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dieſe Etziehimg geleitet wirt, und ara die öffentlichen und 
Privatanftalten, welche ſich die Bildung der Jugend zur Auf⸗ 
gabe machen, ſind ein hochwichtiger Gegenftand der Fürforge 
der Staatsregierung. Die unausgeſetzten, erfolgreichen Be⸗ 
muͤhungen unſerer bayeriſchen Staatsregierung, die Schul: 
bildung zu fördern, und das Reich des Wiſens jedem Stande 
nach feinem Behürfniffe zu eröffnen und zu erweitern, ver- 
pflichten jeden Vaterlandsfreund zum waͤrmſten Danke, Nur 


dann, wenn Eltern und Jugend die unfchägbare Wohltgat 


einer guten Schulbildung erfennen und die gebotene Gelegen- 
Berhandlungen d, hiſtor. Vereins. Bd. XXIII. 1 
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heit mit Eifer ergreifen, werben bie in ber Neuzeit gegebenen 
gefeglichen, freiheitlichen Inftitutionen wahrhaft fruchtbringenb 
-wirfen, ber inneren Erkenntniß bes Guten wirb dann bie 
Furcht vor ber Strafe weichen, und bas Geſetz wird von 
jedem Einzelnen aus eigenem Antriebe vermöge bed erwor- 
benen Bilbungsgrades befolgt werben. 

Eine beſſere Zufunft ift aber mefentlich durch eine gute 
Erziehung ber weiblichen Jugend bedingt ’ weil es ja bie 
Mütter find, welche bie erften Keime der Bildung und Ge- 
fittung in bie Herzen ber Kinder legen, fo daß von biefen. 
Grundlagen ber erften mütterlichen Erziehung und Pflege des 
Geiftes und Herzens unendlich Vieles abhängt. Darum find 
es denn auch bie weiblichen Erziehungsanftalten, welche die 
Aufmerkfamfeit jedes Gutgefinnten auf fich ziehen. Ich war 
fo gluͤcklich, eine ſolche Erziehungsanſtalt, welche von ben 
Ordensſchweſtern Salefianerinen von der Heimſuchung Mariä 
au Pielenhofen geleitet wird, Tennen zu lernen, und Habe die 
Ueberzeugung gewonnen, baß das Beſtehen dieſer Anſtalt eine 
große Beruhigung für wohlgeſinnte Eltern iſt, welche mit 
vollem Vertrauen und ohne jede Sorge ihre Kinder biefem 
Inftitute überlaffen dürfen. Bei dem großen Intereſſe, von 
welchem ich für das vaterfändifche Unterrichtsweſen erfüllt 
bin, und Zeuge des vielen Segens, welchen das Erziehungs- 
inftitut zu PBielenhofen verbreitet, habe ich es unternommen, 
mit Hilfe der mir zu Gebote geftandenen Quellen eine Ge— 
ſchichte des Kloſters Pielenhofen zu ſchreiben, und glaube ich 
mit derſelben den früheren, gegenwärtigen und künftigen Zög- 
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lingen des Inftitutes, fowie ber Kloſtergemeinde felbft und 
den fämmtlichen Klöftern ber Salefianerinen, fowie allen 
Gönnern und Freunden bes Unterrichtsweſens eine willfonımene 
Erinnerungsgabe zu bieten. Möge Gottes Segen für und 
für auf jenem Inftitute und auf allen Jenen ruhen, benen 
das wahre Wohl des Vaterlandes, die religiöfe und fittliche 
Bildung der Jugend am Herzen gelegen if. Nur dann, 
wenn dieſe befiere Richtung wieder alle Stände burchdringt, 
wird bie innere Ruhe in den Ländern dauernd wieberfehren, 
und Fürften und Bölfer werben fih, von dem gemeinfamen 
Bande ber durch Gottes Ordnung gegebenen Berechtigungen 
und Berpflichtungen gehalten, gleich glüdlich fühlen ! 


Der Berfafier. 
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x I. 
Entſtehung und Gründung des Aloſters Pielenhofen. 


Die erſte Nachricht von dem Beſtehen eines Kloſters 
„Porta sanctae Mariae“‘ bes Ciſterzienſer⸗-Ordens, gelegen 
in dem Bisthume Regensburg, findet fich in einer Bulle des 
Papftes Gregor IX. vom Jahre 1237, welche im Föniglichen 
allgemeinen Reichsarchive zu München Hinterlegt iſt. Der 
Bapft nimmt in diefer Bulle die Frauen und Schweftern bes 
Kloſters in feinen befonberen Schug, befreit das Kloſter von 
aller Zehentabgabe und weltlicher Yurisdiction, und verorbnet, 
daß daſelbſt die Regeln des Heiligen Bernharbus, Gifterzienfer, 
Ordens, wie fie bort gefegt und geftifte find, für ewige Seiten 
gehalten werben. 

Diefer erfte Nachweis über das Beſtehen dieſes Kloſters 
führt uns zu der Ueberzeugung, daß dasſelbe mit einem 
drei Jahre ſpaäͤter — im Jahre 1240 in Pielenhofen auf— 
tauchenden identiſch fei,*) weil ein zweites gleichnamiges 
Cifterzienfer Brauenflofter im Bisthume Regensburg nicht 
beftanden Hat; jeboch findet fich biefes Klofter von’ feinem Bes 
fiehen in Pielenhofen an nicht mehr unter dem Namen Porta, 
fondern'Cenobium Sanctae Mariae, wie bieß aus ber 


*) Dergl. Reiſach, Beihreibung des Herzogthums Neus 
burg und Sartori’s verteutfchtes Ciſterzium. 


—— 
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in ber Beilage 1. enthaltenen Urfunde des Bifchofs und Fai- 
ferlihen Kanzlers Sifrid von Regensburg vom 12. März 
1240 deutlich hervorgeht. 

Es ift mehrfach die Annahme hervorgetreten, und ins- 
befonders auch in dem Kalender für Fatholifche Chriften für 
das Jahr 1861, dann in einem Aufſatze im Abendblatte 
Nr. 262 zur „Neuen Münchner Zeitung” vom 2. November 
1858: „Bon Laber nach Regensburg“ ausgeiprochen worden, 
daß diefes Klofter urfprünglich nicht in Pielenhofen, wohl aber 
in Mönchsried oder Pollenried gelegen gewefen fei. *) 

Zur Würdigung jener Annahme erſcheint zunächft von 
Bedeutung eine in ber Beilage 2. enthaltene Urkunde bes 
Biſchofs Sifrid: von Regensburg vom 2. Februar 1240, in 
welcher befannt gegeben wird, daß der Ritter Ulrich von 
Pvelnhofen fein Gut (predium suum) in Ppelnhofen mit 
allen - Zugehörungen und dem Batronatsrechte ‚ber Kirche dar 
felbft, welches bisher ihm zuftand, ‚um 50 Pfunde Regen: 
burger gebräuchlihe Münze der Abtiſſin Irmgard und den 
Frauen des Eifterzienfer- Ordens verkauft, Inhaltlich berfel- 
ben Urkunde hat, Damit: jener. Kaufvertrag. eine größere Kraft. 
befomme, jener :nämliche Ulrich im Einverftändniffe mit feiner 
Ehegattin und mit- feinen Kindern biefes Gut mit allen jenen 
Rechten, mit welchen er es felbft bejeffen Hatte, in bie Hände 
des biſchöſlichen Minifterialen Heinrich, von Hohenvels refig- 
nit, wonach es als freie Schenfung an die genannte Abtiffin 
und. ihren Gonvent übergehen fol. Nach einer weiteren in 
Beilage 3. enthaltenen Urkunde .vom 10. März 1240 über 
trägt, der -Bifhof von Regensburg und kaiſerliche Kanzler 
Eifrid die Kirche PBielenhofen, welche er wohl nur deßwegen 
feine Kirche nennt, weil fie in feiner Diözefe gelegen ift, 
ben Frauen des Eifterzienfer Orbens, um bafelbft, zur Ehre 


*) Bergl, Reiſach, hiſtoriſche Beſchreibung von Pfalz 
Neuburg. | | | 
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Gottes und ber Heiligen Maria, ber Mutter Jeſu Ehrifti, ein 
Klofter zu gründen, und wird den Klofterfrauen zur Pflicht 
gemacht, dafelbft einen ftänbigen Vilar aufjuftellen, ber von 
ben Bilhöfen, Sifrid's Nachfolgern, die Ermächtigung zur 
Ausübung ber Seelforge erhalten und dem ihm anvertrauten 
Volke die Saframente der Kirche treu fpenden fol. Sn ber 
vorerwähnten Urkunde vom 2, Februar 1240 ift, wie in ber 
päpftlicden Bulle vom Jahre 1237, die Rebe von einem 
Eifterzienfer-Srauenflofter im Bisthume Regensburg, und zwar 
von einem bereits in Pielenhofen beftehenden, welchem fchon 
eine Abtiffin — Irmigard — vorftand, und befienungeachtet 
geichahen bie erwähnten Befigerwerbungen zum Zwecke ber 
Gründung eines Klofters zu PBielenhofen, ein Wiberfpruch, 
welcher näher in's Auge zu faflen ift. 

Diefes Klofter kommt fchon im Jahre 1237 in ber 
mehrerwähnten päpftlichen Bulle, jedoch unter dem Namen ' 
Porta sanctae Mariae vor, während es in ber Urkunde bes 
Biſchofs Sifrid vom 12. März 1240 Heißt, baß es zur 
Ehre Gottes und der Heiligen Jungfrau Maria gegründet 
werde. Der Name Porta fommt in feiner andern Urkunde 
mehr vor, weshalb es wahrfcheinlich ift, daß biefe Benenn; 
ung Porta mehr ein Projeft, und das Klofter im Werben 
begriffen war, Die Urkunde vom 12. März 1240 veröffents 
licht wohl nur eine bereits gefchehene Thatfache, und bezieht 
fih auf bie fhon erwähnte Urkunde vom 2. Bebruar 1240, 
gemäß welcher Ritter Ulrich von Pielenhofen bem Kloſter 
bafelbft fein Gut verfauft, und iſt Hier befonders hervorzu⸗ 
heben, daß in ber Urkunde vom 2. Februar 1240 ausdrüdlich 
am Schluffe erwähnt ift, fie fei zur Vermeidung jedes Irr⸗ 
thums unterzeichnet von den Zeugen, welche perfönlich ſowohl 
bei ber erften Schenfung, als bei der von bem Bifchofe ge- 
fchehenen Publikation bderfelben zugegen waren. Unter biefen 
Zeugen fteht obenan Ulrich von Dornberg, welcher im Jahre 
1224 als Domherr zu Regensburg, im Jahre 1235 ale 
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Nropft des Collegiatſtiftes St. Johann in Regensburg ers 
fcheint und im Jahre 1263 als Domherr ſtarb. *) 
Hiernach hat das Klofter bereits beftanden, che dieſe 
Urkunden ausgefertigt wurden, und es "ift- wohl Fein Zwei: 
fel darüber, daß, wenn das Klofter an einem andern Orte, 
allenfalls in Pollenvied oder Mönchsried feinen Sit gehabt 
hätte, doch dieſer Ort in: ber Urkunde auch genannt worbeit 
wäre. Ebenſowenig iſt in einer Diefer Urfunden von einer 
Berfegung eines anderen Kloſters nach Pielenhofen die Rede, 
“und es dürfte demnach anzunehmen fein, daß das Kloſter 
ſchon urſprünglich ſeinen Sitz in Pielenhofen hatte. Nach 
einer Lesart (nach Superior Scheppich) wäre der Bauernhof 
in Mönchsried, um welchen ſich heute noch die Ueberreſte 
einer Ringmauer zeigen, das urſprüngliche Frauenkloſter der 
Bernhardinerinen geweſen, und ſoll ſich Moönchsried in einem 
ſehr baufaͤlligen Zuſtande befunden haben, was einen Burg— 
grafen von Regensburg veranlaßte, den Nonnen auf ihr 
dringendes Bitten hin ſein Jagdſchloß zu Pielenhofen zu 
ſchenken, waͤhrend nach änderer Meinung Pollenried der Sitz 
bes Kloſters geweſen wäre. "Inden "wir bereits dargethan 
haben, daß unzweifelhaft das Klofter ſchon urſprünglich feinen 
Sit in Pielenhofen hatte, möchten gleichwohl noch einigk 
Bemerkungen uͤber Mönchsried und Pollenried hier am Platze 
fein. Mit der Annahme, daB in die Zeit von’ 1237 bie 1240 
die Gründung des Kloſters Pielenhofen Fällt, erſcheint natürlich 
auch die oben erwähnte Erzäßlung des Superiors Scheppich 
unbegründet, denn -mit dem Abfterben Friedrich's + 1180) 
und Heinrichs IV. (F 1185) hörten jene Burggrafen auf und 
fam- die Burggrafſchaft an: Herzog Ludwig." In Reifäach's 
topographifcher Befchreibung des Herzogthums Neuburg 
fommt vor, daß an der N wo num der Ort Bietenfofen 








NM Bgl, Ried. — I nr.- 308,; 494, 495. Mayer then. 
nov. IV, 232, —* 
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fteht, ein’ einfaches Jagdſchloß 'geftanden fei. Zur Wiber: 
Tegung diefer Angabe verweilen wir einfach auf das Schenk 
ungsbuch des Kloſters Obermünfter (Beil. H, nach welchem ſchon 
um: die Zeit von 1040 bis 1068 Pielenhofen ein für bie 
damaligen VBerhältniffe nicht unbebeutender Ort war. 
Daß in Mönchsried ber Sig des Kloſters nicht war, 
ift bereits dargethan, es befteht aber hiefür noch: ein weiterer 
Beweis. Der Bifchof Albert von Regensburg benennt in 
einer Urfunde vom 8: Januar 1243 ausdrücklich bie Stätte 
der heiligen Jungfrau in „Pielenhofen“ (Beil. 5.). 
Im Jahre 1244 werben dem Gifterzienferklofter die Be— 
figungen Loch und Schönenhaim vermacht (Beil. 6). 
Hademar von Laber jchenfte im Jahre 1252 — alfo 
mehr als ein Derennium nach Gründung des Kloſters — 
dem Klofter Bielenhofen (Beil. 7) die Kloftervogtei Monechrivte 
(Mündsreuth oder Münchsried) mit Waldung und einer Wiefe 
im Hunrab. In einer Urkunde vom 25. April 1256 fehenkt 
Chunradus de Ernfels dem. Klofter. der Heiligen Jungfrau 
in Bielenhofen fein „Zettenhofen” (Beil.8); dann in einer weis 
teren Urkunde vom 11. Februar 1262 des Abtes Wernherus und 
des Conventes von: Prüfening: werden in Beziehung auf bie 
Urfunde vom ’8. Januar 1243 Differenzen zwifchen bem bes 
nannten Abte: und Eonvente einerfeits und Chunrad de Hohen- 
velse anderſeits ‚beigelegt: (Beil. 9), forwie eine Urkunde vom 
7. Februar 4264 den;Berfauf von „Etenhart” an den Convent 
bes Klofters der heil. Maria in Bulnhoven nachweift (Beil. 10), 
und eine weitere Urkunde vom 28. März 1264 den Berfauf von 
„Pfraundorf“ an die Abtiffin in, Bulnhoven enthält (Beil. 11). 
Im Fahre 1265 (Beil, 12) verpachtet das Schottenflofter in. Re; 
gensburg die Nutznießung dev Otter in: Monechrivte an das 
Kloſter Pielenhofen. Nach Urkunde vom 3. Mai 1268: verfauft 
Hadmarus von Laber dem Convente der Frauen in Vielen 
hofen des Ciſterzienſer-Ordens fein. Beftgthum in Altmanshof 
Beil. 18); ferner nach Urkunde vom 24, Dezbr. 1268 (Beil, 14) 


X 
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verfauft Wernherus von Egelfee an bie Abtiffin in Pielenhofen 
feine Befigungen an dem Hofe und Gundelprechzhoven; unter'm 
21. März 1270 verkauft ber Abt von Walrbach an das Kloſter 
Pielenhofen Bolshaufen (Beil. 15), und eine Urkunde vom 6. April 
1270 (Beil. 16) beftätigt neuerdings dieſen Kauf. Nach einer 
Urkunde vom 5. Februar 1271 (Beil. 17) erhalten Abtiffin Mech⸗ 
tildis und Konvent von Pielenhofen einen Weinberg in Hochborf, 
und nach Schenkung vom 19. September 1271 erhalten bie 
Frauen in Pielenhofen das Befistkum bes Konrad von Pars⸗ 
berg in Moosheim (Beil. 18). 

Unterm 8. März 1275 (Beil. 19)- erhält Abtiſſin und Eon- 
vent bes Eifterzienfer-Orbens zu Pielenhofen von Hadamar von 
Laber feine Befigungen in „Winzzingen”, und unter'm 30. Juli 
1277 (Beil. 20) das Gütchen in Möthersborf, ferner Durch eine 
letztwillige Verfügung des Chunrad von Hohenfeld um das Jahr 
1277 (Beil, 21) Mbrichohoven, Holgheim ꝛc., nach Urkunde vom 
25. Febr. 1278 (Beil. 22) von Ehunrad von Lupurg ben Hof 
in Mausheim, fowie eine weitere llrfunde vom 5, April 1279 
(Beil, 23) ven Inhalt der Urfunde vom 8. März 1275 beftätigt. 

Im Jahre 1278 (Beil. 24) ſchenkt ferner Hugo von Leonef 
der Abtiffin Mechthildis in Pielenhofen fein Gut in Rittendorf, 
und im Jahre 1280 (Beil. 25) ſchenkt Ehunrad Poller, Bürger 
in Regensburg, ber Kirche in Puelnhoven Güter in Pefkelftein. 
Gemäß Urkunde vom 10. Febr. 1280 (Beil. 26) verfauft Chun: 
tab von Hohenvels zwei Weinberge in Sulzbach am Hohelperg 
an die Abtiffin von Pielenhofen, fowie im nämlichen Jahre 
(Beil. 27) die Abtiffin Elifabeth von Bulnhoven die Hofftatt 
zu Kruckenberg und bie dazu gehörigen Aecker gegen bas Kie⸗ 
fenholz einwechfelt, und am 24. Mai 1281 (Beil. 28) verkauft 
Hademar von Laber feine Befigungen in „Pruenne“ an bie 
Frauen der Kirche zur Heil. Maria in Puelnhoven, und uns 
term 24. April 1283 (Beil. 29 u. 30) verfauft das Klofter St. 
Jacob in Regensburg an die Abtiſſin in Puelnhofen die Güter 
in Munichrit, in Chanftein und in Windin, ſowie nach Urfunde 
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vom 9. Zuli 1283 Chunrad von Ehrnveld dem Klofter Puelns 
hofen feinen Hof in Albrechtshofen überträgt und ſchenlt (Beil.31). 

Es ift nach allen biefen Urkunden nicht denfbar, daß das 
Klofter ehedem in Möndhsried war; bie Kloftervogtei hatte 
ein anderer Herr, und ebenfo bie Güter ein anderes Klofter, 
in deren Beſitz das Klofter Pielenhofen erft einige Zeit nach 
feiner Gründung kam. 

Ebenfowenig als Moͤnchsried kann Pollenried der Ent 
ftehungsort bes Klofters Pielenhofen fein; doch war in Pollen: 
ried ein Spital oder Klofter, welches zu dem Klofter Pielen- 
hofen in Beziehungen fand, welche, wenn nicht ſchon oben 
das Gegentheil nachgewiefen wäre, bie Vermuthung auftaus 
chen Ießen, das Klofter Pollenried fei nach Pielenhofen ver- 
fegt worden. Im Jahre 1224 am 30, November *) beurs 
funden Conrad (von Frontenhaufen), Bilchof zu Regens- 
burg und Ludwig, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in 
' Bayern, daß Ritter Konrad von Hohenfels, in Pulenrivte 
ein Landgut ꝛc. im Bezirke ber Pfarrei Tivrlingen und in 
Bezahlung bed Zehenten und bezüglich der geiftlichen Gerichts: 
barkeit den Piarrern dieſes Orts pflichtig, dann im Orte 
Tivrlingen ein Reichslehen befige ; bezüglich des erfteren wuͤnſcht 
er, — da er hierauf ein Spital: zu gründen beſchloſſen Hatte, 
die Befreiung von aller Jurisdiktion gegen bie Pfarrei Deuers 
lingen, bie letzteren aber gab er an das Reich zurück, hewir⸗ 
kend, daß ihm ber römiſche König Heinrich dieſelben als freies 
Eigenthum wieder zurüdftellte. Diefes nunmehr vom Reichs⸗ 
Ichenverbande befreite Gut mit Hofraum und Nedern und, 
allem Zugehör, mit Ausnahme ber Wiefen, welche er fiir das 
Spital in Pulenrivte zurüdbehielt, ſchenkte biefer Konrad von 
Hohenfeld für immer ber Kirche in Tivrlingen gegen Aus- 
taufch und Befreiung aller Rechte und Verpflichtungen, welche 





*) Reg. boica II, ©. 146 und Falkenstein Antig. 
Nordgav. Eichst. U. p. 92, 
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dieſe Kirche auf den Gütern in Pollenrieb Hatte. Weil aber 
die Kirche in Deuerling dem Hochftifte ſowohl, als auch dem 
Herzogthume Bayern unterworfen war, dem erfteren in geifts 
licher Beziehung, dem letzteren als weltliche Schutzmacht, und 
ohne Genehmigung Beider diefer Taufch nicht zu Recht bes 
ftehen Konnte, fo entfagte ber Pfarrer dieſes Ortes — genannt 
Porto — mit Zuftimmung ber beiden öberherrlichen Stellen 
jeglicher Jurisbiction über diefes Gut Pulenrivte, 

Während ber Gründung des Klofters geben am 10. März 
1240 — oder vielmehr, während die Gründung desſelben 
dofumentirt ward, die Gruͤndung gefchah fchon einige Zeit 
vorher — bie Brüder Conrad und Heinrich von Hohenfels 
ihren Ort, genannt Bolnrevt, mit allen Zugehörungen, von 
aller Jurisdiction frei, den Frauen in Bvelnhofen zurüd. 
Durch eine weitere Urfunde vom 10. Februar 1237 (Beil. 32) 
wird ung plöglich ein Klofter in Bollenried vorgeführt. Wein- 
hard von Uttendorf — derjelbe war in diefem Jahre und zwar 
einige Monate fpäter in Neuhaufen unterhalb Regensburg, 
alfo eben in dieſer ®egend anweſend — im Gefolge Herzog Otto's, 
beurfundet nämlih, daß Frau Agnes — die Mutter feiner 
Gattin Agnes — nachdem fie den Schleier genommen hatte, 
gewwiffe Güter, in dem Dorfe Schaghofen gelegen, nämlich 
einen Hof, Pachhof, und einen Hof, Ofterhof genannt, bem 
Klofter in Polnrivt, welches durch fie einen glüdlichen Anfang 
nahm, gefchenft Babe, welcher Schenkung er feine Beftätigung 
ertheile, wobei er auf alle Anfprüche verzichte, | 

Hiemit fteht noch eine weitere Urkunde in Verbindung 
(Beil. 33). Nämlich im Jahre 1350 am 25. Septeinber. erhält 
Heinrich v. Enchendorf und feine Hausfrau und Erben von dem 
Klofter Puelnhofen und der Abtiffin Frau Agnes des Kloſters 
eigenen Hof „ber da: gelegen iſt dat Schaghofen und 
genannt ift der Ofterhof," als ein Frenfeflengut verliehen. 


*) Quellen 3. bayer. Gefhichte Br. V. ©; 35. 
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Diefer Ofterhof war im Jahre 1237 im Befige des Kloſters 
Pollenried, jetzt erfcheint ex plöglich im Beſitze von Pielenhofen. 
Ebenſo findet fich, daß die Erben des Conrad von Hohenfels, 
Conrad und Heinrich, im Jahre 1240 das Gut Pollenried 
dem Klofter Pielenhofen zurüdgeben, während basfelbe im 
Sabre 1224 für das projectirte Spital beftimmt ward, - 
Hieraus geht klar ein gewilles Verhältniß hervor, welches 
zwilchen dem Klofter Pollenried und Pielenhofen beftanden 
haben muß. Bernhardinerinen aus dem Kloſter Pielenhofen 
hatten, zu Pollenried ein Spital zu beforgen, welchem aber 
nur wenige Frauen vorſtanden.“) - Es fcheint: demnach 
das projectirte Spital oder Klofter zu Pollenried dem Klo— 
fter zu Pielenhofen untergeordnet, gewefen: zu fein, weil; 
wie erwähnt, ‚bie Güter von Pollenxied in. den. Befik des 
Klofters ‚zu Pielenhofen kamen, und weil mit der: Grind- 
ung des Klofterd zu Pielenhofen. vom dem -Beftehen eines 
Spitals oder Kloſters in Pollentied nichts mehr: zu ‚finden iſt— 
Das ‚Spital, zu Pollenvied hat: demnach jedenfalls. gegen dag 
Sahr 1240 ‚nicht. mehr. beftanden, Wie bemerft, ‚verdankt 
das Klofter Pielenbofen feine, Gründung der Zeit von 1287, 
bis 1240. Das Vorhaben Conrad's von Hohenfels ſcheint 
um eben dieſe Zeit — 1237. — durch Frau Agnes, Schwie⸗ 
germutter bed Wrenhard von Uttendoxf, wahrſcheinlich der 
Ehegattin des Conrad von Hohenfels, realiſirt und das 
Kloſter oder Spital zu Pollenried den Kloſterfrauen zu: Pielen⸗ 
hofen übertragen worden zu fein, welche aber bald darauf dief 
ihr Klöfterlein, welches die, Siechenpflege zum: Stiftungs- 
zwecle hatte, an fich gezogen Haben mögen... Hier liegt 
aber: der Gedauke nahe, daß die Hohenfelſer mit dieſer Cen— 
traliſirung anfänglich nicht. einverſtanden waren, ihre Güter 
wieder — aber bald — wieder — * 


8 Neue Mindener: ——— von. Aue 1858 Nr. 202: 
„Bon. ‚Laber; nad). Regenöburg, * er at rs 
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diefe Anficht fpricht Die Thatſache, daß Kloſter Pollenried in 
engfter Verbindung mit Klofter Pielenhofen fand, -und ber 
Umftand, daß Klofter Pielenhofen die Verpflichtung Hatte, eine 
„Syechen-Anſtalt“ innerhalb ber Kloſtermauern zu unters 
halten, welche Verpflichtung zweifelsohne von dem urfprünglichen 
Stiftungszwede des Klofters oder Spitald in Pollenried her» 
geleitet werden muß. An diefe Erörterung über die Ent- 
ftehung des Klofters Pielenhofen reiht fi unmittelbar bie 
Frage an, wer die Gründer besfelben waren. 

Bekanntlich” war ber mächtige Eifterzienfer-Orben ſtets 
darauf bedacht, fich durch Gründung neuer Klöfter mehr und 
mehr auszubreiten. Unter biefen Eifterzienfer-Klöftern war. 
das im Jahre 1132 von den Grafen von Lechsgmuͤnd ges 
ftiftete Klofter Kaisheim in beutfchen Landen eines ber reich 
ften, und demfelben war das Klofter Pielenhofen untergeordnet, 
Daraus geht hervor, daß Klofter Kaisheim an der Gründung 
des Klofters Pielenhofen wefentlichen Antheil hatte; es iſt 
aber außerdem die Urkunde vom 12. März 1240, (Beil. 1) welche 
eine birefte Betheiligung an ber Gründung entnehmen läßt, 
daher die Annahme nahe liegt, daß zur Gründung des Klofters 
Pielenhofen das reiche Eifterzienfer-Flofter Kaisheim die erfte 
Anregung gegeben hat. Diele Betheiligung läßt ſich daraus 
folgern, daß bie Publication des Gründungsactes, in Gegenwart 
des Abtes Richard, Priors Cunrad und Bruders Hartmann, 
ſaͤmmtlich von Kaisheim, gefhah, welche wahrſcheinlich in 
Pielenhofen oder Regensburg zu dem Zwecke ſich aufhielten, 
um die feagliche Gründung in unmittelbarer Nähe leiten und 
übervachen zu Fönnen. Die im Nordgau feßhaften adeligen 
Gefchlecter wirkten fräftig mit, wie benn ſeit ben älteiten 
Zeiten der Adel in Förderung alles Guten fich auszeichnend 
hervorgethan Hat und Heute noch in feinen hervorragendſten 
Familien Religion und Recht mit gewiſſenhafter Treue gepflegt 
werben, und es ein Verſinken in längſt uͤberwundene rohere 
Begriffe ift, wenn in biefen unfern Tagen nicht felten eine 


gewifle Stärke in ber Verhoͤhnung des Abeld und feiner Rechte 
gefunden werben wil. Ein im Sloftergarten zu Pielenhofen 
noch heute befinblicher Gebenfftein gibt zu entnehmen, daß 
die Gefchlechter Hohenfeld und von Ernfels, welche einexlei 
Wappen führen, und von ber nämlichen Familie abftammen 
follen, ihr Begräbniß dafelbft Hatten, und Stifter des Kloſters 
waren. Auſſerdem gibt auch die Schenfungs-Urfunde vom 
23, Mai 1310 (Beil. 34), gemäß welcher Heinrich von Ern- 
fels dem Klofter Buellenhoven den Kirchenſatz zu Wefenader 
fchenft, zu entnehmen, baß er ſich und feine Vorvorderen bie 
Stifter bes Klofters nennt. Conrad und Heinrich von Hohen: 
fels geben dem Klofter im Jahre 1240 ihr Landgut Pullen- 
ried zuruͤck; überhaupt ftehen bie Hohenfelfer und Ernfelſer 
zu dem Kloſter fchon mit dem Entftehen besfelben in engfter 
Beziehung, und zeichnen fich als die vorzüglichften Wohltgäter 
besfelben aus, Es ift fohin anzunehmen, daß von dem 
Eloſter Kaisheim zwar bie Gründung des Klofters Pielen- 
bofen ausgegangen ift, daß aber ber nordgauifche Adel und 
insbefonders bie Hohenfelfeer und Ernfelfer, dann die von 
Löwened, Laber, Parsperg, Leuzmann von Luzmanſtein, Egel- 
fee, Hofdorf, Frikenhofen, Luppurg, Loter von Schawenftein, 
Dura, Haibau, Zanten, Hals, Schirling, Truchfeß von Haile- 
yerg, Rordorf, Auer x. ꝛc. durch Schenkungen und billige 
Raufsabtretungen ben FBortbeftand des Kloſters Pielenhofen 
ermöglichet haben, daß demnach bas Klofter in Pollenried, 
vielmehr deſſen Befigungen gleichfam den Stock für das in 
PBielenhofen errichtete Ciſterzienſer⸗Kloſter gebildet haben, und 
demnach bie. Hohenfelfer und die Agnes, Schwiegermutter 
des von Uttendorf, höchſt wahrfcheinlich eine geborne von 
Hohenfels, als bie erften Stifter des Kloſters Pielenhofen 
anzufehen find. 

Weil nun bie Hohenfelfer und Ehrnfelfer als die vorzuͤg⸗ 
lichſten Wohlthäter unferes Kloſters Pielenhofen erfcheinen, 
und bie von Löweneck von beſonderem Intereſſe find, da ſie 
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in’ der :nächft: Vielenhofen; gelegenen Burg Löweneck hauſten, 
ſo wollen wir hier Einiges aus der Genealogie dieſer Fami— 
lien, ſoweit die Quellen reichen, einſchallen, wobei ſich nicht 
verkennen läßt, daß die Geſchlechter Hohenfeld ‚und Ehrnfels 
ſchwer auszuſcheiden find, weil ſie faſt ſämmtlich die Tauf⸗ 
namen Conrad und Heinrich führen. : a 

Die Herren ‚von Hohenfeld zu ‚Hohenfels, Helfenberg, 
Falkenſtein, Pollenried, dann in Altenthan, Schopfloch, Schöns 
berg, Teuerlingen, Sengersberg ꝛc. begütert, hatten mit den 
von Ehrnfels ein gemeinſchaftliches Wappen, wie. ſie auch 
eines Geſchlechtes zu ſein ſcheinen und geineinſchaftlich in 
Pielenhofen ruhen. Das Wappen hat ſieben zuſammenhan⸗ 
gende ſilberne Rauten 8, 3, I tm rothen Schilb. Das 
Stammfchloß Hohenfeld fiegt unweit Regensburg, verſtect in 
einem Keſſelthale, und eine Abhandlung uͤber? das Geſchlecht 
der Hohenfelſer im neunten Bande der Verhandlungen des 
hiſtoriſchen Vereines von Oberpfalz und Regensburg Regens⸗ 
burg, 1845) aus der Feder des damaligen praltiſchen Arztes 
Dr. med. Wilh. Brenner- Schäffer, dermaligen: Gerichtsarztes 
zu Neuftadt ai d. W. N. erwähnt eines Biſchoſes von Re⸗ 
gensburg aus dem Geſchlechte Hohenfels ini Jahre 936, und; 
ftügt ſich der genannte Autor auf. Paricius in ſeinem Betz 
zeichniſſe ber Bifchöfe unter Nr. XI mitben Worten: „Wenn 
dem Negifter der Biichöfe diefer Zeit Glauben geſchenkt wers 
den darf, ſo hat Gonvad: von Hohenfels im, Jahre: 936 die, 
bifchöfliche "Würde, jedoch nur ſechs Monate Lang, bekleidet.“ 
Der Schematismus ber Geiſtlichkeit Des Bisthums.Negendr 
burg für das Jahr 1862 benenntisung uͤbrigens für ‚die Jahre 
930 bis 940. ale Biſchof von. Regensburg Hangrim; dann 
Gunthar 940, Michael 940 bis 972, worauf Wolfgang det 
Heilige in ben Jahren 972 bis 994 folgte. x. In ‚der 
erwähnten Abhandlung des neunten Bandes: der: Verhand- 
(ungen des hiftorifchen Pereined zu Regensburg ift: die Anz 
nahme ausgelprochen, daß wahrſcheinlich, wie die Grafen von 


in der naͤchſt Pielenhofen gelegenen Burg Loͤweneck Hauften, 
— — aus der Genealogie dieſer Fami⸗ 
lien, ſoweit die Quellen reichen, einſchalien, wobei ſich nicht 
—“ (äft, daß bie Geſchlechter Hohenfels und Ehrnfels 
ſchwer auszuſcheiden find, weil fie faſt ſaͤmmtlich die Tauf⸗ 
namen Conrad und Heinrich führen. | 
Die Herren von Hohenfels zu Hohenfels, Helfenberg, 
Balfenfein, Pollenried, dann in Altenthan, Schopfloh, Schöns 
berg, Teuerlingen, Sengersberg ıc. begütert, hatten mit ben 
von Ehrenfeld ein gemeinſchaftliches Wappen, wie fie auch 
eines Gefchlechtes zu fein fcheinen und gemeinfchaftlih in 
Bielenhofen ruhen. Das Wappen hat fieben zuſammenhaͤn⸗ 
gende filberne Rauten 3, 3, 1 im rothen Schild. Das 
Stammſchloß Hohenfeld Liegt unweit Regensburg, verftedt in 
einem Keſſelthale, und eine Abhandlung über das Gefchlecht 
der Hobenfelfer im neunten Bande ber Berhandlungen bes 
hiftorifchen Vereines von Oberpfalz und Regensburg (Regens- 
burg, 1845) aus ber Feder bes damaligen praktiichen Arztes 
Dr. med. Wilh. Brenner- Schäffer, dermaligen Gerichtsarztes 
zu NReuftadt a. d. W. N. erwähnt eines Biſchofes von Res 
gensburg aus dem Geſchlechte Hohenfels im Jahre 936, und 
ftügt ſich der genannte Autor auf Paricius in feinem Ber 
zeichniſſe ber Bifchöfe unter Nr. XI mit den Worten: „Wenn 
dem Regifter der Bilchöfe biejer Zeit Glauben gefchenkt wer 
den barf, fo Hat Conrad von Hohenfeld im Jahre 936 bie 
bifhöfliche Würde, jedoch nur ſechs Monate lang, befleidet.“ 
Der Schematismus der Geiftlichkeit bed Bistums Regens— 
burg für das Jahr 1862 benennt uns übrigens für bie Jahre 
930 bis 940 als Biſchof von Regensburg Ifangrim, dann 
Gunthar 940, Michael 940 bis 972, worauf Wolfgang ber 
Heilige in ben Jahren 972 bis 994 folgte ꝛc. In ber 
erwähnten Abhandlung des meunten Bandes ber Verhand- 
lungen bes hiſtoriſchen Vereines zu Regensburg ift die An- 
nahme ausgefprochen, daß wahrfcheinlich, wie die Grafen von 
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Luppurg unb Velburg, auch jener Graf Conrad yon Hohenfels 
ein Riebenburger Sproſſe war, und ift bemerkt, daß biefer 
erſte. Hohenfelſer nur als eine vorübergehende Erfcheinung ge- 
funben werde, und nach ihm wieber eine faft ein Jahrhundert 
dauernde Lüde eintrete, Die mit Kloſter Pielenhofen zufams 
menhängenden Namen biefes Geſchlechts hießen Ritter — 
milites —, aber auch bifhöflide Minifterialen. Conrad (I.) 
von Hohenfels, Ritter — miles —, beabfichtigt im Jahre 1224 
in Pollenried ein Spital zu gründen. Im Jahre 1232 ers 
hielt der nämliche Conrad von Biſchof Siegfried von Sallern 
das Schloß zu Helfenberg zu Lehen, und wird Gonrab bei 
diefem Anlaſſe ein Minifteriale bes Biſchofs genannt. Im 
Jahre 1240 geben Eonrad (IL) und Heinrich von Hohen 
fels, wahrfcheinlih des Norigen Söhne, bem Kloſter Pielen⸗ 
hofen den Ort Pollenried (Bvlnrevt) zurüd, Conrad (II.) 
folgte im Jahre 1226 auf Conrad von Srontenhaufen, war 
Cantor in Mainz und ein Bruder des Rheingrafen, genannt 
von Stein. Conrad's Gemahlin war Hädwig. 

Im Jahre 1256 treffen wir wieber einen Conrad (viel, 
leicht den Kaifermörder), deſſen Mutter Häbwig war. Ders 
felbe hatte einen Sohn und eine Tochter, erſterer ſchenkt dem 
Kloſter Pielenhofen zum Seelenheile feiner Eltern in ber fchon 
erwähnten Urkunde vom 25. April 1256 bas Gut Tetten⸗ 
hofen, waͤhrend Conrad's Tochter mit ſeiner Zuſtimmung den 
Hof in Anzenhofen dem Kloſter gibt, und fchenkt dann letz⸗ 
terem noch im Jahre 1277 das „Mutherstorf” und ein dazu 
gehöriges Holz, wie in ber oben gedachten Urkunde vom 
30. Juli 1277 enthalten if. Ein Conrad (IL) von Hohen- 
vels, deſſen Gemahlin eine geborne von Schlüffelfeld war, 
überträgt im Jahre 1280 dem Kloſter bie Weingärten am 
Hohelberg zu Sulzbuch, wie Ihon oben bie Urkunde vom 
10. Februar 1280 enthält. Unterm 7. März 1286 (Beil. 35) 
dotirt er dasfelbe mit einer Hube im Dorfe Schönhaim, Wir 
haben vorbin jenem Conrad den Namen eines Kaiſermoörders 

Verhandl. des hiſtor. Vereins. Br. XXIII. 2 
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beigegeben. Es Fnürpft ſich nämlich an biefen Namen Gonrad 
im @efchlechte ber von Hohenfeld ein Greigniß, welches im 
Jahre 1250 im Kiofter St. Emmeram in Regendburg ges 
fihehen ift, und in dem Regensburger Maufoleum, betitelt: 
„Ratisbona monastica. Llöfterliches Regensburg. Erften Theil. 
Oder Maufoleum, Herrliches Grab des bayeriſchen Apoftels 
und Blutzeugen St. Emmeramis“ x. (Regensburg 1752) wört- 
lich alfo erzählt wird: 

„Anno 1250 farb Kaifer Friedrich in Apulia. Eein 
Sohn König Conrad und Otto Herzog In Bayern übers 
zogen ben Bifchof Albertum und feinen Anhang, machten 
die gefangenen Bürger wieder ledig, ruinirten Gonrabum von 
Hohenfele, ald des Biſchofs Geheimften, kamen hernach allher 
gegen Regensburg. Der König nahm nach feiner Gewohn⸗ 
heit das Quartier in unferem Klofter, und celebrirte bie Weib: 
nacht-Felertage allda. Am Feſte der unfchulbigen Kinder, als 
ſich der von Hohenfels inmittels heimlich in bie Stabt gemacht 
und mit anderen, vom Biſchof verorbneten Eonfpiranten, mit 
Wiſſen und Willen Abten Weiche, ſich in unferem Kloſter 
verborgen, find fie nächtlicher Weile dem Kaiſer Gonrad in 
feine Schlaffammer gefallen, denfelben aufzureiben. Es ver- 
werte aber vorher Friedrich von Euverhaimb diefe Nachſtell⸗ 
ung, bat den Kaifer, er folle ſich verbergen, er aber legte fi 
in bes Kaiſers Bett, und wurbe barin von ben anfommenden 
Mördern in der Finfterniß neben einem andern Kammerbiener 
(einige wollen fech6) niebergemacht. - 

Doer Kaiſer verzehrte die übrige Zeit der Nacht mit 
Furcht, hielt des andern Tage Recht, und erflärte den Biſchof, 
Abt und unſer ganzes Convent in die Acht. Es wurde gleich 
alles Preis, der ſilberne Altar Gochvvardus ſchreibt, er ſei von 
Gold geweſen und habe gewogen 67 Mark: ſolle ſelben 
tempore S. Heinrici Imperat. B. Ramvaldus haben machen 
laſſen) wurde zum Raub, fuͤnſhundert ber beiten Bücher famen 
hinweg, die Privilegia wurden faffirt, und der Abt entſetzt. 
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Den Ort, wo biefe Mordthat geichehen, verorbnete der Kaifer 
zu einer Kapelle der Mutter Gottes, und S. Nicolao zu 
weihen, mit einem täglichen Mefopfer. Der Biſchof wurde 
abgefegt, floh nach Böhmen. Conrad von Hohenfels falvirt 
fi zwar mit ber Flucht, und entging ber kaiſerlichen Wach⸗ 
ftellung, fiel aber in Gottes Hand und wurde vom Donner 
erſchlagen. Nach Hochvvarti Meinung war biefes aus gött- 
fichem Eifer gefchehen, um Willen ber Kaijer die Kirchen 
alfo befpeftirte, und ſowohl die Dom, ald St, Emmerams⸗ 
firche zu Roßftällen machte. Damaligen Eonvents Entſchul⸗ 
bigung fand auch Pla bei dem Kaifer, daher die Acht auf: 
gehoben, guter Theil abgenommener Güter reftituirt, die Pri⸗ 
vilegia von Neuem confirmirt, und Jedermann allda in bie 
Kaiſerliche Gnad wieder aufgenommen worden, wie bie noch 
vorhandenen Briefe weifen, unterm dato 1251 (vide Diploma 
Conradi Romanorum Regis). Gleichwie es nun unferem 
Kloſter übel ergangen, alfo hat auch ber ganze Elerus wegen 
bes Bifchofs leiden müffen, und nicht allein vom Kalfer und 
feinem Comitat, fondern auch von dem Magiftrat und Buͤr⸗ 
gerfchaft (welche ber Bifchof als Faiferliche Favoriten verfolgte), 
alfo zwar, baß viele Canonici weichen müflen und ihre Stifte 
verlafien. Es ift aber felbiged Jahr noch ein Vertrag zwifchen dem 
Elerus und gemeiner Stabt aufgerichtet worden, welcher begreift, 
und dahin fchließt, daß die Beiftlichen alle Injurien follten ver: 
geflen, und zugefügte Schaden fchwinden laffen, auffer es Habe 
einer eine Particularforderung. Entgegen follen bie Geiftlichen 
nicht allein vorige und alte Breiheit, Recht und Gerechtigkeit gaus 
diren, fondern ber Magiftrat wolle und folle fie dabei manuteniren 
und wie ihre eigene Recht und Freiheit befhügen. Das ge 
ſchah anno 1251 den 29. Juli unter Heinrico, Dombechant 
und Friderico, Bjirgermeifter.“ 

Im Jahre 1310 ftiftet Cunrad (IV.) von Hohenfels und 
Adelheid, beffen Gemahlin, für feine Eltern einen Jahrtag 
und gibt hiezu einen Weinzehent „daz Wifent und die Mühle zu 
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Den Ort, wo biefe Mordthat geichehen, verordnete: der KRaifer 
zu einer Kapelle der Mutter Gottes, und S. Nicolao zu 
weihen, mit einem täglichen Meßopfer. Der Bilchof wurde 
abgefegt, floh nach Böhmen. Conrad von Hohenfels falvirt 
fich zwar mit ber Flucht, und entging der Faiferlichen Wach: 
ftelung, fiel aber in Gottes Hand und wurde vom Donner 
erfchlagen. Nah Hochvvarti Meinung war diefes aus göft- 
lihem Eifer geichehen, um Willen der Kaifer die Kirchen 
alfo vefpeftirte, und fowohl die Dom» als St. Emmerams- 
firche zu Roßftällen machte. Damaligen Convents Entfchul- 
digung fand auch Plab bei dem Kaifer, daher die Acht auf- 
gehoben, guter Theil abgenommener Güter reftituirt, die Pri— 
vilegia von Neuem confirmirt, und Jedermann allda in Die 
Kaiferlihe Gnad wieder aufgenommen worden, wie bie noch 
vorhandenen Briefe weifen, unterm dato 1251 (vide Diploma 
Conradi Romanorum Regis). ©leichwie ed nun unferem 
Klofter übel ergangen, alfo hat auch der ganze Clerus wegen 
bes Bifchofs leiden müffen, und nicht allein vom Kaiſer und 
feinem Comitat, jondern auch von dem Magiftrat und Bür- 
gerichaft (welche ber Biſchof als Faiferliche Favoriten verfolgte), 
.alfo zwar, baß viele Canonici weichen müffen und ihre Stifte 
verlaſſen. Es ift aber felbiges Jahr noch ein Vertrag zwifchen bem 
Elerus und gemeiner Stadt aufgerichtet worden, welcher begreift, 
und dahin fchließt, daß die Geiftlichen alle Injurien follten ver: 
geilen, und zugefügte Schaden fchwinden laffen, auffer es habe 
einer eine Particularforderung. Entgegen follen die Geiftlichen 
nicht allein vorige und alte Freiheit, Recht und Gerechtigkeit gaus 
diren, fondern der Magiftrat wolle und folle fie dabei manuteniren 
und wie ihre eigene Recht und Freiheit bejchügen. Das ge- 
ſchah anno 1251 den 29. Juli unter Heinrico, Domdechant 
und Friderico, Bürgermeifter.” 

Im Jahre 1310 ftiftet Cunrad (IV.) von Hohenfeld und 
Adelheid, deſſen Gemahlin, für feine Eltern einen Jahrtag 
und gibt hiezu einen Weingehent „daz Wifent und die Mühle P 
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Lauf? (Beil; 36). Heinrich J. gleichfalls wie obiger Conrad IV., 
Sohn Conrad ILL ift mit ſeiner Gemahlin Cunegunt Mitftifter fe 
nes Jahrtages. Dann-finden wir im Jahre 1310 Albrecht, ebert- 
Falls. Sohn Conrad's III, 1310 Neis, Sohn’ Conrabs IV., 1310 
‚Heinrich IL, Sohn obigen Heinrichs, 1310 Ofana, Tochter Hein: 
richs J. 1310 Conrad .V., wahrfcheinlich Sohn Conrads IV. 
Dieferift Zeuge der obigen Jahrtagsftiftung, farb im Jahre 
1382, liegt in Pielenhofen begraben. Elspet ift feine Gemahlin, 
Im Sahre 1360 ftifter Albrecht, Sohn Conrads V. für 
feine: Eltern: einen ewigen Sahrtag und gibt — einen — 
in Wuſſerot erg (Beil. 37); : 
Im Sahre 1390 finder — einen ui von Sof, 
un Sohn: des Vorigen. J 
Das Geſchlecht von Ehrnfels * * Slamu hae⸗ 
— Namens bei Berazhauſen. In den Kloſter-Urkunden 
fkommen vor in: den Jahren 1281, 1283, 1285 Cunrad (I) 
son Ehrnfels und. deſſen Gemahlin! Ofana, (derſelbe ſchenkt 
dem Kloſter feinen Hof in Albrechtshofen), dann in: den Jah— 
en: 1981 (Beil; 38), 1291, 1299 u. 1300 Eunrad (IL) Bropft 
zu St. Johann, Sohn des Vorigen, welcher. dem Kloſter einen 
Hof zu Pettenhofen ſchenkt, (Beil, 39) dann in den Jahren 1281, 
4285, 1291. Cunrad (III), Eofn Conrad L, Pfarrer im 
Wiefenader, fpäter Domherr in Regensburg, In den: Jahren 
1281; 1283, 1285, 1289, 1291, 1299 und. 1300. finden 
. it Heinrich I; Ritter, welcher an die. Aebtiffin in Pielene 
hofen fein Eigen Haitzenhofen und Buxhofen ze. verfauft Beil.40), 
im“Jahre 1804 verftarh und in Pielenhofen begraben. liegt, 
daim in den Jahten 42834 und 1291 Cunrad junior, 1305 
Heinrich senibr (IT.9; geſeſſen zu Helffenberg, und Adelheid, 
veſſen "Gemahlin derſelbe verzichtet in den Jahren auf das 
Gut Pulach zu Gunſten des Kloſters Beil. 41), verkauft mit 
feinem‘ Bruder Cunrad V. in denfelben Jahren ‚zwei Höfe zu 
Rechperg an’ bis’ Kloſter (Beil. 44), ſchenkt dem Kloſter das 
Dorf Lengenfeld itm a 133% (Beil 42.43) und den Kit⸗ 
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chenſatz zu Wifenader,im Jahre 1344. Cunrad V, Rast. im — 
1349 und ruht in Pielenhofen. | Ä 

Sn dem Jahre 1343 jchenft Cunrad VI; — * 
Kloſter zwei Güter zu Mausheim (Beil. 45) im Jahre 1346 die 
Nutzleinsmuͤhle Beil.dd, Im Jahre 1387 finden wir einen Cun⸗ 
rad VI., welcher dem Kloſter im Jahre 1890 die Kirche zu Utzen⸗ 
hofen fchenft (Beil: 46) und: im Jahre 1396 beim Turniere in 
Regensburg war, Mit diefem Conrad Icheint das anfehnliche 
Geichlecht erlofchenz die von Stauf- erhielten deſſen Güter. 

Dben haben wir auch des. Geichlechtes der von Löweneck 
Erwähnung gethan.  Beiläufig eine. halbe: Stunde füblich 
von Pielenhofen ‚entfernt, in der Nähe von Penk ftand die 
Burg Löweneck. Der Graben, ber dieſen Ritterfig auf der 
weitlichen Seite umgab, während derſelbe auf den drei anderen 
Seiten "durch fteile Felſen geichügt war, iſt heute noch fichtbar, 
Zweifelsohne war hier das Thor mit einer Zugbrüde. Bei 
geichehenen Nachgrabungen wurde. der Schloßbrunnen aufge⸗ 
funden und größtentheils ausgeräumt. Hierbei kam viel ver—⸗ 
kohltes Holz zum Vorſchein, woraus ſich annehmen läßt, daß 
dieſes Schloß ein Raub der Flammen wurde, indem Kaiſer 
Ludwig dieſe Burg, wahrfcheinlich wegen Landfriedensbruch, 
zerftörte,. und von Herrieden aus unterm 3, März 1316 den 
Befehl. gab, Diefelbe nicht mehr aufzubauen (Beil. 47). Dieſe 
Maßregel geſchah gegenüber ‚denen von Parsberg, welche um die 
Zeit von 1312-—-1323 im Befige Diefer Burg reip. Burgftalls 
waren, umd mochte zu Gunſten des Klofters vorgekehrt wor—⸗ 
ben ſein, welches von den Beſitzern dieſer Burg zu leiden 
haben mochte, was daraus hervorgeht, Daß die Kloſterfrauen 
veranlaßt waren, bei den Herzogen Rudolf und Ludwig ſich 
die Zufage auszuwirken, daß nach dem Tode des Leoneck's 
die Burg abgebrochen werden folle, wie dieß eine Urfünbe 
vom 31. Mai 1309 darthut (Beil. 48). Bor den PBarsbergern 
waren die von Löweneck im Beſitze dieſer ihrer Stammburg. 
Hugo vor Löweneck gibt im Jahre 1278 den: Klofterfrauen 
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in Pielenhofen fein Gut Nittendorf (Beil. 49) gegen eine ausbe- 
dungene Rüdfaufs:Summe von 50 Pfund Regensburger Pfen: 
nigen, und ift für allenfallfige Eigenthumsbeichränfungen als 
Pfand der Wald Chobl eingefegt. Nach dieſer Dotations- 
Urfunde hatte Hugo eine Tochter Namens Ipta, Klofterfrau 
zu PBielenhofen, und zwei Söhne, Edhard und Friedrih, Im 
Sahre 1297 vertaufcht erfterer an die Deutſch-Ordens-Com⸗ 
menbe in Regensburg feinen Garten in Ort gegen das Gut 
zu Penk; im Jahre 1309 verzichten bie Verwandten besfelben, 
Rudlant von Göttingen ıc. (Beil. 50) auf alle Anfprüche dieſes 
Gutes (wozu der Berg gehört, auf welchem die Burg fteht), 
welche fie von ihrer Muhme, Frau Öertraut des Haugen Gattin, 
ableiten. Eckhart von Löwened fcheint mit dem Klofter Pielen— 
hofen in Unterhandlungen wegen Berfaufs feiner Burg und 
Güter geftanden zu fein, da berfelbe fich von Herzog Stephan 
unterm 30, November 1306 als fein Diener die Erlaubnig 
auswirkte, dieſelben an das Kloſter Pielenhofen, oder an wen 
er will, verkaufen zu dürfen. Derſelbe verkaufte feine Burg 
zu Löweneck und Dorf Penk im Jahre 1312 nicht an das 
Kloſter, ſondern an Dietrich von Parsberg, der ſie wieder 
mit Einwilligung feiner nächften Verwandten im Jahre 1323 
— jedoch die Burg nur mehr ald Burgftall — mit zwei 
Fifchweiden in. diefem Dorfe, mit Ausnahme der Gerichts- 
Befugniffe „uber flizzent Wunden und dief die auf ben Tod 
gent“ — dann Heinrichen von Schreffenreut (welcher Ort 
nicht mehr zu finden ift) und deſſen Gefchwifterten an bie. 
Frau Nebtiffin Geifel von Rohrdorf um 300 Pfund Regens- 
burger Pfennige verkauft hat. Mit dem Verfaufe der Stamm 
burg Löweneck verliert fich dieſes Gefchlecht wieder, welches 
vielleicht von den in jener Gegend begüterten Lewen (Walter 
et Ildalricus Lew Brüder anno 1180) abftammt. *) 


*) Siehe Schenfungstud von Et. Emmeranı in den Quellen 
zur deutſchen und bayerifhen Geſchichte, Band I. ©. 124. 


HI. 
Zugehörungen des Klofters, 


Zum Kloſter Pielenhofen gehörten folgende Pfarreien 
und Kirchenrechte: 


a. Vielenhofen. 

Es ift bereits erzählt worden, wie die Kirche zu Pielen⸗ 
hofen durch Kaufsabtretung des Ritters Ulrich von Pielenhofen 
an Heinrich von Hohenſels und von dieſem ſchenkungsweiſe 
an das Kloſter kam, und beziehen wir uns desfalls auf das 
bereits Mitgetheilte und auf die Urkunde vom 2. Februar 1240. 

Die in die Kirche geſtifteten Jahrtage find aus den an- 
. gefügten Regeften und Notizen zu entnehmen, 

Die Filialfirhe Unfer Frawenperg bei Pielenhofen 
wurde von der Pfarrei Pielenhofen verſehen. Die Haltung 
der Gottesdienſte in den Kapellen St. Jacob bei Pielenhofen, 
jener zu Pollenried und zu Weißenkirchen war nach altem 
Herkommen den Kloſtergeiſtlichen obgelegen, wie ein Vertrag 
vom Jahre 1482 nachweiſt, ſowie auch dem Kloſter die Kir— 
chenrechte auf den Höfen‘ zu Mönchsried und Chanſtein zus 
ftändig waren. . Die Aebtiffin Elifabeth gibt im Jahre 1298 
ihre Einwilligung zu der von dem Meifter Bruder Herwort 
gemachten Schenfung eines Gütels, „zur fteinernen Brüde“ 
genannt, für Erhaltung des ewigen Lichtes in der St. Blaſius⸗ 
Kirche zu Pollenried; am 24. Juni 1333 erlaubt Bifchof 
Nicolaus dem beicheidenen Manne Berchtold PBettenhofer, der 
Tochterkirche in Pulenhofen, „Unfer Fraweperg“ genannt, 
einen Acker zu Egelſee und gewiſſe Aecker in Pielenhofen zur 
Abhaltung eines Jahrtages für feine Frau Reyhtze zu ſchen— 
fen. Die Pfarrfirche zu — berühren auſſerdem noch 
folgende —— 
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Im Jahre 1284 verzichten die Brüder Heinrich und 
Hermann von Helmsreuth fir eine gewilfe Summe Geldes 
auf alle Anfprüce, welche fie auf das Patronatsrecht der 
Kirche zu Pielenhofen Hatten (Beil. 51). 

Beiläufig im Jahre 1350 ftiftet Elifabeth, Peters Toch- 
ter, eine Meſſe zur Prarrfirche in Burelenhofen (Beil. 52).. 

Beiläufig um dasfelbe Jahr 1350 haben die Weiden: 
hülfer dem Pfarrer zu PBuelenhofen eine Gült auf dem Hofe 
zu Egelfee zu einem Seelgeräth vermacht (Bei. 53), Here Michel, 
z. 3. Pfarrer daſelbſt, wechſelt im Jahre 1350 dieſelbe gegen 
16 Schilling Regensburger Pfennige, auf dem, dem Herrn 
Hadamar von Laber dem älteren und Hadamar dem jüngeren 
gehörigen eigenen Hofe zu Prunn aus. Im Jahre 1375 
kauft Cunrad, geweſener Pfarrer zu Pielenhofen, der Aebtiſſin 
Anna und dem Konvente zu Pielenhofen die Zehenten zu 
Nittendorf und die Mühle zu Pielenhofen uim fünfig Pfund 
Regensburger Pfennige ab (Beil. 54), Diefe Rechte und Beſitz⸗ 
ungen vermacht nun ber genannte Pfarrer Conrad für den Fall 
feines Ablebens dem Klofter, wofür ſich die Aebtiffin verbindlich 
macht, mehrere Sahrtage für denfelben halten zu laſſen, nament— 
lich einen am Feſte St. Margaretha mit vollem RAM 
verfchiedene Dftaven und Litaneien. 

Im Jahre 1391 vermacht Offmey bie Tribenpefgin, 
Klofterfrau zu Pielenhofen, an die dortige Pfarre ein Pfund 
Regensburger Pfenninge, womit man zwei Kühe beſtellen fol, 
Die ewig bei der bemerften Pfarre zu verbleiben haben (Beil: 55), 
Darum ſoll der jeweilige Pfarrer in der Predigt ıc. dieſer Frau 
alljaͤhrlich gebenfen, und der Zuherr aufn Frauenperg in 
gleicher Weife, und bei der Frohnleichnamsprozeſſton Toll man 
allzeit für fie ein Ave Maria beten. Als Pfarrer iſt benannt 
Michael Leutzenrieder. 

Im Jahre 1482 (Beil, 56) verträgt ſich bie Aebtiſſin Anna 
mit dem Pfarrer Ulrich Reydenwanger zu Pielenhofen bezüg— 
lich der Leſung von zweien Wochenmeſſen und hinfichtlich der 
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Kirchenrechte auf den zwei, Höfen zu Munchsried und Can⸗ 
ſtein, welche dem Kloſter zuftehen. Auf die im Vertrage bes 
rührte Klage ded Pfarrers, daß fich im Kofler jwei Mönche 
befinden, welche aufferhalb ihres Kloſters in den Kapellen ber 
Pfarrei BotivsMefien halten, wird entfchieden, daß diefe und 
andere Mönche, welche Hinfür im Kloſter fein werben, fürber- 
hin nicht mehr Meeffen aufferhalb des Kloſters leſen follen, 
auffer ſoviel fie in ben brei Kapellen zu St. Jakob nächft 
dem Kloſter zu Pollenried und SEEN tin altem Herr 
kommen zu leſen ſchuldig find. 

Als Geiſtliche an der Pfarrei Pielenhofen finden wir in 
den Jahren 1262—1278 Ulrich, Kaplan, 1968 1971" Hein 
rich, Pfarrer, 1278 Gottfried, Pfarrer, 322 Ruger, Bar; 
rer, 1350 Michel, 1359 Ruger, Pfarrer, 1373 Friedrich, 
Dechant, 1375 Conrad, 1387 Hanns, 1391 Michael Leugen: 
vieber, 1443 Conrad Widman, Pfarrer, 1468 Ulrich Raiben⸗ 
wanger, 1512 Hans er 1550 ——— rl | | ER 

— hr. Daczwang 

Durch wen und auf welche Weiſe die eithe it 
Patronatsrecht in den Beſitz des Klofters fam, iſt aus den 
Urkunden nicht zu entnehmen. Sie liegt im Hochſtifte Eich⸗ 
ſtaͤdt, deſſen Biſchof Cunrad nach deren Beſitz trachtete und fie 
auch durch Abtretung der Mebtiffin Euůſabeth im Jahre 1302 
inhaltlich einer im k. allgemeinen Reichsarchive vorhandenen 
Urkunde erhält, wogegen erſterer dem Klofter umterm''27. As 
guſt 1302 die nächft ft fich erledigende Pfarrei zuſichert (Beh! 57). 
Wahrſcheinlich war dieſe gemeinte Pfarrei ſchon bei dem Ent; 
ftehen des Kloſters im Beſitze desſelben. Der Erfah für jene 
Abtretung dürfte die Pfarrei Wifenader, "gleichfalls im Bis⸗ 
thume Eichftädt gelegen, geweſen ſein. 


. Vulach. | 

Diefe Pfarrei fchenft Bifchof Nicolaus von Regensburg 
bem Kloſter und incorporirt fie bemfelben am 8. März 1322 

(Beil, 58). 
Aeceebtiſſin Anna nennt die Kirche bafelbft ihre eigene Kirche 
und Hatte von bderfelben nicht unbedeutende Einkünfte, — 
24. Januar 1370. Die Pfarrei gab dem Kloſter jährlich 
fehs Pfund Regensburger Pfenninge (Beil. 59). 

Am 16. Mai 1373 ftiftet Hartweig ber Elter, Haͤvnel 
von Sall, weiland Techant zu Pulach, in die Kirche dafelbft 
eine ewige Meffe, indem er zugleich einen Altar bauen läßt. - 
Hiezu gibt er einen Hof zu Exrnfing, den er von den Frauen 
zu Bülenhofen gekauft Hat, dann zwei Eigen zu Reicherftetten, 
vom Perthalt dem Spinbler, Burger zu Kelheim, erfauft, dann 
eine: Ewiggült aus des Weichhoferd Hof zu Lengenvelt, gele: 
gen bei Abbach, und endlich einen Hof zu Unterwendling. 
Die Mefle können die Frauen zu Pielenhofen verleihen wem 
fie wollen, jedoch nur einem ehrbaren Priefter, der da auffigt 
und bie Meſſe felber Hält (Beil.60). Im Jahre 1480 beftätigt 
Papft Sirtus die Inceorporation bdiefer Pfarrei zum Klofter 
Pielenhofen, und im Jahre 1484 vergleicht fich die Aebtiffin 
Anna, mit dem Pfarrer Braun in Betreff: der Incorporation. 
Als Priefter ‚finden wir an diefer Pfarrei: In den Jahren 
1303 Heinrich, Pfarrer, vor 1373 ben ſchon genannten Hart- 
wich den eltern Haynel von Sall, 1373 Hartwig ben jungen 
Haynel von Sal (refervirt fich gegen das Klofter unterm 6. 
Mai 1373), 1398 Weigand, Frid, Frühmeſſer, 1422 Perch⸗ 
tolt, Pfarrer, 1484 Jacob Braun, Pfarrer, 15901539 
Peter Elfendorfer, , Pfarrer, 1539 Hans Bridberger, Fruͤhmeſſer. 


d. Irunn. 


Im Jahre 1280 beurkundet Biſchof Heinrich zu Regens— 
burg, daß ſein geliebter Vetter, der edle Herr von Laber dem 
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Kloſter in Pielenhofen zwei Aeder in Prunn, ſowie das Kirchlein 
dafelbft und beffen Güter für eine gewiffe Summe verkauft 
und er felbft — Biſchof Heinrich — die auf ben Gütern 
diefes Kirchleins haftenden Neubruchjehenten um 36 Regensbur- 
ger Denare jährlich an basfelbe Klofter verpachtet Habe (Beil. 61). 
Im Jahre 1326 wird die Seelforge und Kapelle zu Prunn 
durch Biſchof Nicolaus dem Pfarrer in Pielenhofen übertragen. 


e. Wifenader. 


Im Jahre 1344, am 19. März (Beil. 62) ſchenkt Heinrich 
von Ernuels junior, geſeſſen zu Helfſenberg und Bürgerinei; 
ſter zu Regensburg, mit Gunft feiner Frau Adelheid wegen 
ber Dienfte, welche ihm und feinen Borfahren das Klofter 
Puelnhofen erwiefen — bemfelben ben ihm gehörigen Kirchen: 
fag zu Wifenader, welche Schenfung Bilchof Albrecht von 
Eihftädt, — weil Wifenader im Eichftädter Bisthume 
gelegen ift, — beftätigt. Die Klofterfrauen geben jedoch dies 
fen Kirchenſatz dem Geber wieder zurüd, worauf berfelbe dieſe 
Schenfung am 23. Mai 1345 (Beil. 63) unter Bezugnahme auf 
bie erfte Schenfung erneuert, ſich aber und feinen Vorfahren 
das Prädicat „Stifter des Kloſters“ vindizirt. Es liegt bie 
Vermuthung nahe, daß biefer Kirchenfab die Entfchäbigung 
für die im Jahre 1302 an Eichftätt abgetretene Pfarrei Täz 
wang bildet, infoferne nämlich. der Domherr Albrecht von 
Ernfeld, ein Bruder des vorigen Heinrich (vgl. Regeft vom 
13. September 1285), zu Eichftäbt bei feinen Verwandten 
die Ueberlaffung dieſes Kirchenfages an das Klofter bewirkt 
haben mochte. Ä 

Als Pfarrer zu Wifenader finden wir urfunblich aufge⸗ 
zeichnet: In den Jahren 1285 bis 1291 Cunrad von Ehrn⸗ 
fels, Sohn Cunrad's von Ehrnfels, Bruder des vorigen Hein 
rich's von Ehrenfeld, jüngerer Bruder des Propftes Chunrad 
zu St. Johann, im Jahre 1397 Heinrich Kindhaufer, Pfarrer 
und Dechant, 1428 Hanns Scherzer, 1475 verleiht bie Aebtiffin 


28 
ihre Pfarrei zu ka bei Conrad — 1002 Beoit 
— N Rn ! 

— — wit ie Yerrkiehe St, cn 

N og Jahre 1356 begabt Ludwig der Römer, Herzog in 
— Marfgraf ir Brandenburg, auf den Fall des Able— 
bens Bertolb, des Syntzenhofers, das Kloſter Pielenhofen mit 
der Pfarrkirche St. Georg in Lengenfeld ſammt Lehenſchaft 
und Zehenten (Beil. 69. 

Im Jahre 1372 beftätigt Herzog Rupprecht dieſe Schenk— 
ung,’ 1375 wird dieſe Pfarrkirche dem Kloſter einverleibt, 
1496 ſtiſtet Oſana Strolier, Ehewirthin weiland Cunrad . 
Strolier's, geſeſſen zu Saltendoif, in den Heiling zu St. 
Georgen und St. Weiten zu kengfeld ‚eigen Jahrtag mit 
einem Hute zu Roting 
8. Abenhoſen 

— Jahre 1390, am 24. Maͤrz, ſchenkt Cunrad von 
| —** der Aebtiſſin Anna von Parsberg und Convent zu 
Pullnhofen die Lehenſchaft der gi zu Upenfofen mit aller 
Sugefit, (Beil. 65. 

Beilaͤufig um das Jahr 1403 erhält Cunrad ber Fü 
ſelder die Pfarrei (Beil. 66). Im Jahre 1403, am 2, Suli, reſer⸗ 
viren ſich Hanns un Guntad bie Gebelſtorfer, geſeſſen zum Lutz⸗ 
mannſtein gegen die Frau Aeseiffiht zu Pielenhofen (Beil, 67 umd 
entäußern fich aller Anfprüche gegen die Lehenſchaft der Kirche 
zu Utzenhofen, welche fie wegen ihrer Veiterfchaft mit‘ Conrad 
dem Puchfelder Hatten. Tags darauf, am 3. Juli desſelben 
Jahres verpftlähtet ſich Cunrad der Puchfeldet, ber Aebtiſſin 
Anna und dein Convente zu Puͤlnhoͤfen wegen ihm verliehener 
Kirche zu Utzenhofen/ Gerichts Pfaſſenhofen, ahtlich ſechs 
Pfunde Bfennige zu entrichten. 


Ei BR td . J uw! —,_ — 3. tı > A 
141 Pb IL Zu 17 —141 J Ariſ, 


Weitere Gefite de — und fen Beate 

Die, nachhin aufgeführten. Erwerbungen des Kloſters 
Pielenhofen berechtigen zu der Annahme, daß dasſelbe ſich in 
feinen, Vermögensverhältniſſen befeſtigte, und mehr und ‚mehr 
aufblühte, wenn, es ſchon in Gottes heiligen Willen; ‚gelegen 
fein. mußte, daß die Bewohnerinen. diejes Ihm geweihten Hat 
ſes nicht ganz. von Sorge und. Bedrängniß - frei fein follten, 
weil. ed den Jüngerinen nicht beſſer ergehen. durfte als dem 
Herrn und. Meifter. 

Nah Urkunden vom-26. Januar 1288 (Beil, 68) — 
die Abtiſſin von Puelnhofen einen Hof in Chieffenholz, womit 
das Stift Regensburg, feine Gerechtigleit auf dem Hoſ Chieffen⸗ 
holz dem Kloſter Bielenhofen reſtgnirt, und. unterm 23, April 1289 
(Beil. 69) empfiehlt Biſchof Heinrich von Regensburg zwei Theile 
von ben Weinbergen bei Avenhowen, welche durch den Herzog 
Ludwig von Bayern xeſignirt wurden, , feinem Verwandten Heinz 
ri von Ernvels zur ‚getreuen Bewahrung; für das Kloſter in 
Puelnhofen. Mit Urkunde vom 4; Juni 1283 ‚verfaufen 
Ulrich, genannt Schloter-von Schamwenftein, und Ulrich fein 
Sohn an: das. Klofter Pielenhoven ihren Hof zu Heigenhofen 
(Beil. 70); nach Urkunde vom 13. Februar 1290 (Beil. 71) gibt 
und übergibt Ludwig, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog. in Bayeın 
die „Egfer und geſchos zu Kneitting“, den, Reifperg, ‚por altexs 
Weinberg” der ehrwürdigen Abtiffin und Convent des Klofters 
und Gottshaus Puelnhoven mit allen, vollfommenen Herrſchaf⸗ 
ten und. Gerechtigfeiten; gemäß Urkunde vom: 6. Febxugr 1292 
verfauft Heinrich, gemannt von Parsberg, Dienſtmann des 
Pfalzgrafen bei Rhein und Herzogs von Bayern, einen Hof 
„in Pruenthal“ an ‚die Frau Abtiffin ‚und Gonvent des Kloſters 
Bielenhofen (Beil, 72); unterm 16. Mai 4292 (Beil: 73) befennt 
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Habemar von Laber der frommen Frau Elspethen, Abtiffin 
zu Buelnhoven, feinen Neureutzehenden zu Bettenhofen verkauft 
zu haben; nach Urkunde vom 19. Mai 1292 (Beil. 74) verkauft 
berfelbe feinen Neubruchzehenden in Prunn an das Klofter in 
Puelnhofen, und unterm 4. Juli 1294 (Beil. 75) verfauft Biſchof 
Heinrich die Zehenden zu Penfersdorf an das Kloſter Pielenhofen. 

Nach Urkunde vom 9. April 1297 (Beil. 76) gibt Jordan 
von Mora den Rlofterfrauen zu Pielenhofen zu einem Eigen fein 
Burgftall zu Lichtenrode und das Holz, und unterm 1. Februar 
1298 fchenft Otto, Herzog von Bayern, dem Kloſter in Pueln- 
hofen das Batronatsrecht der Pfarrkirche in Purlach (Beil: 77). 
Im Jahre 1298 (Beil. 78) thut die Abtiſſin Elifabeth zu Pielen- 
hofen Fund, daß Bruder Hierbort der Meifter „ſende Plaefin“ 
ber Kirche zu Pielenhofen gegeben; am 26. Januar 1299 
(Beil. 79) verfaufen Heinrich und Chunrat fein Bruder von Ern- 
feld an Elspet die Apteffine zu Puelnhofen ein Aigen dab 
„Haigenhofen”, und unterm 17. Februar 1300 (Beil. 80) ben 
Hof zu Roshofen und Rugerslehen. 

Noch beftätigt nach Urkunde vom 25. März 1297 (Beil, 81) 
ben Slofterfrauen zu Pielenhofen das Gut in „Zursledchen”, 
unterm 23. Mai 1304 verfchreibt Hademar von Laber dem 
Kloſter Buelnhoven für 22 Pfund Regensburger Pfennig, zwei 
Schaf Roggen und 1 Pſd. jährlich (Beil, 82), und unterm 
13. Auguft 1300 (Beil, 83) geben Dietrich und fein Bruber 
Heinrich von Parsberch ihren Hof zu Navsheim zu einem Seel 
geräth ber Frau Abtiffin Elzbeth und den Frauen zu Buelnhoven, 
wobei Dietrich auf feinen Theil verzichtet. 

Nach Urkunde vom 27. Auguft 1302 (Beil. 84) fichert 
gegen Berzichtleiftung des Klofters Puelenhofen auf Die Kirche 
in Taezwanch Biſchof Cunrad von Eichftädt und das Gapitel 
demfelben bie nächft fich erledigende Pfarrei zu. 

I Jahre 1302 (Beil. 85) reverfiren fich Ulrich von 
Stovffe und fein Sohn Ulrich der Bochpeffe gegen den ehrbaren 
Herrn Trochſaezen von Effenmvel und das Klofter Pvelnhoven 
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wegen eines Gütfeins zu Sulzpach, und im Jahre 1303 (Beil. 86) 
ſtiftet ſich Agnes von Paulstorf im Puelnhofer Kloſter einen 
Jahrtag, indem fie dahin einen Hof „den Krayn“ vermadht. 
Nach Urkunde vom Jahre 1303 an „fant Gothartstag“ (Beil. 87) 
verzichten Hermann ber Kammerer und des Kromlers Kinder 
auf alle Anfprüche, welche fie bisher an das Eigen Nichenfee 
machen, und nach Urfunde vom 24. Juli 1309 verkauft Ruprecht 
von Haidave dem Klofter Puelenhofen ISA un. Sf 
zu Teying (Beil, 88). 

Das Klofter Pulnhoven kauft nach urtunde vom 21. ges 
bruar 1304 (Beil. 89) von Friedrich von Zanten beflen Eigen 
zu Nyderhoven; im Jahre 1305 (Beil. 90) verfaufen Heinrich 
und Ehunrat von Ernvels der Frau Abtiſſin Eligabet und Bonvent 
zu Pielenhofen zwei Höfe zu Rehperch, und nach Urkunde vom 
22. Mai 1305 gibt Habmar von-Laber dem Kloſter zu Pueln⸗ 
hoven zu Faufen fein Eigen auf der Höhe, wie es der Amann 
und feine Finder von ihm hatten, ‚die Vogtei auf das Dritt: 
theil dieſes Eigens, welches das Schottenflofter inne. hat, und 
die Vogtei über den Widen zu Weizzenchirchen, welgen das 
Kloſter Pielenhofen beſitzt (Beil. 91). 

Unterm 30. Nov. 1306 (Beil. 92) ertheilt Herzog Stephan 
feinem Diener Eckhart von Leoneff die Erlaubniß, feine Burg, 
feine Leut und Gut, welche ihm nicht lehenbar eigen find, ven 
Klofterfrauen zu Pielenhofen, oder wem er will, zu verfaufen. 

Nach Urkunde vom 18. März 1306 (Beil. 93) befennen AL 
brecht der Lang Mair, Heinrich von Swettendorf,. Heinrich 
Bernhart, Ulrich fein Sun, Dietrich des Albrecht Langen Bru- 
ber, Heinrich des Propft Sun von Ortte, Albrecht desfelben 
Propfts Sohn, Pernger von Ehnaerting” der. Abtiffin Frau 
Elspet und Eonvent zu Puelnhoven von dem Reisperg fähr: 
lich zwei Pfund und zwölf Pfenning Regensburger Münze: 
Im Fahre 1307 begabt Bifchof Cunrad das Kloſter mit dem 
Meinzehend zu Sulgbah und en u — und 
Puelnhoven (Beil. IN. 
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Nach Urkunde vom 14, Februar 1308 verkaufen Heinrich 
von Schirling und ſein Bruder Wernharb ihre zwei Huben 
das Lohen bei Salle (Saal, auch Oberfaal bei Kelheim) dem 
Klofter und Convent zu Pvelnhoven (Beil.95), und gleichfalls im 
Sabre 1308 (Beil. 96) eignet Graf Albrecht und Altam von Halje 
dem. Kloſter zu Puelnhoven das Gut zu Savrtal. Gemäß Ur; 
Funde vom 13. Juli 1309 (Beil. 97) verzichten Heinrich von Erns 
fels, Habemar von Laber und Chunrad von Ernvels aufdas Gut 
Pueloch, welches die Puelnhovaer gekauft Haben von dem Schams 
bechen frei. und ledig, diefes Gut geben fie dem Gotzhaus zu 
Puelnhofen, und: wiederum im Jahre 1309 (Beil, 98) verkauft 
Ulrich der Druchſaez von Hailsperg feinen eigenen Hof zu Oeters⸗ 
dorf. und ‚eigen. Weingarten, eigen Yeder und das Gericht und 
alles, mas dazu gehört, an bie. Frau Nebtiffin, — des 
Gotteshauſes zu Puelnhoven. 

Im Jahre 1310 (Beil, 99) beftätigen Schiwefter Elopet Ab⸗ 
tif und ter Convent zu Bulnhoven, daß der fromme Mann Herr 
Alprecht von: Brohenhoven feinen Antheil am Hofe zu Irng— 
ſinge nach feinem, Tode, dem obgebachten Kloſter vermacht hat, 
Nach Urkunde vom 15. Febr. 1313 (Beil, 100) gibt Adelheid die 
Rorborferin ‚ein freieigenes Gut- in Holzheim zu. einem ewigen 
Jahrtag für ihren erften Eheheren Friedrich von Rordorfaer, ihre 
Torhter Beiſel (Kloſterfrau in Pielenhofen) und ihren zweiten 
Eheheren, Ulrich von Pochpekke, welches Gut aber erft nad) 
deſſen Tod dem Kloſter anheimfält, und. unterm 1; September 
4344 beurkundet Ulrich der Puchpeche von Chalmüng obige 
gemachte ‚Stiftung feiner erſten Gemahlin, wobei er ſich per 
bunden, erklärt, ‚Der Fraw Geyſeln des Nordorfers Tochter von 
Puelnhoven oder nach: deren’ Tode dem. Kloſter alle Jahr von 
dieſem Hof, welcher nad) : feinem Tod dem Klofter onfeimfäll, 
60, Pfund zu entrichten (Beil 100. -: ı 

Unterm 25. Mär, 1314 «Beil, 10%) geben Rudolph und 
— Hexzoge in Bayern, dem Kloſter Pielenhofen zu ihrem 
Seelenheil 4 Metzen Haber von ihrem Vogtrechte zu Mausheim 
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und 5 Muth Haber von ihrem Bogtrechte zu Wifchenhofen. 
Gemäß Urfunde vom 14. Februar 1315 verzichtet Uri von 
Munfter der junge Wimer auf alle Anfprüche an bem Hof zu 
Puloch, welche Chunrad der Münfterer dem Gotteshaufe in 
Pielenhofen fchenfte und beziehungsweife verfaufte (Beil. 103). 

Unterm 3. März 1316 (Beil, 104 fieh Beil, 47) befiehlt 
der römifche König Ludwig, daß die ober dem Klofter Pielenho⸗ 
fen gelegene und von ihm zerbrochene Veſte Lewenecke nicht 
mehr erbaut werden fol. (Gegeben in dem Gefäzze von 
Herrieden.) Nach Urkunde vom 28. April 1317 (Beil. 105) 
befreit Ludwig, römiſcher König, die Klöſter Pielenhofen und 
Seligenporten vom weltlichen Gerichte. Gemäß Urkunde vom 
19. Juni 1317 (Beil. 106) beftätigt Rudolf, Herzog in 
Bayern, das Klofter Pielenhofen im Befige der Wiefe zu Erefin- 
gen, bie in ber Au bei der Ordenchirchen gelegen ift, (Gegeben zu 
Regensburg.) Unterm 13. Juli 1318 (Beil. 107) verleihen Hein 
rich und Otto, Herzoge in Bayern, dem Klofler Pielenhofen Zoll- 
und Mautfreiheit für zwei Salzwägen jährlich nad) Halle und 
zurück (Gegeb. zu Regensburg.) Im Jahre 1318 (Beil, 108) vers 
faufen Andre von Chaeppfelberk und Ulrich fein Sohn an das 
Klofter Ppelnhofen und Herrn Hermann dem Maeller, Burger 
zu Regensburg, ihren eigenen Hof zu Öundelzhaufen. Nach Ur- 
funde vom 23. Juli 1318 (Beil. 109) beftätigt Ludwig, römi- 
ſcher König, dem Convent von Pielenhofen die von feinen Vor- 
fahren verliehene Freiheiten. (Gegeben zu Regensburg.) Nach, Urs 
funde vom 30. Mai 1319 (Beil. 110) begabt Bilchof Kunrad von 
Freiſing das Kloſter in Puelenhofen in der Regensburger Did: 
zefe mit einem bei dem Dorfe Kranzberg bei Kelheim gelegenen 
Weinberg. 

Gemäß Urkunde vom 27. Auguft 1320 nimmt Beatrix, 
römifche Königin, erfte Gemahlin Kaifer Ludwigs des Bayern, 
Tochter Herzogs Heinrich III. von Gloggau, vermählt 1309, 
+ 1321 den 25. Auguft, das Kloſter Pielenhofen in ihren befon- 
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dern Schuß (Beil, 111), und unterm 24. Febr. 1320 (Beil. 112) 
gibt Weigand von Trausniht dem Klofter Puelenhoven feine zwei 
eigen Höfe zu Chuemersprud, ſowie nach Urkunde vom Jahre 
1320 (Beil. 113) Ulrich, Chunrat und Heinrich von Chemnaten 
mit ihren Schweftern um 18 Pfund Regensburger Pfennig an 
Das Klofter zu Puelnhofen drei Güter zu Schayfcheim verkaufen. 
Nach Urkunde vom Jahr 1322 (Beil. 114) vom 20. Febr. 1322 
(Beil. 115) und wieder vom Jahre 1322 (Beil. 116) verzichtet 
Gerhart von Ramelftein auf die Sal auf dem Gut zu Gundels— 
haufen verkaufen Ulrich der Chemnater und feine Tochter Ofana 
an bie Abtiffin Frau Irmgarten und Convent zu Puelnhoven 
um 17'/, Pfund Regensburger Pfennige ihr rechtes Aygen zu 
Aychenfee, begabt Bifchof Nicolaus von Regensburg das Kloſter 
Puelenhoven ord. eist. mit ber Pfarrei Puloch, und verzichtet 
Bernhart von NRomelftein auf alle Anfprüche an dem Gute 
Gundelshaufen. Nach weiteren Utfunden vom 24. Jan. 1323 
(Beit, 117) ſchenkt Ludwig, römifcher König, die Lehenfchaft über | 
den Hof „das Geierſperg“ an das Klofter Bettendorf und vom 
29. Nov. 1323 (Beil. 118) Kaufe die Abtiffin Genfel von Ror- 
dorf und Convent um 300 Pfund Regensburger Pfennige von 
Dyetreich von Barfperch, feiner Mutter, feinen Brüdern und 
feinen Schweftern ihr Cigengut, das Burgftall zu Lebeneff 
und das Dorf Penkh mit zwei Fifchweiden in dieſem Dorf, 
und Allem zu Dorf und Feld, jedoch ausgenommen bie Ge- 
tichtöbefugniffe „über fliggent Wunden und Dief (Diebftahl) 
bie auf den Tod gent“, und wird dieſe Urkunde ımterm 9. > 
1324 und im Jahre 1325 weiter beftätigt. 
| Nach Urkunde vom 26. Febr. 1324 (Beil. 119) verleiht 
Gifel von Gotez genaden Abtiffine zu Buelnhofen dem Ulrich von 
Tudendorf dag Holz zu Tudendorf, genannt Toevenleithen, gegen 
einen jährlichen Zins, und unterm 4. Juni 1324 (Beil. 120) ge: 
ben Heinrich der Baulftorfer, Marfchalf in Oberbayern und feine 
Hausfrau Beatrir nebft Töchtern dem Klofter Pielenhofen 
5 Pfund Schilling Regensburger Pfenning, 80 Eier, .7 Hühner 
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Einfünfte auf dem Gute zu Tauching. Nach Urkunde vom 27. Fe— 
bruar 1324 läßt Hilwant von dem Hof dem Convent zu Pueln- 
hoven 10 Pfd. Pfennige nach, und nach Urkunde vom 26. April 
1324 (Beil. 121 u. 122) verzichten Leupolt Gumprecht, Burger zu 
Regenspurg, fein Sohn Leupolt und feine Schnur Agnes auf den 
Burgftall Lebeneff, das Dorf Penkh und Die zwei Fifchweiden 
bafelbft, welche von PBarsperdh: an das Kloſter — 
verkauft hat. 

Unterm 21. Oct. 1324 (Beil, 123) erklärt Wernhart von 
Abensperch, daß an die Stelle des verftorbenen Dachsölrers als 
Bürge für Dyetreich von Parsperch wegen Verkaufs des Eigens 
zu Lebeneck an bie Abtiffin von Puelnhofen eingetreten ift. 

Unterm 19. April 1325 (Beil. 124) befennt Ludwig, römi« 
fcher König, vom Klofter Bielenhofen nicht aus Recht, fondern zur 
bloßen Hilfe Steuer erhalten zu haben, und nach Urkunde vom 
4. Mai 1325 befennt Abtiffin Geyfel zu Puelenhofen die Stift- 
ung von 10 Pfd. Regensburger Pfenning zu einem Jahrtage 
für fi und feiner Echwefter Tochter Alhaid durch Gumprecht 
an der Haide Bürger zu Regensburg (Beil. 125). 

Gemäß Urkunde vom 24. Auguft 1325 verheißen Geifel 
von Go gnaden Abtiffin und ber Konvent zu Puelnhofen 
und Bruder Albrecht, Meifter des genannten Kloſters dem Re 
gensburger Burger, Herrn Herrman dem Müller, die für feine 
Tochter Elspet und feines Bruders Tochter Ehriftein von ihm 
angewiefene Rente aus dem Hofe zu Riederhofen auf dem 
Nordgau und aus dem Gut zu Tutfendorf: genannten Klofters 
frauen bei ihren Verwandten zu Regensburg fährlich erlegen 


zu laffen, und ferner die Etiftung des genannten Herrmann 


für das Siechenhaus zu Puelnhofen aus dem Gute zu dem 
Chanftein zu benanntem Zwede zu verwenden (Beil. 126). 

Nach Urkunde vom 1. Febr, 1326 (Beil. 127) verzeiht ſich 
Ulrich von Abensperg gegen die Frau Abtiffin Geifel und Con- 
vent zu Pielenhofen aller Anfprüche auf das Gut, gelegen zu 
Gundoltzhauſen, das Herman der Mallär an das Kloſter verkauft 
3* 
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hat, und im Jahre 1329 (Beil. 128) wird Ruef von Perg, Rich 
ter zu Riedenburg, für feinen Schwager Dyetreich von Parsberg 
gegen die Frau Abtiffin von Pielenhofen und Konvent Bürge, 
fowie gemäß Urfunde vom 31. Mai 1329 (Beil. 129) Ruger der 
Punzinger fich gegen den Eonvent Puelenhofen rüdfichtlich des 
Gutes zu Trechelhoven verpflichtet, daß, wenn der Convent das- 
jelbe an nächiten Lichtmeflen nicht behalten mag, «8 von ihm 
um 30 Pfund eingelöft werden fol, und unterm 17, Juli 1329 
(Beil. 130) fih Chunrat Schambed, Richter zu dem Stain und 
Gäcilie feine Hausfıau gegen das Gotteshaus Pielenhofen 
aller Anſprüche an den Hof zu Puloch verzeihen, ber des 
Klofters ift. Mit Urkunde vom 11. September 1329 verkaus 
fen: Abtiffin Geifel und: Convent zu Pielenhofen ihren eigenen 
Hof zu DOfterhof fammt Weingarten und Aedern und das Ge 
richt dafelbft an Frau Elspet, Abtiffin an St. Maria Magdalena 
zu Regensburg (Beil. 131.) Im Jahre 1330 (Beil. 132) fchen- 
fen Heinrich der Ejelftorfer, Bruder Bertold der Maeller bei den 
Barfüßern, Wernhart der Neicher an der Hayde, Bürger zu 
Regensburg, der Tochter des Maeller der Klofterfrau zu Pueln- 
hofen und befien Bruders Tochter-Schwefter Chriftine, gleich⸗ 
falls Nonne zu Pielenhofen, dem legten Willen obgedachten 
Maellers zufolge ein Gut, gelegen zu Hadmarsperg bei Smit- 
mvelle, welches Gut nach dem ‚Ableben dem Kloſter anheim—⸗ 
faäͤllt. Nach Urkunde vom 15. Juni 1331 (Beil. 133) quittiren 
Heinrich ber Ejelftorfer und Bruder Bertold ber Maellaer zu den 
Barfüßern, Wernhard der Reicher, Bürger zu Regensburg, der 
Frau Abiiffin Geifel die von derfelben dem Herrmann Maellaer 
fchuldig geweienen 210 Pfund Regensburger Pfenning. Mit 
Zuſtimmung des Biſchofs Nikolaus von Regensburg vermacht 
unterm 24. Juni 1333 (Beil. 134) Berchtold Pettenhofer ber 
Kirche in Bielenhofen, „unfer Fraweperg“ genannt, Grundftüde 
in Eglfee und in Puelenhofen, und nad; Urkunde vom 8. April 
1334 (Beil, 135) verzeihen ſich Heinrich der Münftraer und Dio— 
n98 jein Bruder aller Anfprüche, welche fie gen Mangolt hat: 
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ten, welches ihr aigen war und bem Kloſter in Puellenhofen 
ausantworten. Vom Jahre 1334 (Beil. 136) ftamınt ein Ent- 
ſcheid, daß die Kinder des verftorbenen Efprechtes von Teffelftein - 
Ehunrat und Dyetrih in den Halbtheil des Erbrechts und 
ber Nutznießung ben Hof Teffelftein, fo der genannte Ekprecht 
zum Halbtheil von dem Kloſter Pielenhofen als Erbrecht be—⸗ 
ſaß, und die andere Hälfte Cunrad dem Maier von Teffel- 
ftein zuftändig ift — erft mit dem zwölften Lebensjahr ein- 
treten, während bdiefer Zeit ihr Vetter Cunrad Maih aber 
diefe beiden Waifen unterhalten fol. Nach Urkunde vom 
Sabre 1335 verleiht die Abtiffin Anna die Parsbergerin zu 
Puelnhoven erbrechtsweife dem Conrad dem Aichenfeer ihr 
eigenes Gut zu Aichenfee gegen Darantaufch des Haufes ır. 
des Letzteren (Beil. {37), und unterm 9. Febr. 1336 beftätigt Lud⸗ 
wig, römiſcher Kaiſer, dem Gotteshauſe zu Buelenhoven den Beſitz 
der Hube zu Hunttenwinden im Gerichte Velburg (Beil, 138), fo: 
mie nach Urfunde vom 4. April 1336 (Beil. 139) Ulreich von 
Gundolzhauſen und Gertrut feine Hausfrau ſich aller Anſprüche 
auf den Hof zu Gunbelshaufen, insbeſonders des Baurechts 
auf diefem Hof begeben. Nach Urkunde vom 1. Febr. 1337 
geben Heinrich der Ettenftatär von Haymhof und Frau Elspet. 
feine Hausfrau dem Klofter zu Pielenhofen ihrer Tochter Frau 
Agnes ihr aigen Gut zu Chonntenwinden, welches Kaiſer Ludwig 
von der Lehenherrlichfeit ald- Herzog von Bayern befreit hat 
(Beil. 139). Unterm 26. Nov. 1337 (Beil. 140) beftätigt Ludwig, 
römiſcher Kaiſer, dem Convent zu Puelenhoven zwei Huben im 
Dorfe Ober-Wisflechen gelegen im Gericht Velburg, und im Jahre 
1338 Beil. 141) verfaufen Eftor von Lichtenberch und feine Frau 
Dffeney der‘ Frau Abtiffin Genfel und Gonvent zu —— 
drei zu Mausheim gelegene Güter. 

Unterm 6. Febr. 1338 (Beil. 142) verkaufen Heinrich der 
Gttenftätter von Haynhof und feine Hausfrau Elspet an das 
Klofter Buelenkofen ihr Gut zu Wisfleck im Gericht Belburg, 
und gemäß Urfunde vom 14. Febr. 1339 (Beil. 143) befennen 
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der Rusaer und ber Plattfuez von Nittendorf, daß die Aebtiffin 
und. ber Gonvent in Puelenhoven ihnen das Gut zu Perchad) 
. gegen einen jährlichen Zins überlafien Haben. 

Heinrich ber Paulftorfer Marfchalf in Owern Bayern 
Ihafft nach Urkunde vom 17, April 1340 feinen Töchtern Agnes 
und Oſana im Klofter zu Puelenhoven 12 Schilling und 10 
Regensburger, Pfenning jährliche Einkünfte aus feinem Gute 
zu Derpwiefen (Beil. 144), und Chunrat von Ernvels erklärt ges 
mäß Urfunde vom 8. Juni 1341 bis zur Rüdzahlung der von der 
Aebtiffin und dem Convent zu Bielenhofen ihm gelichenen 
8 Pfund Regensburger Pfennige feine Anfprüche auf bie 
Nüsleins-Mühle und die Höfe zu Rüfchshoven nicht geltend zu 
machen (Beil. 145). Die Erben des Heren Peter zu Pielenhofen, 
verftorbenen Bräumeifters zu St. Emmeram, quittiren unterm 
. 45. Juni 1342 (Beil. 146) ihrer Muhme Schwefter Maecktild 
der verabfolgten Hinterlaffenfchaft ihres Bruders, bes obigen Pe—⸗ 
ter, und im Jahre 1342 fchenft Bruder Wirnher, Kaftner zu 
Puelenhofen, dem Klofter dafelbft feine eigene Hube zu Ber 
haufen (Beil. 147). 

Im Jahre 1342 (Beil, 148) reſervirt fich Agnes, gfebtifin 
zu Bielenhofen, ‚bezüglich bes von der Frau Anna Straubingärin 
jun Geelenheil ihres verftorbenen Ehewirthes geftifteten Jahr: 
tags, und in bemfelben Jahre 1342 (Beil. 149) ſchenkt Heinrich 
ber Paulſtorfer, Marſchalk in Obernbayern, dem Klofter Pielen- 
hofen die Güft von einigen Gütern zu Derpwieſen zum Seelen: 
heil feines Baters, feiner Mutter und feiner Frau mit ber 
Beicheidenheit, daß feine Töchter, Frau Agnes und Frau Ofana, 
Klofterfrauen zu Bielenhofen einnehmen zur Abhaltung der Jahr: 
täge. Im Jahre 1343 (Beil. 150) erwirbt das. Klofter Pielen— 
hofen zwei Höfe — Oberhof und Niederhof — zu Willhargheim, 
und nach Urfunde vom 17. März 1343 (Beil, 151) verkaufen 
Heinrich der Zenger von Velburg und Chunegund, feine Haus- 
frau und Erben ihre Hube zu Nidernpuchfeldt den Klofterfrauen 
Agnes und Elspet die Taucherinne zu Pulnhoſen, welche nad 
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deren Tod dem Klofter zufallen fol. Chunrat von Ernvels 
eignet gemäß Urkunde vom 14. Febr. 1343 (Beil. 152) dem Got: 
teshaufe zu Buelnhoven zwei Güter zu Mausheim und zu Wil 
denhof, und nach Urfunde vom 14. April 1343 (Beil. 153) gibt 
Bruder Wernher, Kaftner des Klofters Bielenhofen, feinem Eidam 
Ruprecht dem Holschindhen feine Hub, die Ottenhub. Heinrich 
yon Ernfels, gefeffen zu Helffenberch, jchenft unterm 24. April 
1344 (Beil. 154 ſieh Beil. 62) dem Kloſter zu Bielenhofen den Kir⸗ 
henfag zu Wefenader im Bisthume Eichftädt, ſowie Rueger 
dem Puntzinger und jeine Wirthin Elspet im Jahre 1345 
(Beil, 155) der Abtiffin Frau Agnes und Gonvent ihre eigenen 
Guet zu Tächelhoven um 30 Pfund Regensburger Pfennig ver: 
faufen. Im Jahre 1346 am 19. Mai (Beil. 156) fchenft Ehunrat 
von Ernfels der Abtiffin Agnes und dem Gonvenr zu SRueln- 
hoven die Nopleins- Mühle und die Höfe zu Rüdeshoven und 
Rechperch, am 27. Auguft 1346 (Beil. 157) erflärt Claus, Pfle- 
ger zu Lengenveldt, ben leibeigenen Mann des Kaijers, Ruͤdger 
von Wefenader, welcher fich mit desfelben Gunft an das Klofter 
Puelenhoven ergeben hat, von Seite des Kaijers der Leibeigen- 
haft ledig, und nach Urfunde vom 21. Sept. 1346 (Beil. 158) 
fauft Abtiljin Agnes und Gonvent das Gut zu Wilramftorf, 
fowie, unterm 6. September 1346 Heinrich ber Zehentnaer 
und Alheit feine Hausfrau Anna der Avärin und reſp. dem 
Llofter zu Puelnhoven um drei Pfund und drei Schilling aus 
der halben Hub verfaufen, die da Chunrat des Choflärs ift 
gewefen, 60 Pfenning gelts (Beil. 159). 

Im Jahre 1347 (Beil. 160) verkauft, Abtijfin Agnes und 
Convent bes Klofters großer Nothdurft wegen dem Herrn Alreich 
dem Smalnftainer, Dechant von St. Johann zu Regensburg, 
fünf Pfund jährliches Gels auf ihren Urbaren und Höfen im 
Dorfe Püloch um 70 Pfund Regensburger Pfennige gegen 
Widerkauf; nach Urkunde vom 21. Januar 1347 verfaufen 
Ulrich der Zehentner und feine Hausfrau Elgpet '/, Pfund 
Regensburger Piennige an das Klofter Pielenhofen (Beil. 161), 


und unterm 1. Fehr. 1347 (Beil. 162) verfaufen Chunrat der 
Lentenberger und Alheit, feine Hausfrau nebft feinen Söhnen 
ber Nebtiffin Agnes und Convent ihren halben Hof zu Mavs— 
haym. Diefelben geben auch unterm 23. Mai 1347 dem 
Kloſter eine Paint, gelegen zu Berazhaufen, nieberhalb ber 
Kidern Mül uud einen dazu gehörigen Garten um 37 '/a 
Regensburger Pfenning zu Faufen. Gemäß Urkunde vom 
4. Mai 1347 (Beil. 163) verfauft Friedrich der Propft an bie 
Aebtiffin Agnes zu Pielenhofen und Eonvent ihren eigenen Hof 
zu Niedernhoven, und unterm 29. Juni 1347 (Beil, 164) erwirft 
Aebtiffin Agnes und Convent von Altmann von Ranpenftein 
das Erbrecht auf dem obern Hof zu Wilherzheim und 20 Pfund 
Haller. Mit Bewilligung Friedrichs bes Burggrafen, Biſchofs 
zu Regensburg, verkaufen am 10. Auguft 1347 (Beil. 165) Aeb⸗ 
tiſſin Agnes und Convent eine jährliche Guͤlte von 5 Pfund 
Pfennigen aus den Klofterhöfen im Dorfe Puloch an ber 
Abens um die Summe von 70 Pfund Regensburger Pfennigen. 
Im Jahre 1348 (Beil. 166) geben Peters, Abtiſſin zu Nieder: 
münfter, Percholt der Imann, „Wachtmeifter da Often“, Pfleger 
diefes Gotteshaufes und der Siechen zu St. Nicolaus außer: 
halb der Mauer zu Regensburg der Siechen eigen Gut, ge 
legen zu Chieffenholz bei dem Muͤnchhof, dem Kloſter Puellenhofen. 
Nach Urkunde vom 2. Febr. 1348 kaufen die Kloſterfrauen 
zu Pielenhoſen (Beil, 167) von Gebhart dem Kemmerspruder 
ben Hof zu Ehrapenhoven und am Walburgitag 1348 Beil. 168) 
von Friedrich dem Propft den Hof zu Nydernhofen. 
Unterm 28. Mai 1348 verfauft Gözel von Tetenhofen 
(Beil. 169) dem Rurcharten aus ber Sull die von den Kloſter⸗ 
frauen zu Pielenhofen aufhabende Rechte daz Tetenhofen. 
Zur Beſeitigung von Prozeſſen vergleichen ſich — 17. Febr. 
1349 — (Beil. 170). Ernſt der Panholtz von Tanhauſen, Gott— 
fried, ſein Vetter, Heinrich und Chunrad, die Panholtz ſeine 
Brüder, mit dem Kloſter Puelnhoven um die Holzmark am 
Scheuchelperg, ober ihrem Weingarten zu Tömling und ver- 


a 


zichten auf alle Anfprücdhe Hierauf. Die Aebtiffin Elifabeth ver: 
fauft 1354 (Beil. 171) zur Befeitigung der Irrungen und Auf 
fäufe und aus Furcht, e8 möchten fich fürder noch derlei Auf- 
laufe ergeben — dem Dietrich von Stavf und feiner Hausfrau 
Agnes den Hof daz Rechperg. Im Jahre 1352 (Beil. 172) ber 
urfundet Bifchof Fridrich zu Regensburg, daß das Klofter Pielen 
hofen die Neureutzehenden eines Weingartens zu Sultzbach 
in den beiden Pfarreien zu Tivtlingen und — inne 
haben ſoll. 

Gemäß Urkunde vom 24. Auguſt 1353 (Beil. 173) ver 
trägt ſich Albreht ber’ Murah mit dem Klofter Pielens 
hofen wegen des Holges Täferleithen bei Tukkendorf und 
verzichtet auf alle Anfprüce Hierauf. Nach Urkunde vom 
7. Mai 1354 (Beil, 174) müffen Aebtiffin und Convent des Klo⸗ 
fters zu Pielenhofen zum Unterhalte des Vicars der Rirche in - 
Prunn beitragen, und im Jahre 1356 gibt Ludwig der Nö. 
mer, Marfgraf von Brandenburg,.die Pfarrkirche zu Lengen⸗ 
feld zum heil. Georg, ſammt Lehenfchaft und Zebenden zum 
Heil feiner Eltern dem Kloſter Pielenhofen. Elspet, Aebtiffin 
zu Pielenhofen und Gonvent verleihen unterm 11. Auguft 1357 
(Beil. 175) ihre eigene Hofftatt zu Regensburg an der Prunnleu⸗ 
ten zunächft an Gerlein dem Chyffär, Ruger dem 'Chofär zu 
Regensburg. Hand der Hafer zu Wörd verzeiht (Beil. 176) fich 
feines Salrechtes auf einen Ader, welchen Kunigund Velderin 
zu Bielenhofen dem Kloſtet vermacht hat. Ulrich der Greiner 
von Wittelthal verfauft im Jahre 1359 fein eigenes Zimmer, 
welches er auf dem Hof zu Wittelthal, der dem Kloſter Pielen⸗ 
hofen eigen, an die Frau Aebtiffin Ofana und verzeiht fich 
aller Rechte.anf diefen Hof (Beil. 177) ‚Gemäß Urkunde vom 
15. Zuni 1359 Beil 178) erwirbt bie Aebtiffin Dfana zu Buellen: 
hofen das Erbrecht des Grafen Gunrad von Saffenhofen auf dem 
But zu Altzhof, gelegen zu Eichſenrod, und unterm 12. Mai 1360 
(Beil. 179) verpflichten fich Aebtiffin Oſana und der Convent zu 
Nuelnhofen, um die Kleinodien, welche Chunrat von Ottring 
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bes Schultheifien Kaplan und. fein Freund Albrecht zu Negends 
burg ihnen überlaffen haben, berfelben Jahrtag zu begehen. 
Nach Urkunde vom 24. Auguft 1360 erwirbt das Klofter 
Puelnhofen einen Hof zu Nuffersberg und einen an Storbach, 
und unterm 16, Oct. 1361 (Beil. 180) ftiftet Elspet Die Präntlin, 
Cunrads des Praͤntl Ehewirthin, von Hohenvels, im Klofter Piez 
Ienhofen für ihren Ehemann durch Schanfung ihres eigenen 
Hofes zu Piſſendorf einen Jahrtag. Unterm 23. Febr. 1362 
(Beil. 181) verfaufen Abtiffin Ofana und Convent Ulrich und 
Hannfen, den Ettenftatern, gefeffen zu Smibmüllen, ihren eigehen 
Ader, gelegen in der Au bafelbft, und-eine Wiefe zu Haerinthal. 
Im Jahre 1362 verfaufen Abtiffin Ofana und Eonvent ferner 
ber Frau Adelhaid, der Pyburgerin, Bürgerin. zu Regensburg, 
zwei Pfund Regensburger Pfenning Leibgeding, fo lange fte lebt 
- und ihre Tochter Abelheid, die Straicherin (Beil, 182). Im Jahre 
1363 (Beil. 183) ſtiftet Elspet, Die Eofenapferin, zu Regensburg, 
im Slofter Bielenhofen einen ewigen Jahrtag. Ein Gerichtöbrief 
von 1364 (Beil, 184) beftätigt, daß der Niedernhof in Wilhergs 
hain ein freies, lediges Eigen bes Klofters Bielenhofen fei. Unterm 
15. Juni 1367 (Beil. 185) verfauft Agnes, Abtiffin zu Bielenho- 
fen, den dem Klofter gehörigen Hof zu Rodshofen an: Cunrad den 
Seydel, und.im Jahre: 1368 (Beil. 186) entſcheidet das Faijerliche 
Landgericht Hirichberg, wonach dem Klofter Pielenhofen bag Gut 
zu Winherßhoven zugeiprochen ift. Unterm 13. Dez. 1370 (Beil, 
187). reſervirt ſich Ulrich Weinzierl von Bach gegen das Klofter 
Pulnhoven wegen ‚des ihm verliehenen Weingartens zu Sulzbach, 
und gemäß Urkunde vom 24. Oct. 1370 (Beil. 188) ertheilt Her: 
zog Albrecht: von Bayern den Convente zu Pullenhofen feinen bes 
jondern Schutz. Fridel Eggprecht reſervirt fich (Beil. 189 gegen 
das Kloſter Puelenhofen wegen zweier Lehen zu Hochdorf, da: 
hin gehörig, im Jahre 1370, und einer Urkunde vom 24. Ja— 
nuar 1370 gemäß widerlegt, nachdem bereits Schwefter Agnes, die 
Ettenſtatterin, als Eufterin aus den Heilingmitteln zu Pielenhofen 
bie jährliche Gut auf einem Hofe zu Teying verfauft. hat, Die 
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Aebtiffin Anna den betreffenden Sauffhilling zu 3 Pfund Re 
gensburger Pfenning mit 2 Pfund Einfommen von ihrer eige— 
‚nen Kirche zu Buloch. Nach Urkunde vom 12. Zuli 1370 refervirt 
ſich (Beil. 190) das teutſche Haus zu Regensburg gegen bag Kfo: 
fter Bielenhofen wegen bes Hofes zu Ating. Im Jahre 1372 
(Beil. 191) ftiftet Die Wittive des Georg Dürnftatter zu Regens- 
burg einen Jahrtag im Kfofter Puellnhofen, und gemäß. Ur: 
funde vom 29. Mai 1372 ftiftet Görg ber Am in das Klofter- 
gotteshaus auf dem Kathrein-Altar eine ewige Meffe (Beil. 192). 
Im Jahre 1372 (Beil. 193) figt auf ber dem Kloſter Pueln⸗ 
hofen eigenen Mühle. Cunrad der Muelner und Safparglein 
Bruder. Abtiffin Anna, die Paräbergerin, gab denfelben zu 
einer Ergögung für die Arche 2 Tagwerf Wiesmad in der Lang- 
wiefen. Im Jahre 1372 (Beil, 194) verkaufen Aebtiffin Agnes 
und der Gonvent zur Abhilfe der zeitlichen Noth ihr Gotteshaus, 
Eigen zu Chuntenwinden. Nach Urkunde vom 6. Mai. 1373 
(Beil. 195) reſervirt ſich Hartweig, der junge Havnel von Sall, ges 
gen das Klofter Pielenhofen bezüglich der Pfarrkirche Pulach, und 
unterm 24. Mai 1373 (Beil. 196) gehen die Staufer zu Thum; 
ftauf und die Abtifjin Anna bezüglich der Güter Chinthauſen und 
Puchhauſen einen Tauſch ein. Im Jahre 1377 (Beil, 197) ver 
kauft das Klofter zum heil. Kreuze in Regensburg an jenes zu 
Bielenhofen ein: Gut zu Langenthanhaufen. Im Jahre 1377 un, 
term 19. Ian. (Beil. 198) nimmt das Klofter Walderbach das Klo⸗ 
ſter Pielenhofen in feinen geiftlichen Bund auf, desgleichen unterm 
2. Jan. das Klofter Reichenbad, Im Jahre 1378 (Beil. 199) ver 
ſervirt ſich Wirnher der Haedraer zu Regensburg wegen der Her: 
berg des Haufes in der Engelpoldsſtrazz zu Regensburg. Im näm- 
lichen Jahre 1378 (Beil, 200) verfauft Gewolt der Lochleing und 
bie Wittwe Heinrich des. Lochlein zu Bolzhaufen an Rueger den 
Weizz bafelbft ihren Theil an dan Erb zu Pielenhofen um 33'/, 
Ptund Regensburger Pfenning, und in ‚einem Gerichtöbriefe vom 
nämlichen Jahre wird obiges Erb dem Weizz zugefprochen. Nach 
Urkunde vom 13. Febr. 1379 (Beil; 20%) referviren ſich Heinrich 
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der Untell und feine Hausfrau zu Chnaewting wegen bes Hofes 
zu Chieffenholz, dagegen ber Zehent dem Kloſter verbleiben foll, 
Am Jahre 1379 (Beil, 202) nimmt Abtiffin Anna ihren Wein: 
zehend zu Wifend zurück. Im Jahre 1382 (Beil. 203) nimmt das 
Kloſter Ensdorf Ord. S. Bened. das Klofter Pielenhofen in fei- 
nen geiftlichen Bund. Im Jahre 1382 (Beil. 204) wird der Aeb⸗ 
tiffin von Pielenhofen auf dem Berichte zu Lengenfeld der Nabs 
wörth nebft drei Hofftätten zu Bulnhofen zugefprochen. Unterm 
16. April desſelben Jahres (Beil. 205) verzichtet Walpurg, bie 
Satelbogerin, Kloſterfrau zu Puelnhofen, auf alle Anfprüche 
an dem Hof zu Rechtal, welcher ihr rechtes väterliches Erb ges 
wefen ift, gegen ihren Bruder Albrecht den Satelboger vom Lies 
benftein, welcher fie wegen ber väterlichen Erbſchaft befriedigt Hat, 
und unterm 28. April 1382 (Beil. 296) verfauft Albrecht diefen 
feinen Hof zu Rechtal. Unterm 1. Sept. 1386 (Beil. 207) erhält 
Abtiffin und Convent zu Pielenhofen von der Wittwe des Hil- 
polt vom Stayn, Frau Percht, 600 Stüd Schafe um d'halb 
Länımer und Wolle geliehen, und nad) ihrem Tode follen 300 
diefer Schafe dem Kloſter zu einem ewigen Jahriage für ſich 
umd ihren Eheherrn zufallen. | 

Im Jahre 1387 (Beil. 208) verfaufen Cunrad von Ernvels 
an — Hausfrau dem Klofter zu Puelnhofen ihr Einfommen 
von dem Dorfe Lengenfeld bei Amberg um 14 Pfund Regensbur- 
ger Pfenning. Im Jahre 1387 am 2. Juli (Beil. 209) erwirbt 
das Kloſter Buelnhofen das Weinzierlrecht auf zwei Nieben zu 
Chnawtting an dem Reisperg, und unterm 3. Mat desſelben Jah⸗ 
res Geil 210) verfauft Berthold Riethaz feine dem Kloſter erbrecht 
tigen Aecker in Pirckach zu Nittendorf an Albrecht Smyt daſelbſt. 

Mehrere ſogen. Rieben auf Reiſperg, zum Kloſter Pielen⸗ 
hofen zinsbar (Beil. 211), werden am 9. Januar und 2. Juli 
1387 verkauft. Nach Urfundeggoom 23: Mai 1390 (Beil, 212) 
ftiften Altmann Kemnater, Schultheiß zu dem neuen Marft und 
Jörg der Zenger zu Velburg im Gotteshaus zu Puelenhofen 
einen ewigen Jahrtag für die Pfründner, und übergeben hies 
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für ihren eigenen Hof zu Waltersheim. Am 24. März 1390 
erwerben Xebtiffin und Convent zu Pielenhofen die Lehenherr⸗ 
haft — jus patronatus — der Kirche zu Ügenhofen. Im Jahre 
1393 am 29. Juli (Beil. 213) refervirt fich Gunrabd bei dem Torn, 
gegen. das Klofter Pielenhofen wegen des ihm verliehenen Gutes 
zu Wizzing, welches fein Schwager, Gunrab ber Sewair baute. 
Am 21. März 1394 (Beil, 214) verfauft Hans Vierling zu Am: 
erg an Hanns den Hedhe, Landrichter zu Amberg, ein Fifch- 
gut und Fiſchwaſſer zu Lengenfeld, unbefchadet der Rechte, 
welche die Klofterfrauen zu PBuelnhofeu darauf haben. Am 
6. Dez. 1394 (Beil. 215) gibt Offmey, die Taubenpedhin, Klos 
fterfrau zu Pielenhofen, ber dortigen Pfarre 1 Pfund Regensburs 
ger Pfenning, womit man zwei Kühe herſtellen fol, die ewig 
‚ . bei ver bemerkten Pfarrei zu verbleiben haben. Im Jahre 1395 
(Beil, 216) verleiht Aebtiffin Anna und Convent erbrechtsweije 
igren Hof zu Illkofen dem Ulreich dafelbft. Unterm 25. Mai 1398 
(Beil. 217) reſervirt fich Ulrich Zobel wegen eines Gutes zu 
Withelthal (Biterthal). Nach Urkunde vom 23: Auguft 1402 (Beil. 
218) überläßt Aebtiffin Anna und Eonvent eine Hube zu Maws— 
heim zu Erbrecht an Heinrich den Fleychsmann zu Ezelftarf, weß- 
falls ſich Diefer refervirt am 24. Aug. 14:2 (Beil. 219), Nach Ur; 
funde vom 6. Jan. 1403 (Beil. 220) erwirbt Aebtiffin Anna und 
Convent das Fiſchwaſſer zu Dorflengenfeld an ber Vils, und 
nach Urkunde vom felben Tage und Jahre geben Hanns Hädel, 
derzeit geſeſſen zu Stodenfels, und Margaret feine. Hausfrau 
ber Anna, Webtiffin zu PBielenhofen und Gonvent bafelbft das 
Dorf Lengfelt und die Güter Chumersprud und Eberhargpichel 
auf( Beil. 221). Eine weitere Urfunde vom 24, Febr. 1403 (Beil. 
222) bezieht fich auf das eben erwähnte Fiſchwaſſer. Hans und 
Gunrad, die Gebelftorfer von Lugmannftein, reſerviren fich ge— 
gen die Frau Aebtiffin zu Pielenhofen und entäußern ſich aller 
Anfprüche gegen die Lehenfchaft der Kirche zu Utzenhofen am 
2. Zuli 1403, worauf fi ein Revers vom nämlichen Tage und 
Jahre bezieht, (1. Beil.67) und im Jahre 1404 (Beil. 223) 
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fpricht auf der Landfchratine zu Amberg, Wilhelm Rayvenbucher, 
Landrichter dafelbft, die Hofftatt zu Dorflengenfeld der Nebtiffin 
Anna und Gonvent zu Pielenhofen zu. Im Jahre 1409, 10. Juni 
(Beil. 224) befreit Johann, Herzog in Bayern, die Aebtiffin und 


ben Convent zu Puelnhofen von aller Gaftung, Jeger und: 


Nachtzol, und will in Anbetracht bes geichwächten ae 
biefes Klofters, daß Niemand dasfelbe beläftige. 
Aebtiſſin Sophia verfauft nach Urkunde vom 13. Juli 1409 


ihr Weinzierfrecht auf dem Weingarten in Sulzbach (Beil. 225), 
und im Jahre 1410 verzeiht ſich Chunrad der Synndolt aller Anz 


fprüche wegen des Weingartend daſelbſt (Beil. 226); fowie in dem⸗ 
felben Jahre Dietrich der Mair zu Munchenrivt fich aller An- 


fprüche gegen das Kloſter und Frau Aebtiffin Sophia von des Ho⸗ 
fes wegen verzeiht (Beil. 227). Im Jahre 1411 (Beil. 228) refers 


viren fich Friedrich der Hewſinger u. Conſ. gegen das Klöfter Pie— 


lenhofen wegen eines Weinberges zu Knaeuting am Reifperg. Im 


Jahre 1423 (Beil, 229) ftiitet Margaret Beftlerin im Kloſter 
einen Jahrtag, und in dem nämlichen Jahre (Beil. 230) werfaufte 
Fritz Haiden zu Winklarn, ſeine Hausſrau, Tochter und Sohn 
dem Kloſter und Frau Barbara, Aebtiſſin zu Puelnhofen ihre 


zwei Güter zu Enchenprunn, und im Jahre 1425 ſtiftet Friedrich 


Staͤdler im Kloſter einen Jahrtag, woſelbſt er begraben wurde, 


Wie aus den vorftehenden Notizen hervorgeht, war ins. 


befonders der "Zeitraum vom Jahre 1347 bis nad 1370 für 
Klofter Pielenhofen Fein günftiger. Um dieſe Zeit finder wir 
als Aebtiffinen Agnes, 1342 bis 1350, dann Ofana, 1358 
bis 1370, welche beide Tochter Heinrich des Paulstorfer, 
Marfchalt in Oberbayern, waren, dann Anna von Parsberg. 
Mie fchon erzählt wurde, mußte Agnes der großen Noth des 


Kloſters wegen ein Kapital zu 70 Pfund Regensburger Pfen- 


nige vom Herrn Ulrich, dem Smalnfteiner, Dechant zu St. 
Johann in Regensburg, aufnehmen, aber auch Aebtiffin Ofana 
mußte fih zum Almofenfammeln ein Batent austwirfen, welches 
ihr Herzog Albrecht von Bayern im Jahre 1370 (Beil. 231) für 
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ihren Senbboten ausftellte, und Anna von Parsberg war bei 
Beginn ihrer Regierung veranlaßt, für 10 Pfund Regensbur: 
ger Piennige Heinrich dem Schalh ihre Weinzehenten zu Wie: 
fent zu verpfärden, und felbft aus ber @uftorey Gelder borgen 
zu müffen, wie aus einer Urfunbe vom 24. SARHOR 1370 
(Beil. 232, ſ. 59) hervorgeht. 

Diefe nämliche Nebtiffin Anna von Parsberg führte 
“eine fehr geregelte Wirthſchaft, indem fie nicht nur die vorer- 
wähnten aufgenommenen Gelder wieder heimzahlte,' fondern 
felbft durch Kauf mehrere Befigungen erwarb. 

Ueber bie fpätere Beichaffenheit des Hausiwefens bes Klo: 
fter8 gibt uns ein Inventar vom Jahre 1466 Aufichluß, wel 
ches wir hier im Wefentlichen folgen lafien. 


1466. Snventarium. 


Item bo find geweſen XIIII geweiht Frawn, zechen Silbrin 
pecher, ein pecher mit einer bed. 1 befchlagens flädrig Fopflin, 
ain befchlagens naͤpflin. XVII befchlagen löffel, ain forellin 
paternofter. XI fiechtin köpff. Item zwen zinin ftantner, 
ain zine kandel zu IIII fopffen, Drey zu LIE fopfen. Drey 
fanbel zu zweyen Fopffen, zwu Fandeln zu dreyen Seydelen. 
V. föpf kandel IIL Seidel fandel, IIII fändelein zu halben 
Seyblein. X meffine pe. II meffin Handfandel. 3 melfin 
Leuchtrocken. XV pank küß. XII tiſchtücher, VIIII Hand: 
tuͤcher, ain geſtricktes Tiſchtuch, VI geſtrickte Handtuͤcher, zwey 
trinkgleßer die von dem Stifter ſeind kommen, XLV zine 
ſchüßel gros und klein. V zinnerne pletter XXV zinene teller, 
Il mörßner, ain pankloch, VI panfpolfter, ain mettinpuch wud 
ain diurnal ze Regenſpurg in ihrer Herberg IIII metinpücher, 
III diurnal. In der Abtei an ſchuld der armen leut LXXVIIII 
Pfund III jch. V den: So iſt vorhanden in der Burß an 
baarem Gelb LXXXV Bund XVII den: XXI roß, Rin- 
dervieh XLVI haupt, XXXVI Schwein, XII pachen, TIIE 
Rinder dürs fleiich, XII käß, IIII Zentner jchmalz, IIII Zents 
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ner Smerbs. Baieriſch Wein hundert XXX Aymer, Status 
camere Pett guter und bößer LI, VI polfier da die ches 
halten auf liegen. Haupt bölfter X, XXIIII füß, 11 or 
benfüß, 11 Dedpett, XXXV Dede, IIII feidein gölter, 
XLI par Leilacher. a 

Status custore. VII vergulten ſtück Heiltumbs, zwu 
Tafeln mit. Heiltum und ain fleines täfelein. Newn kelch, 
ain filbris Fein kelchlin. So die Frawn communiziren, gibt 
man ihnen daraus zu trinfen. 1 Creutz mit dem Handtftang 
an dem ain parillen mit Hailtumb gefaßt, zwei filbrin claine 
übergülte wreuglin, lewſtlin mit Hailtumb, 111 ledig parillen, 
V gulden ringlein, V filbrin löffelein ꝛc., 1 filbrin übergulten 
aptftab, 1 Brieff mit filbrin übergulten Buchftaben, ain Als 
tarftein. 

Im Klofter befanden: fich vierzehn geweihte Frauen. 
Mönche find nicht benannt, obſchon zu allen Zeiten fich folche 
im Klofter befanden, um die Zeit von 1466 aber nur mehr 
zur Verrichtung ber geiftlichen Functionen, während ſich früher 
laut einem Regeft von 1270 und 1277 beiläufig fieben Mönche 
theils für geiftliche, theils für weltliche Aemter finden; jene 
egterer Art hören mit dem Jahre 1364 wieder auf, und tras 
ten an beren Stelle Laien, denen größtentheils Pfründen — 
im Pfeindehaufe des Kloſters — verliehen wurden. Als 
ſolche Mönche finden wir in ben Urkunden verzeichnet 1268* 
und 1270 Cunrad, 1268 Warmund, 1270 Heinrich, Priefter, 
1270 Wirnricus, Priefter, 1270 Fr. Popo, 1270 Br. Heinz 
rich, genannt Waezfinger, 1270 Sr. Hermann, 1271 und 1278 
dr. Ulrich, Kaplan, 1277 Bertold, Bruder zu Pielenhofen, 
1277 Heinrich, Bruder zu Pielenhofen, 1277 David, und 
1277 Gottfried, Bruder zu Pielenhofen, 1278 Fr. Hugo von 
Kaisheim, 1278 Br. Ernft de Forftersperg, 1278 und 1281 
dr. Cunrad, Hofmeifter, 1278 und 1283 Fr. Albert de Cots 
tenaw, 1278 und 1283 Fr. Bertolt de Faber, 1278 Fr, Dtto 
Sutor, 1285 Fr. Bertolt dietus Bafolt, 1286, 1298, 1299, 
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1305, 1308, 1313 und 1321 Fr. Herwort (Hierbot) ber 
Grauen Beichtiger und Althofmeifter, 1299 und 1305 Oert⸗ 
wein der Propſt, 1305 Ruedgar, Bruder, 1305 Cunrad der 
Schädriz, Bruder, 1308 und 1313 Fr. Heinrich von Pegning, 
1308 Fr. Rüdiger ber Schuchmeifter, 1313 und 1321 Fr. 
Gebhart zu Kiefenholz, 1321 Fr. Heinrich, 1324 Fr, Effer, 
1322 Fr. Cunrad der Saerchinger, 1322 Fr. Herwich (Her: 
weig) ber Schulmeifter, 1322 und 1324 Johann Fr, der Kur⸗ 
fenmeifter, 1324 Hermann Fr. Hofmeifter, 1324. Herwort. 
Fr. Siechmeifter, 1326 Fr. Albrecht, der Meifter, 1342, 
1343, 1346 und 1347 Fr. Wirnher, Kaftner, 1342, 1348 
Bruder Ulrich ber Tegernborfer, Meifter, 1347 Fr. Rueger, 
der Hofmeifter, 1342, 1347, 1359 Fr. Rueger, der Propſt, 
1347, 1348 Fr. Conrad der Saerchinger, Hofmeifter (1348 
Meifter im Kiefenholz), 1350 Fr. Heinrich, der Schuhmeifter, 
1364 Bruder Albrecht, der, Henbegk, Propft. | 

Aus dem vorbefchriebenen Inventar ift auch * Vieh⸗ 
ſtand von 13 Pferden, 46 Stuͤck Rindvieh, 36 Schwei⸗ 
nen ac. erſichtlich, daher ſich annehmen läßt, daß ber. Selbft- 
betrieb der Defonomie nicht von Bebeutung geweſen fein fann. 
Der dem Klofter gehörige Münchshof in Kiefenholz wurde in 
den Jahren 1313 bis 1364 ohne Zweifel von dem Klofter 
jelbft bewirthfchaftet, weil es dortfelbft eigene „Maifter” hatte. 

Im Nordgau: wurde der Weinbau in jener Zeit und noch 
mehr im Mittelalter fehr ſtark betrieben, und hatte das Kloſter 
Bielenhofen, wie ſchon m wurde, viele. Weinberge. und 
Meinzierlrechte. 

Aufferdem hatte das Rohe, wie gleichfalls ſchon bemerkt, 
bedeutende Schäfereien und Schafmweiderechte. Das Beftehen 
eines Klofterbräuhaufes in Pielenhofen ift in dem Vertrage 
wiſchen der Aebtiſſin Anna und dem Pfarrer Raidenwanger 
vom Jahre 1468 nachgewieſen. In dieſem Vertrage kommt 


vor, daß dem Pfarrer ein gewiſſes Quantum Bieres aus dem 
Verhandl. des hiſtor. Vereins Bd. XXIII. 4 
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Kloſterbraͤuhauſe zu verabreichen fei (Vgl. d. Regeſt d. Urkunde 
v. 3. 1468). *) 

Die zum Slofter gehörigen Gärten waren: der Hopfen- 
garten, an das Klofter anftoßend, an der Straße; ein Wein- 
garten, der Garten bei dem Mayerhaus, der Pfarrgarten, ein 
Garten bei dem Thore, barinnen ein Hundsſtall verfchlagen, 
und ein kleines Gärtlein. Die Waldungen kamen zum größ- 
ten Theile als Zugehörungen verfchiedener Güter in den Be- 
fit bes Klofters, wie aus den Regeften hervorgeht. Die Walb- 
ung in Monichriste Münchsried) erhielt das Klofter mit der 
Vogtei dafelbft, welche Hadamar von Laber im Jahre 1252 
bem Klofter mit einer Wieſe im Hunrab fchenfte. Das Holz, 
gelegen an dem Chanftein, und bie Kugelwieſe bei PBielen- 
hofen überläßt Bruder Chunrat, Meifter des Spitals in Res 
gendburg an ber fteinernen Brüde und der Eonvent dafelbft unter 
gewilfen Bedingungen dem Klofter im Jahre 1320 (Beil, 233), 
Aebtiffin Geifel und Convent verleift dem ehrfamen Manne, 
Ulrich von Tuffendorf, ein Holz zu Tuffendorf, genannt Tä- 
venleithen im Jahre 1358. **) 

Cunrad der Freiberger verkauft an die Frau Aebtiffin 
Oſana und Eonvent ihre eigene Holzmark, gelegen zu Lebenekk 
auf dem Berg (Beil. 234). 

Ferner befaß das Kloſter Pielenhofen an Mühlen bie 
fogenannte Nügleinsmühle und jene zu Pielenhofen am Ge- 
ftabe. Ob erftere auch wieder verliehen war, wie Iebtere ift 
aus ben Urkunden nicht erfichtlih. Im Jahre 1341 Teiht 


* In Beziehung auf die Behandlung des Bierfudwefens im 
Allgemeinen ift eine unter den bei dem F, allgemeinen Reichs— 
archive vorhandenen Klofterbocumenten befinpfihe Urkunde 
von Intereſſe, inhaltlich -weldher im Jahre 1317 wegen 
falter Witterung Mangel an Getraide war, _und beshalb 
vom Kaiſer und den bayerischen Herzogen angeorbnet wurde, 
daß Niemand in dieſem Jahre weder brauen noch mal- 
zen ſolle. 

»*) Bol. d. Regeft vom 13, Mai 1358, i 
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Aebtiffin Elspetha dem Herrn Cunrat von Ernfeld 8 Piunde 
Regensburger Pfennige, wogegen fich derfelbe aller Anfprüche 
auf die Nügleinsmühle und die Höfe zu Rudeshoven begibt, 
jo daß es in diefer Beziehung zwilchen ihnen gehalten werben 
fol, wie vordem (Beil, 235). | 

Derfelbe Cunrat von Ernfeld fchenft dieſe Güter mit 
ben Höfen zu Rechperch im Jahre 1346 dem Kloſter mit 
allen anderen Gütern, welche es von feinem Vater und Bet: 
ter und allen feinen Borvorderen inne hat. Diefer Aft ers 
Icheint Seitens bes Cunrat˖ von Ernfeld weniger ald eine 
Scenfung, als vielmehr eine Beftätigung früherer Schenf;- 
ungen feiner Ahnen. Demnach war bie Nüsleinsmühle ſchon 
zuvor im Befite des Kloſters. 

Das Klofter befaß fchon vor dem Jahre 1372 eine 
Mühle. Aebtiſſin Anna, die Barsberger, gibt im Jahre 1372 
dem Gafpar Mülner, der auf des Klofterd eigner Mühle figt, 
zu feiner Ergöglichfeit für die Arche 2 Tagwerke Wiesmab 
in der Langwiefen. Der dortige Pfarrer Cunrad erfauft im 
Jahre 1375 von der Nebtiffin Anna und dem Convente ba- 
jelbft die Zehenten zu Nittendorf und die Mühle zu Pielen- 
hofen um 50 Pfund Regensburger Piennige und beftimmt 
hiebei, daß fie nach feinem Tode wieder dem Klofter gegen 
Abhaltung von Jahrtagen (einem am Fefte St. Margareth 
mit vollem Amte) zufallen follen. 

Im Sahre 1381 erfauft eben dieſe Aebtiffin Anna von 
Ulrich dem Kotnawer die Mühle am Geftabe zu Pielenhofen 
um 36 Pfund Regensburger Pfennige (Beil. 236), und 1383 ver- 
leiht das Schottenflofter zu Regensburg dem jeweiligen Müller 
das Gut: „Chalbſegen“ gegen jährlichen Zins (Beil. 237). Diefe 

"Mühle hat das Klofter als ein Erbzinslehen verliehen. Im Jahre 
1397 wird diefelbe durch Cunrad und Heinrich, die Mülner, er 

‚baut (unter dem Waffer und Darüber mir 4 Rädern), fie erhalten 
11/2 Jahre lang Zingfreiheit (Beil. 238). 

Heinrich Müllner und feine Ehefrau verzichten im Jahre 
1400 auf das ihnen zuftehende Erbrecht auf des Kloſters eige- 
nen Mühle am Geftade zu Pielenhofen (Beil. 239). 

4* 
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Die in Pielenhofen beftandene Urfahr (Ueberfahrt) mit 
ihren Zugehörungen war theild dem Klofter gehörig, theils 
rührte diefelbe den Hofern zum Newnhaws und Liebenftain 
zum Lehen; fpäter fam der Ießtre Theil an die Gießer und 
1532 auch an das Kloſter. 

Nach einem Entfheid von 1347 gehört das Wazzer und 
daz Urfar mit den dazu gehörigen Hofftätten zu Puelenhofen 
an die Hofftatt, die „Sluchtlinne” ftoßend, Chunrad dem 
Stegnaer (Beil. 240). 

Im Jahre 1373 verkauft Mirbot, der Waltenhofer, Bürger 
zu Regensburg, an Cunrad den Prummer dafelbft die Taferne 
und die drei Hofftätten zu Bülnhofen fammt Aedern, Wiefen 
und Fifchwafler, welche Hanns. dem Hofer lehenbar (Beil. 241). 
Sm Fahre 1378 am 8. Januar verkaufen Chunrat der Müllner 
und Ehunrat der Stegnaer Eidam, gefeflen zu Puelnhofen, ihre 
dem Herrn Hannfen dem Hofer zu dem Newnhaws lehenbare 
Aruar und die fünf zu Bielenhofen gelegenen Hofftätten — an 
Ehunrat den Prummer zu Regensburg (Beil. 242). Im Jahre 
1398, am 16. Febr. (Beil, 243) verfaufen Chunrat der Brunner 
und feine Söhne Ott und Heinrich, Bürger zu Regensburg, ihre 
den Hofern (Georg, Dyetreich, Degenhart und Hans Gebr.) 
zu Lobenftein zu Lehen rührenden Rechte an dem Urfar und 
an ber Taferne zu PBuelenhofen mit fammt den Zinfen, bie 
dazu gehören, dem Kloſter daſelbſt. Die. betreffende Urfunde 
ift mit dem Siegel der Brunner verfehen, welche in ihrem 
Wappen landwirthfchaftliche Attribute, als Getreideähren, eine 
Sichel u. dgl. führen. Die Hofer zum Liebenftein (Lobenftein) 
in Bayern Haben drei ausgeedte rothe Sparren, jeben mit 
drei Zinnen und filbernem Schilde. 

Unfer Klofter Pielenhofen, welchem der halbe Theil der 
erwähnten Beftgungen ohnehin zum rechtlichen Eigenthume 
gehörte, feßt auf den erworbenen anderen Theil Cunrat den 
Bohenftainer, Bürger zu Regensburg, als Lehenträger. 

Im Fahre 1532 (Beil. 244) verkauft Ludwig der Gießer 
von Winzer feine Lehen zu Pielenhofen, nämlich Die Urfar fammt 
Taferne, ein Gütl am Geftad, eine öde Hofftatt oberhalb des 
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Schmidſtadels am Berg, das Hochhaus mit Stadel — dem 
Kloſter. | 


Sp weit die Urkunden Anfſchluß geben, befanden fich 
innerhalb der Kloftermauern außer den Kloftergebäuben felbft 
die Klofterfirche, bie Pfarrkirche, das Siechhaus, das Pfruͤnde⸗ 
haus und Kaplanhaus. Im Jahre 1655 kam Pielenhofen 
unter gewiſſen Bedingungen an Kloſter Kaisheim, und in 
Reiſach's Beſchreibung des Herzogthums Neuburg finden wir, 
daß P. Hyacinth del Neuffe aus Kloſter Kaisheim und Ad— 
miniſtrator zu Pielenhofen den Stock nächſt dem Bräuhauſe 
daſelbſt und P. Columban Mayer den vorderen und großen 
Stock, dann auch die Kirche von Neuem aufgebaut habe. So 
duͤrften auch die Altäre und der Hochaltar, ſowie das Altar 
bild — Himmelfahrt Mariä — jener Zeit angehören. Bon 
Denfmälern aus jener Zeit find noch vorhanden zwei im 
Kloftergarten befindliche; Das eine ift ein gemeinfchaftliches 
Denkmal derer von Hohen» und Ehrnfeld, das andere ein 
Gedächtnißftein der Frau Barbara Zenger, Klofterfrau zu 
Stift Obermünfter. Die Ehenfelfer haben „in der Mitte des 
Münſters“ zu ihrer Begräbniß einen Altar geftiftet, welchem 
Heinrih und Conrad von Ehrnfels (+ 1349) aus ben 
Einkünften ihres Dorfes Lengenfeld bei Amberg zwei Pfunde 
zuwenden; fie beftimmen, daß dem jeweiligen Briefter, ber 
den Altar zu ihrer Begräbniß befteigt, „an fant Walpurgen- 
tag ein Pfund und an fant Michelstage gleichfalls ein Pfund“ 
zu verabreichen fei 1332 (Beil. 245). Aus der Beftätigungs- 
Urkunde des Chunrad von Ehrnuels des Jungen vom Jahre 1343 
ift zu erfehen, daß die Grabftätte fich unterhalb dem Altare bes 
fand (Beil.246). Es frägt fich, ob das erwähnte im Kloftergar: 
ten befindliche Hohen » und Ehrnfels’sche Grabdenfmal mit jenem 
in Mitte „des Muͤnſters“ gleichbedeutend if. Wenn bieß 
der Fall, fo mag dasfelbe während des unter P. Columban 
Mayer gefchehenen Neubaues der Kirche in ben Kloftergarten 
trangferirt worden fein, ober aber es ift da, wo dieſes Denk: 
mal fteht, die alte Kirche geftanden, und es mag die Ruhe: 
ftätte der Ueberreſte jener Edlen aus Pietät hier belajien wor— 
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ben fein, wofür zunächft ber Umftand fpricht, daß das Grab- 
benfmal im Garten fich befindet, während es doch eigentlich 
im ottesader fein ſollte. Inſchrift und Bild find mittelal- 
terlich, und nicht nur die Schrift des andern Steines — ber 
Zenger —, fondern auch der Kunſtgeſchmack gehört jener Zeit an. 
Oberhalb des Ehrnfels'ſchen Denfmals ift das Bild der Grab: 
legung Ehrifti (en bas relief) und das oberhalb der Zenger” 
hen Grabinſchrift angebrachte Bild (en bas relief) ift ein 
Vefperbild, Die heilige Jungfrau, welche durch fpäteres un- 
förmliches Zufammenfegen von Haupt und Rumpf verungiert 
ift, hält den Leichnam ihres göttlichen Sohnes im Schoße. 
Ganz nahe zur Rechten figt eine weibliche Figur, welche viel- 
leiht St. Magdalena vorftellen joll, doch von der gewöhn⸗ 
lichen Darftellung dieſer Heiligen wefentlich abweicht. Nebenan 
ftehen zwei Pilger, ber erfte trägt eine, mit einer Mufchel 
geichmüdte, turbanartige Kopfbedeckung. In der Linken be> 
merft man einen Rofenfranz, an welchem fich wohl ftatt ber 
Ave Maria unb Pater noster ein ®lödchen befindet. Die 
anderg Hand hält eine Pilgerflaihe, an ber Seite gewahrt 
man eine MWaidtafche, ber lange Stab ruht zwifchen den Ar» 
men. Dicht hinter diefem erften Pilger fteht eine andere Fir 
gur, entblößten Hauptes, Haare und Bart gelodt, über dem 
langen Kleide trägt auch er einen Pilgermantel, doch ift er 
barfuß, indeß jener erfte Pilger zweimal gebundene, bis über 
die Knöchel reichende Halbftiefel trägt. Zur linken Seite der 
heiligen Jungfrau befindet fich der Heilige Evangelift Johan: 
ned und bie heilige Barbara mit einem Miniaturtfurme in 
ber Linken. Unterhalb der Infchrift bemerft man zwei Nons 
nen in fnieender Stellung, welche nach ihrer Tracht verfchie- 
denen Orden anzugehören ſcheinen. Diefe Figuren mögen 
eine, Höhe von beiläufig 8 Zoll haben. Zwilchen den Bil- 
bern befinden fich zwei Wappen, wovon das eine ein geichlof- 
jenes Viſir zeigt, beffen oberer Theil eine Krone bildet, welche 
wieder von einer fpmbolifchen, aber nicht mehr erfenntlichen 
Darftelung überragt wird. Das andere Wappen fcheint ftatt 
bes Viſirs einen Frauenkopf gezeigt zu Haben; auch ihn 
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fhmüdt eine Krone, aus welcher oben eine Art Spigbächlein 
hervorragt. Die Inſchriften der beiden Grabdenfmäler ber 
Hohen und Exnfelfer und der Zengerin lauten vollftändig: 


(In der Mitte:) 
‚IN HAC FOSSA IACENT 0SSA 


D. D. IN HOHEN ET ERNFELS 
Qui legarunt multa Hince laudantur ut 
bona. fautores 
Et fecerunt large Neenon quasifunda- 
dona tores 
Huic monasterio  Nuncupantur merito 
Requiescant SS in pace. 
Ko Ze 
(Auf der rechten Seite:) 


ANNO DNI MCCCXLII obiit D chunradus 
de Hohenfels in crastinos scholasticae 
Virginis 
ANNO DNI MCCCXLIX Kale Martii obiit D 
chunradus de Ernvels 


— 
(Auf der linken Seite:) 


ANNO DNI. MCCCIV. IV. Kale Aprilis obiit 
Al. R. de Ernvels. 


urie 


ANNO DNI MCCCIV NON Aprilis obiit 
D. H. de Ernfels. 


MAMI 
ECHO RD 
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Hoc. Opus. Velut. Futuram. memo...m. 
Fecit. Fieri. wenerabilis. Et. Nobilis ... devo- 
ta. Domina. Barbara. Zengerin. Canonissa 

Duperioris. monastery. Kayspo- 
nen .. anno. Salutis. 1498. 


57 


Bon einer Begräbnißftätte derer von Am finden wir 
Nichts, obſchon fich eine folche vermuthen ließe. Im Jahre 
4372 ftiftet nämlich Görg der Am in das Kloftergotteshaus 
auf den Katharinen-Altar eine ewige Meſſe, und gibt Hiezu 
das Gut zu”Rordorf, dann einen Hof zu Saechfenhofen und 
die Chrybelsperch mit Zugehörungen. Von bem Einfommen 
biefer Güter foll ein Kaplan täglich die Meile halten und 
fein (Am) und feiner Frau Anna Begräbniß bafelbft 
gehalten, auch follen von einem der @uftorey noch wei- 
ters geichenkten Hof zu Chirchenpud die Meßgewänder ange: 
hafft werden, wobei noch beftimmt wird, baß der Kaplan 
innerhalb der Kloſtermauern Wohnung nehmen foll, wozu er 
(Am — Auer) demfelben ein Haus bauen will. 


Hieraus ift zu entnehmen, daß bie Auer die Erbauer 
des Kaplanhaujes waren, und ſchon damals ein der heiligen 
Gatharina gewibmeter Altar beftand, auf welchem die Auer’fche 
Meſſe gehalten werden fol. Ein Siechhaus finden wir fchon 
vor und in dem Jahre 1325 als bereits beftehend bei dem 
Kloſter Pielenhofen (Beil, 247). Bruder Herwort war im Jahre 
1324 Siechmeifter. Im ber Nähe von Pielenhofen waren noch 
drei Siechenhäufer, nämlich zu Regensburg (Spital), Lengenfeld 
und Helfenberg (Sunbderfiechen — Reg. boica ©, 184.) (Beil. 
248). Doch Feine andere folche Anftalt war mit einem Klofter in 
fo enger Verbindung, als diefes Pielenkofer Siechenhaus. Her: 
mann ber Maeller, Bürger zu Regensburg, fchenft dem Kloſter 
BVielenhofen, im welchem fich feine Tochter Elspet und feines 
Bruders Tochter Chrichftein befinden, für ihr Siechhaus 
ein Pfund Geld von dem Chanftein am 24. Auguft 1325. 
Heinrich und Cunrad von Ehrnfeis (legterer ftarb im Jahre 
1349 und liegt in Pielenhofen begraben) fchenfen dem Kloſter 
ihr Dorf Lengenfeld, wovon die Einkünfte 12 Pfunde betra- 
gen, welche der Meifter von Pielenhofen einnehmen foll. Hie- 
von hat berfelbe dem jeweiligen Priefter, welcher den Altar 
zu ihrer Begräbniß — mitten in der Kirche zu Pielenhofen — 
befingt, an „fant Walpurgentag ein Pfund und an fant Mi: 
helstage gleichfall® ein Pfund” zu verreichen. Die übrigen 
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zehn Pfunde fol man den armen Leuten, welche burch ihren 
Bater und Vetter Cunrad — den Gott genad — fei es durch 
Raub oder Brand, Steuer und Vangnuzz Schaden genommen, 
in Gegenwart zweier ihrer peften und wegften Leute — einen 
von’Helfenberch und einen von Ehrnveld — auf dem Schwaig- 
hof zu Helffenberch geben, bis fie abgefertigt find. Wenn 
dieß geichehen, dann follen von diefen 10 Pfund dem Siedh- 
haus in Pielenhofen und 2 Pfund dem Katharinenfpitale zu 
Regensburg gehören. Im Jahre 1343 am 29. September 
ftellt Gonrab der Junge — Sohn des vorigen Cunrad + 1349 — 
(Beil. 249) hierüber Verzichtsurfunde aus. 

Im Pfründehaufe waren meiftens die Laienbebienfteten 
(nah 1364 traten an die Stelle ver Mönche für die welt 
lichen Aemter Laien) untergebracht. Es beftand noch im Jahre 
1526 ; in diefem Jahre gibt Eliſabeth Müllerin von Pielen- 
hofen, Pfründnerin im Pfruͤndehauſe des Klofters, ihren les 
ten Willen fund. 

Das Klofter Pielenhofen felbft lag im Territorialverbande 
bed Herzogthums Bayern, im Landgerichtöbezirfe Lengenfeld, 
unter deſſen Jurisdiction basfelbe ftand, und bei welchem es 
Recht zu fuchen Hatte. Einzelne Klofterunterthanen und Gü— 
ter waren aber auch zu den Landgerichten Wörth, Kelheim, 
Amberg u. f. w. jurisdictionsbar, Uebrigens hatte das Klo: 
ſter über feine Unterthanen felbft zu richten, was nad) 
einem Spruchbrief vom Jahre 1422, dem gemäß Hadamar 
von aber, der Jüngere, fich deßhalb Eingriffe erlaubte, altem 
Herfommen nad) vor den Pforten bes Kloſters zu geichehen 
hatte. Schon im Jahre 1310 ſprach Altmann der Kemnater, 
Landrichter zu Lengenfeld, der Frau Abtiffin Anna diefe Be 
fugniß zu (Beil. 250). Aufferdem aber hatte das Klofter hierüber 
faiferliche Schug- und Befreiungsbriefe. Der römifche König 
Ludwig nahm in gleicher Weife wie feine Vorfahren Conrad, Ru: 
dolf, Adolf, Albert und Heinrich das Klofter Pielenhofen in 
feinen befonderen Schug, wonach der Abtiffin das Recht zu: 
geftanden wurde, über ihre Leute zu richten „und konnten felbe 
vor fein anderes Gericht gezogen werben, außer einem ber 
kuniglichen Wirdigkeit“ 1318 (Beil. 251, 252 u. 253). 


Diefe Freiheit wurde dem Klofter auch beftätiget von 
den bayerifchen Herzogen Ludwig dem Brandenburger im Jahre 
1352 (Beil. 254), Albrecht 1370 (Beil, 231), Johann und Sig: 
munb 1460 u. ſ. w., fo daß wir unfer Kloſter ftets unter fürft- 
lihem Schute finden, was wohl am beften beffen fegensvolle 
Wirffamfeit befundet. 


Wir laffen nun die aus den Urfunben erfichtlichen Na⸗ 
men verſchiedener Aebtiſſinen und Frauen unferes Kloſters 
Pielenhofen folgen: 


A. Aebtiſſinen. 


Irmgard, 1240. 

aa 1271— 1278. 

Eliſabeth 1283 - 1305. 

Eliſabeth, Muhme der Grafen Albrecht und Altam von 
Hals, 1306 1309. 

Irmgard, 1321 und 1322. 

Geiſel von Rordorf, 1323 - 1338. 

Elspeth, 1341. 

Agnes, 1342. 

Agnes, wahrſcheinlich eine geborene von Baustorf, 1345— 
1358. 

Oſana desgleichen, vielleicht auch Enkelin des Weigand 

von Trausniht. 

Anna von Parsberg, 1370—1390. 

Anna die Ehrnfelferin, 1395 — 1403. 

Sophia, 1409—1411. 

Elifabeth, + 2. Februar 1420. 

- Barbara von Sauerzapf, 1420— 1427. 

Agnes die Fuchfin, 1430-1445. 

Anna die Groffin, 1446 — 1483. 

Margaret} die Branfengrünerin, 1501— 1503. 

Magdalena die Mecherin, 1518— 1538. 
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Scholaſtica Altheimerin, 1540— 1554. 
Anna Spannaglin, 1556 - 1559. 


B. Kloſterfrauen. 


Juta von Löweneck, 1278. 

Die Wittwe des Berthold von Frauenberc, Schweſter Cun— 
rads von Luppurg, 1278. 

Hedwig von Ernfels, 1300. 

Eliſabeth, 1300. 

Oſana von Trausniht, Enkelin des Weigand von Traus- 
nith, 1305—1320. 

Geiſel von Rorborf, 1313, fpäter Nebtiffin. 

Agnes und Dfana von Paulstorf, die fpäteren Aebtiffinen. 
1323— 1342, 

Zenger, 1331. 

Chriſtina Maeller, 1330. 

Agnes die Gttenftatterin, 1337— 1372. 

Elspet die Zandin, 1339. 

Agnes und Elspet die Taucherin, 13431348. 

Mechtild Peter, 1342—1350. 

Arma von Awer, 1346. 

Anna Präntlin, 1424. 

- Biber Barbara, 1450-1458. 

Anna die Rabenfteiner aus Teublis, 1491. 

Magdalena die Eytenharterin, 1494. 
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IV. 


Klofter Pielenhofen in der Zeit von der —n 
bis zur Säculariſation. 


Für den Zeitraum von der Reformation bis jur Eine 
- farifation finden fi nur wenige Notizen über Plofter Pielen- 
hofen. Nachdem zur Zeit der Reformation auch in den pfalz- 
neuburgifchen Landen die proteftantifche Religion war einge 
führt worden, ftellte man das Klofter unter Adminiftration 
mit weltlichen Pflegern, worunter Julius GCäfar Biscontt, 
welcher zum Proteftantismus übergetreten, fpäterhin aber wie: 
der zur Fatholifchen Religion zurüdgefehrt fein fol, genannt 
wird, Derfelbe Liegt in ber Pfarrkirche zu Schmibmühlen 
‚ begraben. Bei dem im Jahre 1604 zu Burglengenfeld und 
Callmünz gehaltenen Landgericht wird Herr von Schärpfen- 
berg ald Pfleger zu „Bielenhofen“ angeführt. *) 

Der Pfaljgraf Otto Heinrich geftattete ben Nonnen, 
Zeit Lebens im Kloſter zu verweilen, . und ließ ihnen ben 
nöthigen Unterhalt anweiſen. 

Im Jahre 1655 wurde dieſes Klofter dem Reichsftifte 
Kaishaim Ord. S. Bernardi eingeräumt, welches von nun 
an bis zur Säcularifation mehrere Patres unter einem Sus 
perior dahin fandte. Der erfte Superior, damals Adminiftra- 
tor genannt, war P. Georg. Andere Superioren waren: 
PP, Hyacinth, Columban, Leopold, Joachim, Ulrich, Bertrand, 
Candidus und Alphonſus. 

P. Hyacinth del Neuffe erbaute das Braͤuhaus und den 
angrenzenden Theil des Kloſters, den BODEN Haupttheil 


*) Reiſach Frhr. v., Hiſtoriſch-topographiſche Beſchreibung 
des Herzogthums en Regensburg bei Montag 1780. 
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besfelben aber, ſowie die Kirche erbaute P. Columban Mayer. 
Diefer, geftorben am 15. April 1733, fowie die Superioren 
P. Joachim Huebner, geftorben am 29. Juli 1761, und 
P. Bernard Oth, geftorben am 9. Dezember 1766, ruhen in 
ber Kirche unter großen Grabfteinen. 

Ueber ber Thüre zum Bräuhaufe fteht die Jahreszahl 
1702, über dem Bortale der Pfarr- (vormals Klofter-) Kirche 
fteht „anno 1719”, und im Friedhofe mächft dieſer Kirche, 
welcher jegt als Schulgarten verwendet ift, fteht ein lebens- 
großes fteinerned Cruzifix mit der Jahrzahl 1739. 

Nah der Säcularifation wurde das Klofter ald Central 
Klofter für die Sarmelitinen der aufgehobenen Klöſter zu 
Münden und Neuburg beftimmt, welche nun alle in diefem 
Friedhofe nächft der Kirche (jett Pfarrkirche) die erwünfchte 
Ruheftätte gefunden Haben. Die Grabfteine find in bie 
Mauer eingefügt und tragen bie Infchrift: - 

Hier ruhen die fterblichen Ueberrefte der wohlehrwuͤrdigen 
Klofterfrauen aus dem Münchener und Neuburger Convent. 

Es find die Namen von 26 Frauen, einichlüffig der 
Laienfchweftern, aufgeführt; aufferdem find noch drei Grabfteine 
von drei Rarmelitinen und ein folcher eines Minoriten vor: 
handen. 


„V. 
Die Wiedererſtehung des Kloſters Pielenhofen. 


Zwei edle Männer waren es, beren fich bie göttliche 
Vorfehung bediente, um Kloſter Pielenhofen wieder erftehen 
zu laſſen. 

Der k. Reichs- und Staatsrath und Präfident der k. 
Regierung der Oberpfgl; und von Regensburg, Eduard von 
Schenf und der hochwürdigſte Biſchof von Regensburg, 


Franz KZaver von Schwäbl, Männer ber reinften und 
ebelften Gefinnung, bewährt in der Lauterfeit ihrer Abfichten 
und erprobt in der Feftigfeit des Charakters, wie das Gold 
im euer, hatten fich im ſchönen Bunde in dem Entfchluffe 
vereiniget, ein geiftliches Erziehungs-Inftitut für die weibliche 
Jugend zu errichten, und war ihnen biefer Gedanke um fo 
näher gelegen, als die Stadt Regensburg felbft, in welcher 
diefe beiden unvergeßlihen Männer wohnten, Fein ähnliches 
Inftitut damals befaß, vielmehr nur öffentliche Volksſchulen 
dafelbft beftanden. Eduard von Schenk, in welchem, wie ſich 
ein Biograph in der „Charitas“ (Tafchenbud;) für das Jahr 
1843 ausbrüdt, „Gemüth die Grundlage feines Weſens, deſſen 
Seele voll Begeifterung für das Ideale war,“ Hatte ala 
früherer Minifter des Inne, wie fpäterhin als Präfident 
der Regierung zu Regensburg offen und ungejcheut feinem 
kirchlichen Bewußtfein Ausbrud gegeben; er hatte es erfannt, 
dag nur auf fittlich religiöfer Grundlage der Staat gedeihen 
fonne, und daß ed vorzüglich Die weibliche Jugend fei, in 
welcher ber fittlich-veligtöfe Sinn gewedt und gefeftigt wer, 
ben müffe, ba ja die weibliche Jugend es ift, aus welcher 
die Mütter und Hausfraueu hervorgehen, denen wiederum bie 
Erziehung der ihnen anvertrauten Kinder und Untergebenen 
zur Lebensaufgabe wird, Eduard von Schenf war innig reli- 
giös; von ben feinften Umgangsformen, war er freundlich und 
herablaffend gegen Jedermann, wohlmwollend gegen Alle bei 
jedem Anlaſſe. 

In welch’ innigem Verhältniffe der treffliche Staatsmann 
zu ben Bilhöfen Johann Michael von Sailer und Georg 
Michael Wittmann zu Regensburg geftanden, davon gibt in 
rührender Weife der Beitrag zu ihrer Biographie Zeugniß, 
welchen Eduard von Schenf in feiner „Charitas“ für das 
Jahr 1838 niedergelegt hat, Er fagt in ber Einleitung 
hiezu, : daß feinen Beruf zu dem über die „beiden großen 
Todten“ hier niedergefchriebenen Zeugniffe ber Umftand ver- 
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bürgen möge, daß er mit Sailer ein Vierteljahrhundert Hin- 
durch theils in perfönlichem freundfchaftlichen Umgange, theils 
in einem faft ununterbrochenen. Briefwechfel geftanden, mit 
Wittmann dagegen zwar viel feltener, jedoch zum Theil in 
bedeutenden Augenbliden in Berührung gekommen fei. Seis. 
nem im Ganzen ruhig und ftille dahingefloffenen Leben fehlte 
es doch auch nicht am, bitteren Erfahrungen, welche ihm als 
Minifter des Innern namentlich das Jahr 1831 in reichlichem 
Maße einbrachte, ald er in Betreff der Preſſe auf dem ver- 
ſammelten Landtage ſchwer angegriffen wurde. Er trat nach 
beendigtem Landtage ald Mann von Ueberzeugung vom Mi— 
nifterium zurück und wurde vom 1. Juni 1831 an zum 
Generalfommiffär und Regierungspräfidenten des damaligen 
Regenfreifes ernannt, Das Regiftungsblatt von 1831 Nr. 21 
gibt Rüdtritt und Ernennung in folgenden Worten befannt: 
„Se. Majeftät der König haben Sich unterm 26. Mai 
allergnädigft beivogen gefunden, die von dem Staatsminifter 
des Innern, von Schenf, erbetene Entlaffung von diefer Stelle 
(die Allerhöchitfie den edlen Beweggrund, welcher ihn zu Die: 
jem Schritte beftimmte, erfennen und zu fchägen wiffen) — 
unter Bezeugung der vollen Zufriedenheit ‚mit feiner . Ge— 
Ihäftsführung und der gegen Allerhöchftdiefelben bewiefenen 
Treue und Ergebenheit, anzunehmen, und benjelben zum 
Staatsrath im außerordentlichen Dienfte und zum General 
Commiſſär und Regierungspräfidenten des Regenkreiſes vom 
1. Juni d. J. an zu ernennen.“ 

. „&buard von Schenk hatte in all’ feinen —— amtlichen 
Stellungen dem Rechte und der Wahrheit eine feſte Stütze 
verliehen, er war insbeſonders als Regierungspräſident auf 
ſeinen jährlichen Inſpectionsreiſen wegen ſeiner feinen Sitte, 
feiner Herablaſſung und wegen bes gründlichen Eingehens auf. 
alle einfchlägigen Verhältniffe hoch verehrt. Der edle Mann 
ftarb zu München am 26. April 1841 im noch nicht vollen- 
beten 53. Lebensjahre, viel zu frühe für König und Bater- 


land, — denn Eduard yon: Schenk: hatte. das Befte gewollt, 
er war als Staatsmann. in. feinem. innerften: Wefen einer 
Richtung abhold, welche ohne feftes Prinzip fich nur zum 
Träger ber Tagesmeinung hergiebt, und daher: weder mo- 
narchiſch noch demofratifch ift, und welche, wenn fie von einer 
Regierung ſich angeeignet wird, zahlloſe Parteien hervorruft, 
und unaufhaltfam den Staat in eine Lage der Verwirrung 
und bes gegeufeitigen Mißtrauens verſetzt, aus welcher eine 
Rettung nur nach ben traurigſten Kataſtrophen möglich iſt. 
Eduard von Schenk. war feinem Könige: mit der innigften 
Ergebenheit zugethan, fein König war ihm ein’ unzertrenn- 
licher Theil feines eigenen Weſens, er ließ keine Perle in 
der Krone nur von ferne beruͤhren, und hat muthig und ſtand— 
haft alle Verſuche von — in — Rechte zus 
rück gewieſen. 

Des edlen Mannes Weſen hat wohl er felbſt am beſten 
dargeſtellt in einem von ihm verfaßten, in der „Charitas“ 
von 1840 enthaltenen Gedichte unter, der Bezeichnung: 


Gelibde. 
Treu meinem Gott und Gottes. Sohn, 
Der Kirche treu, die er gegründet, 
Idhr ewig freu, ob Wuth und Hohn 
Der Welt ſich gegen fie verbündet. 


Doch Lieb’. auch ‚gegen jedes. Herz, 
Das ihren Gegen noch. nicht achtet, 

Dod in bes Lebeng Wahn und, Schmerz. 
Nach Licht und heil’gem Frieden traditet.,,, 


Tren meinen. König, immer treu, ' 
Ob ihn ‚die Zeit lob' oder ſchmaͤhe,/ 
Und für ihn: kämpfend ohne Scyeu 
In feiner Fern’, in feiner Nähe, - 3 
Verhandl. des hiſtor. Vereins. Bd. X XIU, I 


Doch folgend aud vor feinem Thron 
Der ‚Wahrheit ftets, ver Ehre Pfaven, 
Vorziehend des. Bewußtfeins Lohn 


0. Dem; ganzen Füllhorn ird'ſcher Gnaden 


| Der ‚Freiheit treu, wie fie im Staat 
Durch weiſe Satzung ſich geſtaltet, 
In deren Schirm aus reicher Saat 
Wohlſtand und Wohlthun ſich entfaltet. 


Doch Haß ver Freißeitsheuhelei, 


Die ſtürzt Alters, Throns⸗, Volles Redhte; | 


Damit des Pöbels Führer frei 
Und alle Freien werben Knechte. 


+: Dem Geiſte treu, dem Zeitgeiſt nicht, 
Der Weisheit treu, die aus der Einung 


rn Der. Beften aller Zeiten ſpricht, te 
Doch nicht des Tages flücht’ger Meinung, 


Dem Altern tren, das aus dem Strom 


Der Zeiten ward zu und gerettet, 
Hab’ es in Burg fih oder Dom, 
In Dorf ſich oder Stadt gebettet. 


Doch aud dem Neuen, Friſchen Hold, 
Des Geiſtes jüngfter Offenbarung, 
Die fi bewährt als laut'res Gold 
Am fihern Prüfftein der Erfahrung. 


Treu meinem ſchönen Mutterland, 
Das mich geboren und erzogen, 
Begrinzt von weißer Alpenwand, 
Getheikt von blauen Stromeswogen, 


Doch treu and), meinem Vaterland, 

Mit dem ich vebe, dicht” und denke; 
Treu Teutſchlands feſtem Eintrachtsband, 
Das Fürften ftets und: Völfer leule! 
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Richten wir unſern Blick nach jenem andern Manne, 
welcher in Vereinigung mit Eduard von Schenk ſich die Wie— 
derherſtellung unſeres Kloſters Pielenhofen zur Aufgabe machte, 
ſo begegnet uns in dem edlen und unvergeßlichen Biſchofe 
Franz Faver von Schwaͤbl ein nicht minder freundliches Bild, 
welches wohl ber dauerndſten Erinnerung würdig if. Es 
fann nicht die Aufgabe diefer Blätter fein, das Wirken bes 
trefflichen Oberhirten zu ſchildern, — ein großer Todter, der 
ehemalige Dombechant zu Regensburg und fpäterhin Cardinal⸗ 
Fürftbifchof zu Breslau, Melchior Freiherr von Diependrod, 
hat in einer unvergleichlichen Trauer:Rede auf den Hintritt 
des Bifchofes von Schwäbl biefem  allgeliebten Manne ein 
herrliches Denfmal errichtet, und der Schematismus ber Geifts 
lichfeit bes Bisthums Regensburg für das Jahr 1842 bietet 
und an ber Spige ber chronologifchen Notizen für das Jahr 
1841 ein fo fchönes Bild des Verewigten, baß wir wohl mur 
darauf Binzumeifen brauchen, um uns an ben großen Ver 
dienften bes Hochfeligen zu erbauen, welche er ſich in fo rei- 
chem Maaße um das weit ausgedehnte Bisthum erworben 
hat. Der edle König Lubwig aber Hat in einem Allerhöchften 
Pabinetsfchreiben an den damaligen k. Regierungspräfidenten 
zu Regensburg, Freiheren von Zu-Rhein dd. Brürfenau 
20. Juli 1841 tiefes Bedauern über den Hintritt des treff- 
lichen Bifchofes und die Bereitwilligfeit auszubrüden geruht, 
zu einem Denfmale für den Hochfeligen, falls ein folches be- 
abfichtigt würde, einen Beitrag von dreifundert Gulden zu 
zeichnen mit bem Hulbvollften Beifage: „daß Ich der Erſte 
bei folcher Zeichnung, foll ein weiteret Beweis fein, wie ſehr 
Ich Ihn geſchätzt habe.“ 
Sao' ehrte König Ludwig, wie er einft bas Grab feines 
treuen Diener Eduard von Schent auf dem Friedhofe zu 
Minden im frommen Andenken mit Weihwaſſer befprengte, 
auch ben trefflihen Bifhof von Schwähl noch im Tode, — 
jener große König, welchem es befchieden war, glüdtich zu 
5* 
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fein während ‚einer dreiundzwanzigjaͤhrigen Regierung ‚in ber 
Wahl der Männer, welche fein Vertrauen zu ben höchften 
weltlichen und. geiftlichen Stellen berief. Biſchof von Schwähl 
war. im Umgange frei von jeber beengenden Form ungeachtet 
aller Feinheit ſeiner Sitte, freundlich und herablaſſend, ſo daß 
man in ihm, wenn ihn nicht das goldene Kreuz an der Bruft 
und der Hirtenhut ale Oberhirten zu erfennen gegeben hätte, 
wohl nur einen ſchlichten Landgeiſtlichen geſucht haben wuͤrde. 
Der edle Biſchof war von Demuth erfüllt, ihm war das Wohl 
ſeiner Diözeſe ſein Einzig und ſein Alles. Wer erinnert ſich 
nicht gerne des liebfreundlichen Biſchofs, wie er in der Allee 
zu Regensbung, faſt immer umgeben von ſeinen ihn liebenden 
Kapitularen, zunaͤchſt von dem edlen Diepenbrock, ſpazieren 
ging, von Jedermann ehrerbietig gegrüßt, und hinwiederum 
Jedermann freundlich grüßend, — ein ſchönes Bild eines gu— 
ten Hirten! Franz Zaver von Schwäbel ſtarb am 12. Juli 
1841 nad, ‚langem Leiden ‚und an gänglicher Erſchöͤpfung der 
Kraͤfte im 63. Lebensjahre, — ſein Andenken, es wird gewiß 
ein geſegnetes bleiben. In Eduard von Schenk und Franz 
Xaver bon Schmäbl. war alfo. der Entſchluß gereift, ein weib⸗ 
laſſen und alsbald einigten fie ſich in der Wahl des Ordens, 
welcher dieſe Anſtalt übernehmen ſollte, — der Frauen Sas 
leſianerinen von der Heimſuchung Mariä, indem Biſchof von 
Schwäbl als vormaliger Domfapitular zu München, mehrere 
Jahre hindurch Viſitator eines Kloſters dieſes Ordens zu 
Indersborf, — ſpater zu Dietramszell, und hier den Geiſt 
dieſes Ordens fennen und jhägen lernte, ſich auch ſtets dem 
Klofter ſehr geneigt zeigte, während ber Präfibent von Schenk 
jenes Kloſter gleichfalls kennen gelernt, hatte und eine perſoͤn— 
liche große Verehrung gegen ben heiligen Franz von Sales, 
den Stifter des Ordens, hegte. Beſtand nun über die Wahl 
bes Drbeng ‚fein ‚Zweifel mehr, fo galt es zunächit, ein Ger 
baͤude für Aufnahme, ber Salefianerinen und für das. denſel⸗ 
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ben zu übergebende Inſtitut zu erwerben. Präftbent von 
Schenk hatte zunächft das ehemalige Klofter St. Magn zu 
Stabtamhof, in welchem fich dermalen das Landgericht befins 
det, und ſchon damals befand, in's Auge gefaßt, und follte 
hiernach das Landgericht in ein anderes Gebäube verlegt wet; 
den, welch’ letzteres auch für bieſen Zweck angefauft wurde, 
und nachher, als ber gefaßte Plan gleihwohl nicht zur Aus 
führung gelangte, der Stadtgemeinde Stabtamhof zum Eiger 
thume verblieb, welche basfelbe auch angefauft hatte. Während 
diefe Entwürfe gemacht wurden und zur Reife gebeihen follten, 
hatte Präfident von Schenf als Reichsrath in der erften Kam⸗ 
mer des verfammelten Landtages zu München zu erfcheinen. 
Bei diefem feinen Aufenthalte in der Refidenzftadt theilte er 
das ganze Vorhaben einer vorzöglichen Freundin und Sr. 
Agregee des Ordens, dem Fräulein van der Branden mit, 
welches von inniger Srömmigfeit erfuͤllt, hieriber hoch erfreut 
war, und ſich beeilte, die intereſſante Neuigfeit dem Kloſter 
der Saleſtanerinen zu Wien mitzutheilen, woſelbſt ſich die 
Sr. M. Ottilia befand, welche ſchon im Jahre 1828, als 
Begleiterin ber damals vom Wiener Klofter erwählten Oberin, 
Sr. Maria Regis Hagg, nach Indersdorf gekommen" war, 
fpäter den Umzug nach Dietramszel mitgemacht hatte, iind 
nach dem Tode jener Oberin nach Umfluf von ſechs Jahren 
im Jahre 1834 wieder in ihr Profeßhaus nach Wien zurüd: 
gefehrt war, welche denn auch an bem Borhaben der Erricht⸗ 
ung eines zweiten Kloſters dieſes Ordens in dem ihr tleb 
gewordenen Bayerlande, wie dieß von Eduard v. Schenk und 
Franz Zaver v. Schwäbl beantragt war, den lebhafteſten An⸗ 
theil nahm. Schon um die Zeit der Monate März und 
April 1837 gelangten ſowohl vom Bifchofe v. Schwähl als 
vom Präfidenten v. Schenf Mittheilungen an Sr. M. Ottilia 
nach Wien, in welchen fie nebſt einer oder mehreren Schwe⸗ 
fern zur neuen Mitftiftung, gemeinfchaftlich mit Dietramö- 
zell, wohin gleiches Begehren erging, veranlaßt wurde. Beide 
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Klöfter, Wien und Dietramgzell, boten bereitwillig ihre Bei⸗ 
hilfe an, nachdem einige entgegengeftanbene Sawiengleiten 
vorerſt waren beſeitiget worden. 

Im Wiener Kloſter lebte damals ale — 
— und Soeur Agregee eine jehr fromme und liebens- 
mürbige Fürftin, Erneftine Herzogin von Arenberg, welche 
das Kloſter und die Klofterfrauen Herzlich liebte, in Gemein- 
Schaft. mit ihnen lebte, denfelben zahlreiche Wohlthaten erwies 
und au erft im Jahre 1836 eine Summe von 30,000 fl. 
auf ſechs Stiftspläge für das Penſionat dem Klofter ſchenk⸗ 
ungsweiſe zugewendet Hatte, An dieſe edle Fürſtin richtete 
Sr. M. Ottilia die vertrauensvolle Bitte um einen Beitrag 
zur beabſichtigten Gründung des neuen Kloſters, und das 
Vertrauen war kein vergebliches, es ward Gewährung ber 
geftellten Bitte zugefichert. Der Bater der jungen Fuͤrſtin 
welcher damals in Padua war, ließ aber in dieſem Falle die 
Freigebigkeit dieſer ſeiner Tochter auf ſich ſelbſt beſchraͤnkt, 
daher letztere, welche erſt vor wenigen Jahren das Kloſter 
der Saleſianerinen zu Gleink zum Zwecke eines Chorbaues 
mit einer Gabe bedacht hatte, für den Augenblick nur über 
Weniges disponiren konnte, welches ſie unſerem ‚neu zu grüns 
denden Kloſter zuwandte, waͤhrend ſie in ihrer letztwilligen 
Verfügung demſelben ein groͤßeres Legat ausſetzte, das auch 
dem Kloſter zugefallen iſt. Das Wiener Kloſter und eine 
Schweſter der Sr. M. Ottilia ſpendeten gleichfalls Unterſtütz— 
ung in. Geld; die Reiſe der beiden Schweſtern aber und an- 
dere unvermeibliche Ausgaben Taffen gleichwohl das erfte Ver: 
mögen unferes im Entftehen begriffenen Kloſters ald ein nur 
unanfehnliches erfcheinen. 

Wie erwähnt, wurden bie beiden Plöfter Dietramsjel 
und Wien. um wenigftens je. zwei Mitglieder und eine Laien: 
ſchweſter erfucht, und das erwähnte Gebäude zu St, Magn 
als Kloftergebäube bejtimmt, ber ehemalige Schulfond Nötre 
Dame aber im Betrage zu 50,000 fl. ale Stiftungs-Capital 
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in Ausficht genommen, welches dem neu zu gruͤndenden Klofter 
unter ber Bedingung zufallen ſoll, daß. dasſelbe die in Stadt» 
amhof beftehende Mäbchenfchule übernehme, In dieſer Weiſe 
ward. ‚der. Stiftungsplan vom, fgl. Regierungspräfidenten von 
Schenk Sr. Majeſtät dem Könige Lutwi vorgelegt und ale 
höchften Orts genehmigt.. 

. Für das neu zu gründende alofter — aber aus 
dem, Kloſter Dietramszell gewählt Sr. Maria Aloyfia Lehmer 
als Dberin, Sr. Maria Regis Dopfer. als Affiftentin. und 
Dbermeifterin des Penfionates, und eine Laienfchwefter,, St; 
Maria Martha Wagenftaller, ferner aus dem. Wiener-Klofter 
Sr. Maria Ditilia Leydenfroſt, und Sr. Maria, Peregrina 
Fiſcher, welch’ letztere aber fpäterhin-nach Romans in Frank 
reich und fpäter nach Ger in das dortige Klofter der Sale 
fianerinen :abberufen wurde, wo. fie am 15; Oftober 1863 in 
einem. Alter von, 74 Jahren verftarh, | ar 

Die genannten beiden Schweflern ‚aus. dem Wiener 
Kloſter kamen zu. Anfang des Monates Dezember 1837. zu 
Dietramszel an, um ſich ber.gewählten Oberin und ihren 
Mitſchweſtern dortſelbſt anzufchließen, nachdem Seitens Gr. 
E.. £ apoftolifchen Majeftät ‚und. des hochwürdigſten Erzbiſchofes 
zu Wien bie Entfendung jener beiden Schweftern aus Wien 
nach Bayern huldreich war. genehmiget; worben, wie ‚denn Das 
erhabene öfterreichifche Kaiſerhaus zu allen Zeiten alles Schöne 
und. Gute unterftügt ‚und, gefördert ‘hat, Die beiden Schwe⸗ 
ſtern aus dem Wiener. Kloſter waren nach Dietramszell über 
Regensburg ‚gereift, und hatten. ihr Gepäde bereits in: dem 
Kloſter⸗ Gebäude. St. Magn in Stadtamhof untergebracht. 
Eine nähere: Betrachtung :-biefes . Gebäudes: ‚hatte fie. mit DBe- 
forgniffen. wegen entſprechender Inſtandſetzung desſelben für 
feinen Zwed erfüllt, während fie gleichzeitig das dermalige 
Klofter Bielenhofen befahen, welches ihnen ‚viel mehr für feine, 
Beftimmung geeignet erſchien. Sie theilten ihre Bedenken 
dem hochwürdigſten Bifchofe von Schwähl in Regensburg: mit, 
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in deſſen Reſibenz fie während ihres Aufenthaltes in Regens⸗ 
burg Wohnung nahmen. Es war aber in der Sache für den 
Augenblick Nichts zu thun, als die Fügung Gottes zu erwarz 
ten. Es verging eine geraume Zeit, ohne daß ein verläffiges 
Refultat in Ausficht fand; das Landgericht von Stadtamhof 
verblieb noch immer in den bisherigen Räumen, welche an 
und für ſich dem Kloſterzwecke nicht entſprachen, und ſo ent⸗ 
ſchloſſen ſich die beiden Oberinen, nämlich jene von Diettams— 
jet; St. Francoise de Sales von Buchſtetten, und die Oberit 
des neu eniſtehenden Kloſters Sr. Marie Louiſe Lehmer, 
it Begleitung der noch beſtimmten Schweſtern St. M. Regie 
Dopfer und Sr. M. Ottilie Lendenfroft nach Regensburg zu 
reifen, um an Ort und Stelle zu berathen, was zu thun ſei. 
Sie traten am 6. März 1838 die Reife an, verbrachten meh) 
tere Tage in Stadtamhof, und es wurden durch einen Bau⸗ 
verftändigen bie genaueſten Erhebungen gepflogen, welche zu 
dem Etgebniſſe führten, daß das Gebäude zu Ch Magn als 
Kloſtergebäude nicht anzunehmen ſei, und zivar ebenſo wegen 
der Engfängigfeit der Gebänte, als wegen ihrer uingünftigen 
Lage in einer 'giemlich engen Straße, fowie wegen der Ent- 
legenheit des Gartens und des nothwendigen, ſehr koſtſpie⸗ 
ligen Ankaufes der einem Privaten gehörigen Hintergebäube, 
zu beren Erwerbung die Mittel fehlten, indem Anfauf und 
die unvermeidlichſten Repataturen eine den Stiftungsfond weit 
überſchreitende Sunme erforderten, wäßrend biefer Stiftungs- 
fond felbft" gar nicht angegriffen werben foll, vielmehr über 
den Capitalbeſtand alljährlich der” Fol. Regierung Rechnung 
zu Tegen iſt. Das: neu zu gruͤndende Kloſter erhielt nachhin 
wohl nur das Drittheil jenes Stiftungsfondes, "aber auch die⸗ 
fes fol dem urfprünglichen Fonde wieder zufällen, wenn das 
Klofter wieder aufgehoben werden follte. Auch die beabfich- 
tigte Uebernahme der Volksſchule zu Stabtamhof in das Ges 
bäude zu St. Magn fehien unthunlich, ebenfowenig' war. bie 
Errichtiing eines Penftonats dafelbft zuläffig, ſowie die Clauſur 
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offenbar nur ſchwer und mit vielen Hinderniffen hätte beftehen 
fönnen. So mußte benn ber Plan, in St. Magn ein Klo⸗ 
fter der GSalefianetinen zu errichten, aufgegeben werben, : und 
e vurde nun Pielenhofen in das Auge gefaßt. J 

Das ſo ſchoͤn gelegene Kloſter Pielenhofen fand ſofor 

Ben Beifall Derer, welche es beftchtigten. Alles daſelbſt warb 
weckmãßig und geeignet befunden. Wir wiffen, bag Kloſter Pie, 
lenhofen urfprünglich ein Brauenflofter Eifterzienfer- Ordens war, 
ſpaͤterhin von Kloſtergeiſtlichen desfelben Ordens als ein Pris 
orat von Kaisheim bewohnt wurbe, während es in letzter Zeit 
den  centtälifirten Sarmelitinen von’ Neuburg: und München 
zum : Aufenthalte angewieſen worden wär, wovon, als Pielen: 
hofen an die Saleftanerinen übergehen follte, nur mehr drei 
Frauen am Leben ſich befanden, ‚nämlich die Fr. Priorin 
Marimiliana von Troment, Fri Gabriele Hofmann und Fr. 
Klara Maria Koffler, ‚welche nachher noch einige Zeit bei 
den Saleftanerinen in Pielenhofen lebten, und von welchen 
die 'erfte am 22. März 1840, die zweite am 7. April 1841 
und die legte am 20. März 1844 verftorben iſt. Die Sa 
leſianerinen empfingen! von: biefen Fruͤuen viel Gutes; lehziere 
uͤberließen denſelben manche ihrer: Bezüge und: Habfeligfeiten; 
und haben fohin- den Salefianerinen den Beginn ihres Be 
rufes in Pielenhofen erleichtert. Das Kloſtergebaͤude daſelbſt 
war: Eigenthum des Muͤllermeiſters Gſchwendtner und. jenen 
Frauen nur: die Wohnung: in demſelben auf Lebzeiten vorbe⸗ 
halten. Es warb um die Summe von 10,009 fl. zum Kaufe 
Angeboten und bie: beiden Oberinen mit ihren Mitſchweſtern 
waren in dem Entfchluffe einig, die Bitte zu ftellen, daß die⸗ 
ſes Gebaͤude für die neue Stiftung beſtimmt werden möge! 
Praͤſident von Schenkihatte: den’ erſten Plan mit St. Magn 
nicht mur lieb gewonnen, ſondern auch bereits: die: fönigliche 
Genehmigung hiefür erwirkt. Gleichwohl nahm der edle Mann 
ſofott mit dem Biſchofe von Schwaͤbl von Klofter Pielen- 
hofen Augenfihein, und von Schenk, dem es nicht um Be: 
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harten auf feinem eigenen erſten Plane, fondern um För⸗ 
derung: des guten: Sache zw thun war, hatte. fich gleichfalls 
von der vorzugsweilen Zwedmäßigfeit: und: von. ber. herzlichen 
Lage des Kloſters Pielenhofen überzeugt, und es warb. von 
ihm das neue Project, Die werdende Stiftung in Pielenhofen 
zu gründen, bem Könige unterbreitet. Die Saleſianerinen 
mußten das Kloſtergebäude Faufen, erhielten auch nur ben 
dritten ‚Theil des ‚vorerwähnten Schulfondes, weil. die Volfs- 
fchulen zu Stabtamhof fortbeftehen mußten; auch: warb ihnen 
bie Auflage gemacht, einen ober. mehrere Freipläge im Pen⸗ 
fionate zu geben, wozu. die Stabigemeinde Stabtamhof einen 
Zögling in Vorfchlag zu bringen: hat, — Bebingungen, : welche 
yon ben. Salefianerinen gerne eingegangen wurden. | 

Nachdem bie Sache aufs Neue in dieſer Weife eingeleitet 
war, reiften bie Salefianerinen zurüde nach Dietramszell, mo 
fie in: Ehren und ‚Freuden aufgenommen wurden, — es war 
am 18. März 1838, am Börabende des Feſtes bes. heiligen 
Joſeph, als fle nach einer mühenollen Reife in Dietramszell 
anfamer Am 25. Auguft 1838, — an dem. eigenen Aller 
höchften: Geburts» und Namensfefte unterzeichnete König Lud⸗ 
wig Die Genehmigung des neuen Planes, und am. heiligen 
Schugengelfefte Fam die Kunde hievon nad) Dietramszell, und 
die Salefinnerinen betrachteten es als: ein günftiges Zeichen, 
daß ‚fie.gerade an dem Ehrentage der Schußengel, denen fie 
fich. ‚und ihre Sache ſo oft befohten, ‚Die Pan Anh 
vo. erhielten. 

Die zur Uebernahme des neuen alofters — fünf 
Schweern ‚traten. von Dietramszell aus am 15. September 
1838 ihre Reife nach ihrem netten Beftimmungsorte an, bes 
gleitet von einer : geliebten Freundin und Penfionats-Lehrerin 
von Dietramszell, Fräulein Widmann, und kamen am 18. 
Abends in Regensburg an, wofelbft fie aber weder ben Prä> 
fiventen v. Schenk, noch den Bifchof von Schwähl. antrafen, 
daher ſie, um mit dieſen Männern die benöthigte Ruͤckſprache 
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dießmal von Pielenhofen aus, reifen mußten. Vor ihrer Ab⸗ 
reife nach Pielenhofen, am 19. Morgens: erfreuten ſie fich 
noch ber Gaſtfreundſchaft des Apothefers und Bürgermeifters 
Willibald Eſer zu Stadtamhof, eines bieberen, ‚um die För- 
derung ber guten Sache viel verdienten Mannes, eines Achten 
Batrioten, von deſſen Haufe aus fie alfo ihren ftillen Einzug 
nach Klofter Pielenhofen hielten. Nun waren bie Kloſter⸗ 
frauen in Pielenhofen, — noch aber hatten fie fein Eigen- 
tum. Endlich am: 13. Dezember 1838: warb ber Ankauf 
ber Flofter- Hauptgebäude gerichtlich. abgeichloffen; im darauf⸗ 
folgenden Jahre ward, das Nebengebäude arquirirt, Sofort 
wurden. nach innen und. auflen an ben Gebäuden bie bends 
thigten. Reparaturen vorgenommen, und nachdem Alles moͤg⸗ 
lichſt in Ordnung gebracht war, wurbe bas Feſt des heiligen 
Ordensſtifters Franz von Sales ald ber Tag ber feierlichen 
Einfügrung der Salefianerinen in Pielenhofen feftgefegt. Sei 
tens der fgl. Regierung zu Regensburg war als Commiffär 
abgeorbnet ber damalige kgl. Regierungsrath Graf: von Fugger, 
ein. Mann von edler Gefinnung, ein Freund bes unvergeß- 
lichen Diepenbrof und. bes damaligen Rectors und Profellors 
am Lyzeum zu. Regensburg, des fpäter zu Eichftäbt verſtor⸗ 
benen Domberhanten Wagner, eines Mannes, an welchen ſich 
Alle noch recht gerne erinnern, welche defien gebiegenen Cha⸗ 
racter kennen zu lernen fo glüdlich waren, Als bijchöflicher 
Commiffäar wohnte ber Inftallationgfeierlichfeit bei ber 
fromme und gelehrte Domcapitular Weigl, ein lebendiges Zeug 
niß bed Geiftes und der Wiflenjchaft der ehemaligen. Bene: 
biftiner Abtei Prüfening, welcher derfelbe einft angehört Hatte. 
Weigl hielt Hochamt und Predigt, und fand die ganze- Feier 
lichfeit im Presbyterium ber Pfarrkirche ftatt, wohin die Klo— 
fterfrauen von: ber Klofterpforte aus durch die Kirche einzogen, 
und, dort angelangt, das Laudate im gregorianifchen Liede 
abfangen, 
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Nach dem feierlichen Hochamte fand bie Beftätigung bes 
Wahlaktes der Oberin: ftatt, und dieſelbe Fniete in Mitte des 
Presbyteriums, päter-auf- der oberften Altardftufe, woſelbſt 
fie aus den Händen des biſchoͤflichen Commiſſärs die Ordens: 
Statuten, das Chorbuch "und. die Claufur-Schlüffel "erhielt, 
und war jede diefer Uebergaben von einer angemeffenen An: 
rede begleitet. Die Tirchliche Feierlichfeit dauerte bis nach 
Mittag, worauf der kgl. Regierungs:Commiffär das allerhöchfte 
Refeript, die Stiftung diefes Kloſters betreffend, ablas, wäh— 
rend‘ ber » dem Klofter beftimimte geiftliche Vater das ganze 
Haus einweihte. Es warb nämlich vom hochwürdigſten 
Biſchofe als geiftlicher Vater dem Kloſter gegeben der geiſtliche 
Rath und Canonicus zur alten Kapelle in Regensburg, Io: 
ſeph Emmerich, ein durch Frömmigleit und die a ebreitet⸗ 
ſten Kenntniſſe ausgezeichneter Mann, hoch verdient als Lehrer 
und Erzieher, Berjaffer mehrerer heute noch geachteter Schrif⸗ 
ten, — viel zu frühe: verftorben am 13. Juni 1839; ’To daß 
ſich das neue Kloſter FINDEN feines ie * — 
zu erfreuen hatte. 

Der fo erhabene Aft der Weihe dieſes ——— ie fo 
innige und allgemeine Freude über das Gelingen ber erſehn⸗ 
ten Herftellung des Kloflerd wäre: aber nahezu in hohem 
Grade: getrübt worden, wenn nicht bie göttliche Vorfehung 
ſchützend uͤber dem Häufe gewacht hätte. Bei dem "Eintritte 
in das Zimmer der Oberin quoll dem geiſtlichen Water ein 
dichter Rauch entgegen. Es wiirde ſofort der Fußboden auf⸗ 
geriffen, ‚unter welchem das Feuer empor Toderte. Das tintere 
Gebaͤlke, nahe: bei dem Ofen, war unzweifelhaft durch ein 
zunächft befindliches eiſernes Rohr in Brand gerathen, wel—⸗ 
es von dem Ofen des Sprechzimmers) welcher gerade unter: 
halb ift, herauf geht, und durch deſſen ftaife Heizung Feuer 
fing: Wackere Männer von Pielenhofen, darunter der Braͤue— 
reibeſitzer, dann der Nachbar bes Kloſters, Rödl mit feinem 
Sohne und der Hafnermeiſter Steiner kamen ſchnell und thä— 
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tig zu Hilfe, und: fo warb das ‚Feuer bald und ‚glüglich ge- 
löfcht, und der Schaden war Fein nennenswerther. 

Nun waren ; die Salefianerinen Eigenthümerinen des 
Kloſters, — aber ihre Exiſtenz war noch nicht geſichert. Hier 
leiſtete das Kloſter Dietramszell die nachhaltigſte Beihilfe. 
Dasſelbe hatte ſchon bei der Abreiſe der Schweſtern von 
Dietramszell nach, Pielenhoſen Geldhilfe geſpendet, wodurch 
die Vornahme der nothwendigſten Reparaturen in Pielenhofen 
ermoͤglichet wurde, und wovon die Kloſterfrauen vorerſt ihre 
Lebſucht bezogen. Alsbald nach Einführung derſelben in Pie— 
lenhofen ward zum Baue eines Chores in der Kloſterkirche 
geſchritten, wozu wieder von. Dietramgzell. Geldhilfe flog, ſo 
wie von doxt reichliche Unterftügung ‚mit Binsigtungagenem 
Händen aller Art gewährt wurde. -: Ä 

Der Ehorbau. verurfachte viele Schwierigkeiten und konnte 
erſt bis zum Feſte ber, heiligen Ordensſtift erin verwendet wer⸗ 
den, an deſſen Vorabende der Chor unmittelbar vor der Veſper 
eingeweiht wurde. Am Feſte ſelbſt wurden drei Novizinen 
im Chore eingekleidet, naͤmlich Sr. Maria Chantal Sohn, 
Thereſia Auguftina Amer und, Anna, Magdalena Schmidt, 
die beiden erfteren. Chorfchweitern, die letztere eine Laienſchweſter, 
waͤhrend bie. zwei: erſten in das Kloſter eingetretgnen. Schwer 
ftern noch am Hochaltare der Pfarrkirche das geiftliche Kleid 
erhielten, nämlih am 19. März 1839 ‚die beiden Schweſtern 
St. Zaverig Marina Stich und Joſepha ‚Söleftine Hager, — 
eine Chor⸗ und eine, Laienfchweiter, welche, die Namen Ma; 
rina und Göleftina in Folge eines Gelöbniffes der. Klofters 
frauen zu Pielenhofen zu Ehren, der , zwei Heiligen, Jungs 
frauen und Martyrerinen Marina. und. Cöleftina, ‚deren hei⸗ 
lige 2eiber auf dem Hochaltare der, Pfarrkirche, ſich befinden, 
wegen ‚glüdlicher. Wiedererrichtung des Kloſters Pielenhofen 
erhielten, dagegen dieſen beiden Schweſtern die weiteren Na— 
men Zaveria und, Joſepha auf den Wunfh des Biſchofes 
Kayer von Schwähl und des geiſtlichen Vaterg Joſeph Emmerich 
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hin beigelegt wurden. Am 16. Juni desfelben Jahres wurde 
Sr. Maria Salefta Stürm eingelleidet, und legte Sr. Fran⸗ 
cisca Therefia Kirſchner, welche noch in Dietramszell einge⸗ 
kleidet worden war, die heilige Profeß ab, — erſtere war 
| he Ießtere Laienſchweſter. | 

Im April des Jahres 1839 fam der * Beichtvater, 
Herr Anton Roßmann in das Kloſter, welcher aber nur ein 
Jahr dafelbft verblieb, um ſodann wieder der pfarrlichen Seel: 
forge fih zu widmen, Sein Nachfolger war Herr Johann 
Baptiſt Brandl, z. 3: Pfarrer in Moosthan, welchem hin⸗ 
wiederum Herr Kaſtner, 3. 3. Dechant und Stadtpfarrer in 
Sulzbach, gefolgt ift, während als derzeitiger Beichtwater und 
Religionslehrer in ber Erjiehungsanftalt der hochw. Herr 
Andreas Peg wirft. Die Stelle des unvergeßlichen geiſtlichen 
Baters, des verftorbenen Canonicus Joſeph Emmerich ward 
durch den geiftlichen Rath, Domfapitufar und Dompfarrer 
Joh. Bapt. Lemberger in Regensburg eingenommen‘, welcher 
als General-Bifar plöglichen Todes am 20. November 1858 
im 66. Lebensjahre verftorben ift, und beffen Andenken nicht 
nur im Kloſter Pielenhofen, fondern in der ganzen, weit aus⸗ 
gebehnten Diözeſe Regensburg ein gefegnetes tft. Das Wohl: 
wollen, welches Bifchof von Schwaͤbl ſchon in der Entftehung 
und in ber weiteren Fortbildung dem Kloſter Pielenhofen zu⸗ 
gewendet hatte, bewahrte demſelben auch deſſen Nachfolger, 
ber hochwuͤrdigſte Biſchof Valentin von Riedel, welcher recht 
gerne zu Bielenhofen verweilte. Balentin von Riedel war 
als Biſchof von Regensburg feierlich eingeführt worden am 
17. April 1842 und ftarb am 6. November 1857, betrauert 
von ſeinen Didzefanen, denen er das hehre Beifpiel eines 
innig feommen, unter allen Verhältniffen überzeugungätreuen 
Biſchofes, eines wahrhaft guten Hirten, eines feinen Kl 
nachahmenden großen Dulders geweſen ift. - 

Am 12. Mai 1842 wurde die’ würdige Mutter, St. M. 

Aloyſia Lehmer, nach Umfluß der 'erften drei Jahre zur Freude 
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alfer Orbensmitglieder und zum Segen des Haufes einſtimmig 
als Oberin wieder gewählt, dagegen am 8. Juni 1843 die 
St. Affiftentin und Obermeifterin des Penftonats nach eifrigem 
und erfprießlichem Wirken zu Pielenhofen in ihr Kloſter Diet! 
tamszell zuruͤckkehrte, woſelbſt fie als Oberin ertwählt ward. 

' Am 3. April 1839, am Ofterdienftage, wurde in unfe- 
tem Kloſter das Penſionat mit drei Zöglingen 'eröffnet, So: 
jephine Efer, Tochter des Apotheferd und Bürgermeifters 
Willibald Eſer zu Stadtamhof, und Eleonore und Eliſe von 
Haller, Töchter bes damaligen kgl. Revierförfters Freihertn 
von Haller zu Pielenhofen. Das Penftonat zählte im erften 
Jahre 8, im zweiten Jahre 16 Zöglinge, und fo mehrte fich 
bis zur Stunde deren Zahl mit jedem Jahre, und kann das 
Mühen und die Sorgfalt, mit welcher fih die Kloſterfrauen 
‚der Erziehung und dem Unterrichte widmen, ‚bei allen Gutge—⸗ 
finnten nur die volfte Anerkennung finden, - wie denn auch 
Eltern umd Zöglinge, denen an einer wahrhaft chriſtlichen 
Bildung ernſtlich gelegen iſt, und welche die Aufgabe des 
Höfterfichen Inſtitutes zu erfaſſen wiſſen, gewiß den Aufenthalt 
in Kloſter Pielenhofen zu den fchönften Erinnerungen des 
Lebens zählen. Die kgl. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensburg hat dem Erziehungsinftitute und mit: ihn bem 
Kloſter felbft ftets eine wohlmollende Gefinnung zitgewendet, 
umd der Landrat des Regierungsbezirfes, unter dem’ Präft: 
dium des trefflichen Grafen Herrn Eduard von Walderdorff, 
welcher im ächt abeliger Geſinnung ‘überall Religion und Recht 
ſchützt und vertritt, Hat in richtiger Erfenntnig der Wichtig: 
keit eines ſolchen Inſtitutes ſtets gerne aus Krefemittein 
Zufchüffe gewährt. 

Im Mai des Jahres 1844 ward ber Bau eines neuen 
Chores im Kreuzgaͤrtchen begonnen, wozu am 30. Aptil, als 
am Fefte ber heiligen Katharina von Siena, von ber würdigen 
Mutter war der’ Örundflein gelegt worden. "Zugleich ward 
angefangen, ben alten Chor als Kirchlein herzurichten, es 
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warb der obere ‚Bang, burchgeichlagen, und. wurden aus dem 
jelben. da8 Gewölbe und bie Oratorien gebildet, und jo. ent« 
ſtand die bermalige. Kloſierkirche. Im Jahre 1843 hatten 
die Kloſterfrauen auch die andere Hälfte, des Nebengebaͤudes 
mit Hofraum und Stallung nebſt dem der Pforte gegenuͤber 
liegenden Garten käuflich erworben, es wurde aus dem ehe 
maligen Kuhſtalle im Kloſtergarten eine . ‚Kapelle ‚zu Ehren 
bes heiligen Joſeph und. aller lieben Heiligen ‚eingerichtet, 
und nahmen ‚alle dieſe Bauten ‚nebft, einigen Reparaturen 
die Zeit bis zum 12. Oftober in Anſpruch. Der hochwür— 
digfte Biſchof wuͤnſchte Die Kirchweihe am Feſte der ‚heiligen 
Stifterin vorzunehmen. Am Vorabende des Feſtes wurde Nor 
Chor vom Kloſterbeichtvater geweiht. 

Die Kirchweihe wurde. feierlich begangen. "Der, —— 
digſte Biſchof nahm die Ceremonien der Weihe vor, welche 
bis gegen Mittag waͤhrten, dann hielt. er eine Anrede. und, 
das Hochamt, wobei die DomMufif in trefflicher Weiſe mitz 
wirkte. Das Klofter war nach außen und immen mit Kraͤn⸗ 
zen und Laub gefhmüdt,, und im Speijefaale war ein Trans⸗ 
parent. angebracht, , welches ‚ben ‚guten. Hirten, das bifchöfliche 
Wappen, und darunter Klofter Pielenhofen darftellte, und. bie 
Inſchrift zeigte: „Heute iſt dieſem Haufe, Heil. widerfahren. 
Es war ein ſchoͤnes, dem Klofter unvergeßliches Feſt, welches 
mit einer muſikaliſchen Litanei ‚und ‚dem, von. dem, geiftlichen 
Bater abgehaltenen. Segen ſchloß, worauf, der Biſchof nochmals 
die Hloſtergemeinde beſuchte, Bilder vertheilte, und ſodann den 
Ruͤckweg nach. Regensburg, antrat, mit ſich nehmend den 
heifien Dank des Kiofters, welchem . er biefen Ehrentag bes 
reitet hatte, 

Am 46. Juni, 1839, wurde. duch ben geiftlichen Vaer 
die Kapelle im Gemeindezimmer, und am 2. Juli 1845, als 
am Feſte der Heimſuchung Mariä, wurde durch denſelben der 
Kirchhof im. arten ‚eingeweiht, , ſodann bie, ‚Garten Kapelle, 
und endlich ‚im Mai, 1847 wurde, Die Orgel ‚Im Kloſterkirch⸗ 
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lein aufgelegt, und ertönte zum erften Male am heiligen 
Pfingfifefte. -— 

So hat ſich Klofter Pielenhofen im Laufe der Jahre 
bis Heute mehr und mehr nach Innen und Außen gehoben 
und gefeftiget, es blüßte und gedieh unter dem allerhöchften 
Schuge bes allgeliebten und gerechten, unvergeßlichen Königs 
Marimilian II. Majeftät, und Hunderte von Eltern und 
Töchtern gedenken dankbar Seiner Regierung, welche bie Er⸗ 
ziehung der Jugend in dem Inftitute bes Kloſters Pielenhofen 
fo wohlwollend förderte, und diefer Dank und bdiefes Vers 
trauen beftehen gleich Iebendig fort gegen unferen heißgelieb- 
ten jugendlichen König Ludwig II. Majeftät, welchen Gott 
feinem treuen Bayervolfe viele, viele Jahre erhalten möge! 

Mir finden in dem Buche: „Das Leben ber heiligen 
Mutter Johanna Franzisfa Fremiot von Chantal, Stifterin 
bes Ordens von der Heimfuhung Mariä, Band L Wien 
1844 ©. 74” den Geift diefer Jugenderziehung ber, Sale 
fianerinen in folgenden Worten treffend gefchildert: „Die Er: 
siehung in ihren Häufern ift einfach und beſcheiden. Sie 
find zumal befliffen, die Sitten der Seele zu bilden. Sie 
wiffen, daß das gefellichaftliche Leben nicht blos in ber Aus- 
zeichnung eines gebildeten Geiftes, oder in dem Vorzug eines 
liebenswürdigen Talentes befteht. Sie gründen vor Allem 
die Tugend anf den Glauben und laſſen es fich angelegen 
fein, ihre jungen Zöglinge zu einer Frömmigkeit zu bilden, 
bie fo feft als freundlich und zugleich erleuchtet und weife ift, 
und die Anftändigfeit mit ben Pflichten vereint. Sie find 
forgfam, einen Unterricht ihnen zu ertheilen, ber feine trau« 
rigen, graufamen und unfruchtbaren Diffonanzen in der Fa— 
milie hervorbringt; denn die Familien, die ihnen Rinder aus 
vertrauen, fordern befonders, daß fie folche zu guten, chriſt⸗ 
lihen Müttern vorbereiten, und ihren Zöglingen jene freunds 
lichen und liebreichen Gewohnheiten anbilden, bie ber Liebreiz 
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fi eine zaͤrtlichere Fürforge, eine mütterlichere Sorgfalt und 
zugleih eine größere Aufmerffamfeit finden, die glüdlichen 
Anlagen ber Natur auszubilden, ſowie die Fehler des Gemüthes 
zu beſſern.“ 

In diefem herrlichen Geifte mwirfen denn auch die Sa- 
leftanerinen im Klofter Pielenhofen feit dem Beftehen bes 
Inſtitutes dafelbft. Die erfte Aufnahme der Zöglinge fand, 
wie jchon erwähnt, im April des Jahres 1839 ftatt, und 
die geringe Zahl derfelben in den erften Jahren mehrte fich 
fortwährend, fo daß im Durchſchnitte bis zum Jahre 1863 
jährlich 38 bis 44 Zöglinge aus allen Ständen, aus adeligen, 
Beamten- und Bürgerfamilien dem Inftitute angehörten und 
noch angehören. | 

Es fol Hier noch erwähnt fein, was im Kalender für 
Fatholifche Ehriften für das Jahr 1861 bezüglich unferes Er; 
ziehungsinftitutes geſagt iſt: 

„Man ſieht es dieſen friſchen, frohen Kindern wahrlich 
nicht an, daß eine Kloſter-Erziehung druͤckend auf den Geiſt, 
wie auf das Gemüth der Kinder wirke. Welch ungezwungene 
Heiterkeit, welch Findlichen Frohſinn nehmen wir da wahr! 
Wollte aber vielleicht Jemand der Anficht fein, dieſe frohe 
Stimmung dürfe fih nur äußern, wenn fich glüdlich bie 
Klofterpforte hinter ihrem Rüden geſchloſſen, ber beliebe nur, 
zur Zeit der Necreation in der Nähe des Kloftergarten® zu luft: 
wandeln, wo dann die Zöglinge in Mitten ihrer geliebten 
Lehrerinen fich befinden, und wahrlich! wenn feine Gehör- 
nerven nicht gänzlich erftorben find, er wird von feinem 
Wahne geheilt werben. Aber auch in feientiver Hinficht dürfte 
diefes Inſtitut jeden Vergleich mit anderen ähnlichen Inftis 
tuten wader aushalten. Der Unterricht in ber franzöftichen, 
englifchen und italienifchen Sprache wird von Klofterfchweftern 
ertheilt, welche die Länder diefer Sprachen ihre Heimath nen- 
nen. Der Elementar- Muftf- und Zeichnungs-Unterricht ift 
gleichfalls erprobten Schweitern übergeben.” 


Zur Zeit fteht dem Klofter ber Saleflanerinen zu Pie 
Ienhofen als Oberin vor Str. Johanna Hauck, während als 
Lehrerinen mit dem beften Erfolge und voll des unverbroffen« 
ften Eifers die Chorfchweitern Sr. M. Agnes Schifferl, 
M. Pauline Faltermair, M. Alphonfa Pfab, Aoifta Koſtka 
Brandl, M. Peronna Mayer, M. Regis Huet, M. Joſepha 
von Peritzhoff, M. Mechtildis Winkler und M. Ignatia 
Gangfofner, Sr. M. Gertrude Mofel und M, Erucifira John 
(aus Head⸗Kent in England) wirken. Auffer biefen befinden 
fih als Chorjchweftern im Klofter Ignatia Valentina März, 
Maria Chantal Sohn, Maria Salefia Sturm, Ludovica Thes 
reſia Reicharbt, Aloiſia Borgias Höfler, Margarita Seraphina 
Ajchenbrenner, Franziska Salefia Egger, M. Stanislaus 
Mathulif, Joſepha Antonia Steinmeg, Aloyfia Philomene 
Denf, Maria Marimiliana Hochhaufer und Aloyſia Katkas , 
tina Damböd. Im Schematismus der Diözefe Regensburg 
für 1863 find aufferdem noch eine Chornovizin und acht 
Laienſchweſtern aufgeführt, wozu noch zwei Winbenfchweftern 
zu zählen Fommen, fo daß die Kloftergemeinde Pielenhofen 
als eine fehr zahlreiche erfcheint. Der dermalige geiftliche 
Vater ift der geiftliche Rath und Domfapitular Herr Dr, 
Amberger in Regensburg. | 

Schwere Berlufte Hat das Klofter durch mehrfache Todes⸗ 
fälle erlitten, indem am 25. Mai 1847 die Chorfchweftern 
Alphonſe Marie Wein, am 24. Februar 1851 die Chorfchweiter 
Kavier Marina Stich, am 23. Auguft 1851 Schwefter Louiſe 
Koſtka Afchendrenner, am 30. April 1853 Sr, M. Odile 
Leydenfroſt, am 14. Auguft 1853 Sr. M. Benigne Grimm, 
am 20. November 1860 Sr. Jeanette Caroline de Sprety 
und am 11. März 1862 Sr. M. Angelique Braden verftarben. 

Die bisher dem Kloſter Pielenhofen angehörige M. Louife 
Lehmer, die mehrjährige verdienftuolle Oberin, wurde im Fahre 
1863 mit ben Echweitern Aloifia Raphaela Ingruber, M. 
Xaveria Finke und der Laienſchweſter M. Ottilia Greiner 
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auserfehen, eine neue Pflanzfchule des Ordens zu gründen, | 
bie bereitS unter Gottes Segen zu gedeihen beginnt. 
Der gegenwärtige hochwürdigfte Herr Bilchof von Res 
gensburg, Dr. Ignatius von Seneftrey, welcher am 2. Mai 
1858 in ber Hohen Bathedrale zu Regensburg feierlih cons 
fecrirt und inthronifirt wurde, läßt dem Klofter Pielenhofen 
feinen oberhirtlihen Schug in ber wohlmollenditen Weiſe 
angebeihen, und wendet dem Erziehungsinftitute die väter 
lichfte Sorgfalt zu. 

So erfreut ſich unfer Kloſter Pielenhofen ber Aufmerks 
famfeit und Gunft ber weltlichen und geiftlichen Stellen, 
Hunderte von Eltern und Zöglingen gedenken in Liebe und 
Dankbarkeit desfelben, und zählt das Klofter viele edle Mäns 
ner und Frauen in Bayern und über Bayerns Grenzen 
hinaus zu feinen Gönnern und Freunden, — aber. alle dieſe 
menfchlihen Gunftbezeugungen erhalten erft ihre wahre daus 
ernde Befräftigung in dem Segen von Oben. Diefer himm⸗ 
lifche Segen hat feit dem Wiedererftehen des Klofters fichtbar 
auf demfelben geruht; ein Fleiner, armer Anfang hat ein rafches 
Aufblühen, eine glüdliche Entwidelung gefunden, und felbft 
bie fühnften Hoffnungen find übertroffen worden. Und wenn 
doch noch Manches zur Befeftigung ber Vermögensverhältniffe, 
zur befferen Sicherung der Eriftenz des Klofters und des Er, 
ziehungsinftitutes zu wünfchen übrig bleibt, fo wird das Auge 
Gottes. auch fürberhin über Pielenhofen wachen, und den raft- 
loſen Bemühungen der Salefianerinen um Förderung des Guten, 
um eine möglichft vollfommene Erziehung der ihnen anvertrau- 
ten Zöglinge wird auch fernerhin der Schuß und dag Wohlwollen 
der weltlichen und geiftlichen Stellen Fräftig zur Eeite ftehen. 

Sp möge denn für und für der Segen Gottes über dieſem 
Klofter ruhen, möge es, wie unferer Zeit, fo allen kommenden 
Geichlechtern ein Zeugniß fein, daß eine religiöfe Erziehung bie 
Grundlage eines glüdlichen Familienlebens ift, an deſſen Früch- 
ten die Gemeinde wie die Gefammtheit des Staates gleich- 
mäßigen gebeihlichen Antheil haben! 


Urkunden. 


Bon 


Die Hier folgenden Urkunden finden fih, infoweit nicht 
bei einzelnen berielben eine befondere Quelle benannt ift, im 
fgl. Reichsarchive zu München. Viele berfelben find ohne 
Siegel, wieder an anderen find legtere unfenntlich, baher nur 
bei folchen Urkunden die Siegel näher bezeichnet wurden, an 
welchen fie ganz beutlich erfchienen. 


Beilage 1. 


1240, 12. März. . 

In nomine Patris et filii et spiritus saneti Amen. 
Notum sit omnibus tam praesentibus quam futuris prae- 
sens scriptum inspecturis quod nos Sifridus sola miser- 
atione divina Ratisponensis Episcopus Imperialis aulae 
cancellarius cum consensu totius capituli nostfi contu- 
limus ecclesiam nostram dyocesis dietam Pvelnhoven 
cum omnibus proventibus suis Sancti monialibus Ordinis 
cisterciensis ad cenobium ibidem fundandum ad honorem 
dei et sancte MARIE Genitricis Jesu Christi in sacra 
religione ampliandıım ita ut Sacerdotem virum religio-. 
sum ibidem perpetuum Vicarium constituant qui curam 
animarum a pontificibus successoribus nostris suscipiat 
et plebi sibi conmisse sacramenta ecclesiastica fideliter 
administret Ne igitur donationis et facti huius libertas 
aliquo modo possit infirmari- sigillo nostro et Sigillo 
totius capituli et testium subscribtione volumus roborari. 
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Testes sunt Eberhardus prepositus Chvnradus Decanus. 
Dietericus de Schoennvelt. Heinricus Archydyaconus 
dictus Seman. Gelphradus. Goezwinus aput Portam, 
Alhardus de Hvette. Magister Marchwardus Magister 
Johannes Archidyaconus. Magister Siboto Scolasticus. 
Magister Goetfridus Obellarius. Heinricus de Lerchen- 
velt. Albertus de sancto Kastulo Perchtoldus de Obern- 
dorf Kalhohus de curia Chvonradus de cheuerinbe. Al- 
bertus de Pleisteinn. Richardus abbae de Üesaria. 
Hartmannus confrater eiusdem. Chvonradus prior. Frater 
Volrieus Lector de ordine predicatorum Chvonradus 
conuersus de Pvolnrevt, Chvonradus de Hohen- 
vels Chvonradus miles ,...... Banwolvo et alii quam 
. pPlures. Acta sunt hec anno ab incarnatione domine, 
M. CC. XL. Indictione XIII. IIII. Idus Martij. pontif, 
nostri anno XIII. 

Mit zwei an gelb-roth feidenen ——— hängenden 
Siegeln 

1) des Biſchofs und kaiſerlichen Kanzlers Sifrid und 

2) des Capitels zu Regensburg, letzteres gut erhalten. 


Beilage 2. 


1249, 2. Februar. 

In nomine domini amen, Sifridus miseracione di- 
uina Rafisponensis Episcopus Imperialis aulae Uancella- 
rius. Omnibus presens scriptum inspecturis salutem in 
domino. Notum sit omnibus cristi fidelibus tam presen- _ 
tibus quam futuris quod Ulricus miles de Pvelnhofen 
uendidit predium *) suum quod quiete possederat multis 
annis in loco prefato in Pvelnhoven cum omnibus suis 
attinentiis cultis et incultis quesitis et non quesitis 


*) inter praedium, welches im Allgemeinen jede Liegen: 
ihaft beveutet, begriff man nicht felten einen großen Gutscompfer. 
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transeunte cum huiusmodi ‚uenditione jure patronatus 
eiusdem ecclesie quod ad ipsum spectabat: Venerabili 
abbatessa Irmigardi et sanctimonialibus ordinis Cister- 
ciensis sue obedientie cunctisque sibi ibidem succeden- 
tibus pro quinquaginta libris Ratisponensis monete usua- 
lis. Ut igitur maius hereret robur tractatui huius 
emptionis Ulricus prefatus.cum uxore sua et libris suis 
prelibatum predium cum omni iure quo ipse possederat 
resignavit in manus Heinrici de Hohenvels ministerialis 
nostri reportandum ad nostram presentiam et libere 
donandum Abbatesse et conventui sanctimonialium 
predictarum. Nos igitur quam in omni studio pietatis 
diligentes semper inveniri cupimus executores dictum 
Heinricum de Hohenvels ad nostram presentiam venien- 
tem una cum Abbatissa et suis sanctimonialibus rece- 
pimus Karitative sollempni prefate donationis publica- 
tionem presentem paginam sigillo nostro et sigillo 
supradicti Heinrici de Hohenvels munitam seriemque 
libere donationis coram nobis factam et nullis reclamanti- 
bus continentem conscribi jussimus ad euitandam erroris 
calumpniam cum nominibus testium Qui personaliter 
interfuerunt tam prime donationi quam coram nobis facte 
publicationi. Nomina testium qui interfuerunt hec sunt 
Ulricus de Dornberg*). Magister Siboto Scolastikus, 
Magister Gotfridus Canonici ecclesie kathedralii: Chun- 
radus et Heinricus fratres de Hohenvels. Ortlibus in 
Haida. Chvnradus de Bovgeldesdorf. Volchmarus de 
- Tvesinge. Paldwinus vor bvrch. Heinricus de Paerbinge. 


8R 


*) Dieſer Ulrich von Dornberg, ein Graf, erſcheint im 
Jahre 1224 als Domherr zu Regensburg, im Jahre 1235 als 
Probſt des Collegiatſtiftes St. Johann zu Regensburg und ſtarb 
als Dompfarrer im Jahre 1263. Ried cod. nr. 358, 491, 
495. Siehe Mayer thes. nov. IV. 232. 
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Karolus Grans.*) Marquardus de — Ortolfus de 
de Viht. — de Phfrovndorf. mi de Auenrivt. 
Lvdwicus de Perharteshvfen. Lvtwicus de Rovmoltinge. 
Ulricus Winne. Chynradus de Rovmoltinge. Ulricus 
de Rorbach. Kalhohus de Valkenstein, Rechwinus de 
Valkenstein et alii quam plures. Actum anno domini 
Millesimo CCXLIIH. non. Febr. Indictione XIII. pon- 
tif. nostri anno XIIIL 
Mit zwei anhangenden Siegeln in Wache 
1) des Bifhofs Sifrid, 
a. Bild: ein Biſchof mit Ornat und Inful auf einem 
Stuhl figend, 
b. Umſchrift: .... RID DJ GRA RATJISPON 
EPC, JMPIAL. ACCLE CANCELL.... 
an gelb und rother Seide; 
2) des Heinrichs von Hohenfels, 
a. Bild: ein Reiter mit Schild, wie er eben mit feinem 
Schwerte zum Stoße ausholt. 
b. Umfchrift: SIGILLUM HEINR..... LS 
an gelber Seide. 


Beilage 3. 


1240, 10. Martis, 

In nomine domini amen. Notum sit omnibus.tam 
futuris quam presentibus quod ego Chvonradus de Hohen- 
vels et Heinricus frater meus locum dictum Bvinrevt 
cum omnibus proprietatibus adtinentibus dominabus in 


‘ Bvonhoven famulantibus libere conculum possidendum 


et quia cenobium illud ad seruiendum deo incorporatum 
est ordini Cisterciensis ipsum ab omni jurisdictione pro- 


*) Rarel der Grans, fiehe Schenkungsbuch des Stifts 
Obermünſter im B. 1 ©. 217 der Quellen ꝛc. 


prietatis et advocatie quod ad nos spectare dinoscebatur 
reddimus absolutum. Ne igitur donationis et facti huius 
libertas aliquo modo possit infirmari sigillo domini.nostri 
episcopi et nostri et Testium subscribtione volumus ro- 
borari Testes sunt dominus G, de Haidecke dominus 
W. de Laber, dominus de Swarzenburch, dominus 
H. de Rotenvels, dominus Dietericus de Hage, dominus 
Dietericus de Raitenbvch, dominus Rvedigerus de Vetel- 
hoven, dominus Heinricus de Bonlande, dominus Volri- 
cus de Phrovndorf, dominus Volricus dietus Winne, do- _ 
minus Wernhardus dictus Tozelaer, dominus H. dietus 
Lvcke R. dietus Rusticus, W. dictus Puosche Pl. de 
Lengenvelt, C. notarius de Hohenvels et alii quam plu- 
res. Acta sunt hec anno dominice Incarnationis M CC 
XL Inditione XIII. Tertio ydus Martii. 

Mit drei an gelber Seide hängenden Inſiegeln: 

1) des Bilchofs und Faiferlichen Kanzlers Sir, 

2) des Chunrad v. Hohenvels. be 

a. Bild (fo viel noch Fennbar) ein Reiter, der eben zum 

Stoße ausholt, das Pferd mit einer Dede im Galopp 

vennend; das Bild ift in ber Hauptfache dem im Sie 

gel Heinrichs ähnlich, in n. Einigem aber doch etwas ab» 

weichend. 

b. Umfchrift unfenntlich. 


Beilage 4 
1068. Schenfungsbud bes Kloſters — 
Notum sit omnibus scire volentibus, quod quidam 
vir nobilis *) nomine Adalbero pro remedio anime sue 
patrisque ac matris et omnium propinquorum absque 
omnium hominum contradictione tradidit ad aram 8. 


*) In dieſer Zeit war nobilis, welcher dem Adel, dem 
Herrenftande angehörte, daher denn auch lieder der gräflichen 
Häufer ſchlechthin mobiles genannt: werben, 


Märie presente sorore sua Tuota *) quicquid predi ha- 
buit in loco, qui vocatur Puolenhofen exceptis X hobis 
et AX maneipüs. Isti sunt testes Petto, Udalscalh 
Adalpertus. Quo defuncto Sigahart et uxor ejus Tuota 
filiique eorum 'ipsius predio abrenuntiaverunt presente 
abbatissa et advocato Otachero. Huius rei testes sunt. 
Corprecht zurchart, Wichprecht, Wichprecht Aribo, 
Altuom. 


| Beilage 5. 

4243, 8. Januar. 

> Albert miseratione divina Ratisponensis episcopus 
universis ‚presentia inspecturis salutem in omnium sal- 
vatore. Ut scripture beneficium hominum memorie ve- 
niat in suffragium per scriptum 'presens significamus 
presentibus et futuris quod dilectis fidelis noster Chvon- 
radus de: Hohenvels intentens pie locum Sancte Marie 
in Pvolnhofen plantulam novellam suorum pro genitorum 
rigare possessionibus in -habundantium subsidium deo 
ibidem famulantium maxime per tales quibus utpote 
magis,necessariis dampnosius caruit feno videlicet in- 
sulam ‚apud Chirffenholze eidem loco contradere cogi- 
tavit sed quia illam non proprietatis sed feodi titulo a 
nostra tenuit ecclesia cum elemosine sint de proprio 
faciende ‚nequit quod cogitaverat ad implere Simulante 
igitur ipsam pro desiderio apud dominum Seyfridum 
Episcopum felicis recordationis antecessorem nostrum 
optinuit sibi' dari per concambium eandem insulam et 
quosdam agros yerncelle suis ibidem proprietatibus in- 
termixtos cum omni jure proprietatis et ipse Chvonra- 
dus versavice dedit ecclesie nostre Ratisponensi predivm 
suum in Pirchae et quicquid ibidem proprietatis habet 





®) Sieh auch Ried Cod, Dipl. ©. 161 P. J. 


quesitum et inquirendum in silvis pratis et pascuis et 
recepit eadem a nobis in feodo loco insule feodo ad 
ipsum proprietate vero ad ecclesiam pertinente. Quod 
concambium sicut vere nobis constat a. predecessore 
nostro Episcopo esse factum. Sic confirmamus. per. pre+ 
sentiam cum appensione sigillorum nostri contra dolum 
et oblivionis vitium valitura. Datum apud Stvoffe. anna 
domini M, CC XLIII VIII. ‚Jan, pontif, nostre anno se- 
cundo. . 
Das etwas befchäbdigte Infiegel des Biſchofs und gan⸗ 
lers Sifrid (im Ornat) hängt an gelbſeidenen er an. 


Beilage 6. 


1244, 14, Februar. 

Notum sit omnibus ad quos her littera pervengrit 
quod Albertus Livcemanus recognoscemes ecclesiam. de 
loco sancte Marie ordinis Cysterciensis Ratisponensis 
dyocese per nostrum prelium et nostram guerram gra- 
viter esse lesam. In recompensatione ergo, testionis et 
dampnorum sibi et suis illatorum et etiam comrempla- 
cione mortis ut sit in remedium anime nostre parentum 
nostrorum eidem ecclesie damus possessionem nostram 
in Loch et possessionem nostram in Schoenenhaim ‚causa 
mortis et volumus ut ‚hec nostra donatio eis in perpe- 
tuum firma sit et pro majori firmitate petivimus hanc 
collationem nostram sigilli domini nostre Ratisponae 
Episcopi et etiam nostri munimine roborari. Testium 
autem qui hiis interfuerunt hec sunt nomina Eberhardus 
prepositus  Heinricus’ Decanus Ulricus major plebanus 
Canonici Ratisponenses Layei vero'Cunradus de Hohen- 
vels. Heinricus prepositus inter latinos frater Wirnto 
conversus et alii quam plures acta sunt hec anno incarnati 
verbi M. CC XIII mense Februario Indietione tertio.' 

Dee. b. IL. ©, 342. * 


211 


Beilage 7. 

1252. 

Ego Hademarus de Laber Significo universis 
fidelibus presentibus quam futuris quod ego Cenobio in 
 pvolenhouven in remedium patris et matris vice 
omniumque parentum meorum Allodium meum scilicet 
advocatiam Inmvnechrivte nemus et agros tali con- 
cambio firmavi et certivicavi sive omni scrupulo tradidi 
libere possidendum Ita tamen quod pratum in Hunrab 
Ibidem ortum in prato quod vocatur tratwise. In laber 
pratum in loco...... .. glete‘in usus meos et posteris 
meis et ........ ad manus talem tradiderint ut autem 
tractus ille firmus sit et in convulsus sigilli mei muni- 
mine roboravi. Sub testimonio domini Hartmani Cuo- 
nonis Gottevrjdi de Lovfetal. Hec facta sunt. Anno 
domini M CC. LI. Epacta vii concurrente VIL Indi- 
ctione X. 

Der Reft eines Reiterfiegeld hängt an. 


Beilage 8 
1256, 25. April. Tettenhofen. 


_ Omnibus ad ‚quos presens scriptum pervenerit. 
Chunradus de Ernfels salutem in omnium sal- 
vatore, Sepe in oblivitionem transeunt acta homi- 
num et dispendiosam vertuntur iu litere si vero 
fuerint scripture testimonio perhennata. Et ne id 
in presenti subrepat negotio. Constare cupio per 
preseutia universis que inrecompensationem decima- 
rum quas aunuatim de universis proventibus posses- 
sionum mearum Cenobio sancte Marie in Buolen- 
hoven solvere tenebar pro anime mee ac parentum 
meorum remedio et salute predium meum Teten- 
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houen dicto Cenobio integraliter solute ac libera- 
liter dedi proprietatis titulo in perpetuum irrevoca- 
biliter possidendum. Insuper domina Haedwigis 
mater mea predicta cnriam et mansum in Anzen- 
hoven eidem Cenobio Buelenhoven de consensu 
meo et bona voluntate mea tribuit proprietatis titulo 
subhac forma quod ipsa eidem bona Anzenhoven pro 
tempore vite sue possidere debeat quo finito pro- 
prietas dictorum bonorum memorato cenobio cedere 
debeat libere ac solute. Et ut hec rata et firma 
permaneaut et in violata penitus appensione sigilli 
domini mei Alberti venerabilis Ratisponensis Episcopi 
qui predictis interfuit atque mei provocavi presentes 
litteras cum sub notatione testium roborari. Testes 
sunt hii dominus Chunradus de Hohenvels 
Friderieus de Berge, Rudolfus de Wibeldorf, Chuno. 
de Hofdorf, Heinricas de Wisent, Heinricus vnder 
Walhen, Baldwinus der Zanner, Fridericus vf Tv- 
novwe Chamerit, Wernherus de Vihusen, Chunradus 
der Loter, Chunradus der Wiaer, Chunradus de 
Tanhusen, Levtwinus der Hansgraf, Cherhardus inter 
rasores, Ortlibus in foro. Acta sunt hec in Cena- 
eulo memorati domini Episcopi. Anuo ab incarna- 
tione domini M. CC. LVI. Indictione XIII. VIL 
Kal. Maj. 


Beilage 9. 

1262, 14. Februar. 

Nos Wernherus Abbas, et Conveutus de prvue- 
ninge protestamur et Constare volumus universis tam 
praesentibus quam futuris, quod quedam lis verte- 
batur inter nos ex una parte et Dominum Chua- 
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radum de’Hohenvelse ex ältera, super quibus- 
dam pratis sitis in Chirphenholtze, et cum su- 
per eädem causa, coram judice, a sede "Apostolica 
delegato, videlicet praeposito de Rebdorf fuisset ali- 
gnandiu litigatum, tändem de communi consensu : 
compromisimus, in venerabilem Dominum Hiltepran- 
dum Episcopum Eistetenseh et Heinricum quondam 
pfaepösitum de Rebdorf, sub ea forma, quod visis et 
auditis instrumentis et rationibus utriusque partis per 
viam juris, vel etiam amicabilis compositionis termi- 
narent, negotium supradietum. Ipsi vero de con- 
seusu partium taliter ordinarunt, quod dominus Chun- 
radus de Hohenvelse nobis solveret XV libras de- 
nariorum Ratisponensis monete et quod ipse Chun- 
radus de Hohenvelse et quilibet alii nomine suo 
suprädieta prata libere possideret et quiete, et nos 
solemuiter renunciavimus omni actioni et juri quidem 
nobis et Ecclesie nostre, in iisdem pratis compete- 
bat, vel competere videbatur. Renunciavimus etiam 
omnibus instrumentis et privilegiis super eisdem cou- 
fectis et literis a sede apostolica vel aliunde, super 
sepedictis pratis hactenus impetratis, acta sunt haec 
apud  Ratisponam. Anno domini M. CC LXU V, 
Jdus Februarii. Huius rei testes sunt: Fridericus 
Abbas de Halsprunne, Ulricus scolasticus Eistetensis, 
Heinricus Canonicus Eistetensis Reimboto Scholasti- 
cus veteris capelle Ratisponensis, Alhardus sacerdos 
de prueveninge, Ulricus Capellanus de puelnhoven, 
Chunradus de Erenvelse Wernero de mern, Chunrad 
de parsperch, Ulricus Dominus Loter, Ulricus de 
presinge ‚ Ulricus de Stauph, Ulricus de Glaphen- 
berg et alii quam plures, In cuius rei testimonium 


presentem literam:..conscriptam sigillo venerabilis 
domini Eistetensis Episcopi et sigillo capituli Ratis- 
ponensis et nostrorum sigillorum munimine fecimus 
roborari, 


Beilage 10." | 
1264. Acta VII. Idus Febr. (7. Bebrunt,) Bu 
Der Eingang lautet: Su En, 
Ne gestarum rerum memoria processu teinporis 
evanescat et pereat solent ea que geruntur in tem- 
pore scriptis et dictis testium perennari ete. 
Chunradus de.Parsberg conventui monasterli 
sanctae Mariae in Buelnhoven vendit suas in 
Etenhart pro septuaginta et novem libris ratisp. 
monete per manum nobilis viris Alberti Levcemanni. 
Test: Uilricus Loter et filius suus, Rupertus 
qui cognominatur Rusticus et filius suus Wernherus, 
Heinricus, Hemlfrivtus, Chunradus de Puche, Alt- 
manus, Albertus Scolasticus dietus de Vilsek, Got- 
fridus prepositus de Helfenberch, Hermannüs de 
Curia, Dietericus de Wildenstain, Hermannus de 
- Vienneberch, frater Chunradus de Bvinhouen. 


Beilage 11. gene 

1264. Acta V. Kal. Aprilis (28. März). 

Frater Popo de Osternach Conmendator. do- 
mus sancti Egidii in Ratispona et fratrum Tevtoni- 
corum ibidem, Abbatisse in Puelnhoven ivendit 
duas eurias in Pfraundorf. Ne temporum vi- 
cissitudine collabantur ea que sub: tempore geruntur 
in scriptis redacta congruit perennare .eto, .. Ä 

> viel noch erfenntlich, iſt das — Infegel 
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das des Deutſchordenshauſes (ein knieender Ordensbruder vor 
einem Heiligen (8..Egid?) — Umfchrift unleſerlich. 


— Beilage 12. 

1265, 9. März. VII. Id. Martii. | 

Matheus dei gratia abbas Monasterii scotorum 
sancti Jacobi Ratisponae una cum ipsius loci con- 
ventu Universis praesentium inspectoribus salutem 
in auctore salutis. Cum jam dudum unanimi con- 
sensu pensata diligenter Monasterii nostri utilitate 
predia ipsiuss in Mvnechrivte et Chanstein 
et in Wineden utpote propter maliciam temporis 
longo tempore cultura destituta nec aliquam nobis 
utilitatem afferentia conventui sanctimonialium in 
Bvelnhouen pro annuo censu decem videlicet soli- 
dorum longorum Ratisponensis monete in festo beati 
Michahelis eidem nostro Monasterio persolvendo ad 
spacium XXXVII annorum tautum concessissemus tam 
in agris quam in silvis pratis seu pascuis cultis vel 
incultis omui jure prout eadem nos ipsius posse- 
deramus hactenus excolenda.. Nos tandem potius 
estimantes tam nobis quam successoribus nostris per- 
petuo quam pro tempore providere cum id utrique 
parti non modicum expediret ne videlicet statum 
eorundem prediorum elapso quandoque termino supra- 
dicto forsitan ad desolationem prestinam post hec 
reeidivare contingeret vel etiam sanctimoniales supra- 
dicte laboris sui diligentiam frustra rebus apud se 
non ‚mansures impenderent, et sic utrimque sub in- 
certo tani nostra. quam illarum utilitas vacillaret con- 
cordi utriusque conventus accedente consensu ex- 
tendentes  ipsium tam scriptis presentibus quam 
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sigillorum nostrorum appensionibus: dignum duximus j 
stabelire hoc etiam adiecto ut, si forte pro qualitate 
temporis in supradietis possessionibus sterilitatis aut 
grandinis vel vredinis aut bellorum seu alius euius- 
cunque defectus praeter suam culpam emerserit quiequid 
eisdem consensu supradioto inspecta quantitate defectus _ 
remittendum dpximus a nostra dependeat voluntate; 
Huius rei testes sunt Prior D....el Laurentius Jo- 
hannes, Dirmvot Hartmanus de Laber, Heinricus Snel- 
laer, Ulricus de Eihstet, Heinricus Hartprun, Fridericus 
Lobel, Marquard Reisenar, Chunradus David, Fridericus 
Stichel, Frater Berengerus, Frater Hermanus. Act. et Dat. 
apud sanctum Jacob, Rat. Anno dom. M. CC, LXV VII 
Id. Martii. 
Mit zwei Siegeln, welche unfenntlich find. 


Beilage 13. 

1268, V. Non. Maii. 3. Mai. | 

Hadmarus de Labir conventui dominarum in Bvln- 
hoven ordinis Cisterciensis vendit praedium suum li- 
beraliter in Altmanshof. Act. in Labir etc. Test.: 
Rvdger plebanus de Labir Gopoldus de Eichenhoven, 
Chunradus de Rivt, Dietericus de Tevorlingen, Heinrieus 
faber et filius ejus Vasolt, Chunradus pogenaer, Hein- 
rieus et Chunradus villici de Entefelt, frater Chunra- 
dus, Warmundus, frater Chunradus Cellerarius. 

Mit einem Reiterfiegel (Hademars von Laber) an roth 
und gelb feidener Schnur. Die Umfchrift ift gänzlich vertilgt. 


Beilage 14. 


1268 (21. Dezbr.) Acta in festo saneti Thomae 
Apostoli. | 

Wernherus de Egelsee de consensu uxoris sue Chv- 
negvndis Abbatissae in Buelnhoven ordinis sistereisneis 


— 


Verhandl. des hiſtor. BR; 3b. XXIU. f 


Bayerische 
: Staatsbibliothek 
München 


%; 
vendit possessiones suas an dem Hofe et Gundel: 
prechzhoven et aream unam in Egelsee pro XX00 
libris ratisponensis monete. Testes: Ulricus capellanus 
de bvinhoven et Heinricus ejusdem loci plebanus, Rv- 
degerus plebanus in Laber, Gotpoltus de Eichenhoven, 
Chvoradvs Rivter, Gotschalcus de Pvdemingesdorf, 
Chunr. de Egelsee, Chunradus de Perge, Chunradus di- 
etus Enzenberger, Dietericus Tivrlinger, Vlrieus Loter 
de Laber, Heinricus Faber, Rvdegerus dietus Stirche: 
Mit dem Siegel Reiterfiegel) des ebeln Mannes Ha⸗ 
demar von Laber. 


Beilage 15. 


1270, 21. März. 

Aufien: privilegium „fratris Hainriei.“ 

„Abt von Wallerbach verkauft dem Lloſter Pulnhoven 
poltzhauſen.“ 

In nomine domini amen, Ut gesta humanarum 
actuum in memoria firmius teneantur necesse est ea 
litterarum testimonio confirmare. Huius rei gratia Nos 
Soror Maehtildis Abbatissa in Bvolnhoven ordinis Ci- 
sterciensis Ratisponensis Diocoesis cundtis ad quos pre- 
sens sceriptum pervenerit duximus declarare quod frater 
Hainricus una nobiscum quoddam predium vocatum 
Bolshvfen a venerabili Abbate de Walrbach propriis 
denariis comparavit dans dimidiam partem summe pro 
qua emabatur ut terciam dimidiam partem perciperet 
omnium fructuum exinde provenientum ac cederent ei 
iure perpetuo sicut nobis, habet etiam potestatem ven- 
dendi vel dandi in remedium anime sue dimidiam par- 
tem predii memorati si sue placuerit voluntati. Ut 
autem ista in suo robore perseverent cedulam nostro 
sigillo fecimus comuniri. Huius rei testes sunt: frater 
Winricus sacerdos et monachus in Walrbach, Hainricus 
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sacerdos in Bvolenhoven. Cvonradus conversus ibi- 
dem Popo, Hermannus conversi in Walrbach, 
Act, etc, VII Non. Martii in Civitate Ratisp. 
(Siegel abgefchnitten.) 


Beilage 16. 

1270, 6. April. 

VII Non. Marti in Civitate Ratisp. 

In nomine domini amen. Quoniam cause rerum que 
sub tempore aguntur solent cum tempore deperire nisi 
litterarum testimoniis confirmentur, Huius rei gratia 
Nos frater Wolfradus Abbas in walrbach ord. cist. Rat. 
Dyoc. universis ad quos presens scriptum pervenerit 
duximus declarare quod nos de communi consensu et 
consilio conventus nostri venerabili Maechtildi in 
Bvolenhouen ord. Cist, Rat. Dyoc. predium nostrum 
notatum Bolshusen pro X libris et dimidia libra Rat,’ 
monete pure et simpliciter vendidimus sub hac forma 
quod omni jure quos nos possederamus jam dicta Abba- 
tissa una cum universitate sui conventus libere valeat 
possidere Promisimus etiam ipsis, ut si infra spacium® 
decem annorum in predictis bonis aliqui prae memora- 
tam Abbatissam in conventum justa et legitima queri- 
monia inpetant ipsis tenebimus secundum quam expedit 
conplanare ut autem hec conventio parcium utriumque 
robur Habeat firmitatis presentem cedulam sigilli nostri 
munimine fecimus comuniri,. Huius autem rei testes 
sunt frater Winricus sacerdos. Hainricus saterdos de 
Bvienhoven frater Popo conversus frater Hermannus 
conversus frater Cvonradus conversus frater Hainricus 
dietus Waezsingar Sighartus etc, I 

(Siegel abgefchnitten.) | 
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Beilage 17. 


1271, 

Dat. Ratisp. Non. 5. Februarii. 

Nos Leo miseratione divina Ratisponensis Episco- 
pus universis presentia inspecturis volumus esse notum 
quod cum dilecti fideles nostri Chvno miles et Alrammus 
frater ipsius dicti de Hofdorf debitorum oneribus ad 
eorum petitionem et instantiam magnam talem permu- 
tationem fecimus cum eisdem quod vineam sitam in 
Hofdorf dietam Pernt quam possederunt hactenus 
proprietatis titulo nobis et ecclesie nostre ad altarem 
beati Petri per manum Salamanni Rvtlandi videlicet de‘ 
Savlberch tradiderunt possidendam libere ac tenendam. 
In recompensatione vero diete donationis nobis et Ec- 
clesie nostre facte curiam in Hard quam Chvno et Al- 
rammus fratres predicti tenuerunt a nobis et ab Eccle- 
sia nostra titulo feodali ad resignationem eorum quam 
ad munus nostras fecerunt libere atque sponte de curia 
jam predictam donavimus ipsam curiam cum omni jure 
et attinentiis prout eandem dicti fratres hactenus posse- 
derunt domine Maehthildi venerabili Abbatisse et con- 
ventiis de Pvlenhoven nostre dyoc. proprietatis titulo 
possidendam de consensu nostri capituli et unanimi vo- 
luntate, 

Unter den Zeugen Ulrich (Vicedom und Capellan) und 
Heinrich von Dornberch. 

Mit 1 Siegel bifhöflich). 


Beilage 18. 


1274, 19. Septbr, 

Donatio, 

Ego Chvnradus de Parsperc significo universis pre- 
sentes litteras inspecturis quod ego de consensu uxoris. 
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mee Agnetis et liberorum meorum predium quod huius 
in Movsheim situm juxta Ecclesiam dominabus in 
Bvinhoven in remedium anime mee ab solute et omni 
jure tradidi possidendum et ne hoc prime vel per li- 
beros meos vel per aliquem alium valeat immutari huic 
pacto testes inferior ad notatos volui inter esse Domi- 
num Chvnradum videlicet Plebanum quondam in Nitten- 
owe fratrem Vlricum capellanum in BvInhoven Dominum 
Heinricum plebanum ibidem. Heinricum militem de Helm- 
sprivt.. Wolframvm militem de Kemenaten Wirntonem 
militem de Frikenhoven et fratres eius Albertum et 
Heinricum quibus presentibus hoc scriptum Sigilli mei 
robore communivi. | | 
XIII Kal, Octobris, 


Beilage 19 


1275, 8. März. — 

In Nomine domini Amen, Nos Hadenmarus nobilis 
de Laber constare volumus tam presenti etati quam 
successure „posteritati et protestamur publice presentium 
per tenorem quod nos duas hyvbas In wizzingen aput 
ecclesiam sitas solventes in annuis redditibus libram 
ratisponensium donariorum currentis monete XXX ca- 
seos et CLXXX ova et coluntur ab Heinrico dicto Hasen- 
vorge et molendinum inPachavpt solventem dimidiam 
libram et XXX denarios monete ratisponensis cum om- 
nibus juribus suis et attinentiis pratis pascuis agris et 
aquarum decursibus quesitis et inquirendis cultis et in- 
eultis venerabilis domine abbatisse et conventui in Bv- 
lenhouen ordinis Cysterciensis ratisponensis diocesis in 
remedium anime nostre ac omnium progenitorum no- 
strorum dedimus ab eisdem libere in perpetuum possi- 
dendas huius tamen conditionis articulo interjecto quod 
cum a nobis vel a nostris legitimis heredibus prefate 
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possessiones fuerint requisite — predicta domina .... 
abbatissa et Conventus acceptis a nobis XXX libris ratis- 
ponensium denariorum nihil juris habebunt in bonis me- 
moratis set in usum nostrum omni contradicione post- 
posita reverentur Si autem quod absit Heredes non ha- 
buerimus sepefatas possessiones qua nobis proprietatis 
titulo attinebant sine impetitione cuius piam possidebunt, 
Renuntiamus igitur sub prehabita condicione omni juri 
quod in dictis bonis nobis competebat vel competere 
quomodolibet videbatur plene simpliciter et precise Et 
in huius donationis simul et aposite conditionis evidens 
testimonium presentes litteras super hoc confectas ipsis 
dedimus nostri sigilli munimine roboratas. Testes autem 
huius rei sunt: Cunradus de Reut, Purchardus de Chos- 
rocsrevt milites, Cunradus de Ezenberg, Minhardus de 
Chotenawe, Cunradus de, Muckental, Brvno de Ichen- 
hofen, Rudigerus villicus et plures ali fide digui etc. 
VI. Non. Maii, 

Das Siegel (Reiterfiegel) Hademars von Laber hangt an. 


J | Beilage 20. 
„4277, 30. Zuli, 
Acta III Kal. Augusti. | Ä 
Coram Ohvnrado de Ernvels Wirnto de — 
hoven fidelis suus, sanctimonialibus in Bvinhoven donat 
praediolum suum in Mvothersdorf. Test. dom. Al- 
bertus et dom. Heinricus de Frickenhoven, domin. Got- 
schalcus, dom. Heinricus de Hvonchüuge, Heinricus de 
Laber, dominus Chvnradus Panholz. 
Reiterfiegel Chunrads v. Ernfels. 
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Beilage 21. 
‚Circa 1277. | 


Chunrat von Hohenfels thut kunt, daß er fein Eigen 
„ze dem albricheshove“ und das Eigen „ze Holsheim”, „ze 
vlhartestal”, „ze ſchonnheim“, „ze reitenbuch”, „ze Nozzan⸗ 
ſperge“ (Nuzgenfperg), „ae rehperg“, „ze Haimenberc“, „ze 
fivchendorf” und die Müle „ze den zwein reberen” bie auch | 
eigen ift, — feiner Hausfrau, Frau Adelheid, gefchafft Hat. 
Ferner, daß er (Konrad) und fein Sohn dem Ulrich von 
bifingen, Rodeger von ifningen und Ulrich von Chrandorf 
und Ulrih von Niwenchirchen die Schwaige „ze Chaltfmit- 
jperge" und die Weingärten „zu Riftidingen” zu rechtem 
Lehen (gegen feine. Hausfrau ald Lehensherrin) verliehen. 


Stirbt fein Sun vor feiner Frau, fo fallen diefe Beſitz⸗ 
ungen an das Klofter „ze bolenhoven” als fromme Stiftung 
zu feinem und feiner Anverwanbten Seelenheil, ftirbt die 
Frau vor feinem Sohn, fo fol. „daz gut allez“ wieder fein 
Sohn erben, wofür leßterer feiner (nämlich Konrads) Tochter 
400 8 Regensb. Pf. Hinausgeben fol, Falls fie heirathe, 
wenn fie aber nicht heirathe, nur 200 8, thäte bieß aber 
fein Sohn nicht und wollte fie fränfen, fo erhält fie gleichen 
Erbtheil. Stirbt der Sohn ohne Erben, fo erhält die über: 
lebende Tochter Hohenvels, Leut und Gut, was Dazu _ 
und Lehen ift, wie er es gehabt Hat. 


Ferner ſchenkt Gone. v. H. dem Mofter „daz Mother: 
ftorf”, „daz bi Avenrivt” Liegt, das Heuholz aber, welches 
„Made“ Heißt und gen Avenvivt ftoßt, das nimmt er hievon 
aus, wohingegen er Das andere Holz, welches zu Meıtters: 
borf gehört, dem Kl. fihenft, mit Einwilligung feiner Frau, 
Sohn und Tochter zu ihrem Seelenheil, und mit Rath 
feines Herren des Bifchofs Leo und Bruder Pertholds und 
Heinrichs, Davids, Gotfrids (im Klofter zu Pielenhofen), 
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Ulrichs von Befingen. Endlich fol man feiner „Baefeline 
(Bafe) von Eberspeunt” ir Geld geben. 

Zeugen: Here Friedrich ber pfarrer von Menkenbach 
und Herr Chunrat ber Pfarrer in Hohenfeld, Dietrich von 
Raitenbuch, Ulrich von Pefingen, Riwin von Valchenftein, 
Dtte von Veehte, Marquart von Täfchingen, Etiche von Hers 
wiges rivt, Rvdeger v. Ifningen, Eberhart v. Gifenvelt, Ulrich 
yon Chrandorf, Chonrat Vraendel, Alexander. Ulrich v. 
Romoltingen, Ulrich von Niwenchirchen, Heinrich Ioffe, Dem⸗ 
hart von Hohenperge, gebehart von ſivchendorf, chvnrat von 
Ridmaringen, Haerwic der probſt von Schonnberc, Heinrich 
Waendelaer, Ulrich von Puch. | 


Beilage 22. 

1278, 25. Februar. | 

VI. Kal. Martii. 

in nomine domini amen. Nos Chvnradus de Lv- 
pvre patere volumus universis quod cum domina Maeh- 
tildis venerabilis abbatissa et conventus sanctimonialium 
in Bvinhoven Sororem‘ nostram carnalem relictam do- 
mini Perchtoldi de Frowenbere intuitu dei ad suum con- 
sortium et sanctam societatem recepissent, nos de con- 
silio et-consensu fratris nostri ipsi domini Chvnradi 
Ratisponensis canonici dedimus conventui intuitu ele- 
mosine pro remedio anime nostre progenitorum nostro- 
rum curiam nostram in Mausheim pure et 'simpliciter 
cum omnibus attinenciis suis quesitis et in quirendis 
titulo proprietatis perpetuo possidendam. In cuius do- 
nacionis testimonium et robur perpetuum praesentes 
littergs eisdem dedimus sigilli_nostri munimine robora- 
tas. Huius rei testes sunt Dominus Pruno de Schon- 
hoven, dominus Pyrchart de Risa, dominus Chvnradus 
de Revt, dominus Pernhardus marschaleus de Lv-. 
pvrc, dominus Chvnradus de Erzperch. Datum etc. 

Siegel abgefchnitten. 
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Beilage 23, 


1279, 5. April. 

In nomine etc. Nos Hademarus nobilis de Laber 
constare volumus tam ‚presenti etati quam successure 
posteritati et protestamur publice presentium pertenorem 
quod nos de. consensu et vnämini voluntate domine ag- 
netis dilecte matris nostre duas hubas in wizzingen 
apud ecclesiam sitas sclventes et annuis redditibus 
librram Ratisponensium denariorum currentis monete 

-,Triginta Caseos et Centum octoginta ova et coluntur 
ab Heinrico dieto Hasenvorge et molendinum in Pachavnt 
solvens dimidiam libram et Triginta denarios monete 
Ratisponensium cum omnibus :juribus suis et attinentiis 
pratis pascuis agris aquis et aquarum decursibus cultis 
et incultis quesitis et inquirendis venerabilis domine 
videlicet abbatisse et conventui in Buolenhoven ordinis 
Gysterciensis Ratisponensis diocesis in remedium anime 
nostre ac omnium progenitorum nostrorum dedimus pro- 
prietatis titulo ab eisdem libere in perpetuum possiden- 
das huius tamen conditionis articulo interjecto quod 
cum anobis vel anostris legitimis heredibus prefate pos- 
sessiones per modum et formam emptionis fuerint re- 
quisitem predictam Domina Abbatissa et Conventus no- 
bis revendere debeant pro triginta libris Rstisp. monete 
et sic nichil juris 'habebunt in bonis memoratis sed in- 
usum nostrum omni contradictione postposita. reverentur. 
Si autem quod absit heredes non habuerimus prefatas 
possessiones que nobis proprietatis titulo attinebant 
sine inpetitione cuius piam possidebunt. Renunciamus 
igitur sub prehabita conditione omni juri quod in dietis 
bonis nobis inpetebat vel conpetere quomodolibet vide- 
batur plene simplieiter et precise. In huius itaque do- 
nationis :simul et apposite conditionis evidens testi- 
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monium presentes litteras super hoc confectas ipsis de- 
dimus nostri sigilli munimine memoratas huius rei tes- 
tes sunt: Dominus Cvnradus de Revt, Dom, Purchardus 
de Chosroesreut,:milites; Conradus de Ezzenberge, Min- 
hardus de Chotenawe, Conrad. d. Muckental, Brno de 
Ichenhoven, Ruüdigerus villicus ete. 

. M. CC LXX Nono Pridie Idus Aprilis, 
Mit dem Siegel Habemars von Laber, 


| Beilage 24. 
— 1278, | ; 
Hugo de. Leoneck Maechtildi. Abbatissae. in Buln- 
hoven pro receptae filiae suae auxilio donat prae- 
dium suum: in Nittendorf. Datum v. Jd. Junii, 
ar — boten IV, 66. | 


Er MEITWENRE Beitage 25. 
4280, | 
“ Ludovico duce Bavariae confirmante Chunradus 
Poliex eivis Ratisponensis ecelesiae in Puelnhoven 
donat bona in Pekkelstein. 

Dat. Ratisp. XV. Kal. Martii. 15. Febr. 


Be "Beilage 26. 
41280, —T Februar. 
Die Weingaͤrten zu Sulzbach am Hohelperg. 

Nos Heinricus dei gratia Ratisponensis Episcopus 
presentibus ‚profitemur quod dileeta in cristo vene- 
rabilis ahhatissa. de Pvlnhouen necnen dilecto avun- 
culo. nostro Chunrado de Hohenvels in nostra pre— 
sentia »constitutis praedictis Ch, eidem. Abbatisse et 
Conventui vendidit, et tradidit cum .quesitis et inqui- 
rendis duas vineas in Sulzbach an dem Hohel- 
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perg quas H. de Temling quondam possidebat cum 
parte cuiusdam silue vieines que Ger vulgariter di- 
citur ac spineto adiacente cum quadam area ibidem 
a Ratisponense «cclesia tenuerat tytulo feodalo in 
recompeusationem huiusmodi feodi nobis et ecclesie 
nostre duas curias unam in Holzhaym apud Hohen- 
vels sitam solventem XII Scaffas singulis annis sal- 
tam in Guzzenberg solventem scaffas VII quam ad 
ipsum jure proprietatis pertinebant quo aduis pro- 
prietatis ad altarem beati Petri voluntarie resignavit 
de quibus ipsum in conecinenti in feodavimus ipsas- 
que jure feodali decetero possidebit. Promisit. in- 
super dictus Chunradus pro se et heredibus suis 
quod dictas vineas auetorizabit quod grver vulgariter 
dieitur ac etiam defendet per spatium decem auno- 
rum abbatisse et eonventui a quocunque super pre- 
missis Yineis coram quibuscungue Indieibus actio mo- 
neretur, In cuius rei testimonium presentem. litteram 
nostri ac nostri capituli cuius Consensus accessit in 
premissis necnon ipsius Chunradus sigillis fecimus 
communiri Testes sunt Chunradus de Ernvels, Ulr, 
de Punnehouen d. de aw, Ulr, de Chrondorf, Ulr, 
de Stauf, Sticho de Hebransreut, Ch. de Forstaers- 
perg, Ulr. Praentel, Altmannus de eben etc. 
Act. Ratisp. xl Kal. Martii. 

Mit den drei anhätigenden Siegeln bes Biſchoſs Hein⸗ 
rich, des Capitels und Chonrads von Hohenvels (das bes 
kannte: Reiterfiegel: Ritter mit Schild und gezücktem Schwert, 
nach links reitend, das Pferd mit einer he BERN, — 
— Decke — | 


ft 
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Ä Beilage 27. 

12830. 

In nomine domini Amen. ®ir Elifabeth bie Abteffinne 
von Bolnhoven ton Font allen ben di ben brif fehent daz wir 
bag Krochenperg bi hoveſtat vnd di ader bi dar zu gehörent 
brober 5. be porfen geeigent vnd gewechfelt vmb daz gut bat 
Kirfenholz daz er kavfet het vmb zwai pfont vnd vmb fonf 
ſchillinge vnd giltet ez ſiben vnd fvnfzich pfenninge. 


Beilage 28. 
1281, 24. Mai. 

‚In Nom, ete. Ut ea que ab ER fiunt a 
memoria eorum processu temporis non labantur ex- 
pedit ea scripture remedio ac subnotatione testium 
perhennari, In futurum itaque cupio esse notum. quod 
ego Hadmarus Liber de Laber bona et prehabita 
de liberatione , consilio et consensu meorum michi 
attinentium saniorum et meliorum favore et etiam 
lineam consanguinitatis vendidi predium quoddam 
meum situm in Prvnne videlicet aream vnam in 
quam habitat Rupertus contiguam cimiterio. Item 
predium quod colit Otto situatum in inferiore parte 
ipsius ville, Item possessiones. funditus Capelle me- 
morate ville, Item omnem Jurisdietionem quam habui 
in. decimationibus in runcationibus novellarum per- 
tinentium ad ‚prefatam villam cum universis attinen- 
tiis suis quesitis et perpetuo inquirendis vendidi dico 
atque tradidi dominabus et, Ecclesie sancte Marie 
in Pvelnhouen pro viginte quinque:libris Ratisp. den. 
pleno et integro jure prout hactenus progenies et 
antecessores mei tenuerunt et possederunt perpetua- 


liter ac liberaliter possidendum sine dietis dominabus 
aut Ecclesie antedicte in posterum super ipsa tam 
voluntaria venditione mea aliqua vel ab aliquo in- 
feratur calumpnia seu in juria presentem ‚hanc car- 
tulam sigillii mei munimine cum testibus probis et 
honestis qui venditione huic et facio presentes affue- 
runt nichilominus sub notatis ipsis pro testimonio 
et mera confirmatione tradidi roboratam. Hii autem 
testes frater Bertoldus lector predicatorum Ratis- 
pona, Ulrieus Capellanus, frater Chvnradus magister 
dieti Cenobii, Prvono de 'Schoennhoven, Chvnradus 
de Raert, Hainricus filius eius Chvnradus de Ezen- 
berch, Chvonr. d. Pfreimdorf, Ditericus de Ezen- 
berch, Meinhardus de Egelsee, Wolframus de Schern- 
revt, Pruono de Eichenhoven, Chvono de Cheminaten, 
Perchtoldus faber etc. d. in vig. beati Urhani. 

Das Reiterfiegel H. v. Laber (Ritter mit Schild und 
gezüdtem Schwert nach rechts reitend): „Sigillum Hademar. 
de UBER = s 


Beilage 9. 
1283, 24. April. | 
Macrobius Abbas Scotorum Sancti Jacobi Ratis- 
ponae vendit Abbatissae sanctimonialium in Pueln- 
hoven praedia sua in Munichriut, in Chan- 
stein et in Winden. Datum et act, Ratisponae 
Vill. Kal. Maii (24, Apr.), 
Mit 3 Siegeln, 
| Beilage 30. 
1283, 24. April, - 


Elifabeth, -Aebtiffin in Puilnhofen PER an. 
Ord. gefteht das Wiederkaufsrecht ber Güter (Praedia) in 
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Muͤnchreuth (Mvonchrivt) und in Chanftein und in Winden 
an das Schottenklofter in’ Regensburg zu. 


Zeugen: ber ehrwürbige Dekan Herr — Chun⸗ 
radus, des Kl. Prokurator. 


Beilage 31. 
1283, 9. Juli. 

Biſchof Heinrich bekennt, daß ſein getreuer Cunrad von 
Ehrnuels mit Einwilligung ſeines Sohns Heinrich und aller 
feiner Erben dem Kloſter Polnhouen feinen Hof in Albrechts- 
hofen übertragen und gefchenft habe. | 

Zeugen: Habmar v. Laber, Bruns v. Schonhöven, UL 
rich v. Pfraumdorf, Heinrih de Salt, Konrad v. Rent, 
Konrad v. Ezenberch, Paldwin v. Bärbing, Ulrich v. Paier—⸗ 
ſtorf, Ulrich Präntel, Konrad v. Vorſtärpärch, Luckher x. 

nur Chunrad von Ehrenuels; Siegel hängt an. 


Beilage 32. 

1237, 10. Februar, 

In nomine domini Wernhardus de Uttendorf 
omnibus in perpetuum Amen. Cum in honorem dei 
et ei servientium donantur aliquae predia ut ab illo- 
rum donatione omnis litis et impetitionis removean- 
tur calumpnia prudenter et caute donatio litterarum 
testimonio roboretur. ‘Notum sit... omnibus futuris 
et presentibus quod domina — mater dilecte 
uxoris mee Agnetiss assumpto religionis habitu ve- 
nerabili conventui sancti monialium qui per eam ha- 
buit felix initium in loco dicto Pvinrivth dei 
gratia annuente donavit quedam predia sua sita in 
villa Schazhoven quorum reditus sunt ex esti- 
matiöne Vi! librae Ratisponeusis .monete scilicet cu- 
riam dietäm in: vulgari de Pachofe quia sita est 
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juxta rivum et curiam dietam invulgari der -Oster- 
hove cum quodam prediolo posito ante illam donavit 
autem sub ea conditione ut si a morte ipsius do- 
natricis infra triennium ego vel uxor mea L XXX 
libras Ratisponensis monete tunc currentis dicto con- 
ventui solveremus predia supradicta ad nos et here- 
des nostros libere redirent. . . 

Et quia meum uxoris memoria assensum dona- 
tioni sue prediete accedere postulavit pro illius pe⸗ 
titione et spe retributionis divine ego et Agnes uxor 
mea dilecta pariter donationem illius ratam habuimus 
et habemus renuntiantes omni juri quod habuimus. 
vel habere videbamur ratione successionis hereditarie 
in predia supradieta sub eonditione ipsius donatione 
adjecta et presentem paginam conscriptam in con- 
firmationem et memoriam donationis sepedicte et 
assensus nostri in illam et renuntiationis nostre in‘ 
predia memorata sigillo meo tantum quia uxor mea 
speciale non habuit fecimus roborari, Testes autem 
qui huic renunciationi inter fuerunt hii sunt Magenso. 
volpe. Heinricus de Charpach, Hartmannus de Hav-, 
nolt scholz, Eberhardus . de Eberhartiugen et alii, 
quam plures etc, eng 

Auf der Rüuͤckſeite iſt notirt: Donation. Agnes begabt 
das Kloſter pulnhouen mit etlichen Gütern zu ee 

Das Siegel ift abgerifien. 


Beibagıeı 83. 
1350, 25. Sept. 
Heinrich von Enchendorf und feine — und Er⸗ 
ben bekennen von dem Kloſter Puelnhofen und der Aebtiſſin 
Frau Agnes des Kloſters eigenen Hof „der da gelegen iſt 
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dag Schaghofen und genannt ift der Ofterhof” für ein Frey 
fefien eigen Gut, verliehen erhalten zu haben. 

Siegler der ehrfame Mann Her Reychfer ber Gharglein®) 
von Obernfiefpach, ba fie Cobige) eigens Infiegel nicht Haben. 


Beilage 34. 


1345, 23. Mai,, 

Ich Heineich von Ernueld Burgermaifter ze Regenfpurdh 
vergich offenlich vnd tun kunt an difem brief allen den bie 
in leſent ober hörent lefen, daz ich vormals durch Got vnd 
miner fel Hail und miner vordern ‘geben haun ben gaeftlichen 
frawen, der Aptiffin vnd dem Gonuent bez Clofterd ze Puel- 
lenhoven bez ordens von ziteld in Negenfpurger Piftum minen 
Kirchenſaß ze Wefenaffer, der min rechtes aygen geweſen ift, 
mit allem dem daz barzu gehört, war ich vnd min vordern 
bez jelben Cloſters Stieftaer fien und wan Die vorgenan- 
ten frawen gewizzer gewunnen, baz bir faelb gaub, dez vor; 


genanten Rirchenfaß vnredli vnd vngoetlich und vngerech⸗ 


tichlich gehandelt wuͤrd von etlicher Hilf, die ſi mir do tauten, 
dar vmb gauben fi mir den ſelben Kirchenſatz wider vof ledic— 
lichen gaentzlichen vnd gar in min ſaelbs Hand. Vnd hane 
ich den vorgenanten frawen von Puellenhouen den vorgenan- 
ten Kirchenfaß von nivwen widergeben mit allem dem daz bar 
zu gehört Tuoterlichen durch Got vnd durch miner fel Hail 
nauh dem als bie Brief fagent die fi vormauls dar vmb 
von vns habent. Dez zu vrkund ac. ber geben warb ze 
PBuellenhofen ꝛc. | Ä 
App. 1 Siegel. 


Beilage 3. 


1286, 7. März. 
Chunradus de Hohenvels. monasterio. sanctimonia- 


*) Ein Rathegeſchlecht von Regensburg. 


lium in Puelnhoven Cisterciensis ordinis donat, huham 
in villa Schoenheim. Dat. Ratisp. 
‚ Ohne Siegel (wahrfcpeinlich abgefchnitten). 


Beilage 36. 

1310, 13. Mai. 

Ehvunrat von Hohenvels und feine — Frau 
Adelheit und ſein Sohn Neitz und alle ſeine Kinder, dann 
fein Bruder Alhrecht geben: als Seelgeräth für. ſich, der Mut⸗ 
ter. obigen Konrads ber Hohenvelſaerin gebornen von Siyy 
gelberch (leßtere noch am: Leben) und bed Baterd Herrn Con⸗ 
rads, ber verſchieden iſt, — dem Convent zu Bvelnhoven; 
bes Ordens bes Citel — den Weinzehent dag Wiſent, und 
die mol daß Lavf, welche fieben DR. Rgsb. Pig. geben, zu 
einem rechten Eigen. 

Zeugen: Herr. Habmar von Laber, Herr Binde und 
Herr Ehunrat von Hohenfels, Herr Effehart von Leoneck, 
Dietrich von AARON, Heinrich Lvoch und andere. 


1312, 24. Februar. en Io 

Heinrich von Hohenvels, feine Kos — 
fein Sohn Heinrich und feine Tochter Oſan geben dem Con 
vent zu Bvolnhoven zu einem Seelgeräth für fih und ihrer 
Mutter ber Hohenvelfaerine, einer gebornen v. Sologzelberch, 
bie noch Tebendig ift, und ihres Vaters Heren Cunrads bes 
Hohenveljers, der verſchieden iſt — vorbezeichnete Güter (1309). 

Zeugen: Reinbot v. Schwarzzenbvrch, Friedrich v. Eon 
chinge, ber. Harprecht v. Bechenberch, Marquart der Oder 
und Heinrich der Menzzenberch. 

Gegeb. 3. Buolnhoven x. 


Beilage 37. 
1360, 24. Aug. 
Albredt von Hohenfels ai dem Klofter Pülndofen 
einen Hof zu Nuffersberg und einen an Storbag zu 
Berhandl, des hiſtor. Vereins. Bd. XXIU. ae: iz 
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1 
Jahrtaͤgen für feinen Vater Chunrad und feine Mutter 
Elspet. 

Mitfiegler: Albrechts Oheim Schenkk Ulrich von 
Reiche neck. ©. an fand Bartholomeus Tag. 

Mit Siegel. | 

Beilage 38, 

1281. | 

Ehonrad von Ernvels ken: dem ——— Sunstae 
Mariae in Bülnhofen zur frommen Erinnerung an feine Frau 
Dfana feinen in-Albredhtshouen gelegenen: Hof — mit 
Conſens feiner Erben, des Herrn Cunrad PBrobft zu. St. Jo⸗ 
hann in Regensburg, Heinrichs Ritter, Cunrads — 
in Weſenacker und Cunradi junioris. 

Zeugen und Siegler die Ebengenannten mit Ausnahme 
bes Pfarrers und des jungen Conrad's, weil fie feine er 
haben. Am Abend der unfchuldigen. Sinblein. 

Ein Siegel Heinrich des Ernvels hängt noch an, bie 
übrigen fehlen und hingen an grün und roth feidenen Schnüren. 


8: ei lage 39. 
1291. 
Chunrad Probft zu St. Johann umd ei Bruder 
Heinrich die Ehrenfelfer geben zum Heil ihrer Eltern ben 
Frauen Stae. Marias in Puelnheuen, mit Einwilligung ihrer 
jüngern Brüder Cunrads Plebanus in Weſenacker und Eun- 
rads junioris — ihren in Pettenhouen gelegenen Hof. 
Mit 3 Infiegeln: 1) des Biſchofs Heinrich, 2) bes 
Probftes von St. Johann mit dem Siegel bon St Johann 
und 3) des Heinrichs v. Ernfels. 


Beila; ge 40. 
1299, 26. Januar. 
Heinrih und fein Bruder Chunrat yon Erenvels ver⸗ 
kaufen an die Frau Schweſter Elspet Aebtiſſin und Convent 
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Au Puelnhoven ihr Eigen zu Haigenhofen (Haecenhofen) und 
ein gut zu Burhofen (Bwekrhoven) um 33 Pfd. Regensbur⸗ 
ger Pfg., gegen Wiederverkauf auf zehn Jahre. I 
Zeugen: Her Ulrich von Svolſbach ber Ritter, Her A. 
brecht der Tantzvſaer, Her Friedrich von Poche, Her Hein⸗ 
rich von Pfaffenhofen, der Frauen Beichtiger, Bruder Her- 
wort der Maifter, Bruder Ortwin ber Probft, Chonrat ber 
Rappurger, Her Haertwic der Wirth an „poelnhover Herr 


berge, Eberhard und Heinrich des Altmanns Sune von 


Poelnhofen ıc. 
Mit dem Eprenfelfer Siegel. 


Beilage 41. 


1305. 

Graf Albrecht von Halfe befennt, daß Ehventat von 
Münfter, der alte und feine Söhn Hainrich und Dionifi, ihm 
ihre Lehen, welche fie von ihm in Pvoloch gehabt, mit ber 
Beicheidenheit aufgefandt haben, daß er biefelben dem Gottes- 
hauſe zu PBoelnhofen eigne, wie Eigens recht ift, und von 
ber Liebe wegen, welche er zu dieſem Gotteshaufe trage, eigne 
er demfelben dieſe Lehen hiemit. | j 

Siegler:  Obiger. Siegel abgefäpnitten. 


eo geli 


1305, 20. Januar. 


 Chonabt von Mvonſter ber alte, Frau Irmgard feine 
Hausfrau, Heinrich und Dionis ihre Söhne, Elspet, Cecili, 
Otili und Kathrein ihre Töchter verkaufen ihren eigenen 
Hof zu Puloch dem Kloſter Puelnhoven fuͤr rechtes Eigen, 
inbegriffen der Lehen, welche ſie von den Grafen von Hals 
zu Lehen haben, als zu Puloch im Dorfe ein Tavern und 
ein Gut, das heißt das „Sloter“, (ausgenommen ein Lehen, 
das der Amann von ihnen hat) deren Lehensbefreiung ſie be⸗ 
wirken wollen, um 93 Pi. Regensb. Pfg. | 

ur, 
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Leiften als Bürgen follen zu Ingolſtadt in Geyſlvei⸗ 
die ehrſamen Leute: Ekkard von Levnekke, Her Eberhard von 
Arinhoven, Heinrich von Oeclinge, Albrecht v. Muͤnſter, Hein⸗ 
rich der Wimmer, Hermann der Frei, Havg ber Lavempeck, 
Ehonrad ber Bodem, Heinrich der Münfter. | 

Zeugen: Herr Heinrich der pfarrer zu Puloch, Heinrich 
der alt Wimmer, Chonradt der Perchhavefaer, Chvnrad der 
Ehnode von Sizenburch, Heinrich von Arinhoven, ‚Ulrich der 
Wimer der Sun ze Abensperh, Ortel von ber Newenftat 
und Hoerwich von Nyrnpuch. Gefchehen zu Abensperch. 

Siegler: Chunrat v. Miünfter, ‚Heinrich v. Nünfter 
(mit feines Vaters Inftegel), für Conrad dem Boden fiegelt 
Albrecht der Mionfteraer, Frei flegelt für fih und Hang 
Laevmpekke, weil fie eigene Inftegel nicht haben, mit ben übrigen 
Bürgern. 

Der Siegel find im Ganzen feche. 


Beilage 42, 


1332, 11. November. 

Heinrich und Chunrat von Ernvels ſchenten ihr Dorf 
zu 2engenvelt bei Amberch mit Leuten, Gütern, Holgmarfen 
und Fifchwaiden und dem niedern Gericht, . vorbehaltlich des 
großen Gerichts dem Klofter Pülnhofen, damit jährlich 12 Pfd. 
Regensb. Pf. zu ihrem und ihrer Vorvoderen Jahrtägen ver- 
wendet und 10 Pfd. Regensb. Pf. nach Rath zweier ihrer 
eblen. Leute, nähmlich der peften und mwagften von Helfenberch 
und Ernvels durch den Meiſter zu Pulnhofen in dem Swaichof 
zu Helffenberch an jene Perſonen vertheilt werben, welchen 
ihr verftorbener Vetter Herr Chunrad von Ernvels mit Raub 
und Prant, mit Steurn ‚und Vanchnuzze Schaden zugefügt 
hat. Sind jelbe durchaus, ‚abgefunden, fo foll das Klofter 
von jener Summe 8 Pd. und das Siechenhaus zu Regenss 
burg 2 Pfd. Pf, erhalten. Sie fchenfen ferner unbedingt 
bem genannten Klofter ihren Hof zu Wilnhofen mit allen 
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Einkünften und dem Gericht, jedoch vorbehaltlich des großen 
Gerichte. 


®. an fand Marteinstag. 
Mit 2 Siegeln. 


Beilage 43. 

1344, 19. Mär. | 

Heinrich von Ernuels senior, gefeffen zu Helffenberch 
mit Gunft feiner Frau Adelheid, der Dienfte willen, welche 
ihm das Kloſter Puelnhofen ihm und ſeinen Vorfahren er⸗ 
wieſen — ſchenkt demſelben den ihm gehörigen Kirchenſatz 
zu Wiſenacker. | 

Siegler: Biſchof Albrecht von Eichftäht fein Herr und Er. 


1344, 23. April confirmirt Biſchof Albrecht von Eich⸗ 
ſtaͤdt vorſtehende Schankung. 


1344, 2. März. 

Inſtrument des Chunrad Geinid v. Viehtach 
Notars uͤber vorſtehende Schankung. 

Zeugen und Siegler: Ulrich Schenk von Reichenelk, Ca— 
nonikus zu Regensburg, Ritter Heinrich Schenk von Rei⸗ 
cheneck, Bürgermeifter zu Regensburg, Chunrad von Ernuels 
Patruus, Vetter des Herrn Heinrich von Ernuels, Ludwig 
Schenk von Reichenekk. 

Mit 4 Siegeln, von denen jenes des Reicheneff eine 
Kreuzesblume auf dem Schilde zeigt, und bie übrigen un: 
fenntlich find. 


Beilage: 44. 
1346. 

Chunrat von Ernfels ſcheykt ber Frau Aebtiſſin Agnes 
und Conveni zu Puelnhoven die Mühle „Notzleinsmvol“ und 
die Hof zu Rufihouen und die Höf zu Rechperk (Nehperg), 
und alle die Güter und Höfe, melde fie von feinem Vater 
und Better inne haben. 


1 


.. (ine Betätigung ber früheren Schanfung,) . - 
Siegler: Er felbft und fein Oheim Ulrich von Laber 
und Dietrich von Parsberg. 
Mit einem Siegel, welches unkenntlich iſt. 


Beilage 45. 

1342, 27. Auguſt. 

WUlreich der Pfravndorfer und Frau Javt ſeine Hausfrau 
verfaufen dem Klofter Pulenhofen ihr aigen gut zu Mauss 
heim um 28 Pfd. Pfg. und zwar durch die Hand Heinrichs 
dv. Ernuels und deſſen Vetters Cunrads v. Ernuels, welche 
zugleich Siegler ſind. 

Zeugen: Bruber Ulreich Meiſter des Aloſters, Roger 
ihr Probft, Her Chunrat ber Raemerfperger, Dyetreich der 
Memdorfer und Heinrich der Mehl, 

Das Siegel des Heinrich von Ernuels zeigt oberhalb 
dem Anna SI einen ‚Helm. 


Sl 6, 


' 1390, 24. März. Het: 

Chunrat von Ehrenfels RE bee Abtiſfin Ana Pars⸗ 
— von Pulenhofen die Lehenſchaft der Kirche zu — 
hofen mit aller Zugehör, | 

Mitfiegler: Hadmar von Laber, Ulreich von Hohenvels 
zu Eiftett, Hans der Puchberger zum Schelimftain. 

©, an unfer frawen Abent zu der en ” ber — 

Mit 4 Siegeln. | ne chillı 


Beilage 47. 
1316, 3. März. 
Ludwig, römifcher König befiehlt, daß die ober dem 
Klofter Pielenhofen gelegene und von ihm jerbrochene Befte 


Hewenede nicht mehr erbaut werben ſoll. 
Geb. in dem Gefäzze vor Herrieden, Er 
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Beilage 48. 


1309, 31. Mai. 
Nos Rudolfus et Ludwicus dei Gratis Com. pal, 
Reni duces Bawarie tenore presentium profitemur, quod 
ac hoc vt religinse d, venerabilis abbatissa et conuentus 
Monasterium in Puolenhouen castrum Leonekke sue 
attractum potestati post mortem dilecti Leonekkii non 
differant demolire et conguisitioni eiusdem castrum no- 
strum auctoritate presentium consensum adhibemus vo- 
luntarium et expressum. Ipsasque super iustitiam deffen- 
deret promittimus ac tueri ‚contra edsdem dominam 
Abbatissam et conventum demolitione dicti castri de 
cetero impetere cupientes etc, 
Mit Siegel. 


Beilage 49. 


1278, 15. Juni. 
In nomine domini amen. Nos — de — 
Notum cupimus esse universis quod cum domina Maeh- 
thildis venerabilis abbatissa in BvInhoven fillam nostram 
Jvtam intuitu. dei, ad suum consortium et sanctam socie- 
tatem recepissent nos’ de consensu filiorum -nostrorum 
Eckardi et Friderici dedimus ipsi conventui praedium 
nostrum in Nittendorf, tali quedem conditione ad- 
jecta quod liceat inter ‚et heredibus meis ipsum pro- 
quindecim libris Ratisponensis monete reemere quin- 
cunque Si. vero quorumcunque vel cuiuscungue impeti- 
tione et juris. sui allegatione judicialiter ab ecclesia 
supradicta ipsum predium alienari contigerit nos spe 
nostre mercedis et ecclesiam dictam nostram nolumus 
frustrari donatione sub statuimus ipsi ecclesie loco pre- 
dii ipsius Silvam nostram quod dicitur Chobl cum fundo 
ipsivs silve jure proprietatis pleno jure libere et abso- 
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lute presidendam quo usque precio XV librarum vt pre- 
diximus fuerit anobis per re empeione recuperata Igitur 
_ predicta silva Chobl ame (a me) vel ab heredibus meis 
juredictione vel quocunque contractu ante re empcionem 
jam dicti predii sine consensu provisorum ipsius ecclesie 
et consciam et salvo jure non poterit in alios trans- 
fundi vel comutari Renunciavit autem domina Abbatissa 
et conventus de Bvlnhoven omni juri quod ei in bonis 
meis propter filie mee ad ordinis transitum ex jure he- 
reditario competere ex privilegiis ordinis videbatur h 
solo ex cepto si filios meos sine herede legitimo vel 
intestatos decedere contingerit ex tunc 'Monasterium 
Sanctimonialium in ByInhoven meum in statuo heredem. 
In huius donationis testimonium et robur presentes 
litteras eisdem dedimus sigilli nostri munimine robora- 
tas. Huius rei testes sunt frater Ulricus capellanus do- 
minus Gotfridus plebanus. frater Hvgo de Cesaria, 
frater Ernestus de forstaerperg, frater Chvnradus ma- 
gister curie, frater Albertus de Chotenow, frater Perch- 
tolau⸗ faber, Fr. Otto sutor. 

"XV. Id. Ivnii. — De 

Mit dem anhängenden Siegel des v. Reoned: ein auf 
den Hinterfüßen ftehenber Leu, nur das — —— des 2 
wen n ſichthar. | 


' Be tage e 30 

4309: 0 zZ 

Joh. Ruodelant von etllugen albtecht Gyinvah und 
Reympot „mein Bruder‘, Hiltprant von Camerawe und mein 
Bruder Vlrich der Pefirigaer. Herr Syfridus von Pudeinre: 
ftorf und mein Bruder Chunradt der ..... E. von Torde— 
lingen, Heinrich der Trobenpekke und Aſprian von Troben- 
bach 2c. verzichten auf alle Anfprüche auf den Hof „daz 
Penkken“ da ber perch zu gehört da die purch auf leit Lewen— 
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efe mit Holz, waffer,' Fiſchwaiden, welches @ffehart von 
Lerveneffe und feine Hausfrau Gederaw inne Bat, und fe 
von ihrer BVerwandtfchaft ihrer Lieben, Muhme Frau Gederaw 


Herrn Haugen von Lemwenefte’s Hausfrau ableiten. 
Rena zugleich Sagen, 


ı'L 94 J 


"Beilage St. 


1284, 12. Min. 

'Nos Heinricus dei gratia Ratisponensis ecclesie 
Episcopus universis presenteg litteras- ihspecturis Yoh- 
mus esse notum quod Heinricus et Hermannus de Heim- 
frevt fratres in nostra presentia constituti accepta a 
dilecto avunculo nostro C. d. Ernuels 'quaedam summa 
pecunia renunciaverunt simplieiter et precise omni actioni 
quam ad ecclesiam sce Marie in Puelnhouen super jure 
patronatus parochie Pvinhouen et aliüs quibüscunque 
questio 'sive causig — habuerunt vel eis competere 
Stgilloräm. nostri videlicet et predicti — pla- 
cuit munimine roborari Testes’ autem qui predicta re- 
nunciationi interfuerunt sunt hii Chunrad de Hohenuels, 
Brvno de Schoenenhöven Chaezenhouerius 'Scharfenber- 
gaer, Vlricus de Stovff, Rotenfelsarius. Vlricus dietus 
Loter, Virieus de Puoch, ‚Rennboto de "Sitidmackei, 
Rennboto dietus Schehs etc. 

® e il age 52. 

1350, 29. Juni. 

Aebtiffin Agnes und der Gonvent beurkundet, Haß Schwe- 
fler Elspet des Peters Tochter von: Pielenhofen "bes Einen 
Eim. frantifhen Weins, der fünf Eimer guten Pyrs 
und ber Fifche ac. fo ber Eondent jährlich den Prieftern in 
der Pfarr Puelenhoven zur Abhaltung eines Jahttags am 
Pingſttage geben foll gewärt und’ bericht habe. 
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— Außen: Elifabeth — a N Pi 
FM in ber Vantiege daſ. 
— — geſlage 53., 


ya — Zu 


1350. 

Die Weidenhüler haben bem Rlofter an Pfarre zu . 
Pulnhofen eine Gült auf dem Hofe zu Egelfee zu einem Seels 
geräth vermacht. 

Her Michel, 3:3. Pfarrer daſ weghſen biefethe gegen 
16, Schilling Reg. Pfg. auf dem, dem Herrn Habmar von 
Laber dem aͤltern und Hadmar von Laber dem juͤngern gehö- 
xigen eigenen Hofe. zu Prunn, worauf Ulreich ber Maier 
—F ai ‚worüber hie. beiden 9. v. Laber Urkunde En 


BAELED 3° Beilage 54. 


auui tt 
6315. | 

. Eumab, — Parter zu Pielenhofen kauft der Aeb⸗ 

Kiffen Anna ‚und dem Eonvent baf. bie Zehenben zu Nitten⸗ 

dorf und bie Mühl zu. Pielenhofen um 50 Pfd. Rgsb. Pfen- 

ning ab, von welcher jährlich auf den. Tifch ber Bebkiifin: 17 

Schiling;gesinät, werden mäflen. 

Dieſe vermacht ‚nun vorgenannter Guntab. ieberun 
hem; Kloſter nach feinem Tode, wofür. ſich die. Aebtiffin ver- 
bindet, mehrere Jahrtage für felben zu. begehen, , einer an 
St. Margaret mit vollem Amte, dann verichiedene Oftane 
und Litaneien. 

Beilage 55... | 

‚- 4391, 

Offmey bie ‚Senbenpedin ——— in ‚ Bielenhofen ver- 
macht in bie Pfarr dafelbft. 1 Pfund Regensb. Pfenning, 
wovon immermährenb zwei Kühe gehalten werben ſollen. 
Darum ſoll der jeweilige Pfarrer, in der Predigt dieſer 
Frau alljahrlich gebenfen und in der Stillmeß, und der Zuherr 


daB 


aufn Frauenperg in gleicher Weife, und bei ber Frohnleich⸗ 

nams⸗ Prozeſſion ſoll man allzeit ein Ave Maria Er 
Pfarrer daf. Mich. NG 
DR einem Pie, 5. u ur 


"Beitage — m Arc neu 
5 7 |: 7 ar tt an uũto 
Aebtiſſin Anna verktägt ſich mie: bin Pfarter Alrich 
Raydenwanger daſelbſt bezüglich der Haltung von zweien 
Wochenmeſſen und des Kirchrechts auf den zwei: Höfen zu 
Muͤnchsried und Canſtein, welche dem Kloſter zuſtehen. Auf 
die Klage des Pfarrers, daß ſich im Kloſter zwei Mönche bes 
finden, welche aufferhalb ihres Kloſters in den Kapellen der 
Pfare Votif und Meß halten, und hiefür zu feinem Schaden 
Geld einnehmeit, wird entſchieden, daß dieſe und andere Mönche, 
welche hinfuͤr im Kloſter fein werden, fütbet wicht‘ mehr Meß 
aufferhalb des Kloſters leſen ſollen/ auſſer ſoviel fie in den 
drei Kapellen zu SE Yacob' nächft dem Kloſter, zu Pollenried 
üb nn nach altem Hetlommen zu Hatte — m 


ö Beilage 37.: — AT 
1302, 27. Aug. | 
Gegen Bersichtleiftung des Kofler uelenhoſen auf, vi 
Lirche in. FJaezwang — ſichert Biſchof Cunrad von Eiſchſtaͤht 
und das Cap. demſelben die naͤchſt erledigende — 
Gecchehen au Kipfenderg. . hie ; 9) 


Unter den Zeugen: Albert von n Hoßenfels. 

Mit dem bifchöflicgen Siegel. ı ' 

‚Beilage 58. Bee; 
1322, g& März. ne 
Biſchof Nicolaus Yon Regensburg. begabt das Kiofter 

Puelenhoven Ord. Gist. mit ber Pfarrei Puloch und incor⸗ 

porirt fie dem Klofter. 

Mit dem Siegel | des Biſchefs und des Capitels. 


KIT ei Beilage 0 
1370, 24. Januar. NE — 
Nachdem bereits Schweſter iR bie Cilelſaite in als 

Cuſterin aus den Heilingmitteln zu Pielenhofen die jährliche 

Guͤlt auf einem Hofe zu Teying erkauft hat (ber Noth des 

Eloſters wegen), ſo widerlegen Frau Aebtiffin Anna den bes 

‚treffenden, Kaufſchilling ‚ad 3: Pfd. Regsb. Pfg. mit 2; an 

‚Einfommen von ihrer eigenen wie zu Sa 
—* 2 — | 


— F— Beilage 60, 

-4373, 46, ME: 344 
ET At Gaertweig der Elter Havnel von Son — ant 
a Bulach; fäftet, zur, Kirche in Pulach ‚eine ewige, Meß, 
‚indem er: zugleich. einen Altar bauen, läßt. Hiezu giebt er einen 
Hof zu Eonfing, den er. von den Frauen zu. Pülenhofen ge⸗ 
kauft hat, dann zwei Eigen zu Reicherſtetten, vom Pertholt 
dem Spindler Bürger zu Kelheim erfauft, dann eine Ewig- 
gült aus des Weich hofers Hof zu Lengenvelt gelegen bei 
Abbah, ferner einen Hof zu Unterwenbfing ic. Die Mefle 
können die’ Frauen zu Pielenhofen verleifen wen fie wollen, 
jedoch nut einem‘ ihrharen Prleſter, der da auffitt und * 
Meß ſelber hält. J— 

RR ae — von Stainac, Me zu Kelheim. 


Beitaje hin ii" 91 * 


— / — 

Nos\ Heinricus dei gratia episc. ‚ecclesie Ratisp. 
universis „Presentia inspecturis presentia volumus esse 
notum quod dileetus ‚gonsanguineus noster nobilis vir 
Hademarus de Laber quedam predia sua videlicet duas 
areas in villa Prvnne et agros eisdem. attinentes cum 
capella ibidem sita que eisdem possessionibus est annexa 


125, 


et omnibus juribus eiusdem vendidit ecclesie in pvoln- 
hoven pro quadam pecunie quantitate Ha uteedem pos- 
sessiones cum omnibus suis’ pertinenciis et capella de- 
beat eidem ecclesie jure proprietario perpetüo’ 'ädherere 
sunt+insuper' decime novalis prediete capelle adeo adhe- 
rentes quod ab eadem vix excludi poterant' vel disteruf 
quas dilectis in cristo venerabili abbätisse et’ tonventui’ 
diete ecclesie in PvInhoven 'süb' cetisu XXX sex dena. 
riorum ratisponenseum nobis et ecelesie nostre de En 
decimis in festo beati Michahelis annis’ singulis’ solven-' 
dorum de voluntate' nostri capituli 'locavimus possiden⸗ 
das perpetuo et tenendas ea tamen pena apposita quod 
siquando : huiusmodi solutio' neglecta fuerit vel omissa' 
termino constituto extunc ad solutisnem'unius # dena-' 
riorum ratispoiensinm abbatissa et conventus ibidem 
nobis et Eecclesie nostre tociens quotiens Solutio prae- 
missam tardata fuerit teneantur. ' In cuius rei testimo- 
nium presentes ' litteras sigillorum "nostri videélicet et’ 
capituli nostri“ae praedicti H. de Laber munimitie pla- 
cuit roborari Datum Ratisponä änno domin Mi 0C’ 
LXXX 2 octavo Idus Mali. "3 wabilssai 


Beilage 62. Ba ki. and 
1344, 24. ae, na I at IT 
Heinrich von Ernfels geſeſſen zu Selffenberch fchenft der 
Dienfte und Freundfchaft wegen, welche das Klofter zu Puln- 
hofen ihm und feinen Vordern erzeigte, mit Bewilligung fei- 
ner Gattin Adelheid den Kirchenfag zu, Weſenakker im 
Bisthume Eichſtädt und verheißt dem Convent : 300, Pfb. 
Regensb. Pfg. zu beahlen „wenn ‚er. je bie. Schenkung an⸗ 
fechten ſollte. 
Mitfiegler : ‚Her, Albrecht em, See Bihef 
ze Eyſtet. (M. 2 Sn u ;. ) tun 


a my Bildar str! Pe et T BZ IL BERL Hd 


Beilage 63._ 


Schhenkunge⸗Urkunde vom 23. Mai 1345, | 

Ich Heineich von Ernuels, Burgermeiften, je Regenfpurch 
vergich; offenlich und. tun kunt an, bifem brief allen, den bie 
in lefent ‚oder hoͤrent leſen, daz ich pormals durch got vnd 
miner ſeel hail vnd miner vordern geben haun den gaeſtlichen 
frawen, der, Aptiſſin vnd dem Conuent bez Cloſters ze Puͤllen⸗ 
hoven dez ordens von Zitels in Regenspurger Pistum minen 
Kirchenſatz ze Weſenakker ber min rechtes aygen geweſen iſt, 
mit allem dem dez dar zu gehört, wan ich vnd min vordern 
dez ſelben Cloſters Stiftaer ſien vnd wan die vorgenanten 
frawen gewizzer gavunnen, daz die ſaelb gaub dez vorgenanten 
Kirchenſatz vorredlich vnd vngöttlich vnd vngeraechticlich ges 
handelt würb von, etticher hilf, die fi. mir do tauten, dar vmb 

gauben ft mir benfelben Kirchenſatz rider vf lediclichen gaentz⸗ 

lichen ‚und. gar ‚in. min haelbs Hand. vnd haun ich den vors 
genanten: frawen von, Pullenhoven ben vorgenanten Kirchenſatz 
von, nivwen :‚wibergeben mit. allem bem baz bar zu gehört, 
Iuoterlichen durch got vnd durch meiner ſel Hail nauch dem 
als die brief fagent die fi vormauld dar vmb von uns habent. 
Dez zu vrkund ac. ber geben: warb ze Puͤllenhofen. 

Der Urkunde s das Siegel beigerhgt, 
7: Mi UT RETBET m T 
ea anal © Beitage 64. 

4356, ° en - 
7. Biene ——— 

Ludwig der Römer, Markgraf von Brandenburg, helenn— 
Bi er eine Pfatrkirche habe) die von ihm und feinen Vor⸗ 
fahrern rechts Lehen iſt, genannt Lengenfeld zum heiligen 
Georg. Dieſe Pfartkirche ſammt Lehenſchaft und Zehenden 
nun gibt er dem Kloſter Pielenhofen zum Heil ſeiner Eltern, 
mit der Beſcheidenheit jedoch, wann Berchthold der Sinzen⸗ 


X 
hofer nicht meht ft, dat bas aloſter voue Gewalt, genannte 
eicche zu beſihen. J 

Zeugen ic. Heinrich von Cobus, Biſchof, Peter von... 
Peter von Troſt, fein Marſchalk Dietrich ber Ourier fein 
Obrifter Canzler, Peter Trautenberger, Ritter Albrecht von 
Hohenfeld, Dietrich von Parfperg. 1356. | 

Confirm. Herzog Ruprecht 1372, mich durch Viſchof 
Conrad 1375 incorporirt. 


Beitage 65. | MT 
1390, 24: März . ie) er] F 


Ehonrat von Ermuels. ſchenkt ‚ker Kestfin 9 us: von 


Parſperg und Conuent zu Puͤllnhofen die Lehenſchaft der 
Kirche zu Vßenhofen (jus patronatus). 

Siegler: Er ſelbſt, Hademar von Laber, Ulreich von 
Hohenuells Chorherr zu Ri und. > der- ai 
ger zum Schelnftain., ' 


Die Siegel: hingen an. * — Re u — 


Beilage “ei; > „ in 
1403, 3. uf rei 


Chunrad der Purchfelber — A, = Abuſſin 


Anna und dem Convent zu Pülnhoſen, welche ihm bie Kirche 
zu Ügenhoven im Gericht —— — — 
jaͤhrlich 6 Pfd. Pfennig zu entrichten. 

Siegler: Hans der Gebelſtorfer ab Hand. * — 
hofer, ſeine Vettern und ſein Bruder — der — 
G. — Abent. ——— 


Brilage 67. 

1403, 2. Juli. | 
HGanns und Cunrad die Gebelſiorfer ce” zum buh⸗ 
manſtein, reſerviren ſich gegen die Frau Aebtiſin zu Pielen⸗ 
hofen und entäuffern fih aller Anfprüche gegen bie ‚Lehen: 
fchaft der Kirche zu Ugenhofen, welche fe, wegen ihrer Better: 
ſchaft Cunrad des Puchfelder, Pfarrers zu Ubenhoſen, hatten. 


Hr) J 


128 


“4 


Ulrich ber, zu —** Hitmenn der Sempnater, 

Landrichter und Pfleger zu Sulzbach, h. Dietrich von Stauf, gefel- 

fen jum Stain, Hitpolt ber Menndorfer, mr zu ber Adelburg. 
Mit 7 S. 


1403, 2. Juli. — 

Revers Conrad Vuchfelders, Pfarrers zu Utzenhofen im 
Gericht Pfaffenhofen, gegen bie Aebtiffin ob der verliehenen 
Pfarre. 

Siegler: Hans bi: Gebeſtorfer, fein Better Hanns ber 
Singenhofer und fein Bruder Ulrich der Puchfelber. 
> Mt 1 ©. 


| Beilage 68. 

1288, 26. Januar. 

Nos Heinricus Dei gratia Ratisponensis Episcopus 
presentibus profitemur quodceum venerabilis in Christo 
Abbatissa de puelnhieuen Cisterc. ord. nostrae Dioe- 
cesis curiam in Chirffenholz“a Chunrado et Ber- 
“ tholdo Ailiis sororis Rudgeri Jsingerii dominus Vinelstorf 
pro. :certa quantitate pecuniae comparasset, eo quod ea- 
dem curia: inter possessiones suae ecclesiae situm:habet 
sibique propter adiacentiam sic Vicinam magis consi- 
derantis eam et: Ecclesiae suae usibus expedire nos ad 
instantiam Abbatissae ejusdem. pust resignationem li- 
beram praedietorum Chunradi et Bertholdi factam ad, 
manus Chunradi Hohenvelsarii pü, ipsos in feudaverat 
de eadem et ipsius Hohenvelsarii qui nomine feudi ipsam 
Curiam tenebat a nobis et a nostra Ecclesia ad manus 
nostras similiter acceptam liberi et precisi sepe factam 
curiam donavimus et redidimus nec non cum omni jure 
quod nobis in predicta curia vel nostrae Ecclesiae com- 
petebat vel competere videbatur in Ecclesiam paelnho- 


19: 
ven predictam, titulo et jure proprietatis eidem Ecclesiae 
perpetuo ad haerendam. de Capituli-nostri Ratisp. com- 
muni beneplacito et Consensu in euius rei testim, pre- 
sentem literam supradictae pulnhovensis Ecelesiae dedi- 
mus sigillis nostro videlicet et predicti capituli et Hohen- 
velsarii roberatam. Datum et actum Ratisp. etc, 


| Beilage 69. 
1289, 23. April: | 


Heinricus Ratisponensis Episcopus, duas partes de- 
cimarum ex vineis apıd Avenhoven, per Lodwicum 
Ducem Bavariae resignatas, commendat Avunculo suo, 
Heinrico de Ernvels, ut eas monasterio in Pulnhoven‘ 
fideliter conservet. Dat. Ratisp. XII. Kal. Maii. *) 


„ Beilage 70. 

1283, 4. Jimi. | | 

Ulricus, genannt Loter von Schawenfein, und Ulrich 
fein Sohn verfaitfen an das Kloſter Bielenhofen (puolnhoven) 
Eiftereienzer Ordens ihren Hof (curia) zu Haigenhofen, den 
Gemwölfl (Gebolfus) baut um 38 Pfd. Negens. Pfenning. 
Falls der Befit diefes Hofes auf dem Prozeßwege angeftritten 
werben wollte, räumt er alsdann feinen Hof zu Ronspach 
ein, und find Zeugen diefer Handlung: Bruno von Schons 
hofen (Schonenhoven), Cunrad von Egenberh, Ritter, Heinz. 
vich Loter von Bercheim, Ulrich Muchfe von Alersburch, 
Ulrich v. Baiersdorf, Wernher Terrenfaes, Berthold Mage 
de Kalmuntze, fratres, Maifter Conrad, Albert a 
Bertold aber, Convers be Rage ’ 


*) Biſchof Heinrich nennt Heinrich von er > Su 
treuen und Verwandten. 


Verhandl. des hiſtor. Vereins. Op. X XIU. 9 


\ 
Ä Beilage 7. 

‘1290, 413, Februar. 

Schanfung Pf. Gf. Ludewigs über die Aeder Reis: 
perg genannt zu Kneutig an das Klofter Pielenhofen. 

Wir Ludwig von gottes genaben Pfalzgrafe bei Rhein 
und Herzog in Bayern Bekhennen offenlich mit diefem briue 
allen denen fo In anfehen oder hören leſen das wir zu hilff 
vnnd zu troft onnferer felen die Egfer vnnd geſchos zu Fneitting 
Der auf teutfch genannt wird ber Reifberg vnd vor allters 
fein bife Egfer gemwefen Weinberg welche Weingarten hernach 
feyen zu Rieben verkert vnnd biefelben Garollus paleper von 
vnns zu Lehen gehabt hat aber vnns freywillig aufgehben. 
Hierauff fo geben vnd vbergeben wir dieſen genannten Wein, 
berg den Erwirdigen Abbtiffin vnnd Conuent bes Klofters 
vnnd Gotshaus Puelnhofen mit aller volfomenen heerichaften 
und gerechtigfeiten mit diſem bebing, daß ſy benfelben aigen- 
thümlich ewiglich . zubefigen haben. Darüber zu vrkhundt ac. 
geben ift zu Regensburg. Anno taufend neo vnnd 
Feumis Jar. dreyzehenden Februarii. 


Beilage 72. 


1292, 6. Februar, F 
Heinrich, genannt von Baröperg, Dienfimann bes Pfalz 
grafen bei Rhein und Herzogs von Bayern, verkauft mit Ein, 
willigung feiner Frau, Rinder, Bruder und aller feiner Er 
ben, einen Hof in Pruental gelegen, welchen Cunrad baut, 
an die Frau Webtiffin und Convent des Klofters Bielenhofen 
PBoolenhouen) um 30 Pfd. Regensburgifche (Denare) Pfennige: 
Zeugen: Friedrich von Raitenbuch, Ritter, Effeharb be 
Zeumweneffe, Ulrisus de Mantlaech, Evonradus de Reymars- 
perge und Ulrich befien Bruder, Otte gen. Hibſchmann x, 
Mit dem Siegel des Parsberg. 


Beilage 73. 

1292,16. Mai. 

Hademar von Laber befennt, ber — Frau Eis⸗ 
pethen, Aebtiſſin zu PBvelnhofen und der Sammung allda, 
feinen Neureutzehenden zu Pettenhofen in ber Pfarre, liberal 
zu „Biergehn Nuten” um 20 Pfb. Regensb. Bi. verkauft 
zu. haben. Im Anftreitungsfalle dieſes Zehentrechtes unter- 
ftellt er dem Klofter ald Gewaͤhrſchaft feinen Hof zu: Zente- 
buch ‚.. ber. fein eigen ift-und den Ammann Hermann bauet, 
von welchem fie in biefem Yale fünf Schaff an — und 
Haber in 14 Nuͤtzen einzunehmen hätte, 

Zeugen dieſes Kaufes waren: Herr Chonrad v. Otzen⸗ 
berch, Herr Chonrat v. Revt, Eckchart von Lewenberch (Les 
weneck?), Meinhard v. Egelſee, Chvnrad v. Mufgental, is 
rich v. Rent, Vlrich v. Egelfee. 

Mit dem Siegel des Hademar von Laber. 


Beilage 74. 
1292, 19. Mai. J 

Hademar v. Laber verkauft feine im Dorfe (villa) Prvnn 
habenden Neubruchzehenten an das Kloſter in Polenhouen, 
wobei er ſich fuͤr ſeine verſtorbenen Verwandten ein ewiae 
Licht ausbedingt. 

Zeugen: Heinrich gen. v. Weiden, Monachus be Befaria, 
frater, Perchtoldus, Magifter in Pulenhofen, Fridericus be 
Stauff, Chonradus de Muffental, Heinrich de Revt, Con⸗ 
radus de Pronn und Marquardus fraser ejusd., Mein 
hardus de Egelfee, Vlricus be Ehemnaten, Ben be 
Eychenheven 3 x. 


| Be it ag e 75. 
4294, 4. Juli. 
Biſchof Heinrich — die — Penfersdorf 


12 , 

an das Klofter Pielenhofen Pvolnhouen), nachdem Ortwin 

von Nidernhouen, welcher dieſe Zehenden von ihm zu Lehen 

hatte, hierauf freiwillig verzichtet, um 4 Pfdb. — Pig: 
Mit * er bes Bilhofe. 


Beilage 76. 


- 1297, 9, April. 
Jordan v. Mora gibt den aloſterftauen zu Pielenhofen 


zu einem Eigen fein Burgſtall zu Lichtenrode und das Holz 


um 46 Pfo.: Kegensb. Pfg. zu: einem —— * ſich und 


* 


ſeine Vordern. 
Siegler ſind: ſein Herr Biſchof von ———— 
ſelbſt und „der Lewenecker“. Zeugen: fein Herr Hadmar 


von Laber, Her Ekhart von Lewenecke und Jordan von Tre⸗ 


veninge und Heinrich von Mora, Albrecht der Gemlinger, 
Chunr. der Mofentalaer, — von N Chvnrat 
der pergaer. 

Mit drei Siegeln, 


Beilage 7. 
4298, 4: Februar: zer 
Otto Dux Bavariae, monasterio in Puelnhöfen donat. 
jus: Dee parochialis ecelesiae in Pouchloch (Pue- 
lach praef. Kelheim). Dat et act. er: —— 
elotioree. 


Beilage 78. 


4298. 

Ich Elyzabet Div abbteflinne ze boelenheſen tvn on 
allen den die diſen prife anfehen bar mit miner gonft vnd 
mit minen goten willen prober Hierbert der meifter hat ſende 
Plaefin der chirchen ze polenrivt gegeben zeftive zu dem liht 
daz guetel zeder fteininin Profe daz gilt alle alle iar XXX VI 
phennige vnd von der chamer hat man im auch gegeben alle 


iar XXIV vnd von dem cheller. auch alle iar X alz zu dem 
lift daz div gefezt von ben vor gefprochen amten ewichlich 
pehalten fvel werden bar vmbe verfigel ich bifen prife mit 
minem infigel daz iſt geſchen da von Chriſtes geburt warn 
Tavſent Jar jweihondert Jar indem aht und Nivttziſten Jar, 

, Mit dem GonventsSiegel (fo viel noch kenntlich: bie 
heil. Jungfrau Maria). | 


Beilage 79. 


1299, 26. Januar. 

Heinrih und Chunrat fein Bruder von Erenfeld ver- 
faufen an Elspet die Apteffine zu Puelenhofen ein Algen 
dag Häbenhofen (Haigenhofen praef. Burglengenfeld). und ein 
Guot ze Rodrhoven (Ruenghoven praef. Parsberg). Ges 
fhehen am Sand Policarpen Tag bez heiligen =. und 
Martyr. 


Beilage 80. 

1300, 17. Februar. 

Heintih und Chvnrat von Ernuels verkaufen gegen 
Wiederfauf dem Klofter Pvelnhouen den Hof zu Rolzhoven 
und Rvegerslehen um 15 Pfd. Regensb. Pig. | 

| Ginge dem Kloſter Leid durch „Lantzvrlirg“ zu, ſo tra 
gen dieſelben den Schaden mit. | 

Siegler: die beiden Hohenfelfer. 


Beil age 81. 
1297, 25. Mart. APR 
Otto dux Bav. consensu fratris s sui lachen sancti- 
monialibus in Puelenhofen confirmat praedium in Turs- 
leckchen. 


Beilage 82, 


1301, 23. Mai. 

Habemar von Laber verfchreibt bem Rlofter Puelnhoven 
für 22 Pfd. Regensburger Pfennig zwei Schaf Roggen und 
1 Bo. Jährlich unter Burgſchaft Chunrads von Muknal, 
Dietrichs v. Etzenbergs, Heinrichs von Reut und Ulrichs 
von Chemnaten. 

Mit Siegel. 4 


Beilage 83. 
1300, 13. Auguft. 


Dietrich und fein Bruder Heinrich von Parsberg geben 
Ihren Hof zu Mavsheim zu einem Seelgeräth der Frau Ab- 
tiffi in Elzbet und den Frauen zu Bvelnhoven, wobei Dietrich 
auf ſeinen Theil verzichtet. 

Zeugen: Hilprant der Hofär, Ruprecht von Dachſpelet, 
Volrich der Slifpergär. | 

Siegler: Diet. v. Sardberg, 


Beilage 84. 


1302, 27. Auguft. 

Cyhunradus episcopus et capitulum ecclesiae Eistet, 
monasterio in Pullenhoven pro compensatione renun- 
tiato juris in ecclesiam Tazzwanch concedit ut fructus 
et utilitates omnium parochiarum, quarum jus patro- 
natus ab eodem fuerit acquisitum, dummodo non ab 
ecclesia Eistetensi in feudo descendat, dieto monasterio 
deservire debeant. act. et dat. apud Chipphenberch. 

Unter den Zeugen Albert von Ernvels. Mit Siegel. 


Beilage 85. 
1302. a 
Urih von Stoyffe und fein Sohn Vlrich der Poch— 


peffe *) reſerviren fich gegen ben erbaren Herrn Trochſaezen 
von Effenmvel und das Kloſter Poelnhoven, wegen eines 
Gütleins zu Sveltzpach, welches jährlih 18 Pf. giltet und 
fie zu Lehen tragen. 

Mitfiegler: Herr Heinrich von Ernuels. 


Beilage 86. 


1303. 

Agnes von Paulstorf fuſtet ſich im Puͤlenhofer Kloſter 
einen Jahrtag, indem ſich dahin einen Hof in den Krayn 
vermacht. 

Siegler: Sie ſelbſt und ihr Sohn Herr Heinrich. 

Siegel abgeriſſen. 


Beilage 87. 


1303, an ſant Gothartstag. 

Auf die ſchiedsrichterliche Entſcheidung Heinrichs von 
Parsberg verzichten Herrmann ber Kammerer und bed Krom⸗ 
lers Kinder Heinrich, Albrecht und Chunrat auf alle Anfprüche, 
welche fie bishersan das Eigen Wichenfee machen in Gegen 
wart Gunrads von Parsberg, Sohn des Obigen. 

Zeugen: Herr Chunrad der Pfarrer Hiltprat von Mezs 
singe, Vlrich von Reimarfperg, Friedrich der Probft, Vlrich 
von Eifenbrechsborf, Rudger v. Zegernborf, — der 
Plehel, Nicolaus der ſchriber. 





25 Dieſer Ulrich v. Puchpekke war ver II. Gemahl ber 
Adelheit Rordorffer, erſten Gemahlin Friedrichs des Rordorffers. 
1313 vermachte dieſelbe dem Kloſter Pielenhofen ein Gut in 
Holzheim, die Morgengabe ihres erſten Eheherrn. Alheit v. R. 
ſtarb zwiſchen 1313 und 1314, worauf fich Ulrich v. P. zu 
Kalmünz aus dem Geſchlechte der v. Stavfe wieder PEN 
Die zweite Frau hieß Margareth. 


Beilage 88. 


. 4309, 24. Juli. 

Ruprecht von Haidawe verfauft mit Gunft und Bifen 
feiner Frau Ofmey dem Klofter Bueleuhofen - feinen eigenen 
Hof zu Teying und feßt zu Bürgen für feine minderjährigen 
Rinder: Herrn Paldbin von Perbing, Herrn Egelolf von 
Egelofsheim, Chunraten feines — Bruders — 
und — ſeinen Bruder. 


ir‘ 227 


Beilage 89. 


1304, 21. Bebruar. - 

Friedrich von Zanten und feine Sousfem grau. Gerdrot 
verfaufen an das Kloſter Pvelnhoven ihr Eigen zu Nyder— 
hoven zu Dorf und Feld, um 21 Pfd. Regensb. Pfg., wo: 
von feine Frau bem Klofler Fünf Pfd. verfchafft hat; fie ver 
zichten hierauf mit ihren zwo Töchtern (nicht genannt), in— 
dem fie bemerken, daß fie noch zwei Söhne haben, „welche, 
wenn fie an Jahren fämen, auch verzichten würden, ‚wofür 
fich ‚verbürgen: die ehrfam zwen Ritter Her Heinrich von 
Parsperch, Her Seifrit v. Sweppferman*) und Heinrich 
v. Parsberchs Sun Her Chonrat v. PBarsberh, 
| Siegler: Friedrich v. Zauten. 


Beilage 90.. 
Heinrich und Chonrat von Ernuels verkaufen der Frau 
Aebtiſſin Elizabet und Convent zu Ppelnhofen zwei Höfe zu 
Rehperch um 30 Pfd. Regensb. Pig. und bemerfen, daß fie 
blos mehr von „mair Heinrichs“ gut 2 Schaff Haber zu for: 
bern haben, das übrige bem Kloſter gehöre. 
Dat. Regensburg ı. | 


*) Der Held von Ampfing, 
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1305, 22. Mal. 


Hadbdmar von Laber' beurfunbet, daß der dem Plofter zu 
PBuelnhofen zu kaufen gegeben hat: fein Eigen auf ber Höfe, 
wie: es der Amann und feine Kinder von ihm. hatten, bie 
Bogtei: auf das Dritttheil dieſes Eigens, welches das Schot 
tenklofter inne hat, und die Vogtei über den Widem zu Weizen; 
chirchen, welchen das Klofter: Puelnhofen'defigt; — indem‘ et 
hierauf verzichtet, ordnet er zugleich an, daß: feine Kinder, 
wenn fie zwölf Jahre alt fein werden, fich — zu ver 
zeihen hätten. 

Bürgen find feine Leute: ’ Friedrich der Chuchnaer, 
Heinrih von Reut, Ulreich von — und — 
von: Reut. 4: Ye. 

Siegler: Er ſelbſt. 

Zeugen: Herr Heinrich ber — — —* 
der Parspergaer, Her Heinreich der Panholtz, Bruder Her: 
wart der Meifter, Bruber Oertwein ber Probft und Bruder 
Ruedger und Chunrat der Schaedritz. — Brei 

Die ie eines Siegel nam, an. nn 
= Be i la MN e 9. 
1306, s0. November. 


- Herzog: Stephan wilfigt auf — — Elifobeis 
Bitte ertheilt feinem Diener Ekhart von: Leonelk die: Erlaub⸗ 
niß, feine Burg, fein Leut und gut, welche ihm: nicht ‚Ichen- 

bar und. eigen find, ben. AN zu; Sn oder 
wen er :will zu verkaufen. | 

MU einem — 


*) Ein oz aus — Orth v. — 


N 


Beilage 93. 

1306, 18. März. 

Albrecht der Lang Mair, Heinrih von Swettenborf, 
Heinrich Bernhart, Vlrich fin fun, Dietrich des Albrecht Lans 
gen Bruder, Heinrich des Probft Sun von Ortte, Albrecht 
besjelben Probft Sohn, Pernger von Chnaevting befennen 
ber Nebtiffin. Frau Elfpet und Conv. zu BPoelnhoven von 
bem Reifperg jährlih 2 .Pfb. und 12 Pfg. Regensb. Münze. 

. Zur Ürfunde: Haben fie den Gonvent fiegeln laſſen. 

Das Siegel hängt nicht mehr an. 


Beilage 94. 
4807. Ä Bu 

*— FEN — das Kloſter mit dem —S 
zu Sultzbach und Novalzehend zu Taevrling und Puelenhouen. 

Mit 2Siegeln, 1 bes Biſchofs und 1 des Capitels. 


Beilage 9. 
1308, 14. Febr. | 
Heinrich von Schirling und fein Bruder Wernhart vers 
faufen mit Einwilligung ihrer Schmweftern Alheid und Haed⸗ 
wig ihre zwei bisher zum Stift Nidermunfter lehenbar gewe- 


_ fenen, nunmehr aber durch die Aebtiſſin Frau Irmgard geeig- 


neten zwei Huben zu Lohen bei Salle — bem 7 * 
— um 13 PfbRegensb. Pfennige. 

Zeugen: Die Bruͤder von Ppelnhoven, Bruder — 
ber Meifter, Bruder Heinrich Tegning, Bruder Roediger ber 
Schochmaifter, die Laien: Cunrat der Rapurger, Eunrat ber 
Ehaftenaer von Innhofen, Sighart der. Kellner zu Pielenho- 
fen, Pertolt der Ehameraer von Schirling, Mair Ortwein 
von Schirling. 

Siegler: Heinrich von Schieling. 


Beilage 96. 
1308. 


Graf Albrecht und Altam von Halfe eignen dem Klo⸗ 
ſter zu Püelnhofen durch die Bitte willen ber Frau Aeb⸗ 
tiffin Elspet ihrer Muhme das Gut u Saprtal, wel 
ches von ihnen der Schambecher zu Leben hatı 

Siegler: die Obigen, Das =. — 


— 97. 
1309, 18. Juli. 


Heinrich v. Ernfels, Hademar v. Laber und Chonrad 
v. Errnuels verzichten auf das Gut puoloch, welches die 
Puelnhovaer gekauft haben von dem Schambechen frei und 
ledig. Dieſes Gut geben ſie dem Gotzhaus zu Puelnhofen 
zu Holz, Dorf und Feld, wie ſie es inne gehabt a frei 
und ledig. Gefchehen zu Laber. | 

Mit 3 Siegeln. 


Beilage 98. 


1309, 

Vlrich der — von Hailsperg RR mit Sant 
und Wiffen feines Bruders Heinrichs des Druchfägen von 
Effenmüle und feines: Sohns Ulricho des Diuchfaegen, feinen 
eigenen Hof zu Oetersdorf iind eigen Weingarten, eigen Aecker 
und das Gericht und alles: was dazu gehört zu Dorf und 
Feld an bie Frau Aebtiffin Elspeten bes Gotteshaufes zu 
Puelenhouen um 138 Pfd. Regensb. Pig. 

. Zeugen: Herr Chonrat v. Haeimberh, Domprobft, Herr 
Albert der Pilftinger der Vistumm, Herr Wirnt der Schend 
‚von Reicheneffe, Chorherr zu Regensburg, Seftid v. Roten- 
buch, - Herr Chunrad der alt Hohenfelſer, Herr Wiernt 
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ber purgtorer, Herr Chunrat ber Schenh von Reicheneffe 
fein Eidam, Herr Sighart von Egeloffsheim, Herr Gestmamn, 
des Zolner Eidam und Zah. v. Hoffdorf. 


—, ROSA ee 99 

4310. 

— Elspei Aebtiſſin und PR Convent zu Buln 
— bekennen, daß der fromme Mann Herr Albrecht von 
Frichenhoven feinen Antheil an dem Hofe zu Irngſinge, 
welchen er fruͤher ſeiner Hausfrau beſtimmte, nach ſeinem 
Tode dem obgedachten Kloſter vermacht hat, mit ber Verbind⸗ 
lichkeit, jährlih 2 Pfd. Regensb. Pfg. dem Spital; zu Re 
gensburg an der Brüde und 3 Schilinge ben Sunberfiechen 
zu. Lengenvelt unter Holfenberch zu reichen und ferner ſei⸗ 
nen Jahrtag zu begehen. | 

Beila 8 e 200. 

1313, 15. gebruar. | 

ara bie Rorborfaerin gibt die von ihrem erſten Ehe⸗ 
herrn herrüͤhrende Morgengabe, nämlich ein Gut (freieigen) 
in Holzheim, zu einem ewigen Jahrtag für ihren erften Ehe- 
heren Friedrich v. Rordorfaer, ihte Tochter Beiſel (Klofter- 
frau in Pielenhofen) und ihren zwei Eheherrn Ulrich von 
Pochpelle, welches Gut aber erft nach * Tod dem zu 
anheimfaͤllt. 

Zeugen: Ihre — von Ernuelſ — Heinrich Hr 
germeifter und Herr Heinrich Bavlftorfaer von Ryden, Bru⸗ 
den; Herwort ber. Hofmeifter, ‚Bruder ‚Gebhart, Bruder Hein⸗ 
rich der Tegninger. und Albrecht der Wirth an ber: „Herwerg.“ 

a dem (jet abgeriflenen) der en 


pe Beilage 4101, 
„41314, 14° September. 
Biere beurkundet Ditich der — von — 
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im @inverftändnig feiner Hausfrau Margret obige gemachte 
Stiftung feiner erften Gemahlin, wobei er fich verbunden 
erklärt, ber Sram Geyſeln des Rordorfers Tochter von 
Pülnhofen ‚oder nach deren Tode dem Klofter alle Jahr von 


biefem Hof, welcher nach feinem Tode dem Er anheims: 


fällt, 60 Pf. zu entrichten. 

Zeugen: Herr Marquart ber —— Herr Heinrich ſein 
Bruder, der Wolf von Nappurg, Chunrad ſein Bruder, Herr 
Heinrich v. Bintzenhofen der Junge. 

Geſchehen zu Lengenfeld. 

+» Mit den Siegeln Heinrichs v. — ieh — 
(eine Lilie). gt 


Beilage 102. 

1314, 25. März. | 

Rudolph und Ludwig, Herzoge in Vaven, geben dem 
Kloſter Pielenhofen zu ihrem Seelenheil 4 Mtz. Haber von 
ihrem Vogtrechte zu Mausheim und 5 Muth * von 
ihrem Vogtrechte zu Viſchenhofen. 

Mhne Siegel.) J — 
Beilage- 103. 

1315, 14. Febr. 

Vlrich von Monſter ber junge Wimer — auf 
alle Anſpruͤche an den Hof zu Puloch, welche fein Sun her 
Chvntat der Monfterer dem Gotteshaufe in — Auen 
und beziehungsweife verkaufte. | 


Siegler fein gnädiger Herr Wernhard v. Abensberg, 


Perchtold der Monfterer, Heinrich ber Wimer und Er feldft. 


Zeugen: Jordan der Starzhavfer von St. Haimeram, 
Ruger der Aichprunner, Bruder Herwört der |Meifter zu 
Puelenhof, Heinrich Schierlinger, Lamprecht der Schreiber. 


Siegel hängen nicht an. 


Beilage 104. J 
Siehe Beilage νν“— 


8 


ey i l⸗ a 8 e 105. 
41317, 23. April. 
Ludwig römifcher König befreit die Plöfter Beentefen 
und Seligenporten vom weltlichen Gerichte. | 
Zeugen: Gottfried von Haydekk, Gottfried yon Molfftein, 
B. v. Veftenberg, Diet. v. Barsberg, H. v. Salach, Seyfried 
ber Swepfermann, Ludwig von Eybe. Geben: zu > 


Beilage 106. 


41317, 19. Juni. 

Rudolph, Herzog in Bayern, beſtäͤigt das Kloſter Pie 
lenhofen im Befige der Wiele zu Erefingen die in der Au 
bei det Orden chirchen gelegen ift. 

‚ Geb. zu Regensburg. 


Beilage 107. 


1318, 13. Juli, —— — 

Heinrich und Otto, Herzoge in Bayern, —* dem 
Kloſter Pielenhofen Zoll- und Mauthfreiheit fuͤr zwei — 
wägen jährlich nach Halle und zurüd. | 
| Geb. Regensburg. 


Bei lage 108. 

41318, 

Andre von Ghaeppfelberch und Vlrich fein Sohn vers 
faufen an das Klofter Polnhofen und Heren Hermann dem 
Macher. Burger zu Regensburg ihren eigenen Hof zu Gpn- 
delzhavſſen zu Holz, Feld und Dorf, um ein genanntes, wel— 
ches Iegtere ihnen „gewert haben“, durch bie Hand des Sal 
manns Herrn Gerharts des Ramelſtainers, — zu⸗ 
gleich ſiegelt. | 


1321. 
Irmgart Nebtiffin und Sonvent bes Kloſters zu Bielen- 


# 


bofen reverfiren fich gegen Herrn Maeller, Burger zu Regens- 
burg, welcher ihnen feinen eigenen Hof mit Haus und Hof 
ftatt. zu Gyndelzhavſſen mit ber. Befcheidenheit ‚gegeben Hat, 
gewiffe Abgaben an Getreid, Geld, „pairiſch Weins“, „Chaes“, 
„Genſſe“, Hvener“, „Air“ ıc. hievon feinen beiden. im Klofter 
befindlichen Töchtern Agneſen unb Elfpeten zu geben, unb 
nach beren Tobe biefe Gefälle an ſich (das Klofter) zu nehmen. 

Zeugen: Bruder Albrecht: „unfer” Hofmeifter,. Bruber 
Herwort, „unfer“ Althofmeifter, Bruder Gebhart von Chirffen⸗ 
hofg, Bruder Heinrich ber Effer, Wernhard auf Tvename, 
her Vlrich auf Tvenawe, her Herman ber Maeller, Herr 
Heinrich ber Portner, Her Chvnrat der Weger, Her Peter. 
der Lveche, her Friedrich der Öraevenreut x. 

Mit dem Eonventöflegel. 


Beilage 109. 
1318, 23. Zuli, 
Ludwig, römifcher König, Beftätigt bem  Eomint von 
Pielenhofen die von feinen Vorfahren xerllehenen — 
Geb. zu Regensburg. 


Beilage 110. 2 
1319, 30. Mai. = 
Biſchof Kunrad von Freifing begabt das Klofter in Pue⸗ 
Ienhouen in ber Regensburger Diözefe mit einem bei dem 
Dorfe Pranzberg bei Kelheim gelegenen Weinberg.- 
Mit dem bifhöflichen und Capitel⸗Siegel. 


Beilage ill. 


1320, 27. Auguft. 
Beatrix, Röm. Königin, nimmt bas — Pielenhofen 
in Iren beſonderen Schub. | 


uU: Pe LER EEE Sure 142" SER FRE 


144 an 
Spy. ııı Bet: en ’142. : ir aror 
+ 4820,' — Pre tar en Baht ga! 
2 Behand von: Trausniht * dem — —— 
feine zwei eigen Höfe zu Chuemerſpruch, worauf auf einem 
Auedger, auf dem andern Dirreich fit, mit der Befcheiben- 
heit, daß die Keller- und Küchengefälle des einen zur Begeh- 
ung des Jahrtags für feiner Hausfrau Maehtildis Jahrtag, 
ber andere Hof aber für feinen Jahrtag beſtimmt feien, 
jedoch erft nach ‚dem Tode feiner Entelin — N 
frau zu Pielenhofen. 
Siegler er ſelbſt. 
Das Siegel — 9— an. 


%: ei L age 108. 

1320. - 

Vlrich, Chvnrat und Hainrich von Chemnaten mit ihren 
Schweftern verfaufen um 18 Pfd. Negensb. Pig. an das 
Kloſter Polnhofen drei; Güter zu Schayfkeim. . 

Leiſter und. ‚Burgen: Vlrich v. Hofftetten, Heinrich von 
Schoennhofen, Vlrich v. Egelfee, Ernſt von Chottnaw, Vlrich 
der Hanreuter. 

Siegler die beiden erſtern, ba die Verkäufer nicht In— 
ſiegel Haben, wie auch die übrigen Buͤrgen. 


Z Drilag® Ata⸗ 
an von Namelſtein — ai * Sal auf dem 
But zu Gondelshaufen, die er aufgeben hat vnſer Frauen 
Altar zu Pulnhoven. | 
(Ohne Siegel) 


„Beilage; 415. 
1329, 20. — 
Vlrich der Kemnater und ſeine Tochter Ofana, efeffen 
zu Endorff, verfaufen an die Webtiffin Frau Irmgarten und 


Pa 


J— 
64 


⸗ 
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Eonvent zu Puelenhouven um 17 '/2:Pibd. Regensb. Pig. 
ihr rechtes Eigen zu Aychenſee zu Dorf und Feld mit Ge- 
baͤuden. 

Buͤrgen und Leiſter: Heinrich der Reuter, Perchtold der 
Mukkentaler und Ulrich ber Egelſeger. 

Zeugen: Her Pfarrer Ruger zu Puelenhouen, Bruder 
Chonrat der Perchinger, Bruder Herwich der Schulmeiſter, 
Bruder Johann ber Chorfenmaifter, Vlr. Petenhouer x. 

Siegler: Ihr Herr der edle freie Habmar von Laber 
und ihr Herr Chunrat der ältere Hohenfelfaer. 

Das Siegel abgeſchnitten. 


Beilage 116. 


1322. 

Bernhart v. Romelftein verzichtet auf alle Anſpruͤche, 
welche er bisher auf dem Gut Gyndelshauſen hatte. 

Siegler: Er ſelbſt. 


Beilage. 117. 


1323, 24. Januar. # | | 
Ludwig, rom. Königs Schanfung der Xehenfchaft über 
ben Hof das Geieröperg an das, Klofter Pettendorf. 


- 


Beilage 118. 


1323, 29. November. | | 

Dyetreich von Parsperch, feine Mutter Frau Elzebet von - 
Parsperch, feine Brueder Fridreich und Eckh, feine Schwefter 
Agnes und feine Schwefter Elsbet, Klofterfrau zu Obermünfter, 
Elsbet die jüngere Agnes und Kathrein befennen insgeſammt 
ihr Eigengut das geheißen ift, dad Burgftall zu Lebeneff 
und das Dorf Penkh mit zwei Fifhweiden in Die 
Tem Dorfe und Allem zu Dorf und Feld, jedoch ausgenom- 
men bie Gerichtöbefugniffe „über flizzent Wunden und 

Berhandl, des hiſtor. Vereins. Op. XXI. B5 10 — 
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Dief*) die auf den Tod gent“, dann Heinrichen von Schref- 
kenrewt und befien Geſchwiſterte — can bie Frau Nebtiffin 
Geyſel von Rordorf und Gonvent um 300 Pfd. Regensb. 
Pig. verkauft zu haben. 

Leifter und Bürgen: Wlrich der junge von Laber, Ber 
Heinrich von Tachföler, her Ernft der Eellaer von Glawratſch, 
herr Hilteprant von dem Hof, her Eberhart'v. Hofaer von 
Stefening und herr Dietreych gen. v. Hof, Eberharts v. Hof 
Bruder, gen. v. Stefeningen. 

Cunrad der alte und Heinrich der alte follen Gewalt 
haben Dyetreih v. Parsperg und dieſe Worbenannten zur 
Erfüllung des Kaufes zu manen und Alles zu fordern, was 
vorgeſchrieben ſtet. 

Deß ſind Siegler obiger Parsperch, die Thumpröbſte 
Heinrich und Conrad zu Regensburg und obige Bürgen. 

(Mit 5 Siegeln.) 


1323. 


Dietreich von Parsperch, feine Mutter Frau Elfpet von 
Parsperch, feine Vrueder Friedreih und Edfh, feine Schwefter 
Frau Chuengunt die Zaenndin, feine Schwefter Elfpet die 
Klofterfrau zu Obermünfter, Elfpet die jüngere Schwefter und 
feine Schwefter Sathrein leiften auf die vorbezeichneten Güter 
Verzicht und verbürgen fi) auch für die —— Ver⸗ 
zichtsleiſtung ihrer Schweſter Agnes. 

Leiſter und Buͤrgen: her Chonrat der alte von Hohen: 
uels, Ulrich. der junge von Laber, Heinrich der Dachföler, 
Ernft der Eellaer v. Glaewratſch. 

Siegler: Diet. v. Parsperh, dann die vorbenannten 
Bürgen. 
Mit 2 Siegeln.) 


) Diebftahl, 
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1324, 9. März. 


Borerwähnten Verzicht leiftet Agnes Barsbercherin mit 
ihrem Ehegeſpons Leupolt Gumprecht zu Regensburg. (Ohne 
Siegel.) 


1325, Maidtag. 


Für Heinrich dem Dachföler, der verfchieben ift, wirb 
Wörnhard v. Abensperch Bürge, 
Das Siegel abgeſchnitten. 


Beilage 119. 


1324, 26. Februar. | 
Hebtiffin Gifel und Eonvent verleiht dem ehrfamen Mann 
Vlrich von Tuffendorf — Hermanns Sohn — ein Holz zu 
Tuffendorf, genannt Taevenleiten. Zeugen: „unfer Hofmeifter“ 
Bruder Hermann, Bruder Herwart der „Sychmeifter”, Bru- 
der Johann der Kurfenmeifter. 
Mit dem Conv.-Siegel. 


Beilage 120. 

1324, 4. Juni, 

Heinrich der Paulftorfer, Marfchalf in Oberbayhern und 
Beatrix ſeine Hausfrau, deren Töchter Agnes und Oſana 
im Kloſter Pielenhofen ſich befinden, geben dieſem Kloſter 
5 Pfd. Schilling Regensb. Pfg., 80 Eier, 7 Huener Ein- 
künfte auf dem Gute zu Tauching. 


Beilage 121. 


1324, 27. Februar. | 

Hilprant von dem Hof läßt dem Gonvent zu Puelhoven 
10 Pd. Pfenning nach, welche er ihm zu Leichauff um Le: 
benekk verhies. 
10* 
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Beilage 122, 


1324, 26. April. 

Leuplt Gumprecht, Bürger zu Regenspurch, fein Sohn 
Leupolt und feine Schnur Agnes, Tochter des Herrn Dyets 
reich von Parsberg verzichten auf den Burgftall Lebened, das 
Dorf Penkk und die zwei Fifchwaiben bdafelbft mit allem Zu: 
behör, fowie auf die gefilzte Schüfhgult von Teffelftain fämmt- 
lich obiger von Parsperh an das Flofer Buelnhofen ver- 
fauft hat. 


Beilage 123, 

1324, 21. Oftober, 

Wernhart von Abensperch erklärt, daß an bie Stelle des 
verftorbenen Dachsölrers als Bürge für Dyetreich von Pars⸗ 
perch wegen Verkaufs des Eigens zu Lebened an bie Aeb—⸗ 
tiffin von Pülnhofen eingetreten ift. 


- Deilage 124. 
1325, 19. April. 
Ludwig, Röm. König, befennt, vom Kloſter Pielenhofen 
nicht aus Recht, fondern nur zur blofen Hilfe Steuer erhal 
ten zu haben. 


Beilage 125. 


1325, 4. Mai. 

Abtiſſin Genfel zu Pülenhofen befennt, daß Gumprecht 
an der Haide, Bürger zu Regensburg, 10 Pfd. Negensb. - 
Pfg. zu einem Jahrtag für ſich und feiner Schwefter Tochter 
Alhaid der Wayterinne in’s Klofter geichafft Hat. 

G. dez Vreitags vor St. Georientag. 


Beilage 126. 
1325, 24. Aug. 
Geiſel von Gotz gnaden Abteffin und ber Convent zu 


149 


Bülnhofen und Bruder Albrecht Meifter bed genannten 


Klofterd verheißen dem Regensburger Bürger Herrn Hers 
mann bem Mäller, die für feine Tochter Elspet und feines 
Bruders Tochter Chriftein von ihm angewiefene Rente aus 
dern Hofe zu Niederhofen auf dem Nordgau, und aus 
dem Gut zu Tutfendorf, genannten Klofterfrauen bei ihren 
Verwandten zu Regensburg jährlich erlegen zu laffen, und 
ferner bie Stiftung des genannten Hermann für das Sie 
henhaus zu Pülnhofen aus dem Gute zu dem Chanftain 
zu benanntem Zwede zu verwenden. 
Geb. an fant Bath, tag. Mit Siegel. 


Beilage 127. 


1326, 1. Februar. 

Vlrich von Abensperg verzeiht fich gegen bie Frau Aeb- 
tiffin Geifel und Gonvent zu Bülnhofen aller Anfprüche auf 
das gut gelegen zu Gundolghaufen, das Hermann der Mallaer 
an das Klofter verkauft hat. 

Zeugen: Ludwich der Zart von Honheim, her Heinrich 
v. Schirling, Her Heinrich der Waltenhofaer und Friedrich 
ber Grafenreutaer, ber Charel der Malär, Bürger zu Re- 
gendburg, Br. Abrecht der Maifter zu — x. 

Ohne Siegel. 


Beilage 128. 

1329. 

Ruof von Perg, Richter zu Kiedenburg wird für feinen 
Schwager Dyetreich von Parfperg gegen bie Frau Abetiffin 
und Gonvent zu Pielenhofen Bürge. 

Siegler: Er felbft. Das Siegel fehlt. 


Beilage 129. 


1329, 31. Mai. | 
Aueger ber Punzinger verpflichtet fich gegen ben Eonvent 
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Puͤlnhofen rüdfichtlid des Guts zu Toechel hoven, bag 
wenn ber Gonvent basfelbe an nächfter Lichtmeffe nicht be— 
halten mag, es von ihm um 30 Pfd. eingelöst werben fol. 
Geben an ber heil. Jungfrawn fand Betronelle Virginis. 
Siegler: Er felbft. 
Mit Siegel. 


Beilage 130. 

1329, 17. Juli. 

Chunat Schambek, Richter zu dem Stain, und Cäcilie 
feine Hausfrau verzeihen fich gegen das Gotteshaus Pielen- 
hofen aller Anfprüche an den Hof zu Puloch, der des Klofters ift. 

Gefchehen zu Abensperch ıc. 

Siegler fein gnädiger Herr Vlrich von Abensperch. 


Beilage 131. 

1329, 11. Septbr. 

Geiſel Aebtiffin zu Puelenhofen und das Convent daſ. 
verfaufen ihren eigenen Hof zu Oſterhof ſammt Wein- 
garten und Aeckern und das Gericht daf. an Frau Elpet, 
Nebtiffin an St. Marin Magdalena zu Regensburg um 
140 Pd. Pig. 

Zeugen: Bruder Johann Hofmaifter zu en 
Herr Stephan der Zant, Schultheiß zu Regensburg. 

Geſch. des nehften Montags nach unser vrowen tag als 
fi geporn wart. | 

Mit Siegel, 


Beilage 132. 

1330. 

Heinrich der Ejelftorfer, Bruder Bertold der Maeller bei 
ben Barfüffern, Wernhart der Reicher an der Hayde, Buer- 
ger zu Negensburg fchenten ver Tochter bes Maeller der Klo: 
fterfrau zu Polnhofen und deſſen Bruder Tochter Schwefter 

Ehriftine, gleichfall® Nonne zu PBielenhofen, dem legten Wil— 


181 


en obgedachten Maellers zufolge ein Gut gelegen zu Hab» 
maröperg. bei Smitmvole, welches Gut nach deren Ableben 
dem Klofter anheimfällt. 
Siegler: Heinrich der Efelftorfer und Wernhart der Reicher. 
Die Siegel fehlen. 


Beilage 1383. 


1331, 15. Juni, 

Heinrich der Efelftorfer und Bruder Bertolt der Maellaer 
zu ben Barfüffern, Wernharb der Reicher Bürger zu Regens- 
burg quittiren ber Frau Mebtiffin Geifel ber von berfelben dem 
Hermann Maellaer ſchuldig gemwefenen 210 Pfd. Rgsb. Pfg. 

Giegler: die Obigen.. 


Beilage, 134. 


1333, 24. Juni. 

Nic olao ’ecclesiae Ratisponensis Episcopo consen- 
tiente discretus vir Berchtoldus Pettenhofer ecclesiae 
filiae in Pulenhofen, Unser Fraweperg dictae, aream 
nec non medietatem bonorum in Egelse et quosdam 
agros in Pulenhofen pro celebranda quibusdam diebus 
missa et anniversario tam pro, quam uxore sua Reyhtze 
legt. D. in Stauff VIII Kal, Julii. 

Mit Siegel. 


Beilage 135. 


1334, 8. April. 

Heinrich der Münftraer und Dionys fein Bruder ver- 
zeihen fich aller Anfprüche, welche fie gein Mangolt hatten, 
(welches ihr aigen war und dem N in Buellenhofen 
ausantworten). E 

Siegler: fie felbft. 

Die Siegel fehlen. 


Be 


se. 
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Beilage 136. 

1334. 

Entſcheid, daß die Finder des verfchiedenen Efprechtes 
von Teffelftein Chunrat und Dyetrih in ben Halbtheil bes 
Erbrechts und ber Nutznießung den Hof zu Teffelftein, fo der 
genannte Eckprecht zum Halbtheil von dem Klofter Pielen— 
hofen als Erbrecht befaß, und die andere Hälfte Cunrad dem 
Maier von Tekkelſtain zuftändig ift — erft mit dem 12. 2e- 
bensjahre eintreten, während diefer Zeit ihr Vetter Cunrad 


Maih aber diefe beiden Waifen unterhalten fol. 


Beilage 137. 

1335. 

Frau Anna bie Parsbergerin, Aebtiſſin zu Puͤlhofen, 
verleiht erbrechtsweiſe dem beſcheidenen Mann Conrad dem 
Aichenſeer ihr eigenes Gut zu Aichenſee, wogegen letzterer 
derſelben ſein Hofreut da ſelbſt gelegen, Haus, Stadel, Grund 


und Boden, übergibt als ein freies lediges Eigen. 


Guͤlt 4 Sch. Getreid, Käs, Eier x. 
Siegler: u ber Gaberſtorffer. 


Beila ge 138. 
1336, 9. Februar. | — 
Ludwig, römifcher Kaiſer, beftätigt dem Gotteshauſe zu 


-Bulenhofen den Befig der Hube zu Hunttenwinden im 


Gericht Velburg, welche der vefte Mann Heinrich der Etten- 
ftatter vom Herzogthum Bayern zu Lehen Hatte, 
®. ze Munichen bes Freitages vor der Vaſenacht. 


Beilage 139. 


1336, 4. April. 
Vlreich von Gundolghaufen und Serteut feine Haus: 
frau verzeihen fich zur Befeitigung aller Kriege gegen das 


hi 
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Gotteshaus PuoInhofen: und: Earl dem Maellaer nebft. feinen 
Gefchwifterten Bürgern zu Regensburg, die, auf den Hof, der 
gelegen iſt zu Guonbelßhaufen, gehabten Anfprüde, insbefon- 
bere bes Baurechts auf biefem Hof, wobei er bemerkt, daß er 
ihn (biefen Hof). mit ah und allen. Rechten: ben Maellern 
verkaufte. 

Zeugen: Eberhard ber’ Pfarrer zu Ranzzing, her Ehuns 
rat der Pfarrer zu Traeubling, her Liebhart der Hofmaifter 
von Oberndorf, her Andre. der Taynger ıc. 

Siegler: Ihr lieber Herr Chunrat Nothaft, Pfleger zu 
Abach und der Pfarrer Eberhart von Ranzzing, fein Tieber 
Bater (Alrichs v. ©), herr Andre von Chappfelwerlch. 


4337, 1. Gebmar. 

Heinrich ber Gttenftatär von Haymhof und Frau Els⸗ 
pet feine Hausfrau geben dem Kloſter zu Puelenhoven ihrer 
Tochter Frau Agnes ihr eigen Gut zu Chvnntenwinden, wel 
ches Kaiſer Lubwig von ber Lehenherrlichkeit ald Herzog von 

Bayern befreit hat. Hiervon wird — zwei Fr und 
9 — Muͤnz. J | 


Beilage 140. 
1337, 26. Novbr. 


Ludwig, Römifcher Kaifer, behatigt dem Convent zu 
Puelenhofen zwei Huben im Dorfe Ober⸗ Wisflechen ge⸗ 
legen im Gericht Velburg, welche der veſte Mann Heinrich 
der Ettenſtatter vom Hetzogthum Bayern zu Lehen trug. _ 

©. ze Münden an Mitwochen nach Katherine 

Mit Siegel. 


Beilage 141. 
1338. 
Ektor von Stunden — = 2 Offenes verfau- 
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fen ber Fair Aebtiffin: Geifel umd Convent zu Puolnhofen 
drei zu Mausheim gelegenen Güter. 
Buͤrgen fein Obeim Dietreich von Parſperch und herr 
Dietteich von Reiſach. | 

‚Siegler: Ex felbft und die vorgenannten 2 Burgen. 


Beilage 142. 

1338, 6. Februar. 

Heinrich der Ettenftättär von Haymhof und ſeine Haus⸗ 
frau Elspet verkaufen an das Kloſter Pülnhoven ihr Gut zu 
Wysfleck im Gericht Velburg, welches fie vom Herzogthum 
Bayern zu Lehen trugen, mit Genehmigung Kaiſers Ludwig 
als freies Eigen. 

©. dez nächften Freytages nach unfer Fraun tag ze Lyechtmess. 
— Siegel. 


Bei I age 143. 

1339, 14. Gebruar, 

Der Lugäer und ber Matfie von Rittendorf befennen, 
daß die Aebtiffin und der Convent in Puelnhoven ihnen das 
Gut zu Perchach gegen einen jährl. Zins überlaffen Haben. 

Siegler: Ihr lieber Herr von m Schoenhoven. ®, an dem 
weizzen Sunntag. | 


Beilage 144. 

1340, 17, April, | 

Heinrich der Paulſtorfer, Marſchalk ii in Owern Bayern, 
ſchafft ſeinen Töchtern Agnes und Ofana im Kloſter zu Pue- 
Ienhoven 12 Schiling und 10 Regensb. Pfenning jährt. 
Einfünfte aus feinem Gute zu Derpwifen, die nach bem - 
Tode desfelben dem Kloſter zufallen follen, mit ber Verbind— 
lichkeit, ven Jahrtag feines Vaters Chunrad, feiner Mutter 
Agnefen und feiner Hausfrau Beatrir, — des Land⸗ 
grafen von Leutenberg zu begehen. 

Gedez Montages in der Eſterwochen. 


Beilage 145. 

1341, 8. Juni. 

Chunrat von Ernveld erklärt bis zur Rüdgahlung ber 
von ber Aebtiffin und dem Gonvent zu Pulnhofen ihm ges 
liehenen 8 Pf. Reg. Pfge. feine Anfprüche auf bie. Nuͤtz⸗ 
leins-Müphle und hie Höfe. zu —— er a 
ju machen. 

Mitfiegler; Sein. Better — Heinrich von; Ernvelo, 
ſein Oheim Herr Hainrich von Su). ee von 
Regensburg. 

©. bes. nochften Freylags vor ſand Being, BR] 

Mit 3 Siegeln. er 


Beilage 146. 

1342, 15. Juni. 

Die Erben des Herrn Peter zu Pielenhofen, verſtorbe⸗ 
nen Bräumeiſters zu St. Emmeram, quittiren ihrer Muhme 
Schweſter Maehtild ber verabfolgten vintzutenften ihres 
Bruders, des obigen Peter. 


Beilage 147. — 
1342. —A—— 
Bruder Wirnher, Kaſtner zu Puͤlnhofen ſchenkt dem Klo⸗ 
ſter daſelbſt ſeine eigene Hube zu Vera hauſen. an Heins 
rich der Zehentnaer figt. 


Siegler: Cunrat von Ernfels. Bir 
Mit einem Siegel. —— 
ba ee ir FUN 
ee 148, — 1 
1342. 


Agnes, Aebtiffin zu Pielenhofen, . reſervirt fh begüglich 
des von der Frau Anna Strawbingaerin zum Seelenheil ihres 
verftorbenen, Ehewirths Herrn, Ludwig bes reiner ge 
ftifteten Jahrtags. i 

Mit 1 Siegel. 


Beila 28 e 419. 

1342. 

Heinrich ber Pauforfer, Marſchelt in Obernbayern, 
eben. ‚dem Kloſter Puelenhofen die Gült von einigen Gütern 
zu Derpieifen, welchen vom Herzog und Woelfel zu reichen — 
zum Geelenheil feines Vaters H. Cunrad d. PBaulftorfaer, 
feiner Mutter Frau Agnes und feiner Frau Beatrix, des Land- 
grafen v. Levtenberg Tochter, mit der Befcheidenheit, daß feine 
Töchter Frau Agnes und Frau Ofana, Klofterfrauen zu Püs 
Ienhofen, einnehmen zur Abhaltung ber u ge. 

Mit 1 Siegel. 


Beilage 150. 

1343. 

Edgher v. Liechtenberg und ſeine Hausfrau — ihre 
zwei ‚Höfe, Oberhof und Niderhof, zu Willhartzheim dem Klo- 
ſter Pulenhofen um 30 Pfd Regensb. Pfg. und eignen ſelbe 
durch die Hand Heinrichs v. Ernfels. | 

Siegler: Obiger. : Mitfiegler: H. v. Ernfels. 

Mit 2 —— 


pe Beilage 151. 
1348, 17. Maͤrz. 
Heinrich der Zenger von Velburg Chunegund ſeine 

Hausfrau und Erben verfaufen ihre Hube zu Nidernpuchfeldt 

um 30 Pfd. Haller, den Klofterfrauen Agnes und Elspet 

die Thaucherinne zu Pulnhofen, welche nach deren Tod dem 
ze. zufallen fol. 
Burge: Sein Schwager her Vlrich der Ettenftater von 

Schroghonen. 

Sisgler: Obiger Zenger. (Etenfinter hat nicht eigenes 

Siegel.) 


Beilage 152. 

1343, 14, Febr. 

Chunrat von Ernvels eignet dem — zu u 2* 
hoven zwei Güter zu Maushaim und zu Wildenhof. 

Sicegler: Er felbft und fein Vetter Heinrich von Ernvels. 
Mitfiegler: Sein Better Herr Hainreich von Ernvels, 
. an fand Valenteins tag bes Heiligen Herren. 

Mit 2 Siegen. Jenes des Cunrad von Ernvels iſt ein 
Schild mit Wirfeln, jenes des Gehnteli cin gleicher Sail, 
darüber ein ie) 


3 eilage 153. 

1343, 14. April, 

Bruder Wernher, Kaftner des Klofters sBielönfofen, gibt 
feinem Eidam Ruprecht dem Holſchinchen feine Hub, bie 
Ottenhub, gegen ein gewiſſes Reichniß an das Klofter Pie- 
Ienhofen. 

Zeugen: Friebreich — Weidenhuber, Ulrich der Pfravn⸗ 
dorf von Geraeut, Vlrich der Pfraundorf v. Pfravndorſ, 
Chunrat der Ramelſperger. 

Siegler: Dyetrich von Stauf. 


Beilage 154. 
Siehe Beilage 62. - 


Beilage 159. 


1345. 

Rveger der Ponsingaer, Frau Elspet feine Wirtfin, 
Vlrich, Rveger und aber Rveger di Ponpinger verfaufen der 
Hebtiffin. Frau Agnes und Convent ihre eigenen Gyet ‚mit. 
ben dazu gehörigen Hofftätten zu Taechelhoven um. 30 Pfd. 
Regensburger Pfenning. Die hievon zu entrichtende Güͤlt 
follen einnehmen feine Töchter Frau Peters die, Pongingerin 


_ 


*⁊ 


und Frau Anna bie Zenngerin, nach beren Tod gehört fie 

ben andern Erben und 'erft dann wenn aud) biefe fterben, 

* dieſe Guͤlt an das Kloſter (auf den Tiſch des Kloſters). 
Siegler: Rveger der ah unb Ehumrad der Nothaft. 
—J — — | 


Beilage 156. 


„dar 


— von Efels ſchenkt der Acbtiſſn Agnes und 
dem Eonpent ‚au Puelnhoven die Notzle ins ⸗Müͤle und die 
Höfe zu Rukeshoven und Rechpercht ſammt allen andern 
Gütern und Geldern, welche das Kloſter von ſeinem Vater, 
ſeinem Vetter und allen ſeinen Vordern hat. 

Mitſiegler: Sein Oheim a Sin, ‚von Laber und 
* Dyetreich von Parsberg. 

Gehb. an dem Freytag Polenine Virginis. 

Mit. Siegel, | 
es Beilage 157. | 

"j346, 27. Auguſt. | I 

"Claus, Pfleger zu Sengenvelbt, erklärt ben feibeigenen 
Mann des Kaifers, Rüdger von Wefenader “ welcher fich 
mit deffelben Gunft an das Klofter Puelnhoven ergeben Hat, 
von Seite des Kaiſers deu Leibeigenſchaft ledig. 

G. am Sunetag nad St. Bartholomeustag. | 

"Das Siegel fehlt. 


Beilage 158. 
1346, 21. Febr. 

Ulxreich, der Pavr von Allerfpurgk, Albrecht fein Bruder, 
Frau Alheit ihre Mutter, Elspet (Hausfrau bes Ulreich), 
Agnes: feine Schweſter, Hilt die Trautenbergerinn, gleichfalls 
feine Schweſter, verkaufen der Frau Aebtiffin Agnes und 
Convent ihr eigenes — be u... um 18: en Res 
gensburger Pfg. 
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Bürge: Heinrich der Buechfelber. 

Zeugen: Ihr gnaͤdiger Herr Cunrad v. Exnfels, her 
Bolholt und Vlrich der Probft von Harnlanshouen, : Bruder 
Rueger ber Hofmeifter zu WPielenhofen, Bruder Rueger, 
Probſt dafelbft. 

Siegler: Vlrich der Pavr, Chunrat v. Gi, Bol 
hold (Probſt?) Pfleger zu Velburg. 


Beilage 159. . 

1346, 6. Sept. 

Heinrich ber Zehentnaer und Alhei ſeine Hausfrau ver⸗ 
kaufen Anna der Awaͤrin und ree. dem Kloſter zu Pueln⸗ 
hoven um drei Pfund und drei Schilling aus der halben 
Hueb die da Chunrad des Choflärs ift geweien, 60 Pfen- 
ning gelte. | 

Zeugen: Br. Wirnherr der EChaftnär, Alb, d. Herring, 
Richter, und Albert fein Eidam und fein Sun Heinrich. 

- GSiegler: Chunrat v. Ernfels. — 

Mit einem Siegel. | 


Beilage 160. 


1347. 

Aebtiſſin Agnes * Convent verlaufen des gloſters 
großer Nothdurft wegen, dem Herrn Vlreich dem Smalnftais 
ner, Dechant von St. Johann zu Regensburg, fuͤnf Pfund 
jaehrlichs geltz auf ihren Vrbaren und Höfen im Dorfe Puo⸗ 
loch — um 70 Pfund Regensb. Pfg. — gegen Widerkauf. 

Dieſe 70 Pfund ſind als Darlehen zu betrachten, 
welche auf den Gütern zu Puloch verſichert find; das Eigen- 
thum bleibt dem Kloſter dennoch. 

Siegler: Herr Friedrich Burggraf, Biſchof. 

Zeugen: Br. Cunrat der Paerchinger, bes Kloſters Mei- 
fter, Bertholt der Wirth zu Puelenhofen, Herwig. 


160: 


non... Beilage: 161. ' 

1347; 21. Januar. 

Vlrich der Zehentnaer und feine Haueften Elspet ver⸗ 
— Ua Pfund Regensb. Pfg., welches ſie alle Jahr aus 
ihrer Hube zu Berazhauſen lehenbar ihrem gnäd. Herrn, 
H. Cunraden v. Ernfels — um 6 Pfd. Regensb. Pfg. und 
30 Pfg., an das Kloſter Pielenhofen. 

Zeugen: Br. Rueger der Hofmeiſter zu Pielenhofen, 
Br. Rueger, der Probſt daſelbſt, Br. Wirnher, der Caſtner 
daſelbſt, Heintich der Zehentnär, Chunrad der Mittelmuͤlnaer. 

Siegler: Chunrat v . Ernfels. | 


Beilage 162. 


1347, 1. Februar. 

Chunrat der Levtenberger und Alfeit feine —** 
Friedrich und Chunrat feine Söhne, verkaufen der Frau Aeb⸗ 
tiffin Agnes und Convent ihren halben Hof zu Mavſhaym, 
worauf Ruprecht ber Trofaer figt, um 5 Pfund und brei 
Schilling Regensburger Pfenning. 

Bürgen: Heinrich der Mes, Heinrich der Schirmdorffaer ıc. 

Siegler: Sein gnäbdiger Herr, Her m. von Ern» 
— und Vlreich der Frovndorfſaer. | 

a 2 en | 


Ar 4347, 23: Mai. 

Diefelben geben auch dem Kloſter ein Paint: gelegen zu 
Berayhaufen niederhalb der Nidern Mvel und einen dazu ges 
hörigen Garten um 37 "/, — Regensb. Pfg. zu faufen. 

a 8. v. Ernfels. | 


Zu N 163, 
1347, 4. Mai. F 
Friedrich der Probſt, Frau * ſein ehelich Wirthin, 


M 


Chunrat Probſt fein Bruder, Chunegunt der beiden Bruͤder 
Mutter, Heinrich Wisflef, Bürger ber freien Stadt, ‚Agnes, 
deſſen eheliche Wirthin, ber vorgenannten Pröbft Schweſter — 
verfaufen ber Frau Aebtiſſin Agnes zu Pvelenhoven und 
Eonvent ihren eigenen Hof zu Niedernhoven mit Haus 
und Hof fammt Zimmer. 

Bürgen: Wernher v. Effmanfhoven, Chunrat der. Stau- 
fer von Puch, Seig, der Probft zu Paerching. 

Taidinger: Bruder Conrat der Baerchinger, Sofmeifter 

zu Puelenhofen, Bruber Rueger, ber Probſt baſelbſt, ‚Hein 
rich der Schabmiger ıc. 

Siegler: Friedr. der Probft und die Taidinger,, | 

Mit 3 Siegeln. | 


—— 164, 


1347, 29. Juni. 

Altmann von Rauhenftein, Eliſabeth, feiner) *&fitvefter 
Tochter Elöpet, deren Bruder Friedrich und Hans, feine 
(Altmanns) Söhne Peter, Ulrich und. Heinrich, feine Töchter 
Elspet und Ann verkaufen ber Frau Aebtiffin ‚Agnes zu 
Puelnhofen und, dem Convent ihr Erbrecht auf bem obern 
Hof zu Wilherzheim, um 20 Pfd. Haller. 

Taidinger: Heinrich der Chemnater, Vlrich der Reifacher, 
Bruder Conrad ber Parchinger, Hofmeiſter zu Pielenhofen, 
Bruder Rueger der Probſt. | 

Beilage 166. 

1347, 10. Auguſt. a 

Agnes, Aebtiffin und ber Convent zu Puͤlenhofen ver⸗ 
kaufen mit Bewilligung Herrn Friedrichs des Burggrafen, 
Biſchofs zu Regensburg, eine jährliche Gülte von 5 Pfd. Pfg. 
aus den Klofterhöfen im Dorfe Puloch an der Abens um die 
Summe von 70 Pib. Regensb. Pi. 

Verhandl. des hiſtor. Bereins Br. x. | | 14 


162 | 
Mitfiegler: Obiger Diff. 
©. am ©t. Lorentzentag. 
Mit Siegel. | 
Beilage 166, 
13 48. :t Ih. 
Peters, Aebtiffin zu Niedermünfter, Perchtolt der Amann, 
„Wachtmaifter da Often“, Pfleger“ diefes Gotteshaufes und 
der Siechen zu St. Nicolaus auſſerhalb der Mauer zu Re— 
gensburg geben der Siechen eigen Gut, gelegen zu Chirffen— 
holz bei dem Muͤnchshof, dem Klofter Pollenhofen auf. 
Zeugen: Vlrich der Lavblaͤr, Gapellan zu Niedermünfter, 
her Albrecht ber Travbling, Richter zu Woͤrth (WMverde), 
Ulreich der Payr von Travbling, Bruder Vlreich, Meifter zu 
Pielenhofen, Bruder Chonrat der Pärdhinger, maifter zu 
Chirfenhotz 
Mit einem Siegel. 


Beilage 167. u 

4348, 2. Februat. — Sn: 

Gebhart der Kemmerfprufer, Haedwich ſeine Hausfrau 
und Chunrat ihr Sohn verkaufen ihren eigenen Hof zu 
J Chrapenhoven den Kloſterſrauen zu Pielenhofen, der Frau 
Eifpeten der Zaendinne, Frau Agnefen und Eifpet die Chau⸗ 
cherinne um ſechzig Pfund Haller unter der Bedingung, 
daß dieſes Gut nach deren Ableben, dem Kloſter zufalle. 

Zeugen: Bruder Rueger, Probſt zu Pulnhoven, und 
Vlrich der Tegerndorfer. 
| En Obiger G. . Kemmerſpruchker. 


Beilage 168. 
1348, Tag Walburgi. 
Friedrich der Probſt, deſſen Gemahlin Frau Percht, ſein 
Bruder Chunrat der Probſt, Chvnnegunt ſeine Mutter, und 
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Heinrich Wille, Bürger zu ber Sreynftabt, Agnes, feine 
eheliche Wirthin, ber vorgenannten Pröbft Schwefter, verfau- 
fen der Frau Nebtiffin Agnes und Convent zu Pioeihpouen 
ißren eigen Hof zu Nyberhofen. 

Bürgen: Here Wirnher von Cdmanshouen, ” a 
cat der Stauffaer von Puch, 

Sieglers Friedrich der Probft umd die Buͤrgen. 

Mit * Inſiegeln. 


Bei a J e 169. 
1348; 28. May. BEER IF re 

' Gögel von ae und: feine — und Fried⸗ 
rich der Mayr. von Oetelhauſen und ſeine Hausfrau verkau⸗ 
fen dem Purcharten aus der Sull ihre von den Kloſterfrauen 
aufhabende Rechte daz Tetelhofen. 

Taidinger: Purihart det Schmid von Stamsperk, Fried» 
ih ber Tor von Acelprunne und Perthold des Schmides 
Sum und Friedrich von Radawe. 

Siegler: Hartwich, Borftmeifter von Victenſce, ba — 
Gögel nicht fiegelſahig iR. | 2 
Beilage 170. 


1349, 17. Februar. | 

Zur Befeitigung von Progeffen vergleichen ſich Ernſt der 
Panholtz von Tanhauſen, Gottfried fein Vetter; Heinrich und 
Chunrad di Panholtz, feine Brüder mit dem Kloſtet Puveln- 
hoven um bie Holzmark am Schauchelperg ober Ihrem Mein 
"garten ge Tömlihg, welchen fie gehabt haben, und no 
ten auf alle Anfprüche hierauf. | 

Siegler: Die Obigen. z we 

Mit 2 Siegeln. ee 


8% 3! 


Beilage 171, 


1351. 

Die Aebtiffin Elifabeth verkauft zur Befeitigung der 
Irrungen und Aufläufe und aus Furcht, es möchten fich für- 
ber noch derlei Aufläufe ergeben — dem Dietrich von ‚Stauf 
und feiner Hausfrau Agnes den Hof daz Rechperg. _ 


Beilage 172. 


1352. 

Biſchof Friedrich zu Regensburg beurfundet, daß das 
Eloſter Puͤlenhofen die Neureutzehenden eines Weingartens zu 
Sultzbach in den beiden Pfarreien ze Tivrlingen und PBülen- 
hofen inne haben fol. 


Beilage 173, 


1353, 24. Auguft. 

Albrecht der Murach bekennt ſich zur Vermeidung aller 
Prozeſſe mit dem Kloſter Pielenhofen wegen des Holzes Taͤ⸗ 
ferleithen bei Tuffendorf vertragen zu haben, und verzeiht ſich 
aller Anfprüche hierauf. 

Siegler: Er felbft. 


Beilage 174. 


1354, 7. Mai. 

Fridericus episcopus Ratisponensis confirmat ordi- 
nationem episcopi Nicolai secundum quam vicarius eccle- 
siae in Prunne praedictae ecclesiae annexa kathedra- 
ticum episcopis Ratisponensibus solvere tenetur, abba- 
tissa vero et conventus monasterii in Puelenhofen dicto 
vicario unam libram denariorum singulis annis ministrare 
debent, ut curam ecclesiae in Prunne commodius valeat 
exercere Ratisponae feria quarta post dominicam Jubilat, 

Mit Siegel, 
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Beilage 175. 


1357, 11. Aug. 

Elspet, Aebtiffin zu Pvellenhofen und Convent verleihen 
ihre eigene Hofftatt zu Regensburg an ber Prunnleuten 
zunächft an ©erlein dem Chyffär, Ruger dem Choffär zu 
Regensburg. 

Mit zwei Siegeln. 


Beilage 176. 

1358. 

Hans der Hafer zu Wörd verzeiht fich feines Salrechts 
auf einen Ader, welchen Kunigund Velderin zu Pielenhofen 
dem Kloſter vermacht hat. 

Siegler: Obiger Haſer. 


Beilage 177. 


1359. 

Ulrich der Greiner von Wittelthal verkauft — eigenes 
Zimmer, welches er auf dem Hof zu Wittelthal, der dem 
Kloſter zu Pielenhofen eigen, an bie Frau Aebtiſſin Oſana 
und verzeiht fich aller Rechte auf diefen Hf. 

Zeugen: Herr Cunrad, Hofmeifter in dem Weinhof, 
Hermann ber Syttawer, Wirinher an ber Pulenhofer Her: 
berg, Bürger zu Regensburg. 

Siegler: Hainrich ber Simnheſer, Landrichter von 
Lengenfeld. 

Mit einem Siegel. 


Beilage 118, 


1359, 15. Juni. 

Cunrad, der Graf von Saffenhofen, verfauft fein Erbs 
recht auf dem Gut zu Altzhof, gelegen zu Lichtenrod, an bie 
Aebtiffin rau Ofana 2. zu Pullenhofen. 

Teidinger: Herr Rueger, Pfarrer "zu Pullenhof, ber 
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Rueger, Maifter dafelbft, Reymar und: Cunrad ae und 
Nuͤtzel von Tuffendorf. 
Siegler: Wernhard der Chnebel, Richter au Bengenfelb. 
Mit einem Siegel. 
Beilage 179. 

1360, 12. Mai, 

Dffann, Abtiffin, und der Convent zu: ———— 
verpflichten ſich um die Kleinodien, welche Chunrat von 
Ottring, des Schultheiſen Kaplan und ſein Freund Albrecht 
zu Regensburg ihnen Dee haben, berfelben Jahrtag zu 
— F | 
G. an ——8 Dr - Fe 
Mit zwei Siegeln. Ä 13% 73 


Beilage 180. 

1361, 16. Oftober, ' 

Elspet die Praentlin, des — Cunrad des Praentl 
Wittib, ſchenkt dem Kloſter und Convent zu Puolnhouen ihren 
Hof zu. „wenigen: Piſſendorf“, ‚und. ftiftet für ſich und ihren 
Eheheren einen ‚ewigen Jahrtag, ber am vor St, 
Ulrich gehalten werden fol. 
Zeugen: Chunrad der alt Menndorf — von PETER 
Ulrich ber alt Kaeuzzenhofer*, Ulrich der Pawr von Allers- 
pucch*, Heinrich der Vtelhouer*, Heinrich der Eſelſcher von 
Hohenvels, Dyetrich, der Menndorfer. | 

Siegler: Die erbaren Leut (die mit * Beriönsten, oben 
genannten). Ä 


Beilage 181. 

1362, 23. Februar. 

Aebtiffin Frau Oſana und — — Ulrich und 
Hannſen ben Ettenftatern, gefeffen zu Smibmüllen ihren 


eigenen Ader, gelegen in der Au bafelbft, und eine Wiefe 
zu Haerintal. a 


Beilage 182. * 

1362. ae 

Die Frau Nebtiffin Oſana und Convent zu Puelnhofen 
verfaufen für ein gewiſſes empfangenes Gelb, welches fie für 
bes Kloſters Nothdurft benöthigen, der Frau Adelhaid ber 
Pyburgerin, Bürgerin zu Regensburg, zwei Pfund Regensb. 
Pfg. Leibgeding, fo lange fie lebt und ihre Tochter Alhaid 
die Straicherin. vi ; | 

Mit zwei Siegeln. 


Beilage 183. 


1363. 

Elspet die — SER des — Haus⸗ 
frau, Buͤrgers zu Regensburg, ſtiftet ſich im Kloſter Pielen⸗ 
hofen fuͤr ein gewiſſes Geld einen ewigen Jahrtag, der acht 
Tage vor St. Dionys gehalten werden ſoll. 

Dfana, Aebtiſſin ꝛc. reſervirt ſich deſſen. 


Mit einem m: 

B ei lage 184 
1364. 
Gerichtsbrief. 


Heinrich der Geberſtorfer, Pfleger zu Hohenburch, fuͤr 
feinen Herrn Hilpolt von Stain ſpricht zu Recht, daß ber 
Niedernhof in Wilherghain ein freies, lediges Eigen des 
Klofters Pielenhofen jet. 

Kläger ift Albrecht der Huobner von Schmidmůhlen, der 
behauptet, daß es ſein erbrechtiges Gut ſei. 

Beklagter iſt Bruder Albrecht der Henbrechk, Probſt zu 
Puͤlenhofen, der das Gut als ein freies. Eigen für das Pie 
lenhofer Klofter beanfprucht — wie auch entfchieden wurde. 


— * 
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Beilage 185. 
1367, 15. Juni. | 
Agnes, Aebtiffin zu Pielenhofen, verfauft den dem Kos 
fter ‚gehörigen Hof zu Rodshoven an Cunrad ben Seyhel, 
ber felbft auf biefem Hof for, und macht benfelben baburch 
freieigen. _ 
Mit zwei Siegeln. 


Beilage ee 


8 


1368. 

Entfcheid des Faiferlichen Banbgericte — (Vlrich 
der Zenger, Landrichter,) wornach dem Kloſter Pielenhofen 
das Gut zu Winhertzhouen, darum dasſelbe von dem Maers 
ne belangt wurde — zugefprochen ift. 

"Mit einem — —— Siegel). 


Betas e 187. 
1370, 13. Dezember, . 2 
Vlrich Weinzierl von Bad — * gegen das Klo⸗ 
ſter Pulnhofen wegen des * — Weingartens zu 
Sulzbach. Be) 


Beilage 188, 


1370, 24. Oftober. 

Herzog Albrecht von Bayern ertheilt dem — zu 
PBullnhofen feinen beſondern Schutz. 

G. am Pfinztag vor Simonis et Judae. 

Mit einem, Siegel. Ä 


Beilage 189. 


23. 


=‘ 


1370. u 

Fridel Eggprecht referpirt fich gegen das Klofter Puolen— 

hofen wegen zweier Lehen zu Hochdorf, dahin "gehörig. 
Siegler: Ruoprecht Dachfölrer, Richter zu Hochdorf. 
Mit einem Siegel. 


| Beilag e 190.. 

1370, 12. Juli, 

Das Teutiche Haus zu Regensburg, refervirt PR — 
das Kloſter Pielenhofen wegen des vom a an felbes vers 
fauften Hofes zu Ating. 

Mit zwei Siegeln. 


Beilage ai 


1372. 

Die Wittive des Georg Dürnhaite, Bürgers zu Regens- 
burg, ver Chlar ftiftet zum »Seetenheil ihres Mannes im 
Klofter Pullnhofen einen: Jahrtag, der, gehalten. ‚werden fol 
an St. Simon und. Judä, wofuͤr fie ‚der Nebtiffin Agnes 
und on 5 Regensb. Pfennige — 


3 8 eila 8 e 192. 
1372, 29, Mai. 
Görg ber Am ftiftet in das Rinfbergeiteäßgus. auf den 

Kathrein Altar eine ewige Meſſe und gibt hiezu das Gut zu 

Rordorf, ree, die Einfünfte hievon, dann einen Hof zu 

Saechienhofen und die Ehrybelsperch mit Zugehörungen. Bon 

dem Einkommen diefer Güter fol ein Kaplan die Mefle hal⸗ 

ten und zwar täglich, und beftimmt auch, baß fein und feiner 

Frau Anna Begräbniß daſelbſt gehalten werde. Werner: gibt 

er der Kufterei noch einen Hof zu Chirchenpuch, womit bie 

Meßgewänber angeſchafft werben ſollen. Ebenſo wird be⸗ 

ſtimmt, ‘daß der Kaplan innethalb der Kloſtermauern Wohnung 

nehmen ſoll, wozu er (Auer) demſelben ein Haus bauen will. 


Beilage 193. 
1372. 


Auf der dem Kloſter Puelenhofen dee Wähle bafelöf 
fist 4372 Cunrad der Müelner und Kafpar fein Bruber. 
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Aebtiffin Anna bie Parsbergerin gab benfelben zu einer 
Ergögung für bie Arche 2 Tgw. Wiesmab in de Lang» 
a 
4372 war Nikla der Leſchz Richter zu einen 
1372 Ott der Cheglaer von: Emhofen. 
1372 Ulrich der Rorenſtetter Burgmann zu Rallmüny; 
Urk. im fol. allg. Reichsarchive im -Lasc.’ 4. Klofter 
Pielenhofen. 


— 194. 


1872. 

Aebtiſſin Agnes und en — — zur . Abbilfe 
ber zeitlichen Noth ihr Gotteshaufes Eigen zu Chuntenwin⸗ 
den gelegen, an ihre Kuſterey und die Kuſterin Frau Agnes 
bie Ettenſtatterin, Conventsſchweſter, und wird ein. Pfund 
Gelts des jährlichen Einfommens hievon zu zweien ewigen 
Taglichtern, eins in unfer Frauen und eins in der Al⸗ 
lerheiligenkapell, beſtimmt. 8 

R — Siegeln. 


— | . Beilage 19. 

1373, 6. Mai, 

Hermweig, der junge Havnel von Sall, Nefe des — 
weig weiland Dechants und Vikars zu Pulach, reſervirt ſich 
gegen das Kloſter Pullenhofen, welche ihm die Pfarrkirche 
Pulach verliehen haben, verſpricht hiebei ſich innerhalb eines 
Jahres zum Prieſter weihen zu laſſen, und alsdann die Pfarre 
ſelbſt zu verſehen. Von der Pfarre hat dexſelbe dem Kloſter 
jaͤhrlich b Pfd. Negensb; Pig. zu geben. | 


Beilage 196. 
41373, 24. Mai. 
+ Üleich, Heinrich und Albrecht und Wilhalm die Staufer zu 
Thumftauf gehen mit der Aebtiffin Anna einen Zaufch bahin 
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ein, baß leßtere ben erſtern das Gilt in Chinthamfen. ledig 
gelafien hat, wofür die Staufen wegen der Meſſe verzichten, 
dann daß die Staufer Hingegen das Gut Puchhawſen gleichfalls 
ledig laſſen, und mögen die Klofterfrauen auf das Gut in 
Puchhauſen fegen ꝛc. wen fie wollen. Hiebei ‚geben bie 
Stauffer zu wiflen, daß.die Frauen für ihren Water, für fie 
und ihren Nachlommen au Maria. Geburt, oder. zwei Tage vor 
oder nach einen Jahriag ‚abzuhalten haben, ; -  -.+ 
Siegler: Die obigen Staufer Ulrich und — 
Albrecht und Wilhalm haben zur Zeit kein Siegel. 
Taidinger: Friedrich, Pfarrer und Techant zu Bülnhofen, 
Eunrat ber Templinger, Pfarrer und Techant a Thumftauf. 
Die Mir fehlen. 


- Beilage 197. 
1377. — 
Das Kloſter Hl. Kreuz in Regensburg verlauft an jenes 


zu Pielenhofen ein Gut zu Langenthanhauſen. 


| B eilag e 198. 
1377, 19. Januar. 
Das Mofter Walderbah nimmt das eloſer dielenhofen 
in feinen geiſtlichen Bund auf. 
2. Januar. Desgleichen das Klofter Reichenbach. 


Beilage 199. 


1378. 

Wirnher der Haedraer, Bürger zu 1 Regensburg, reſervirt 
ſich gegen das Kloſter Puͤlnhofen wegen def fen Herberg 
Des Haufes in der Engelpoldsſtrazz zu Regensburg, 
welches er innerhalb eines Jahres zu räumen hat. 

Siegler: Wirnher der Haedraer. 

Das Siegel hängt an. 


112 


BER 3 51 Beilage: 200. 
178 verkauft Gewwolt der Lochleins und die Wittwe 
Heinrich des Lochlein zu Polzhauſen an Rueger den Weizz 
daſelbſt ihren Theil an dem Erb, welchen ſie mit Cunrad dem 
Pecken Haben zu Pielenhofen um 33 1/, Pfd. Regensb. Pie 
Siegler: Jacob der Rammelftayner. 
1378. Ein Gerichtöbrief des Gerichts Lader hiezu, nach 
— me en ‚dem Weizʒ zugeſprochen wird. | 


Beilage a0 


1379, 13. Februar. 

“Heinrich der Vntell und feine Hausfrau zu ——— 
reſerviren ſich gegen die Frau Aebtiſſin Anna und das Klo— 
ſter zu Pielenhoven wegen des ihnen vom letztern verliehenen 
eigenen Hofes zu Chirffenholtz mit allen Ehren und Rechten 
ausgenommen des Zehent, der dem Kloſter gehören ſoll. 

Gilt 30 Sch. Getreid. 

Bon einem dazu gehörigen Wiesmad 10 Schilling Res 
gensburger Pfenning. 

Siegler: Ritter Friedreich der — zu Haitzſtain. 
Taidinger: Merbot und Ott bie. Untell, Bürger zu 
Regensburg. | | | 


Beilage 202. 

1379 nimmt Aebtiffin Anna zu Bielenhofen ihren Wein- 
zehend zu Wifend, welchen fie Heinrih dem Schal um 
10 Pfo. Regensb. Pe. verpfaͤndete, zuruck, indem fie den 
Schalch bezahlt. | 
— Siegler: Friedt. der Cameraw. 

Beilage 203, 

1382, | 


Das Klofter Ensdorf, Bened.⸗Ord., nimmt das Kloſter 
Pielenhofen in feinen geiftlichen Bund. 


— 204. Gr, 
1382, 1 2 
Aebtiſſin von Puͤlenhofen begibt ich ai bie ——— 
zu Lengenfeld, allwo Conrad von Roſenberg, Vitzthum zu 
Amberg, Gericht haͤlt. Sie bringt daſelbſt vor, wie ſie mit 
Vlrich dem Kottenawer wegen eines Woͤrths, genannt Nab: 
wörth, und dreier Hofftätten zu Pülenhofen, in Differenzen 
flehe und um Schügung ihres Eigenttzums bitten müffe. 

Es wird ihr hierüber Gerichtsbrief auge, unter 
Zuſprechung des Eigenthums. 


Beilage 205. 

1382, 16. April. | 

Walpurg bie Satelpogerin, Klofterfrau zu. Pulnhofen, 
verzichtet gegen ihren lieben Bruder Albrecht den Satelpoger 
vom Liebenſtein, welcher fie wegen ber väterlichen Erbſchaft 
befriebigt hat, auf alle Anfprüche an ben Hof zu Reptal, 
welcher ihr vechtes väterliches Erb geweſen ift. 
Siiegler: Frau Anna, Abtiffin des Geueshanſs a 
PBulnhoven. Br 
| Mit einem Siegel, 


Beilage 206. 

1382, 28. April. ı 

Albrecht der Satelboger vom Liebenſtein, verfauft ſeinen 
Hof zu Rech dal mit allem Zugehör an bie ehrbaren Leute 
Albrecht den Wagär, Lienhart den. Schreibaer und Gebhart, 
3 3 Wirt an Bülnhover. Bari AN drei. PÜTBRR, zu 
Regendburg., 

Buürgen und Mitfiegler: Ser Dieneich * Sofär zu 
— Lobenſtain, Herr Haynxeich der Satelboger vom Liebeun⸗ 
ſtain und Herr Hans der Sintzenhofer, weillant geſezzen ze 
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Stofchenveld, Her Reichart der Plaſſenberger, Hofmeiſter 
Herzogs Ruprecht des jüngſten, z. z. Richter ze Lengenvelt. 
G. des nechften nah St. — za des 
heiligen Martrers. j 
Wit a Siegeln. 


—— 


| B ei i a 8 e 207. 
1386, 1. Sept. Fe 
"Die Wittwe des Hillpolt vom Stayn, Sercht, e eine 
geborne von Rechperg, Hat der Frau Aebtiſſin und Gonvent 
des Kloͤſters Puelnhofen 600 Stück Schafe um D’halb Laͤm⸗ 
mer und Wolle geliehen. Nach ihrem Tode follen 300 die, 
jer Schafe dem Klofter zu, einem ewigen Jahrtag fuͤr ſich 
und ihren Eheherrn zufallen. 
Siegler: Sie ſelbſt, Ritter Her Hanns‘ der Steinahaer 
vom ERDE, Ontgeeniäher zu SUN: TREE. 


| 8 eil age 208. Fi 
1387. 
| Cunrab von Ernvels und feine Hausfrau, verfaufen dem 
Llofter, zu Pülnhofen Eebtiſſin Elspet) ihr Einkommen von 
dem Dorfe Lengenfeld bei Amberg ad 14 Pfd. Regensb. Pfs. 
Zeugen: Wirenher v. Praiteneff, Heinrich, des. Richter 
von Berazhauſen, Friedrich der —— Virer zu Laber. 
Mit zwei Siegeln 


DERBENE 209: 


4387, 2. guli. 

Chunrat der Probſt zu Ortt und feine — ver⸗ 
kaufen an das Kloſter (Aebtiſſin Anna) zu Puelnhoven das Wein⸗ 
zuͤrlrecht auf zwei Rieben zu Chnawtting an dem — 

Siegler: Obiger Cunrat der Probſt. I 

Daidinger: H. Hanns, Pfarrer zu Pülnhofen, Unkel der 
Heintich zu Chnewting und — Som’ Cunrad der Uniel. 
Das Siegel hängt an. 
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te et Peter | 
2 ‚Beilage RW. u... 20 shi 
1387, 3. Mai, 2 
Berthold Riethaz verkauft — dem aloſter — 
Aecker im Pirckach zu Nittendorf an Albrecht Smyt 
daſelbſt. | 
Siegler: Der Eonvent des — | 


Be ilage e 211. 

1387, 9. ganu. 
Mehrere ſg. Rieben auf Reisperg zum alofter Pielen⸗ 
hofen zinsbar, werden vom Pertholt dem Amman zu Cnawt—⸗ 
ting an Hanns ——— — u N re 


PoRe 1 — — 


1387, 2, Juli. 
Weiters gehen. 5 Rieb Weingarten —* Reisberg durch 
Niklas —— x. mittels Kaufs an das Kloſter über, 


Beilage 242. 

1390, 23. Mai. 

Altman Kemnater, Schultheiß zu dem Newen Markt, 
und Joͤrg, ber Zenger zu. Velburg, ſtiften im Gotteshauſe zu 
Pulenhofen einen ewigen Jafırstag für. Die Pfründtner ein 
Maas Weins, 3 Regensb. Pfg. werth, um 2 Pig. Viſc 
und um 4 Regensb. Pig. Weizprot, und übergeben hiefür 
ihren aignen Hof zu Waltersheim. 

Siegler: Die Beiden, 

Guam. nechften Freitag nach dem Beige Bstg. 

Mit — Siegeln. 


ie 21B., -ı 


1393, 29. Zuli. 
@unrad bei dem Turn reſervirt fih gegen: das Bofter 
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Pielenhofen wegen bes ihm verliehenen Gutes zu Wizzing, 
welches fein Schwager Cunrad den Sewair baute, 
Siegler: Andrä ber — Vlenn zu votem 
RM einem Slegch «ya ch. eine 
REDET Eee en er 
1394, 21. My. — 
Hanns Vierling zu Amberg‘ verkauft. an Hanns ben 
Heckhl, Landrichter zu Amberg, ein Fiſchgut und Fiſchwaſſer 
zu 2engenfeld, unbefchadet ber Rechte, — die —— 
au Pielenhofen — haben. 


Beilage 215., 


-1394, 6. Dezember. 

Offmey, die Trübenpekhin, ANloſterfraw Pr ———— 
gibt der dortigen Pfarre 1 »ib. Regensb. Pfg., womit man 
2 Kühe herſtellen ſoll, ‚bie nis bei ber bemerlten — zu 
verbleiben haben a rl 

Siegler: Michael Ronnie, Ban zu Palnhoſen. 

G. am St. Niklas Tag. 


| B eilag e 216. 
J 1395. 31 134. 
Aebtiſſin Anna, die Ehrenfelſerin, und Convent des 
Kiofters Pielenhofen verleiht erbrechtewei ae 90 a 
Pelkofen dem Vlreich daſelbſt. 


Bellase. 217. 


1398, 25. Mai. 

Alrich Zobel reſervirt fi ‚im Betreff eines ihm bie 
die Frau Nebtiffin Anna zu Puelnhofen und Convent ver- 
liehenen (für ein freies) Guts zu Withelthal (Biterthal). 

Siegler: Herr Friedreich der Raemelöperger, geſezzen 
zu Chalmuͤntz. ii des, 2 

ı Mit einem. Sial. 2 rn 


Beilage 218. 


1402, 23. Auguft. 

Hainrich der Fleychemann zu Gyelftarf,, und‘ Offmey 
ſeine Ehewitthin bekennen, daß ihnen die Abtiſſin Anna und 
der Convent zu Pðelenhofen eine Hube zu Maws heim ge⸗ 
gen Entrichtung von jähel. 12 Metzen Korn Und 12 Megen 
Haber zu Etbrecht überlaffen haben. 

Siegler? Ulreich von Stawff von Ernfels. 

G. am Mittichen vor Bartolomeus Tag. 

Mit einem Siegel. 


en eine 


-1402,' 24. Aug. | 

Heinrich Fleiſchmann, geſeſſen zu — — ſich 
gegen das Kloſter und Aebtiſſin Anna, welche ihm das Erb⸗ 
recht auf ihrem Haufe zu Mavsheim verliehen Hat!’ 1.‘ 

Siehe: en von — a a. re 
Beitage : — — rl oa 
"1403, 6. antar. EN RE 
Hans Hädel, derzeit geſeſſen zu Stodenfels, und — 
feine Hausfrau verfaufen an Anna die Ernfelſerili, Abtiſſin, 
und ben Gonvent zu Pülenhofen ihr Fiſchwaſſer zu Dorf- 
Lengenfeld, welches Zinglehen vom genannten ee ge 
men ift. 

" Bürgen und Mitftegler: Fritz Häckel zu Lengfeit und 
Peter Hädel, des obgenannten Bruder; Albrecht der Zantter, 
Pfleger zum Praitenſtain, Ruprecht Frawdenberger ‚ber jüngere 
und Linhart der Dürner, Richter zu Brudi — 

Siegler: Obiger Hädl mit feinen Bürgen. 

Mit 4 Siegeln. — 


J J 
43A5i, 324 


Berhandl. des hiſtor. Vereins Bd. XXIII. 12 


Bleila’ge 221. 
1403, 6. Ian, 

Hans Hädel, derzeit gefeflen zu Stodenfels, und Margret 
feine Hausfrau, geben der Anna bie Exnfelferin, Aebtiffin zu 
Puelenhofen und Convent bafelbft das Dorf Lengfelt und 
die Güter zu Chümersprud und Eberhargpühel auf. 

Mitfiegler: Fritz ber Häddhel, des obigen Bruder und 
Goͤtz der Muracher. 


Beilage 222. 


1403, 24. Febr. F 

Hans der Hekkel zu Stockenfels verpflichtet ſich gegen 
Altmann den Kemnater, welcher ihm erlaubt hat, das Fiſch⸗ 
wafler zu Dorfliengenfelt an ber Bild an das Klofter 
Puͤlnhofen zu, verfaufen, daß er ohne bes genannten Kem⸗ 
nater Einwilligung das Viſchwaſſer zu ber Hefelmuel an ber 
Vils, die Holzmarf zu Hohengew und bie Zehenten zu Stodadh 
und Wynkel nicht veräufern ſoll. 

Mitfiegler: Conrad der Michelöperger, Richter zu Amberg. 
G. an Matthias Tag. | 

Mit zwei Siegen. 


nn. Beilage 223. 
1404, nn 
Auf ber Landſchranne zu Amberg fpricht Wilhen Ray- 
denbucher, Landrichter dafelbft, die Hofftatt zu Dorflengenfelb, 
worauf Mertein Prechtlein gejefien, der Aebtiffin Anna und 
Eonvent zu Buelenhofen zu. i Mm 
Mit einem Siegel. - 


1404. Zwei Mühlen daſelbſt. 
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3 eilag e 224. . 
1409, 10. Juni. = | 
Johann, Herzog in Bayern, befreit bie Abtiſſin und den 
Convent zu Bülnkofen von aller Gaftung, Jeger und — —— 
G. zu Amberg am Montag vor Viti und Rn 
Mit einem: =. 


I, 08° Ih 


F Beilage 225. 
‚1409, 13. Juli. . 
Sophia, Aebtiffin und (Gonpens zu Puluhofen verkauft 

ihr Weinzuͤrlrecht auf dem Weingarten in Sulzbach (ſoltzpach) 

um 12 Pfund Regensb. Pfg. Friedrich dem Lawterhofer. 
Taidinger: Hainrich der Rudenriegel, Hofmeifter und 
Bereiter zu PBielenhofen. (Heinrich ber Roran 1405 
Hofmeifter und 1408 Bereiter.) 
Mit einem Siegel. 


Beilage 226. 


+ 4 


1410. 

Chunrat dar Synndolt, weiland geſeſſen zu Sulmad, 
verzeiht ſich gegen das Kloſter aller Anſpruͤche, welche er we⸗ 
gen des Weingartens zu Sulzbach gehabt hat. 

Siegler: Chuntat der Satelpoger und Fonts ‚der But 
perger zum Newnhaus. Te 

Mit 2 GSiegeln. | —VV 


"Beilage 277.. 
1410. 
Dietreich der Mair zu Münchenrivt und agnes ſeine 

Hausfrau verzeihen ſich aller Anſprüche gegen das Kofter 

und der Frau Aebtiffin Sophia von ihres Hof8 wegen. 
Taidinger: Hofmeifter und Bereiter zu Pielenhofen. 
Siegler: Hans ber Schönenhofer zu. Schonenheſen, 

Richter zu Laber. 

Mit einem Siegel. — 
ä 2 12 * 


\ 
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Bun? 
Beitage 228. FR ER 
— 1411., ä I: 

— * — mb —— — ſich 
— das Kloſter Pwlnhofen und Frau Aebtiſſin Sophia 
wegen eines Weinbergs zu Knaeuting, genannt Reiſperg, 
welchen ſie vom Kloſter als ein Zinslehen haben. 

Taidinger: Michel Lwtzenrieder, Pfarrer zu Pwlnhofen, 
Hanns Schoenhofer, Pfleger zu Tut, und iger: zu 
— Uni Kun; Siegter). — 


I Beilage 229. 
1493. tr 1} - pt: 
Marg. Beftlerin ftiftet im loſter einen Dahrtag, ber 
am Sonntag nad Oftern gehalten werden ſoll. J 


Beilage 230. 
1423. 

⸗Fritz Haiden, geſeſſen zu Winklarn, und Ama feine 
eheliche Hausfrau, die mar vor ‚Zeiten genannt hat die En—⸗ 
henprunnerin, und ihre Tochter Anna die Keſchin und Niclas 
ihr Sohn, gefeflen zu Newndorff, verkaufen dem: Kloſter und 
Frau Barbara, Aebtiffin zu Pulnhouen, ihre * Güter zu 
Enchenprunn. nhnt 

Siegler: Hanns der Leubelfinger, Richter zu — 


1425. 
” Friedrich Stäbler fiftet im Bofier einen Sapetag, wo: 
feloft er — wurde. 


- 
Bf Fa 


Beilage 231. 


1370. 
Herzog we von Bayern erlaubt. vom Lloſter zu 


h J 
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Puelnhofen Almofen einzufammeln , ertheilt dem Senbboten 


beöfelben ein Patent hierüber. 
Mit einem — 


Beilage 239. 
Eiche Beilage. 59. 


* eilage: 233. 
1320, 14. März. 

Brubder Ehunrat, ‚Meifter bes Spitals in — 
an ‚ber ſteinernen Bruden, und ber Convent bafelbft-übers 
(affen dem Klofter unter gewiffen Bedingungen ein, Holz, ge 
legen. an bem Chanflein bei ————— und eine Sich, 
genannt bie. Ehugelwiefe a... -, 0. mnen 


Beilage 234. nd? 

1358, 13. Maii. 

Gunrab ber Frelberger, feine Sea und Geſchwiſter ver⸗ 
kaufen an die Frau Aebtiſſin Oſana und. Convent ihre eigene 
Holzmark mit ſammt dem Boden, ‚gelegen zu Lebeneft auf 
dem Berg. 

Siegler: Cunrad ber Schrappler, Richter zu dmg, 

Mit einem ‚Siegel. | 


Beilage 236. 
1341, 15. Juli. ing ae Pr 

Aebtiſſin Elspet zu Pielenhofen — — von 
Ernfels 8 Pfd. Regensb. Pfg., wogegen derſelbe ſich aller 
Anſpruͤche auf die Nügleinsmühle und die Höfe zu Rocks— 
hofen verzeiht, fo daß es in dieſer Begiehurig Auifgen * 
und dem Kloſter fein ſoll, wie vor dem. 

Siegler: Sein Better, Herr Heinrtich von Ernfels 
und ſein Oheim Heinrich en v. Reichenech, Buͤrgermei⸗ 
ſter zu Regensburg. 

Mit 2 Siegeln. 


-— 


⸗ 
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| Beilage, 236, 
1381. 
Vlrich der Kotnawer und Ann — — verkau⸗ 
fen dem Kloſter daſelbſt ihre daſelbſt (Pielenhofen) beſitzende 
Mühle am Geſtad um 36 Pfd. Regensb. Big: 


Beilnge 237. 


1383. 
Abt Matheus von St. Jacob zu Nehenebi verleiht 


— Müller zu Puͤlnhofen, der je auf der Mühle daſelbſt 


fit, dad Gut, genannt der Chalbfegen, gegen jährl. Zins. 

Taidinger: Fritz der Hadhel, Richter zu Lengenfeld, 
Heinrich der Raitenbucher, Heinrich der Singenhofer, Vlteich 
der Hawſner, Dietrich der Hofer v. Prackenſtein. 


Beilage 238. ee | 

1397, j | 

Wird die Mühle am Gefiad zu Pielenhofen durch Euns 
tab und Heinrich die Miülner erbaut (unter dem Wafler und 
barüber mit „vie Redern“), die Befiger erhalten vom Piofter 
auf 17, Jahr Zingfreiheit. 

Siegler: Reichart der Blaffenberger und Mernher der 
Kottenawer. 

Beide Siegel hängen an. 


Beilage 239. 


1400. 

Heinrich Müllner und (ehe Ehefrau: und Kinder ver- 
zichten auf das ihnen zuſtehende Erbrecht auf des —— 
eigenen Mühle am Geſtad zn. Pielenhofen. J 

Sicegler: Gottfried der Mvpracher, Pfleger an ei. 

Zeuge: Michel Lwtzenrieder. 


—ñi 


Beilage 240. 
1347. 


Entſcheid, wonach ſein ſoll: 

1) Das Wazzer und daz Vrfar mit ſammt den Hofſtet⸗ 
ten Die dazu gehören zu ‚Puelenhofen an bie Sofftatt die A 
nannt iſt „Stüchtlinne” floßend 

dem Chunrad dem Stegnär; 

D die Aecker in Puelenhofen, genannt in dem Tal, mit 
fammt dem Berg ober an ber Winterleuten 

gleichfalls dem Chumrad d. Stegnär. 

Siegler: „Perchtolt d. Amann, Wachtmaifter da Oſten“, 
Chunrat, Hofmeiſter in dem Weinhof, SER bet voq⸗ 
dorfer x. | 

Zeugen: Herr Hainrich, der Pfarrer zu Pettendorf, her 
Johannes ber Pfarrer zu Walde, Herr Engelprecht an bem 
Markht, Vlreich der Sollnär, Senaiht der Zouner, Richter 
zu Tegernheim x. 


ya 5 
12 


Beilage 241. 

1373, 15. Februar. 

Mirbot der Waltenhofer, Buͤrger zu Regensburg, verkauft 
an Cunrad ben Prummer, Bürger zu Regensburg, bie Tafern 
und brei Hofftätten zu Puͤlnhofen ſammt Aeder, Wiefen und 
Fiſchwaſſer, was alles Hanns bem Hofer lehenbar. 


Deilage 242. 
41378, 8. Januar. 

Ehunrat der Müllner und Chunrat ber Stegner Eidam, 
gefeffen zu Pülnhofen, verkaufen ihre dem Herrn Hannfen - 
dem Hofer zu dem Newnhaws Ichenbare vruar und bie fünf 
zu Pielenhofen gelegenen Hofftätten, — an Chunrat dem 
Prummer, Bürger zu Regensburg, wozu her Hans ber Ho- 
fer feinen lehensherrlichen Conſens gibt. 

Siegler: Friedrich der Hädl, Richter zu Lengfeld. 

Das Siegel hängt an. 
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i Beilage 243. * 

4398, 16. Februar. 
Chunrat ber: Brunner und. — Signe Dt und — 
rich, Bürger zu Regensburg, verkaufen ihre den Hofern, zu 
Liebenftein zu Lehen rührenden. Rechte, an,bem:vrfar und 
an ber Tafern au Puelnhofen.mit ſammt den Hof 
ftetten und Zinfen, die barein, gehören, de⸗ after daſ. 

Siegler: Conrad. der Prunner. — 

Die Hofer zum Liebenſtein Eobenſtein) in — ha⸗ 
* 3 ausgeeckte rothe Sparren, jeden ;mit; 3. Zinnen im, fi 
bernen Schild. 

» Das, Siegel: bed, Prunner ‚umgibt. in ‚einem, Reiſe die 
—* Cuntat Prunner; in, der runden Mitte des Siegels 
befindet ſich ein Herzſchild, auf welchem zwei linke und rechts 
auslaufende Blumenſtraͤuße eine Kelle umgeben, unser wel⸗ 
cher ein Kreuz angebracht iſt.· 


— 


1398. — 

Ber’ halbe Theil dieſet Veftzungen it — Sin des 
—* — der andere gleiche’ Halbe Theil aber‘; welchenꝰ das 
Kelbſter dem x; Prunner abkaufte, iſt 'bert! Sofern’ zu Loben⸗ 
ſtein (Georg, Dyetteich/ Degenhatt und Hanns Gebtl) lehen⸗ 
bar. Auf dieſe Haͤlfte ſetzte das Eloſter Chunrat den Vohen⸗ 
ſtainer, Buͤrger zu Regensburg, als Kehenteäger, ı tmelchem bie 
Hofer, biefe Lehen übertrugen.. _ 

Siegler: Georg ber Hofer. und Fein Tieber | Freund Dar 
quart ber Weichfer au Ramfparor, na au Bere 
Balfgenftain). | — —— 
Beilage 244. 

1532. er re | 

Ludwig der Gieffer von Winzer verfauft feine Lehen zu 
Pielenhofen, nämlich die Urfar mit ber Tafern, ein Gütl 
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am Geftad, eine öde Hofftatt oberhalb des Schmidſtadels am 
Berg, das a ad mit Stadl an das at - 


— —— 245.. 

1332. f 

—— und, Conrad: von. — — dem Riofte 
zu Bolnhoven ihr Dorf Lengenfeld »bei: Amberg; wovon bie 
Einifünfte 12 Pfund Regensb; Pfg. betragen,. die der Meifter 
Pielenhoſen einnehmen ſoll. Hievon hat derſelbe dem jeweis 
ligen Prieſter, der den Altar zu ihrer Begräbniß (mitten in 
ber Kirche zu Puelnhoven) befingt, an fant Walpurgentag 
ein Pfund IN an fant: —— — ein Bun 
zu verreichen. : — 

Die — im Pfund ſol man * armen — 
welche durch ihren Vater und Better Cunrad, den Gott ges 
nab, fei e8 buch Raub ober Brand, Steuer und Vangnuzz 
Schaden genommen, in Gegenwart zweier ihrer beſten und 
wWagften Leute — einen bon Helffenberch und einen von Ern⸗ 
fels — auf dem Schweighof zu Helffenberch, geben, bis fie 
abgefertigt find.’ Wenn nun dieſe abgefertigt find, fo ſollen 
alsdann von dieſen 10 Pfd. 8 Pfund dem Siechhaus zu Pie⸗ 
lenhofen, die der Meiſter zu Pielenhofen alljährlich den Sie; 
chen ſelbſt in die Hand zu geben hat, und 2 Pfund dem 
St. Katharinaſpital in Regensburg gehören. 

Ferner geben obige Ernfelſer dem Kloſter noch — 
Hof zu Willenhoven mit allen Zugehörungen (mit Steuer 
und Fleinem Gericht) zu einem Jahrtag Fir ihren Vater und 
Better Cunrtad auf I: Frauentag b. Kümdung. 

2 Siegter: Die Obigen. 


' 3 Beilage 246. ah 
1343, 29. September. | 6 
Chyventat von Ernuels ber’ Jung. verzeiht — des * 
Lengenfeld! an der Bild bei Amberg, das feines Vaters Chun⸗ 
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rat und. feines; Betten Heinrichs feel, Selgeräth zu Ppelen⸗ 

hofen ift, und wovon den armen Leuten, welche durch biefe 
beiden Schaden gelitten, zehn Pfund, acht Pfund dem Siech— 
haus bes Klofters Poelenhofen und 2 Pfd. dem Spital gen 
Regensburg, 2 Pfund zu dem Altar, fo fein Better Heinrich 
v. Ernuels und Er mitten in dem Münfter zu Ppelenhofen 
zu ihrem Gräbniß geſtift und gepaut Haben, gehören. 

Siegler: Er (Cunrad), fein Vetter Heinrich :v. Ernfels 
fein ‚lieber‘ Oheim Her Heinrich der Schench von Reicheneff, 
Bürgermeifter zu Regensburg, ſein Oheim Ludwig Schench, 
deſſen Bruder. 

Mit vier Siegeln, von welchen jenes des Schench einen 
geftreiften Schild mit ſechs Kugeln, wovon drei in der: lid 
und en zwei oben und unten, — 


Beilage 247. 


1335, 24, Auguft. 

Ä Aebuſſin Geiſel, Priorin und — Bruder Albrecht 
ber Meifter, reverſiren fih gegen Heren Herrmann den Maeller, 
Bürger, zu Regendburg, welcher ihnen. für feine Tochter Els⸗ 
pet und. feines. Bruders Tochter Chrichftein, einen Hof zu 
Nivernhofen aufn Nordgau und 1 Pfund Geld zu Tuklen⸗ 
borf und für ihr Siehhaus ein Vhand — von dem 
— geſchafft hat. 


Beil a ge 248 

1307, 3. Auguft. 

_ Schwelle Elſpet, Aeptiſſin und ber Konvent zu wein⸗ 
hofen bekennt, daß der erſame und fromme Ritter her Albrecht 
von Frikkenhoven ihren in Ating beſitzenden Hof um 83 Pfund 
Regensb. Pfg. abgefauft Habe; doch alfo, daß er biefen Hof 
blos auf Lebenszeit innehaben fol, und. nach deſſen Tod dies 
fer „Hof dem Kloſter wieber zufallen foll zu einem Seelgeräth 
für. ihn, Von dieſem Hof gibt man bem Spital in Regens- 
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burg an bet Prud 2 Pfd. Regensb. ‘Pig. dem Tengfelber 


und Helfen bercher Spital aber brei RER, 

Mit dem Klofterfiegel. 

Beilage 49. 

1343, 29. September. 

Chunrad v. Ernuels ber Jung und feine — ge⸗ 
ben dem "öfter und Convent zu Pulnhofen ihr Eigen, das 
Dorf Lengenfeld bei Amberg, Leut, Gut, Holzmarkt, Gerichtss 
barkeit x. daf. zum Heil ihrer Seelek. Von ben Einfünften 
gehören 8 Pfd. dem Siechenhaus baf. ꝛc. dann 2 Pfdb. 
dem Altar oberhalb ihrem Gräßniffe. | 

Siegler: Er felbft, fein Oheim Heinrich v. E., feine 
Oheime die. beiden Schench v. Reichenelk, Heinrich, und Lud⸗ 
wig Geinrich war Buͤrgermeiſter zu cKegtneburge 


Beilage 250. 
41310. 

Altmann der Lemnater, Lanbrichter zu Bengenfeb, Agelt 
ber Frau Aebtiſſin Anna einen Getichtobrief, gemäß welchem 
biefelbe wegen ihren armen Leuten auf ber Landfchranne zu 
Lengenvelt in Kleinen Sachen von ihren Amtleuten Recht ges 
ben laſſen foll, ohne Entgelt feines gnedigen Herrn. 


Beilage 251. 

1318, 23. Zuli. 

- Ludwig, Röm. König, beftätigt den fon 1317 gethanes 
nen Ausſpruch, daß geiftliche Ktofterleute um Eigen, bie fie 
Jahr und Tag gehabt, nur vor — un belangt 
werden fönnen. | 


Beilage 252, 
1318, 23. Juli. 
Ludovicus Rom. Rex Monasterium Puelenhoven 
ord. Cist. cum bonis et Subditis in Tutelam Imperii 


x 
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recipit "$pecialem, ahnexo priyilegio, quod eius Subditi 
non alio nisi Regis stent coram Judicis. — 


Beilage 253. 

1318. 

Ludwig, Römiſcher ginig nimmt in. gleicher Weife wie 
feine Vorgänger Conrad, Rudolf, Adolf, , Albert; und Kaiſer 
Heinrich das. Klofter Pielenhofen in den befondern Schuß bes 
Reichs, wornach der Aebtiſſin das Recht zuſteht, uͤber ihre 
Leute zu richten, daß fie nicht ſtehen ſollen vor einem andern 
Gericht auffer einem ber. DONE. 


1352. 

—7— der Brandenburger nimmt das Kiofter in feinen 
befondern Schub und Fried; — — ihr Hanbfeft, 
gnad und Freiheit. 


1459. 
Desgleichen Herzog Albrecht, indem er ſich a — 
beruft, als A Bee und: — 


F 1460. — 
Ingleichen Herzog Johann und Sigmunt, 


Beilage 24. 
1352, 30. Mai. 
Ludwig, Herzog in Bayern, — gr Bioer, Bülen- 
| eh in, feinen beſondern Schuß ‚und ‚beftätigt bemfelben alle 
vom Kaiſer Ludwig hergebrachten Rechte und Gewohnheiten. 
G. zu Regensburg der Mittwochen in den Pfingſten. 
Mit einem Siegel. j 


Die letztwilligen Verfügungen = 
Mi Otto 1. 


des Mosbachers. 


(01444 146.). 
HR IT „ ohlllinld.n. 191 

> Con un Ba aa „4 4 
Serrn Dr. Chr. Häntle, | 
kpl. I. Reichsarcpios- Schretais in Mängen, 20 





Von den Söhnen Pönigs Ruprecht von. ber. Pfalz 
welcher befanntlich am. 18.: Mai, 1410. auf dem. Schloffe zu 
Oppenheim: ftarb, *) war Hass Dtto, ‚geb. am,24, Ann 
1390, der jüngfle. . - 

Er ift der Gründer ber N; g. Mosbagerkinie,") bie 

im. Juni 1448 theilg durch Erbſchaft, .theils durch Kauf mit 
Anrechnung. bes Kurpraͤcipuums *"*) faft, die ganze Ober 
pfalz in ſich vereinigte, aber ſchon 1499 nad) kaum neungige 
jähriger ‚Dauer, ‚in der, Berfon Otto’3 IL, wieber erloſch. 

Wie unter ben pfälzifchen Seheneinien —* 


Man — Heft L er Beiträge. zur. — Fürfen, 
und ae der deutſchen Staaten von Dr. Chr. 
Häutle S. 19 Note 1. 

**) Co nad dem Hauptorte feines Länder⸗Antheiles benaunt. 
**x) Man verſtand darunter jenen Gebietstheil in der, Rhein—⸗ 
und Oberpfalz welchen der jeweilige Kurerbe vom geſamm⸗ 

ten Ränverbeftand als ſ. z. unveräußerliches Krongut 
im Voraus erhielt. Dazu kam bei Theilungen, wie z. B. 
bei der vom 3. Okltibr. 4440 an den Kuverben vom. — 
Antheile noch immer eine Virilportion. rn 
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Linie die bisher von der Geichichte am meiften in 
ift, fo weiß auch ber treffliche: Häuffer uns von Otto I 
wenig mehr zu erzählen, als worin bei, ‚der Teilung vom 
3. Oftober 1410 fein Länderantheif beſtand, wie viele Gleven 
‚ ex nach ber Reichsmatrikel von 1420 zum Huſſitenkriege Rellen 
mußte, dann daß Otto’ nebft “feinem Furfürftlichen Bruber 
Ludwig IH. bald hernach in einen Kampf ber Bürger von 
Speier wider einen benachbarten Dynaften hineingezogen 
wurde, daß er die Plünberung von unter feinem Geleite reis 
fenden Kaufleuten zugelaflen, und fpäter mitgewirft Habe, fei- - 
nem Bruder Ludwig bie Regierungsgefchäfte, abzunehmen x. 
Meiter erwähnt ber. rheinpfaͤlziſche Geſchichtſchreiber noch 
von Otto's Theilnahme an den Heidelberger ‚Studenten -Er- 
zeffen im Sabre 1406, von ber Uebernahme der Bormund- 
Schaft über bie Kinder Ludwigs III. durch Otto, obwohl er 
bes Kurfürſten jüngſter Bruder und deren noch zwel ältere, 
Johann don der Oberpfalz und Ste phan von Zweibruͤcken, 
vorhanden waren, enblich- von ſeiner Kur⸗Adminiſtration, in 


© deren Verlaufe er am ber Wahl zweier deutſcher Könige, 


Ares I. und Friedrich's IH. Theil nahm u. ſ. w.*) 

' Alles zuſammengenommen, was ſich bei Häuff er über 
ai Otto I. findet, füllt Tange nicht zwei Blätter, und 
doch hat der Pfalzgraf nicht blos in der ober-, ſondern auch 
in der vheinpfälzifihen Geſchichte ſeiner — eine 
ziemlich hervorragende Rolle geſpielt. 

Schon Ludwigs III. erſtes Teſtament vom * 1413 
ernannte von den drei Brüdern ſeltſamer Weife gerade den 
SYüngften, unfern Otto zum Vormunde der Hinterbliebenen 
und zum Kur⸗Adminiſtrator. 

Das gerechte Widerſtreben der beiden — Baier 
gegen die eben hp nu ben a wie ber — 


RER ‚Häuffer, Bde der chen, Pjalz J. 266 uf. 209. 295 fl. 
299. 306. 312 ff. 328 0, 
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Bulle jumiderlaufende Verordnung gab zu einer berühmten 
Kontroverfe Anlaß, ob bie tutela electoralis leslamentaru 
vor der legitima ben Vorzug habe? Zn 

Aber lange, lange bevor bie Staatsrechtslehrer fich eier 
über einigen fonnten, Hatte Otto den Beſtimmungen feines 
furfürftlichen Brubers praftifche Geltung zu verfchaffen gewußt, 
indem er ben Wiberftand ber andern Brüder durch verfchie- 
dene Eonceffionen ſchlau genug zu. brechen verftand, durch 
Eonceffionen, welche dem ihm anvertrauten Rande glüdlicher 
Beife nicht zum dauernden Nachtheile auswuchſen. 

Wir fühlten ung beinahe verſucht, auf-diefe Frage näher 
einzugehen, ba es ums nicht an hinreichendem Material ge⸗ 
braͤche, Otto's I, für die RhHeinpfalz fo erfprießliche Thaͤtig⸗ 
feit des Genauern zu verfolgen und namentlich zu zeigen, wie er in 
lobwertheſter Weiſe für feinen Bruder zum Oeftern die Regierungs⸗ 
geſchaͤfte beſorgte, aber dafuͤr freilich zum Schluffe deſſen Abdikation 
mit herbeifuͤhten half, wie er die Rheinpfalz durch kluge politiſche 
Bündniſſe nach Außen ſchirmte, und durch weiſe Regierungs⸗ 
maßregeln im Innern kraͤftigte, wie er ſich insbeſondere 
mit feinen Brüdern Johann und Stephan wegen der Bors 
munbfchafe und: Fur» Aminiftration, und um — Preis 
zur definitiven Ruhe ſehte. 

Aber mit näherer Angabe all dieſer Momente — fe 
wären verlodend genug, um eine Monographie ber Mos⸗ 
bacher⸗Lin ie einzuleiten, — würden wir einem eben in Aus» 
führung befindlichen größeren Biftorifchen Unternehmen vor» 
greifen, welches gerade bie Berhältniffe Ludiwig’s III. zu ſei⸗ 
nen Brüdern unter Beibringung neuen rei ee. 
bis in's Detail darlegen fol. 

Bor der Hand mag es ‘genügen, unfern Pfaligtafen 
Otto im Allgemeinen von ber oberpfaͤlzſiſchen Seite kennen 
zu lernen. 

Die beregte Theilung vom 3. Oitober 4410 wandte * 
von dieſer Provinz blos die Veſte Wildenftein zu. 
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Rach dem Finderlofen Tode ſeines Neffen, Chr iſt op Bm Re 

nige von Dänemark,, (6. Ian, ;4448) ‚ging, der: 1410 deſſen 
Bater, dem Pfalggeafen Johann, ‚ugefallene größte. Theil ber 
Oberpfalz theils an Stephan von Zweihrũgen theils an 
unſern Ot to über. 
Da indeſſen Pralzgraf, Besten die —— dieſer von 
feinem , urſprünglichen Erblande zu weit entlegenen Gebiets⸗ 
theile nicht ‚bequem genug fand, jo überließ ex dieſelben ſchon 
unterm 8. Juni 4448 um eine Summe, von ‚90,000, fl, unſexm 
Otto, ber. ſonach, wie ſchon oben erwähnt, mit. Abrechnung 
ber von. der Oberpfalz. zum. ſ. g . Kurpraͤcipuum gehös 
rigen Ortſchaften die ganze Hoegſatz iR leinez TER, Wie: 
ben: zuſammenbrachte . © 

Vier Jahre früher, (unb, hiemit adden. wir ai. einige 
Epifoben aus Dtto’s Leben im -Einzelmen über) hatte Lehr 
terer, im Begriffe. ‚gegen ‚bie, Armagnaken zu Feld zu ‚ziehen, 
welche damals, angeblich dem Kaiſer zu Hilfe, in zahlreichen 
Banden ‚unter, Raub, und Plünderung, an die Weſtgrenzen des 
Reiches, ‚norrüdten,. und, überall, ‚Schreden. um ſich her ver— 
breiteten, zu, Wellerfau , Cam 45. Oltbr. 1444) feinen legten 
Willen, erklärt „nnd; hierin feine; ſaͤmmtlichen Landes und 
Haus-Angelegenheiten auf's Befte geordnet init u 

Dieſe noch nicht befannge „Urkunde, lautet ‚ihrem, Inhalte 
* wie folgt: ip. IE: 3 „Bil 
BIr Dit. mon. gets. ‚genaben —— Kein, 


mit diſem brief; allenn ie Ine fegennt oder. rennt ef. 
Wann. wir angefehen ‚und, betrachtet haben, das in difem 
frannfen zergennflichen Leben nit fichers ift. dann ber. tobe, 
ad ‚nicht vnſichers. dann ‚bie ſtund des tods, vnd .ald wir 
auch yhend vnnſerm lieben ‚Bettern,, dem Bialpgrauen Nu 
Kurfürſt Ludwig IV. (1436—1449) Ottoꝛs Muͤndel vom 


29. De. 1436: bis zum 14. Dezbri 1448: - An dieſem 
Tage trat Ludwig IVo bie Selbftvegierung über feine Lande an, 
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dinſt. vnd zu gemainen tewtfchen Lannden, zuz Eren und nuß 
ziehen. wider das frömbb volfh aus Frannckreich.“) So has 
ben wir mit guter vorbetrachtung. vnd Zeitigem Rate, ein 
geſetze vnd Ordnung gemacht. Ordnen fegen und machen 
in Craft diß briefs getrulich veſſticlich vnd vnuerbrochennlich 
gehallten zu werben. In ber maſſe. form vnd weife. als her⸗ 

nachgefriben ftet. Zu wiflen. Wann wir einen befonnbern 
guten getrawen vnd gelamben. zu dem Hochgebornnen furften 
vnnſern lieben Bettern, dem Pfallggrauen, vnd feinen Brus 
dern, von angebornner fippfchaft und auch nach dem wir Ine 
vor vnd nach abganng, vnnſers lieben Bruders, Hertzog Lub- 
wigs. Ires vaters feligen. Ir fach Lannde und Lewtte, von 
beuelänuß wegen befjelben vnnſers lieben Bruders. folang bis 
ſy Zu Iren tagen komen feien. als ein getrewer Vetter. vleifs 
filih. weis got ber Allmechtig wol. In vormundfchaftweife, 
verjehenn. vnd geregirt Habenn. Vnd auch fölhen guten ges 


®) Herzog Dtto hatte wohl, wie fein Neffe, ver gegen bie 
Armagnaken (Arme Geden, oder Schinder, wie fie fid 
ſelbſt nannten) zum Reichsfeldherrn ernannte Kurfürſt Lu ds 
wig IV. im Sinne „auf eigene Fauſt für die Vertheidige 
ung der feiner Obhut anvertrauten Lande zu fechten;“ (Worte 
F. W. Bartholds, der Armagnalenkrieg zc, in Raum er's 
bift, Taſchbch. neue Folge Jahrg. 3 S. 79), aber bie 
Sache nahm bei der Flauheit und Theilnahmsloſigkeit ver 
Reichsfürſten ein unrühmliches Ende. Am 28. Oktober hats 
ten fi Otto und Ludwig auf dem Fürftentage zu Speier 
eingefunden, der refultatlos auseinanderging, und ebenfo 
am 15.Nov, fih nah Molsheim (B. Hergog im Chron, 
Alsatiae Bub II S. 118 nennt Roßheim) begeben, um 
nebft andern Reichsfürſten mit dem Dauphin in friebliche 
Unterhandlungen wegen des Abzugs feiner Kriegsvölker 
zu treten, 

Es ift befannt, daß der Dauphin, indem er gar nicht 
in Molsheim erfchien, die deutfhen Kürften in ächt fran- 
zöftjher Manier zum Beften hielt. Man vergl, Barthold 
(a. a. O. S. 84.) D. F. Dom, Häberlin (teutfche Reiches 
geſch. VI. 180 f.) und Dr. C. AM. Schmid (Geſch. vom 
Frankreich B. II S. 336 f.) 
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trawn vnd gelamben. fo wir lanngzeit Here. zu dem Erwir⸗ 
digen vnnfern lieben befonndern fronndt. Hern Eberharten 
von Etetten. Meifter tewtſch orbenne. *) gehabt. vnd noch 
han. So ift vnnſer meinung, Vnd wellenn feßen vnd ordnen 
auch. vnwider Ruflih, in Craft diß briefs. Ob das were, 
das ber Allmechtig got. veber vnns gebietten. vnd das wir 
von todes wegen verfarn vnd abgeen werden, das aljdann 
onnfer lieber Better, der zu ber zeit ein Pfalltgraue ift, vnd 
onnfer fronndt Terotfchmeifter obgenannt, obrift fürmunder vnd 
fürmefer vnnſerer Find. Lannde vnd lewtte fein. Vnd die zum 
befiten getrulichen helffen regien. Und auch daran fein vnd 
barzu helffenn. das difem vnnſerm teftamennt, nachfomen vnd 
das volfürt werbe. Vnd fich bes gürlich annemen föllenn. des 
wir ſy auch mit bifem brief fronnbtlich bitten. vnd vnns auch 
bes mit ganngem getrawn vnd gelawben. ben wir zu Ine ha 
ben. Auf Sy verlaffenn. Vnd wir geben Ine. dife nachgefchri- 
ben drey vnnſer Rete vnd lieb getruen, mitnamen, Conntz 
Ruden von Bödiden onnfern Hofmeiſter. vnd Ambtman zu 
Lawden. Heinrichen von Maſſennbach. genannt Teilader. vnn⸗ 
fern Ambtman zum Steinfperg. vnd Anthonien von Emerf- 
ofen. vnnſern Ambtman zu Moſpach. zu diefelben drey 
oder mwelih dann Ambtlütte zu Lawden. Zu Moſpach und 
Steinfperg, zu Zeiten find, vnd durch Rate, der obgenannten 
onnjers lieben Vettern. vnd vnniers frundts, des tewtichen 
meiſters geſetzt werden. aljdann hernach aigenntlich gefchriben 
fteet, Söllen der obgenannten vnnferer Finde, Lannde vnd 
lewtte. ftathallter fein. ond Ir fachen, mit ber obgenannten 
onnfers Vettern des Pfalltgrauen vnd vnſers frundts des 
tewtfchen meifters. vnd annder vnnſerer Rete. Rate. folang. bis 


*) Nah 8. J. Bachem's Verſuch einer Chronologie der Hoch: 
meifter des teutſchen Ordens S. AO war derſelbe Teutſch- 
meifter von 1444 - 1447. Früher bekleidete Stetten bie 
Stelle eines Kommenthurs zu Nürnberg. Er ftarb am 
9, Mai 1448 und foll zu Horner begraben fein. 
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das vnnſer elfterer Sone. achzehenn Jar allt wirdet, getrulich 
vnd zum beiftenn hanndeln regiren vnd fürnemen. Vnd fein 
fach. grundt vnd bodem antreffennd, verRechtigen vnd verteis 
dingenn dann mit Rate beyweſen vnd wiſſenn der vorgenann, 
ten. vnnſers Bettern bes PBiallggrauen, vnd onnfers frundts 
des tewtſchenmeiſters. Zum erften Iſt onnfer meinung. und 
ſetzen, vnnd ordnen. das vnnſer Ellteſter Sone. *) ben wir 
nach vnnferm tode laffenn. Vnnſer Herfchafft Lannde vnd 
lewtte. gennglich befiten fölle. Vnd fölle auch alle onnfer 
Ambtlewte. Stete vnd Armlewt. demfelben onnferm Sone. ein 
Erbhuldung thun, geloben vnd ſweren. als Irem rechtem nas 
türlihem Erbherren. gewerttig zu fein. Vnd föllenn doch den 
Bormunden vnd ben Stathalltern vorgenennt. gehorfam fein. 
In aller der maffe Sy vnns bifhere geweſt find. Solanng bis 
vnnſer Sone. Achtzehen Jare allt wirdet. und fich des ver- 
Ihriben hat, Zethun, als Hernachgefchriben fteet. Es füllen 
auch alle mann vnd Burdmanne Ir lehen von bemfelben 
onferm Elltiſten Sone, empfahen. Vnd fölle man ben anndern 
drey. vnnſern Sone. Nemlich die Zwen Eltiften onnberfteen, 
auf Stifft zubringen vnd geiftlich machen. da dann aller be 
quemft ift. und den Süngften vnnſern Sone. folle man vnn⸗ 
derfteen. in temwtichen orden Zubringen. **) Diefelben vnnfer 


*) Dtto, geb. 1433, in der Mosbacher Linie der Zweite dies 
ſes Namens, mit welchem, wie ſchon erwähnt, am 7. April 
1499 befagte Linie wieder uusftarb, . 

**) Die andern Söhne Otto's I, folgen fi fo: 

Albreht, geb, am 8. Oktbr. 1439, geft, als Biſchof 
von Straßburg am 18. Aug. 1506; 

Rupreht, geb. 1441, geft, als Biſchof von Regensburg 
zu Yps am 1. Nov, 1465 vor erhaltenen Wei 

Johann, geb, 1442, geft, als Augsburger Dompropft 
in Serufalem am 4, Oftbr, 1486. 

Wie man fieht, ging bes teftirenden Herzogs Willen Ein- 
fihtlich feiner Söhne wenigftens theilweife in Erfüllung, nur 
fcheint fih für den Yüngften beim Deutſch-Orden fein pafs 
ſendes — gefunden zu haben. Ihre Bepfründung, ſo 
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Söne, fich auch gütlich darein ergebenn füllen, bes wir fy 
auch mit Ernnft bitten. fölhen onfernn Willen Zuthun. vnd 
fih des nit Zuwidern. Vnd wir bitten bamit bie obgenann- 
ten furmünber. vnd Stathellter. Sy In der Jugende, barzu 
zuhalltenn. mit lere, vnd mit annderm, Vnd fo fy zu Irenn 
tagen fomen, daran zumeifen. bifen vnnſern Willen zuthun, 
vnd zuuerfollgen. Und vmb befwillenn. das biejelben vnnfer 
Söne, deßpas gefchidt. vnd geneigt werben. geiftlich zubelei⸗ 
ben. So föllenn Ine nach den nechften Zwayen Jar güllten, 
nach vnnſerm tobe, dann wir dieſelben Zwo Jargüllten für 
vnns. behalten, als das Hernachgefchriben fteet, Zwelif Hun- 
dert guldein gellts. von ber güllt. die wir auf den Zöllenn. 
Bacharach vnd Caub Haben. Jerlich gefallenn vnd werden, 
damit fy nach Rate ber obgenannten formünder, zu fchulle 
zuziehen, die Ine auch alfo, zu Stewre Ir Lernung an ein- 
trage werben. vnd gefallen füllen. So lannge fy zu ſchulle 
fteen, vnd bis der Ein, in den tewtfchen orden, Vnd bie 
Zwen annber pfrünnben auf Stifften. da einer Vierhundert gul- 
bein gellts habe. überfommen. Es folle auch yeglichem derſel— 
ben vnnſer Sone. einem, nach dem Er zu ben pfründen. vnd 
in den Orben fomen ift. Zehen Jare. darnach volgennde. alle 
Jare, Zweyhundert guldein gellts, auf ben obgenannten Zol- 
len *) werben. vnd gefallenn. Vnd fo bie Zehen Jare. ver 
ganngen feien So folle darnad Ir yglichem fein lebtag aus, 
Hundert guldein gellts. Jerlich. auf den egenannten Zöllen, 
gefallenn vnd werben. Vnd follenn Ine alfo. alles wol ver 


Albrecht's in Bamberg und Straßbung, fo Ruprecht's in 
Regensburg, Freifing, Palau, und vielleiht auf Johann's 
in Mainz oder Augsburg hat der Herzog übrigens, wie fein 
zweites Teſtament zeigt, noch erlebt. 

*) Der Betrag diefer Zölle entziffert die für die damalige Zeit 
ganz refpeftable Kapitalsfumme von 26,200 fl. Man vergl, 
C. Heink (das ehemal, Fürftentbum Pfalz. Zwenbrüden 

. 187.). 
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fchriben vnd verfichert werben. vnd darauf füllenn auch biefel- 
ben drey vnnſer Söne. yglicher fein verzigd brief geben. vnd 
auf onnfer Erb verzeihen. Auch fo ift vnnſer meynung. Sehen 
vnd orbnen auch. das vnnser Zwo tochter. Frewlein Margret, 
und Frewlein Amaley. Heimgeferttigt werben. gein Honam, 
nach dem das verfchriben ift. Vnd frewlein Margrethen Ir 
funff tawſennt güldein. haimſtewr. die in vnnſerm gwelb zu 
Moſpach ligen. und annder gefhmüdh, das Ine zugeordent 
ift. mitgefürt vnd vollenndet werde. ald das verfchriben vnd 
verlaffenn if, Vnd als wir vnnſerm Sone von Reinegfh *) 
fünff taufent guldein. zu gellts verichriben habenn auf Laun⸗ 
ben. bo föllenn bie drey obgenannten, vnnfer vnd vnnſerer 
hawffrawn feligen gulbein Fleinet. verfawffen. Zum befftenn. 
Vnd ſölh fünff taufennt güldein damit bezalenn, vnd lawden 
ledigen. vnd ob fy es damit nit bezalnn möchten, fo füllen fy 
das von annderm vnnferm Lannde erfüllen. damit es bezallt 
werbe. tem fo ift auch vnnſer meinung. Vnd ſetzen vnd ord» 
nen auch. das die obgenanten drey ftathallter. vnnſerer Jüng- 
ften tochter. frewlein Dorotheen. **) fobald bie anndern vnnſer 


*) Prinzeſſin Margarethe, die erftgeborne Tochter Otto's, hei: 
rathete in der That am 41. Yuli 1446 den Grafen Kein, 
hard III, von HanausMünzenberg, Amalie hingegen im Febr, 
1445 den Grafen Bhilipp von Rined, 


*) Dorothea, welche Manche irrthümlich mit einem nicht näher bes 
zeichneten Landgrafen von Leuchtenberg fi vermählen laſſen — 
biefer Irrthum entftand dadurch, daß man eine gleichnamige Toch— 
ter des Grafen Philipp von Rined, alfo die Enkelin Otto's, 
mit der Tochter verwechfelte — wurde zu Liebenzu bei Worms, 
wo fie ihre Erziehung erhielt, Nonne, und ftarb dafelbfi am 
15. Mai 1482 als Priorin. — Wie unzuverläffig die feit- 
berigen Hamilien-Nachrihten der Wittelsbahifhen Fürften 
find, dafür Liefert 3.3. Häuſſer's Angabe über ven Stand 
ber Töchter Herzogs Otto Geſch. der Rhein,Pfalz I, 500 

Note 41) einen erneuerten Beweis, Freilich fanden genanns 
tem Hiftorifer in dieſer Beziehung nur höchſt mangelhafte 
Borarbeiten zn Gebote, 
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zwo töchter. heimgefuͤrt werden. zu vnnſerer Mumen gein 
Liebenaw in das Cloſter. die Ir dann begert hat. ſchickenn. 
vnd von vnnſern wegen bitten föllen. Ir das befft zuthun, 
vnd ſy darzu zeziehenn. vnd daran zuweifen. bey Ir zubeleis- 
ben, geiftlich zumwerben. fobald ſy das allterfhalb gethun mag, 
Vnd wir bittenn auch. diefelben vnnſer tochter. das zuthun. 
fo verre fy vnnſern Willenn thun wil. Vnd wunn Sy alfo 
geiftlich gemacht wirt. fo füllenn Ir Jars. von ben dreyzehenn⸗ 
hundert vnd zehen gulbein. auf ben Zöllenn Bacharach vnd 
Caub, Hundert und Zehenn guldein gellts. Leibgebings. Jers 
lichs. Ir lebtag. in das Elofter zugeben. fallen. verfchriben 
vnd verfichert werden. Darauf wir fy auch bitten. Ir verzige 
brief zugeben. vnd auf vnnser Erbe zuuerzeihen. Nota fo 
ift vnnſer meinung, ſetzen und ordnen vnd wellen auch. das 
bas an eintrag gehalltenn werde, vnd nach vnnſerm tobe bie 
nechften Zway Jar, die güllt, auf den Zöllen Bacharach vnd 
Gaub, ganntz gefallenn föllenn. den obgenannten breyen. Die 
au damit, an eintrag thun föllen. als das ein teftament- 
brief. Darüber gemacht aufweift. Item wir wöllen, ordnen vnd 
fegen auch, das bie Capell und pfründt. die zu Mofpadh. in 
vnnſrem newen Haws. angefanngen ift. Zuftund geweicht. 
Confirmirt. dottirt verfchriben und verforgt werde, als das 
dann bie brief. barüber gefchriben vnd verfigelt. Innhallten. 
Vnd was wir Reten dienern vnd geſynnde. Zu Irem Dinft: 
gellt vnd Ione, nach vnnſerm tode. fchuldig beleiben werben. 
folt in Jarffrift von vnnſerm Ellteſten Sone bezallt werdenn 
Vnd was ſchuld vnd güllten, auf allenn Stoffen und fuft. 
bie wir nach vnnſerm tode ſchuldig bliben. die fol der Elltiſt 
onnfer Sone. auch aufrichten vnd bezalenn. Es föllenn auch 
al Ambtlütte. Kellner, und annder. eines yglichenn Jars, vor 
ben obgenannten vnnſern Vettern. und dem tewtſchen Meifter. 
ainem. Vnd wen ſy barzu beihaiden. von allem Irem ein- 
nemen. vnd aufgeben. Rechnung thun. zu Haidelberg, warn 
bie Zuthun zum befften georbnet wirdet. Vnd ob ettwas Jars. 
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an gellt und fuft erobert wuͤrde. füllen bie obgenannten brey. 
mit Rate. onnfers vettern, vnd vnnſers fronds, bes tewtſchen 
meifters. onnferm Sone zum befften anlegen. Es föllenn auch 
die obgenannten. Vnſer vetter ber Pfallggraue. vnnſer frundt 
ber temtfchmeifter. Vnd die obgenannten drey Stathallter, 
onnferm elltiften Sone. von der Bormunderfchaft nit abtreten. 
noch In das Lannd regiren laſſenn. Er habe dann fich zuuor 
verfchriben. alles das zu Halltenn. das wir vnns werfchriben 
haben. Bnd fo balld der achzehen Jare allt wurbe, Und fich 
erbewtt. fölhe fchreibung Zuthun. So füllenn Ime bie obges 
nannten fünff. vuuerzug abtreten. vnd feine Zanndt, vnd lewtt. 
felb8 Regiren laſſenn. Vnd föllen Im dann vnnſer Ambtlütt, 
Stete vnd Armlewtie fürbas gehorfam fein. Vnd ob die Ambt- 
fütte, die ytz vnd zu Moſpach, vnd zum Gteinfperg Ambt- 
lewte fein. vnd mit vnns hinwegkh ziehen, nit wiber Heime 
fümmen, das got nit welle. So folle vnnſer Vetter der Piallg- 
graue, vnd vnnſer frundt ber tewtichmeifter, aus den anndern 
Viern. die ytzund heim bleiben, Vnd denn bie fachen beuolhen 
feien. ober auffer annder vnnſern Reten. annder Ambtlertte. 
darzu tuglich feien. an Ir ftat feben. vnd biefelben brey 
Ambtlewtte, follen der vormunderſchafft, alfo getrewlich wart 
ten. vnd folle Ir yglichem dauon. Jars werdenn. vnd geuals 
len. Was ytzund einem Ambtman an berfelben dreyer ftat 
einem ytzund gefellt. dabey ſy auch beleiben. Vnd nit 
weiter greiffen, oder nemen füllen. Vnd füllen auch darüber 
geloben. vnd zu heiligen fweren. das getrulich vnd zum befften 
zuthun. vnd zuuolfüren. Alle Arglifft und geuerde. in allenn 
Vorgeſchriben ſtuckhen. püncen vnd Arrtideln. gennglic auf 
gefchidenn. Vnd des zu Vrkund. So Han wir vnnſer groß 
Innfigel mit rechter Wiffenn, gehendt an diſenn brief. Gege— 
ben ift, zu Wellerſawe,*) auf Donerftag. vor fannd Gallen tag. 
*) Heutzutage Werfau, eine Burgruine im ehem. kurpfälz. Ober; 


amt Heidelberg (im badiſchen Unterrheinfreis Amts Schwegins 
gen eriftirt noch in beren Nähe ver ſ. g. MWerfauerhof). 
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des heiligenn Abbts. des ald man fchreibt. nach Criſti vnn— 
ferd Herren geburbe. Bierzehennhunbert. und darnach in dem 
Bierundviergigiftenn Jare. *) 


Am 13. Juli 1454 machte Herzog Otto L zu Eber; 
bad **) ein neues Teftament. Deſſen Inhalt lautet: 

Wir Ott von gottes genaden Pfallggraue bey Rein, 
vnd Hertzoge in Beyern. Befennen vnd thun fund offenn- 
bare mit bifem brieue. alfen den. die Ine anfehen, oder hör 
rent lefen. Wann wir angefehen vnd betracht habenn. das in 
difem Frannden vergenngflichen leben, nichts fichers ift. dann 
ber tobe. vnd nichts vunfichers, dann die ftund des todes. Vnd 
wir ntw Die Zeit der are, auf vnns haben, ***) das wir nit 
wiffen, wann der Allmechtig got, vnns von diſem Jamertal 
vodern wirdt. So haben wir bedacht. Nachdem wir vier 
Sone han, die vnns ald dem vater, fouerr das mennichlich 
fonne vnd Hilff vermögen, gebürt zuuerfehen. damit ſy Jr 
Zeit. in difer wellt in Erberm weſen vnd ftat gehallten. und 
volbringen. Vnd das ſy auch in Bruderlicher lieb und frunt— 
fhafft, beleiben, Vnd Haben mit gutem furbetrachtem Rate. 
auch mit wiſſenn und willen, berjelben vnnſerer Söne. Ein 
geſetz vnd ordnung zwiſchen Ine gemacht. wie fy fich gein 
einader hallten föllen. Vnd fegen vnd ordnen in Graft bits 
briefs. Zum erften. das vnnſer Elltfter Sone. Hertzog Dit. 
welltlich beleiben fol. So föllenn die andern drey vnnſer 


Wellerfawe (oder Welrefawe) war turd die Theilung von 
1410 an Pfalzgrafen Otto gekommen. Bergl. J. G. Widter, 
Berfuh einer ꝛc. geogr. hift. Befchreibung der Kurfürſt. Pfalz 
Thl. I ©. 181. f. 

*) Wir bemerken austrüdlih, daß das kgl. allg. Reichsarchiv 
von diefer und ven noch folgenden Urkunden nicht die Ori— 
ginalien, fondern nur gleichzeitige Copien befitt. 

”*),Chberbad, ein Städten am rechten Nekar⸗Ufer im badiſchen 
Unterrhein: reife. Es gehörte mit ver gleichnamigen Burg 
feit 1410 gleichfalls zum Antheile Dtto’s, 

“) Dito zählte dortmals allerdings jhen 64 Jahre. 
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Söne. Herkog Rudbrecht. Herzog Albrecht. und Herkog Jos 
hanns, als die all drey geiftlich georbent. vnd bepfründet feien. 
geiftlich werben. vnd beleiben, darzu wir Ine Hilff thun, und 
Sy ald Sr vater verfehen wellen, bieweil wir leben. So wir 
aber von tods wegenn. abganngen feien. dad got lanng ver— 
meide. So fol unnferm Sone. Hergog Dtten.*) vnnſer Landt 
vnd Lewtt. mit Manfchafft. Lehennichafft. und aller zugehör- 
ung, vnd was wir nach vnnſerm tobe laflenn. gefallen, wers 
ben. vnd beleiben. Vnd bes alein ein Herre fein, **) vnd fol 
ben obgenannten dreyen vnnſern Sönen. erlichen Jer yg⸗ 
lichem - in fonnberheit, Bierhundert Reiniſch guldein Lanbfs 
werung geben. Vnd ber auf einen yeglichenn fannd Görigen 
tag, Zwayhundert gulden und auf einen yglichenn fannb 
Marteinftag, auch Zmanhundert guldein. anntworten und be- 
zalnn, in Craft difer verfchreibung, Vnd Ine das zu Yeglicher 
Zeit bezalung thun. Nemlich Herzog Rudbrechten vnd Her 
bog Albrechten, Ir fumma Zum Newenmarckt.** und Herkog 
Johannſen fein fumma zu Moſpach, Solanng bis Ir yglicher 
vierhundert guldein. von geiftlidhen gaben und pfrünben bie 
Ime dienen vnd volgen. volfomenlich vnd wol gehaben mag, 
darzu Ine dann berfelb vnnſer Sone, denfelben unnfern Sönen. 


) Die Chronifeines Ungenannten (bei Freyberg a. a. O. 1,95) 
erzählt von unferm Otto; „damit daß aber ber Fürft befto 
freyer Gott möchte dienen, gab er fein Laub vber feinem 
Sone Dtten, und gieng in das Clofter Reichenbach, darin; 
nen lebet er andechtigklich, er läget aber ven orben nit an,” 
— Dann diefes gefhehen, läßt ſich in Ermanglung urfund, 
licher Nachrichten nicht beftimmt fagen. 

**) Prägnanter findet fi das Erſtgeburts⸗Recht in diefer Zeit 
bei feiner andern Wittelsbahifhen Linie ausgebrüdt, 

**) Nach dem Tode feines Neffen Könige Ehriftoph von Däne, 
marf (6. Yan, 1448) erbten, wie ſchon früher erwähnt, 
deſſen oberpfälzifche Lande feine Dheime Stephan von Zwey- 
brüden und unfer Otto, Stephan verkaufte bekanntlich 
feinen Antheil für 90,000 fl. an Dtto, fo daß dieſer hie— 
durch in ven Beſitz des größten Theiles der Oberpfalz kam. 


ober dem. bie bie vierhundert guldein erfüllt mweren. nit mere 
ſchuldig fein, vnd zugeben. dann Hundert gulbein gellts. fei- 
nen lebtag aus, vnd nit lennger. Wurde aber einicherlaj Irrung. 
zwiſchenn vnnſern Sünen. Hergog Dtten, vnd ben Jungen 
feinen Brüdern, ber vorgefchriben güllt halben, das Hertzog 
Dtt maint, der annder vnnſer Sone ‚einer. Het die Vierhuns 
bert gulbein gellts, von geiftlichen gaben. die Ime volgten 
vnd dienten volfumenlich. Vnd berfelb vnnſer Sone. den das 
berürt. meint Er hete die nit volfomenlih, Souerre fy ſich 
felber nit geeynen mögen, So füllenn ſy das Zu Lewttrung 
und auftrag komen, vor den Hochgebornnen fürften vnnfern 
lieben Bettern ben ‘Pfallggrauen. der dann die Pfallg bie 
Zeit Inne hat. vnd fein Rete. die Er zu Im nymbt, vnd 
wie er ſy aljo darumb entſcheidt. dabey follen ſy beleiben. vnd 
bem nachgeen. Wer es aber, das vnnſer Sone alle. ober einf- 
teils. Ee dann wir von tods wegen. abgingen. beraten. vnd 
mit geiftlichen gaben verfehen werben. das wir erfennten, Sy 
ber vierhunbert guldein wol erftatte (sic) werenn. So folt er 
Ine allenn, ober demfelben, Ire yglichem der alfo were. vers 
fehen, nitmer pflichtig fein Zugeben, dann Jerli Hundert 
guldein gelits, feinen lebtag aus. als vorgefchriben fteet. Vnd 
auf fölichs. föllenn biefelben drey unnfer Sone, vmb Ire Erb- 
Schafft, ganntz aufgericht fein, Vnd fy alle in gemein, ober 
pglicher in fonnderheit, den obgenannten vnnſern Elltftenn 
Sone. und fein erben. bey vnnſerm gelaffenn Lannde, vnd 
Erbichafft beleiben laſſenn. Vnd Ir feiner. Ine daran Irren 
noch darnach fprechen. noch fchaffen, getan werben. in Fein 
weife. Sonnder fi, an ber obgenannten güllt. für Ir Erb⸗ 
fchaft genügen laſſen. Vnd auf onnfer gelaffen Lannde, lewtt, 
vnd allerlay Exrbichafft, verzigenn fein vnd beleiben. Vnd ob 
mer Erbfaͤl viellen. do die obgenannten vnnſer Söne. gleich 
erben werenn. baflelb Erb follt dem werben vnd beleiben. ber 
onnfer Lanndt befigt, lay were. Vnd durch bife vnnser ord- 
nung. darzu geordent ift, als vor, vnd nach gefchriben fteet. 
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Auch were ed. das vnnser Sone. Hertzog Ott. von tods wes 
genn abgiennge. vnd nicht Elich Leibferben. Hinnder Ime 
lieffe. das fone weren. vnd das wir dann auch tods abgann- 
gen weren. So folt ed mit ben anndern vnnſern Sönen. bie 
bannoch In leben weren gehalltenn werbenn. Als wir bas in 
einem befonnbern brief gefeßt. geordent. vnd bey bifen brief 
gelegt han.“) Wir fegen vnd ordnen auch. in Craft bits 
briefs. das vnnſer Elltifter Sone. Hertzog Dit. alle fchuld, 
vnd wes wir vnns verſchriben Hetten. für ſich. vnd für fein 
erben. aufrichten bezalenn. vnd halltenn fol. Vnd die obge⸗ 
nannten drey vnnſer Söne. föllenn mit der ſchuld, nicht zus 
ſchicken han, ober dafür behafft fein, noch geben. Die obge— 
nannten vnnfer Söne, alle Bier. Haben auch fölich orbnung 
vnd jagung. wie die dann dauor gelchriben ſteet. vnns vers 
willigt, Vnd in gegenwürtifeit. bes Hochgebornnen fürften. 
Herren Fridrihs Pfalldgrauen bey Rein x, vnd SHerkogen 
in Beyrn. vnnſers lieben Betteren. vnd bes Hochgebornnen 
fürften. Herrenn Steffans Pfallbgrafen bei Rein, und Herko- 
gen in Beyrn. vnnſers lieben Bruders. Reten. Nemlich Hern 
Peter Weigannt, vnd Peter Pfeils von Vlnbach zuhallten 
und nachzukömen Zugefagt, vnd vnns mit Hanndigebenden 
trewen gelobt, vnd darnach leiplich eyde Zu gott und ben Hei⸗ 
ligen. gefworn. Des zu Vrkund. So Han wir Herhog Dit 
obgenannt. vnnſer Innfigl thun Henngfen an bifen brief. vnd 
barzu gebeten. bie obgenannten vnnſer lieben Vettern vnd 
lieben Bruder Herzog Fridrichen und Hertzog Steffen. das 
Ir yglicher fein Innfigl. Zu dem vnnfern, zugezewfnüß, an 
bifen brief, hat thun hengfen. Des wir Hertzog Fridrich vnd 
Hertzog Steffan befennen getan Haben. von bete wegen, bes 
genannten vnnſers Bettern vnd Bruders. Herkog Diten. 
Geben zu Eberbah an fannd Margretien der heiligenn 
Junckfrawntag. In dem are, als man zalt. Nach Erifti 


*) Er fcheint nicht auf uns gelommen zu fein, 


— 
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onnferd Herren geburbe, taufent. Vierhundert, vnd in dem 
Viervndfuͤnffzigiſtenn Jare. 

Roh am naͤmlichen Tage (am 13. Juli 1454), an wel⸗ 
chem ihr Vater feine legtwillige Verordnung urkundlich ge- 
macht hatte, erflärten beffen Söhne Otto IL, Ruprecht, Al 
brecht und Johann hiezu ihre völlige Einwilligung. — Die 
fes Dofument lautet, wie folgt: 

Bon gottes genaden. Wir Ott, Rubbrecht, Albrecht vnd 
Johanns. Pfallggrauen bey Rein, vnd Herkogen in Beyern. 
alle vier gebrüber. Thuen Fund. allenn den, die diefenn brief 
fehen ober hörnn lefen. Als der Hochgebornne fürft vnd Herr, 
Herr Ott Pfallggraue bey Rein. vnd Hergoge in Beyern. 
onnfer lieber Herr vnd vater. Ein ordnung vnd fagung. 
zwifchen vnns gebrübern mit vnnſerm wiflenn vnd willenn 
gemacht hat. Die wir dann aigenntlich gehört gefehenn vnd 
verftannden han. Die von wortt zu wortt hernachgefchriben 
fteet, vnd alfo lautt. Wir Dtt von Gottes genaden u. ſ. w. 
Geben zu Eberbach nuf fannd Margarethen der heiligen Junck⸗ 
frawentag, In dem Jare, ald man zalt ıc. 1454 ı.*) 

Alfo Befennen wir obgenannten gebrübere. all vier, das 
föliche obgefcgriben Orbnung. vnd fagung. mit vnnſerm gu⸗ 
tem willenn vnd wiffen. Zuganngen vnd gefchehen ift, Vnd 
gereben vnd verfprechen. bey vnnſern furftlichen trewen. in 
Craft diß briefs. das wir das hallten volfüren. vnd bamwiber 
nit fomen. noch thun föllenn noch wellenn. noch fchaffenn ges 
tan werben. in fein weife. Auch nit fürwennden, ober ge 
brawchen newer einfegung, oder das wir vnndter onnfern Ja⸗ 
ren geweſt ſeien, oder kainerlay ſache. die yemannd erdennken 
mag, Als wir auch das alles Zuhallten vnd Zuuolfüren. in 
gegenmwürtifeit des Hochgebornnen fürſten. Hern Fridrichen 


*) Die ganze letztwillige Berordnung Ot to's vom 13. Juli 1454, 
wie ſie eben vorausgegangen iſt, findet ſich dieſer Urkunde 
ihrem vollen Wortlaute nach inferirt. 


Pfalltzgrauen bey Rein und Herkogen in Beyren. Vunſers lie- 
ben Bettern, und bes Hochgebornnen Fürften. Herrenn Steffanne. 
Pfalltzgrauen bei Rein vnd Herkogen in Beiren. vnſers lieben 
Bettern Rete. Nemlich Herr Peter Weigannt, vnd Peter 
Pfeil von Vlnbach. vnnſerm lieben herren vnd vater. mit 
handtgebennden trewen, gelobt. und leiplicy aide zu got vnd 
den Heiligen gefworn Han. Sölche ordnung genntzlich zu ball, 
ten, ond nachzufömen Vnd des zu Vrkund haben alle vier 
gebrüber. onnfer yglicher fein aigenn Innftgl. heiffen henng⸗ 
fen an bifen brieue. Vnd darzu mit vleiss gebeten. die obge- 
nannten onnfer liebe Vetternn, Hertzog Fridrich und Herkog 
Steffan das fy Ire Innfigl. Zu den vnnſern. vnns aller vor 
geichriben ding. damit zubefagenn. an bifen brief. auch haben 
thun hHenngfen. bes wir bie vorgenannten Herkog Fribrich 
und Herkog Steffan Bekennen. von bete wegen. ber obgenann- 
ten vier gebrüder. unser liebe Vettern. gethan haben. Geben 
zu Eberbach auf fannd Margarethen der Heiligen Jundfrawen 
tag. In dem are. Als man zalt. Nach Erifti vnnſers lieben 
Herren geburde. Tamfent vierhundert vnd in dem vierund⸗ 
fünffzigiftenn Jaren. — 

Zwiſchen ben eben angeführten Urfunden vom 13. Juli 
1454 und einer weitern hieher bezüglichen vom 18. Juli 1461, 
worin Otto's I. Söhne: Ruprecht, Otto, Albrecht 
und Johann bie feierliche Erklärung abgeben, ben legten 
Willen ihres feligen Baterd *) (vom 13. Juli 1454) in all 


*) Den bisher meift irrig angegebenen Tobestag Otto's I, von 
Mosbach berichtigen wir hiemit urkundlich auf den 5. Yuli 
1461. Er ftarb im Benediktiner⸗Kloſter Reichenbach, wohin 
er fi) vie lettere Zeit feines Xebens, (wie ſchon oben er⸗ 
wähnt) ohne indeß in den Orden einzutreten, zurüdgezogen 
hatte, Dortjelbft fand er auch feine Ruheſtätte. 

Ueber die Urfadhe von Otto's I, Tod läßt ſich die bayer. 
Chronik eines Ungenannten (a. a.O. bei Freyberg, I, 95) 
vernehmen: Wine Zeit in den hundstägen Iueb er bie Nadı- 
bauern bei dem Clofter zur Kurzweil in ein garten, da aß 


feinen Beflimmungen gehörig refpeftiren zu wollen, liegt ein 
Zeitraum von gerade 7 Jahren. 

Es mag auffallen, daß in biefer Erklärung ber brittge- 
borne Sohn Ruprecht voranfteht, weniger bes zweitgebornen 
halber, welcher (Albrecht) erft 1478 Bilchof von Straßburg 
wurde, mehr jedoch Herzogs Otto II. wegen, ber nach dent 
von feinem Bater eingeführten Primogenitur-Rechte ber un- 
mittelbare und direfte Nachfolger in beifen fämmtlichen Lan- 
deötheilen wurde. 

Die Sache ſcheint fich leicht erflären zu Iaffen. Otto I 
ftarb, wie wir wiffen, am 5. Juli 1461. 

Damals war von feinen Söhnen ber drittgeborne Ruprecht. 
als feit 1457 beftellter Adminiftrator des Bisthums UNE 
burg bereit8 Reichsfürft. 

Ihm gebührte als folhem und um feines geiftlichen Chas 
rakters willen der Borrang. — 

Nun fol die Conſens⸗Urkunde der pfalzgräflichen Brüder 
vom 18. Juli 1461, alfo 13 Tage nach des Vaters Top 
erlafien, felbft folgen. 

Bon gotted genaden. Wir Rubbrecht. Adminiftrator des 
Stiffts zu Regennfpurg. Ott Albrecht und Johanns, alle ge: 
brüder. Pfalltgrauen bey Rein, vnd Hertzogen in Beirn. Be’ 
fennen offennlich mit diſem brieue, vnd thun Fund Allerme- 
niclich. Als der Hochgebornn Fürft. vnnſer lieber Herr vnd 
vater. Herr Ott Pfalltzgraue bey Rein. und Hertzog in Beyrn, 
feliger gedechtnüß, dem got genedig fein welle, bei feinem gu— 
tem vermögen. vnd gefundten tagen, durch Rate. und in bey- 
wefen der Hochgebornnen fürften. vnnser lieben Vettern. 
Hertzog Fridrichs des pfallggrauen ıc. und Hertzog Steffans, 
feligen. ber fein Rete dabey het. Ein ordnung vnd genug- 
famlichen fagunge. Zwifchen vnnſern gemacht. vnd gefegt hat. 


er ſovil milch vnnd weirel, daß er zue morgens tobt in bem 
Bett gefunden warb,” 


was wir gegenneinannber thun. vnd wie ieglicher beleiben 
fol. als diefelbig ordnung vnd fagung. Clerlichen Innhallt. *) 
bie wir dann trulich zuhallten vnd der nachzukomen. vers 
fprochen verfchriben vnd verfigelt Habenn. *) So nm föliche 
orbnung und faguug. bes benannten vnnſers lieben Herren. 
vnd Vaters feligen. meinung vnd will, bis in feinen tob 
albeg geweſen ift. Vnd bie benannten vnſer lieb Bettern. ber 
pfallggraue. vnd Herkog Steffan, feliger, auch geraten. vnd 
burch vnnser bethe mit vnno verfiglt habenn, wir auch felbs 
nit annders verfteen mögen. Dann bas fölhe vnnſers lies 
ben Herrenn vnd vater feligen. orbnung vnd fagung, vnns 
zu gutem beftenntlichen nüg. wol angefehen vnd ganng für 
vnns fey, vnd nicht bleiblicher machen möchten. Ob wir 
nm mol möchten, das doch nicht fein fol. Wollten wir doch 
ſölichs vngeren enndern. Darumb gereden vnd verfprechen 
wir obgenannt Vier Brüder, alle gemainclich vnd ſamennilich. 
bey vnnſern furſtlichen trewen. Wirden Eren. in Crafft diß 
briefs. derſelben vnnſers lieben Herrn vnd vaters ſeligenn 
Ordnung, vnd fagung. nachzukömen. Zuhalten vnd zuuol⸗ 
fuͤrn, vnd dabey beleiben zuthun. in keinerlay wege. Alles 
getrulich vnd vngeuerlich. Vnd des zu warem Vrkund. 
haben vnnser yglicher, ſein aigenn Innſigl. gehenngkt. an 
diſen brieue. Vnd darzu gebeten. die Hochgebornnen furſten. 
Herrnn Fridrichen Pfalltzgrauen bey Rein, des heiligen 
Römiſchen Reichs Ertzdruchſeſſen. vnd Hertzogen in Beyrn. 
Hern Ludwigen auch pfalltzgrauen bey Rein. vnd Hertzogen 
in Nidern vnd Obern Bairen. Bnnser lieb Vettern. Den 
Erwirdigen vnd Wolgebornnen Herrenn Albrechten Brobſt 
zu Wienn und Grauen zu Schawnberg. vnſern lieben frundt 
und guten gönner. das fy Ir Innfigl, zu den Vnnſern ges 


*) Hiemit ift offenbar Otto's zweites Teftament vom 13. Juli 
1454 gemeint, Man vergl. oben, 
**) Am nämlihen Tage (13. Juli 1454). Bergl, ebenfalls oben, 
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hanngen Haben. In vnd Iren Erben onſchaden. Geben vnd 
geichehen zu ponya.*) Sambftag vor Maria, Magdalene. 


*) Wir vermögen dieſen in ber Urkunde veutlih jo (in einer 
fpätern Copie aber „Panya“ gefchriebenen Ort ſchwer aufs 
zufinden, Er würde Dr. Menzl’s Stinerar Friedrich's 
des Siegreihen um ein Datum bereihern., Am 20. Juli, 
war Friedrich in Heidelberg (vgl. Bd. Il Abth. II der Duel- 
len u, Erörterungen ©. 368.) vom 30. Juni — 20. Zuli 
dagegen führt Menzel feine Urkunde mehr an, Go viel 
ſcheint feft zu ftehen, daß „Ponya“ nicht allzuweit von Heis 
delberg, vielleicht, weil Friedrich dort mit Herzog Lu d⸗ 
wig bem Reichen von Landshut zufammengetroffen, in - 
etwas öftliher Richtung gegen Bayern zu geſucht werben 
müfle. Wenn wir dagegen das Stinerartum Herzogs Lud« 
wig von Erneft Geiß im Bd. IX des oberb, Archivs 
S. 379 betrachten, fo hätte fih dieſer Fürft am 16. 
Juli 1461 in Landshut und ſchon 4 Tage darauf in 
Prag befunden. Nach einem Bündniß-Vertrage vom (8. Juli 
1461 zwilchen Herzog Ludwig und Erzherzog Albrecht 
von Defterreich (Tom. II Privileg. Fol. 247 in Reichsarchive) 
wäre Erfterer bortmals gar — der Ort ift wohl nit ge 
nannt — in Defterreich gemefen! 


Man fieht bier abermals (vergl. unfere Beiträge zur 
Landes- Fürften- u. Cultur-Geſch. d. deutſch. Staa- 
ten, Heft 1. S. 29), wie wenig ſich auf Itinerare als ſolche 
zu verlaflen iſt. 

Kurfürft Friedrich (der Siegreihe) und Herzog Ludwig 
weilten am 18. Juli 1461 ganz beftimmt zu Ponya ober 
Panda, wohin ihre Mosbachiſchen Better famen, um von 
ihnen die Uebereinkunft über das väterlihe Teftament vom 
13. Zuli 1454 befräftigen zu laffen, während es jehr zmeis 
felhaft ſcheint, ob Herzog Ludwig am 16. Yuli noch in 
Landshut war, aber beftimmt nachgewieſen werben kann, daß 
er am 20. Juli fih nicht in Prag befand, venn das Bünd⸗ 
niß, von welchem Benef. Geiß fpricht, wurde lediglich von 
des Herzogs Räthen abgeſchloſſen. Wir verweilen bierüber 
auf den nächftens erfcheinenden Bd. I der Geh. Herzogs 
Albrecht IV. v. Bayern von Guſt. Freih. v. Hajjels 
‚hold, Stodheim, 


Eine andere Frage ift, wo wir nun ben Ort „Panya“ 
zu fuchen haben? Weit ab von ver Pfalz feinesfals, denn 


Nah Erifti vnſers Herrnn geburd. Tawſent vierhundert. 
Sechzig ain Jar, | 


in's Böhmische oder Defterreichifche oder fonft in weitere Ferne 
find vie 4 Mosbadifhen Prinzen ihren Bettern wegen einer 
einfahen Bertrags-Beträftigung ſchwerlich nachgereiſt. 

Wir verjuhen allerdings nur eine Conjeftur, wenn wir 
unter Ponya vie früher dem Domftift Worms gehörige, zum 
Kirſchgartshauſer-Hofe zählende f. g. Bonau, einen Wald: 
bezirk in ver ehem, f. g. Schrieäheimersgent an der Berg- 
ftraße (Widder a, a, O. I. 239) verftehen, wo früher ber 
Kurpfalz das Jagdrecht zuftand, Heutzutage gehört die Feine 
Rheinau Bonnau zum großherzogl. Heffiihen Amtsbezirke 
Heppenheim. So viel ift aus Dr. Menzel’s Itinerar 
(a, a, O. 368 f.) fiher, daß Kurfürft Friedrich bereits 
wieder am 20. Juli in Heidelberg perjünlid anwefend war, 


Berhandl, des hiftor. Vereins. Bd. xxiu 14 


III. 


Beiträge 


zur 


oenenlogi obexpfälziſchet ANdels- 
Geſchlechtex. 


Herrn Karl Aug. Böhaimb, 
— Stadipiatrer in Weilheim und Ghrenmitglied des histarischeu Vereins non 
ji Oberpialg and Aegensbutg. Ä | 





Heer den Werth und Nutzen nachftehender Beiträge 
hält e8 der DVerfaffer für überflüffig etwas anzufügen; über 
die Authentizität derfelben jedoch hält er fich verpflichtet, Nach» 
ftehendes zu bemerfen: Die hier mitgetheilten Notizen, welche, 
wie fchon der Titel bemerft, nur Beiträge zur Genealogie 
oberpfälzifher Adelögefchlechter bilden und deßhalb auf Feine 
Bolftändigkeit Anfpruh machen fönnen, find größtentheils 
einem Manuferipte entnommen, welches der Berfaffer, Pfarrer 
Dr. Ignaz Ströller zu Paar, fgl. Landgerichts Neuburg, 
geftorben 1817, unter dem Namen „enealogiiches Lerifon, ” 
verfaßte. Diejes Lerifon umfaßt drei ftarfe Folicbände und 
ift gegenwärtig in meinem Befige; es enthält eine jehr große 
Anzahl Notizen über bayerifche, ſchwäbiſche, fränfifche und 
oberpfälzifche Adelsgeichlechter, Geiftliche, berühmte Männer ıc. 
und ift nach des Verfaſſers eigenen Worten größtentheild aus 
Urkunden des Neuburger Archives, welches Strölfer neun 
Jahre bemügte, verfaßt. Hiezu fommen noch einige Zuſaͤtze, 
die ich in verichiedenen Manuferipten fand; aus gedrudten 
Werfen wurde nur äußerſt jelten geſchöpft. Ströller wollte 
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einen Commentar zu Hunds bayerifchem Stammbuche bildet ; 
wenn jedoch auch folche Familienglieder aufgeführt wurden, 
die in diefem Stammbuche erwähnt, find, fo will bas bedeus 
ten, daß ſelbe auch in Manuferipten fich vorfanden. Die - 
Benügung unten ftehender gebrudter Werfe, aus benen dieſe 
Beiträge vorzüglich ergänzt und vervollftändigt werben Eönns 
ten, wurde deßhalb hier möglichft vermieden. *) 


Albersdorf, 


eine fehr alte nordgauifche abeliche Familie. | 

Ulrich v. Albersdorf war 1501 Pfleger im Oberland 
Bayern und Rentmeifter. Er febte mit Ottilia, geb. Sulzer, 
vermittibte v. Harbach in ber Ehe, ftiftete 1518 am Samftag 
nah St. Paul um 3N fl. einen Jahrtag zu St. Peter in 
Neuburg und 1000 fl. zum reichen Almofen in Lauingen, 
und ftarb 1520 am Pfingfttag, Sein Sohn Ulrich ftarb 
am Montag nad Luziä 1520. Gin Gabriel v. Harbach 
zu Hausheim quittirt feiner Mutter Ottilia v. Albersdorf, bie 
in zweiter Ehe an den Ulrich v. Albersdorf verehlicht war, 
über die Aushändigung des Vermögens, welches fein Vater 
ihm und feiner Schwefter Ottilia, verehlichten v. Wellwart, 
hinterlaflen und das fein Stiefoater Ulrich v. Albersdorf einft- 


*) Monumenta boica I-XXXVI. Band. Bayer. Regeſten 
aus den Urkunden des k. Reichsarchives zu Münden, Ber 
handlungen ves hiſtor. Vereines von Oberpfalz. Colleltaneen⸗ 
blätter für die Gefdichte der Stat und Umgegend von Neus 
burg 1835—57. Hund bayer. Stammbuch IL. TH, Krenner, 
bayer. Landtagsverhandlungen 12 Bd. v. Reiſach, Beſchreib— 
ung des Herzogthumes Neuburg. (Dieſes Buch wimmelt vor 
Druck- und andern Fehlern.) Pfalzneub. Provinzialblätter 
von Hanns Adam v. Reiſach. Feßmayer's Geſchichte ber 
Oberpfalz, 2 Bünde, — Die Quellen, welche bei ber Reihen⸗ 
folge der Beſitzer ꝛc. von 51 pfalzneub. Hofmarken in der 
Oberpfalz benützt wurden, (18. Band der Verh. des hiſt. 
Bereines) find gänzlich verſchieden von denen dieſer Beiträge. 
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meilen in pflegichaftlicher Verwaltung Hatte und. zwar insbe- 
fonbere über die Aushändigung bes Schloffes und Dorfes 
Haunsheim, den Hof zu Bergen und Weiler, die Mühle zu 
Muttelheim. und etliche Zinfen zu Haufen von einem zer« 
trümmerten Hof nebft einem Hof zu Wülflingen, fo dem Gra- 
venegger geweien, au eine Hub zu Glauheim, fo zuvor 
Antoni Reißer. geweſen und fein Stiefvater, ihm verkauft Hat 
nebft allem Zugehör, auch dem Silbergefchire, Briefregifter, 
Hausrath ꝛc. ac. Der Gabriel Harbacher bedankt fich gegen 
Ulrich v. Albersdorf, feinen Stiefvater und bisherigen Pfle- 
ger. Die Urkunde ift zwar von feinem. Schwager Hanns 
v. Wellwart zu Leynroden, Hanns Herwart zu Egling, feinem 
Ohm, Friedrich Schenken, Ritter, Ulrich Tengler, Landmayr, Jörg 
Imhof Burgermeifter befiegelt dd. Mondtag nach Lätare 1501. 

1480 Sonntag vor St. Reonhart hat Herzog. Otto 
v... Bayern ben Ulrich v. Albersdorf mit 2 Burghuten zu 
rechten Lehen belehnt. Dahin gehören ein Hof, genannt 
Treuenreut, 6 Güter zu Zirkendorf, 4 Güter zu Wolframs, 
jedes mit Zugehörde, welche er zum halben Theil: von feinem 
Vater ererbt, zum andern Theil von feinem Bruder Jobſt 
v. Aldersborf erfauft Kat, mehr eine Burghut zu Ejchen- 
bach, fo ehemals Hanns Regeldorfer befeffen hat und auch 
burh Kauf an Ulrich v. Albersdorf fam. An den Brief hat 
ber Herzog fein Siegel gehängt. 

1494 am Freitag vor Magdalenatag hat Herzog Philipp 
von Bayern den Ulrich Albersdorfer Rentmeifter mit ben 
Burghuten zu Türndorf und Wolframs belehnt. Am Freitag 
nah Jubilate 1509 Hat Herzog Ludwig v. Bayern den Ulrich 
v. Albersdorf mit denſelben Burghuten belehnt. 

4511, 21. März. Vor Adam v. Törring, Statthalter 
und Hofrihter zu Neuburg, Konrad v. Zullnhart, Pfleger 
zu Lauingen, beide Ritter, Johann Fabri, Dr. und Pfarrer 
zu St. Peter in Neuburg, Meifter Wolfgang Aigner, Vikar 
zu Unf. 2. Frau bafelbft, Ulrich v. Albersborf sen. Flagen 
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- Ratharine, Abtiffin und Gonvent bes Kloſters Monheim gegen 
den dortigen Bürgermeifter und Rath, daß die von Monheim, 
obwohl alle Güter in der Stadt und ben umliegenden Fel—⸗ 
bern bed Gotteshaufes Lehen ſeien, ſich dennoch weigern,, 
biefe Lehen von ihr zu empfangen. — 

Am Mittwoch nah Margareth 1512 Hat Herzog Lud⸗ 
wig v. Bayern ben Sigmund Albersdorfer für ſich und als 
Träger des Ulrich v. Albersdorf und Anton v. Albersdorſ, 
ſeiner Bruͤder, mit obigen Burghuten belehnt. 

Ulrich v. Albersdorf kauft Hunda 1513 von Jörgs v. 
Waldkirch Söhnen. Sigmund und Ulrich beſitzen Hunda 1520. 

Ultich v. Albersdorf und feine Gemahlin Ottilia, geb. 

v. Harbach, kaufen 1513 die Hofmark Gansheim von Ulrich 
Peuſcher und ſeinem Bruder Wilhelm, Domherr zu Regensburg. 

Am Mittwoch nach Pauli Bekehrung, 1. Febr. 1557, 
hat Herzog Otto Heinrich von Bayern den Anton v. Albers— 
dorf, Thumdechanten zu Freißing, mit ben 2 Burghuten zu 
Turndorf und Wolframs belehnt, wie ſolche früher fein Vater 
Ulrich und ſein Bruder Sigmund v. Albersdorf zu Lehen 
gehabt haben. Den zu Heidelberg ausgefertigten Brief hat 
Dtto Heinrich befiegelt und Erasmus v. Drunkwig unter- 
fchrieben. 

1524 am Pfinztag nach St. Syivefter verfaufen Anton 
v. Albersdorf, Domherr zu Freifing, und fein Bruder Gigs 
mund, Pfleger in Biberbah, dem Hanns Pappenberger zu 
Sranfenau den Hof zu Tagmanns in ber Pfalz, wle die Ver- 
kaͤufer ſolchen von ihrem Vater Ulrich an Eigen und Lehen 
ererbt haben, um 1800 fl. Es wurde bedungen, daß bie 
v. Albersborf alle zu biefem Burgftall gehörigen Lehengü— 
ter binnen Sahresfrift dem Lehenherrn auffenden, damit ber 
Käufer Bappenberger belehnt werden könnte. Sollten von 
einem Lehenherten KHinderniffe gemacht werben hinfichtlich 
ber Belehnung, jo ſoll der Kauf dadurch aufgehoben fein. 
Zeugen: Erhard Vöhlin auf Ilertifien, Schwager berer 
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v. Albersdorf, Pankraz Rielher zu Naſſenberg. Den Brief 
haben gefiegelt die beiden Berfäufer, ber Käufer und Er- 
hard Böhlin. Die Siegel befinden fih noch auf bem 
Briefe. Das Siegel der von Albersdorf weiſt im Schilde 
ben Hals und Kopf eined Vogels mit einem Feberbufch oder 
einer Krone, bie Helmzier eben fo. Das Wappen bes Pappen⸗ 
— weiſet eine Roſe im Schilde. 

Am Mondtag nah Michaͤlis 1523 vergleichen fich Anton 
v. 5. Abersborf, Zhumbherr ‚zu Freifing, Sigmund v. Albersborf, 
Pfleger zu Biberbach, und Helena v. Albersdorf, Erharts v. 
Böhlin, Pflegers zu Gunblfingen, ehelihe Hausfrau, deren 
Schwefter von einem, und Gabriel v. Harbah und Ottilia 
v. Harbach, des Hannſen v. Wellwart v. Leinroden Wittwe, 
deſſen Schweſter am andern Theil über das Erbe ihrer ge⸗ 
meinſchaftlichen Großeltern, des v. Sultzer und Catharina 
v. Herwart, deſſen Ehefrau, beſtehend in 2500 fl. Kleinodien 
und Hausrath, unter Leitung des Hanns v. Pappenheim zu 
Ehingen, Reichsmarſchall, und Wolfgang v. Weſterſtetten zum 
Altenberg, von beiden Theilen hiezu erbeten, welcher Vergleich 
dahin abgeſchloſſen worden, daß ſich der von Harbach und 
feine Schweſter, bie verwittwete v. Wellwart, mit einer Summe 
von 900 fl. zufrieden ftelften und auf alles Uebrige verzich- 
teten, Der Brief ift von obigen Zwei beftegelt. 

Aus den Albersdorfiihen Urkunden ift erſichtlich, daß 
der Rentmeiſter Ulrich v. Albersdorf und die Ottilia, geb. 
Sultzer, welche in erſter Ehe an den v. Harbach, in zweiter 
Ehe an den Ulrich v. Albersdorſ verehelicht war, die Eltern 
ber Helena v. Albersdorf waren, welche an Erhart v. Vöhlin, 
ben Pfleger zu Gundlfingen, verheirathet war; daß die Sig— 
mund, Ulrich der Jüngere und Anton v. Albersdorf, Söhne 
des Ulrich v. Albersborf des Aeltern, Nentmeifter im Ober 
land, und Brüder der Helena, verehelichten Erhart Vöhlin, 
waren, baß ber Gabriel v. Harbach zu Haunsheim und feine 
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Schwefter Ditilia, geb. Sukger, waren, bie in zweiter Ehe an 
ben Ulrich v. Albersdorf den Aeltern, Rentmeifter im Ober- 
land, verehlicht war, folglich mütterlicher Seits Gefchwifter zu 
Anton, Ulrich dem Jüngern und Sigmund v. Albersdorf und 
der Helena, geehlichten Vöhlin, waren. Seyfert in feinen 
genealog. Tabellen jagt: Georg Sulzer wohnte, zu Wien 
und ftarb allda 1471; Chefrau Catharina Herwart, Jakob 
Herwart zu Glött und Margareth Haidin von Ulm Tochter, 
Mutter einer Tochter Ottilia Sulzer, Ehefrau Gabriels Har⸗ 
bacher, Herzogs Ludwig in Bayern zu Landshut Rentmeiſter, 
in zweiter Ehe Ulrich Albersdorfer. 

Da Anton v. Albersdorf, Domdechant zu Freyſing, 1557 
von Herzog Otto Heinrich ganz allein mit ben Burghuten 
zu Türndorf und Wolitams belehnt wurde, und in dem Lehen: 
brief feine Söhne feiner Brüder Sigmund und Ulrich jun. 
bemannt find, fo feheint es, daß er der Letzte dieſes Geichlechts 
gewefen, und daß mit ihm biefe Familie im Mannsftamme 
erlofchen fey, weßhalb diefe Lehenbriefe und mehrere päpftliche 
Bullen und Breven, ben Anton v. Albersdorf betreffend, an 
bie Nachkommen ber Helena. v. Albersborf gefommen find, 
bie in dem Illertiſſer Archiv verwahrt liegen. Anton v. Als 
ber&dorf ftarb 24. Febr. 1560, laut Grabftein in Freifing. 
Die Helena Vöhlin war geboren zu Neuburg ajD, und ver- 
mählte fih 1510 an Erhard Vöhlin. Den. Heirathövertrag 
unterfertigten die beiden Brautleute, Ulrich v. Albersdorf, der 
Bater der Braut, Hanns v. Wellmart zu Leinroden. Gabriel 
v. Harbach zu Haunsheim, Conrad v, Zillnfart, Pfleger zu 
Lauingen, und Wilhelm v. Zillnhart zu Zürngu, Helena 
Vöhlin + 2. April 1547, Zu ihren Seelenheil und Gott 
bem Allmächtigen zu Lob hat ihr Gemahl Erhart auf Don, 
nerftag vor Martini 1537 dag erſte Kapital zu bem bebeus 
tenden Armenfond zu Jlertiffen gemacht. Bei dem Jahrtage 
für den Stifter werden die Namen ber Stifter und ihrer 
Nachkömmlinge verlefen, und zwar ber Voreltern mütterliche r 
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Seits: des Ulrich dv. Albersborf zu Tagmans Ritter und 
feiner Gemahlin Anna, geb. v. Dachsperg, bed Anton v. 
Albersdorf und feiner Hausfrau Urfula, geb. v. Pappenberg, 
des Jobſt v. Albersdorf Ritter und feiner edeln Frau Cathrein, 
geb. v. Brand, bes Ulrich v. Albersdorf zu Tagmanns und 
Neureih, Vizthumb und Nentnieifter des Oberlandes Bayern 
und feiner Hausfrau Dttilia v. Harbach, geb. Sulzer. Ras 
tharina, Gemahlin bes Jobft von Albersborf, geb. zu Zeilhofen, 
ftiftete 1517 auch einen Jahrtag nach Neuburg aD. in die 
Pfarrkirche zuSt. Peter am Erchtag nach Valentin. Ratharine 
ftarb am 3. Febr. 1517, ihr Gemahl Jobft am hl. Kreuztag 
1556. Sie liegen bei St. Peter in Neuburg. 

Dem Erhard v. Vöhlin auf Iertiffen hat am Montag 
nah U. 8, Fr. Lichtmeßtag 1512 Pfalzgraf Friedrich Beſtall⸗ 
ung gegeben als feinem Pfleger zu Gundlfingen unter fol- 
genden Bedingungen: 1) Sol er im Schloß zu Gunbffingen 
häuslich figen und den Herzogen mit 4 gerüfteten ‘Pferden 
und Perfonen gewärtig fein, wofür ihm bie Herzoge Sold 
zahlen, wie vor Alters Herkommen if, nämlich 100 fl. zur 
Burghut, dazu ſollen ihm jährlich die Zehenten zufommen, 
wie fie Die vorigen Pfleger bezogen. Auch foll er aus dem 
Holze dermaßen beholzt werden und ihm fol Holz mit ber 
Armen Leut Scharwerf, wie e8 ben vorigen Pflegern gefchehen, 
heimgeführt werden. Sollen ihm auch bie Fifchdienft, dazu 
ber Baumgarten, auf 4 Bett des Prautgartens, über bie 2 
Bett, fo unferm Kaftner dafelbft gehören, zuftehen. Soll er 
auch in ber Herrichaft und Amt Gundlfingen, was barein 
gehörig, ben Groß: und Klein» Wildbann haben und nichts 
davon entziehen laffen. 2) Soll er dem Kaftner in Ein- 
ziehung der Gilt und Zins verhilflich fern, auch ber Strafen. 
3) Soll er die Obrigfeit handhaben. 4) Wenn bie Herzoge 
ben Pfleger in ihren Dienft verordnen, fol er Futter, Nägel 
und Eifen erhalten, auch Mahl, und ihm bafür reblich Scha— 
ben gehaftet werden. 5) Wann er und bie Herzoge in Strei: 
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tigfeit gerathien jollten, fo fol er vor ‚den herzoglichen Räthen 
und Statthalter Recht  fuchen und fonft nirgends. 6) Soll 
er in biefer Pflege feinen Aigen oder Mundmamı annehmen: 
7) Wollen ihm die Herzoge die Pflege nicht entziehen, - fie 
hätten ihm denn zuvor die 400 fl. Zins mit dem Kapital zu 
8000 fl. baar abgelöst. 8) Wenn er bie Pflege: verlaffen 
wolle, fo fol er ein halbes Jahr zuvor auffünden, “Diefer 
Beitallungsbrief ift von Pfalsgraf Friedrich als Vormund ber 
Herzoge Ottheinrih und Philipp zu Neuburg, nebft dem 
Denk⸗Spruch „Gott erfreue mich“! eigenhänbig ——— 
und beſiegelt. 

Herzog Otto Heinrich gab dem Vohlin gegen Abtretung 
ber Pflege Gundlfing Beftallung. auf. 4 Pferde mit 100: fl. 
Dienftgeld, und foll es. ihm freiftehen, auf bed Herzogs Auf- 
forderung ſelb Zweit zu erfcheinen und: ftatt Seiner. felbft 
Einen vom Adel abzuordnen. Der Herzog nimmt bie Jörgen 
v. Leonrod, des Herzogs Marſchall, Arnolden und Joachim 
v. Sedendorf und Erasmen v. Cronbach, Pfleger zu Reicharts 
hofen, als Bürgen an. D. Neuburg 7. Juli 1536. Dieſem 
Schreiben liegen mehrere Nachrichten über den Ertragi:der 
Pflege Gunbdffingen und ebenfo ein Schreiben von Herzog 
Dtto Heinrich und Philipp dd: Neuburg 17. Mai 1538 
bei, worin fie den Böhlin auffordern, fich gegen den Erbfeind 
auszurüften. Ebenſo ertheilen. fie ihm am Monbtag nad) 
Misericord. 1537 um feiner getreuen Dienfte willen, einen 
Schuss und Schirmbrief gegen ein Anlehen von 12,000 fl. 

Am 3. Dez. 1551 verkaufte Kaifer Carl: V., da er Pfalzneuburg 
erobert hatte, mehrere Güter und Gefälle, fo von: gemeinter 
Stadt Gundelfingen von den Müllern und Hofbauern daſelbſt 
von etlichen Unterthanen zu Bächingen an ber Brenz, zu 
Riedhaufen und Peterswöth auf dem fürftl, Kaften nach Gunbl: 
fing ſchuldig geweſen, in Anfchlag 1 Malter Roggen zu 1 fl., 
1 Gans zu 24 Pfennig, 1 Henne zu 12 Pfennig, 1 Huhn 
6 Pfennig, 100 Eier 24 Pig. im Ganzen zu 364 fl. jährl- 
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Ertrag um die Summe von 15,600 fl. an Erhard Böhlin, 
fo baß er fich für bie Anlehen, bie er ben Hergogen Dit 
Heinrich und Philipp im Betrage von 13,000 fl. in Gold, 
ben Gulden zu 18 Baten, gemacht hat, bezahlt machen Fönne, 
wogegen Böhlin die Hauptverfchreibung an die Renifammer 
zu Neuburg abgab. Alles unter Vorbehalt des Wiederfaufs. 

1560 Xorenz Polander zu Polanden, ein Enfel-Sohn 
des Anton v. Albersborf zu Tagmans, der Sohn bes Se 
baflian Polander und der Urfula, geb. Albersborf, des Anton 
v. Albersborf zu Auerbach Tochter, verzichtet zu Gunften fei- 
ner Vetter, des Ullrich v. Albersdorf, Rentmeifter zu dem Ober- 
. land, und bes Jobſt v. Albersborf, Pfleger zu Friedberg, auf 
das Erbe von feinem Großvater Anton v. Albersdorf, da 
feine Mutter Urfula v. Albersdorf an den 200 fl. ihr zuge- 
ſicherten Heirathgut von der Margaret} Albersdorf, ber Ehe: 
frau des Anton Albersdorf, nach dem Ableben bes Lestern 
100 fl. empfangen und der Ulrich v. Albersdorf, Rentmeifter, 
ihm bie andern 100 fl. aus jeinem eigenen Vermögen baar 
ausbezahlt hat, wodurch er um das mütterliche Heiratägut bes 
friebigt worden, und das großelterliche Erbe ganz gering war; 
er aber von feinen beiden Bettern viel Guts empfangen bat. 
- Die Urkunde ift befiegelt von Ruprecht Gotsmann, Pfleger zu 
Graisbach, und Caspar Morhart, Rentmeifter im Oberland, 
d. Neuburg, Freitag nach Frohnleichnamstag, 1500. 

Im Oberbaver. Archiv II. Band 1. Heft S. 146. III. Dr. 
2. Hft. ©. 242. 67. VII. Bd. 3. Hft. ©. 398. und im 
Zahresbericht des hiftor. Vereins von Schwaben u. Neuburg, 
Geſchichte von Illertiſſen, findet man noch einige Rachrichten 
über diefe Familie v. Albersdorf. 
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v. Altmann. 


1488 Altmann von Kemnat, RES zu Burgläns 
genfelb. 

1536 Altmahn Hanng, Richter zu Schwandorf 1336— 37. 

1537 Altmann Goban, Hammermeifter zu: Schmidts 
mühlen und Pülsheim 1538. 

1565 Altmann Elifabeth, Hofjungfer zu Neuburg alD. 
und Sufanna Altmann, ebenfalls Hoffungfer. 
1567-69 Altmann Matthes, PEWWE zu Burglängen- 
feld, lebte noch 1577. 

1564—74 Altmann Georg zu Winzer, Probſt Pie⸗ 
lenhofen. 

1577 Altmann Kaspar v. 

1586 Altmann Heinrich zu Winzer. 

4597 Altmann Hanns Georg, Haushofmeiſter, ſchrieb 
ſich von Winzer auf Edelhauſen, Regeldorf, hielt den 21. Aug. 
1603 als Rath) und Pfleger zu Hemau im; Schloffe eine 
prächtige Hochzeit mit Frl. Dorothea v. Stralnfels, geb. v. 
Raizenftein, im Beyfein ber herzogl. Geſandten, wobei 75 
Gäfte und 69 Pferde da waren; war 1617 geh. Rath, Kaͤm⸗ 
merer, Landrichter auf dem Nordgau, “Pfleger zu Burglän- 
genfelb und der Herrfchaft Hemau, wurde Fatholiich, und in 
Neuburg vom Herzog Woligang Wilhelm zum Hofmarfhall 
ernannt. 

Auf diefer Hochzeit erfchienen. auch Igf. — Katharina 
Altmann und Frau Luzia Altmann, geb. Teufel von Pirkenſee. 

Altmann Bernhard von Luppurg wird am Palmtag 
1579, 24 Jahre alt, vom Superintendenten Tetelbach als 
Pfarrer nach Dannlohe geſandt, + 1580, 25 J. alt. 

1586 Altmann Michel, Gerichtsichreiber zu Hemau. 

1597 Altmann Kaspar, Landſaß zu Längenfeld, Vils⸗ 
wörth und Steinsberg 1597— 1600, 
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Altmann Georg Melchior von Winzer, Landſaß zu Leon⸗ 
berg 1603, Pfleger zu Schwandorf 1624. 
| Altmann Du Georg, 1624 Pflegöverwalter zu 
Belburg. | 
Altmann Michl + zu Neuburg aD. 22, Juni 1633. 
Altmann Jörg, Pflege - ne zu Reichartshofen, 
1650— 1651. 


v. Brand, Prandt. 


Brand Rudiger, Faiferl: Landrichter zu Nürnberg 1226. 

Brand Heinrih 1373. 

Brand Kunrad 1374. 

Brandt Martin, Kaftner zu Griebbach 1493. 

v. Brandt Jobſt, Pfleger zu Sloffenburg 1518—28. 

v. Brandt Jörg, Pfleger zu Floffenburg 1532—50. 

v. Brand Barbara, ‚eine geborne Rothaft au Floffen⸗ 
burg 1572—78. 

Brandt Chriſtoph, iger zu Bloffenburg 1536-51. 

Brandt Joachim Jobſt zu Neidftein 1577. 

Brandt Urfel v., geb. v. Schönbüchel, Frauenzimmer: 
Hofmeifterin zu Neuburg 1575, Wittme 1601. 

Magdalena Brandt, Ehegemahlin des Hanns Sigmuub 
Erlbeck und: Tochter des Jobſt Brand von Neidftein und ber 
R. Schönpücler von Tännesberg im Nordgau, baute das 
Schloß zu Etterzhaufen 1591 vom Grunde aus auf. 

Brandt Görg Melhior v. zum Neibftein, der Urſel 
Sohn 1585—91. | 

Brand Albrecht Heftor v., 1580. 

Brand Sebaftin v., auch Hanns Sebaftian, Pfleger zu 
Pleyſtein 1589—95. 

Brandt Abraham v. zu Menzlos und Höflos 1577, 
Pfleger zu Parkſtein und Weiden 1592, Pfleger zu ‚Hilpolt- 
ftein 1596—99. 


Brandt Chriſtoph Heinrich v., hielt 7. Jaͤner 1595 eine 
prächtige Hochzeit mit ber Jungfer Anna Sauerzapf; waren 
54 Gäfte, 15 Mufifanten, 146 Pferde da. Als Gäfte waren 
anmefend von der Familie v. Brand: 1) Genannter Hanns 
Sebaftian v. Brand, 2) Hanns Wolf, 3) Jobſt Kraft, 
4) Wolf Philipp, des Pfalzgrafen Friedrich Gefandter (er ew 
Iheint vom Jahre 1604—13 als Landrichter in Monheim, 
und war ein Bruder des Abraham v. Brandt. Seine Ge⸗ 
mahlin war M. Anna v. Pappenheim, Wittib des Bartlmä 
Heritſch zum Thurn auf Kollersried und Laufenthal). 5) Veit 
Hanns. v. Brandt, 1552—93 Pfleger zu Hnpoltftein, feine 
Gemahlin war N, v. Brandt; 6) Margaret} v. Gros, eine 
geb. Brand, Schwefter des Abraham Brand; 7) Anna v. 
v. Brandt, Schwefter des Abraham v. Brand, heiratete einen 
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Brand Dttilia v. 1590, Heirathet einen Paumgartner. 

Brand Hanns, Hofmeifter 1599 zu Neuburg. 

Brand Frau Elifabeth, geb. Bezftain, FBrauenzimmers 
Hofmeifterin 1608—15 zu Neuburg. 

Brand Elsbeth, Hofjungfer nnd Tochter ber vorigen 
Elifabeth 1609— 15. 

v. Brand Fabian, Hofjunge 1597 — 1602. 

Brand Tobias, Hoffämmerer 1600. 

Brand Andreas v., am Hof zu Neuburg 1604. 

Brand Georg Wilhelm v. ebenfo 1605. 

Brandt Johanna Igfr. ebenfo 1609. 

v. Brand Chiftof Peter auf Kürnreut 1624—27. 

Brandt Georg Peter 1624. | 

Wolf Philipp Brand, Hofmeifter und Landrichter zu 
Sulzbach, 1618—19, Landſaß im Sulzbachiſchen 1627. 

Brandt Hanns Jakob v., Landſaß im Sulzbach. 1627, 
zu Neidſtein 1630. 

Brand Auguſt Friedrich zum Neidſtein 1650. 





V 


v. Chlingenfperg 


Chlingensperg Chriftof aus dem Markte Frontenhauſen, 
Gerichts Teysbach in Niederbayern,‘ von buͤrgerlichem Ge— 


 fehlechte geboren, war Stammvater dieſer adelichen Familie, 


Sein Vater war Urban Chlingensberger, Bürgermeifter und 


‚Bäder daſelbſt; die Mutter eine geborne Leidl, deren Familie 
in den Charakter der Freyherren v. Lenden trat. Chriftof 


Chlingensperg erwarb fich durch feine Gelehrfamfeit und un- 
ermübeten Fleiß auf der Univerfität Ingolftadt eine Profeffors: 
Stelle der Rechte und einen großen Ruhm. Er ftarb 28. Aug. 
1720, 69 Jahre alt. Seine Grabfchrift in der afademifchen 
Kirche zu Ingolftadt lautet: „Christoph de Chliugensperg 
cod. et juris publ. ad 9 lustra professor in academia In- 
golstad. serenissimo electori palatino in academia Au- 
relianensi ante armorum post jurium strepitu agitata 
coram imperatore rom. et rege Galliorum, dein ipso 
summo pontifice obtimuit vietoriam.‘“ 

Seine Gemahlin war M. Florentina v. Freynhub zu 
Derrwang + 1. rn 1733, 73 Sahr alt. Er ERDE 
12 Finder: | 

1) Zofeph Dominik, J. U. + als Pfarrer zu 
Landau 20. Sept. 1743. 

2) Urban J. U. Lie. Pfarrer zu Ried, 1727—32 zu 


Weichering + als Furföfnifcher geiftl. Rath; und Kapitelsäm- 


merer zu Ried bei Schärding, 14. Mai 1766. 

3) Joh. Bonaventura J. U. Lie. Pfarrer zu Adelshaufen 
dei Reichartöhofen in Duyern, Kanonikus "on Altötting 

1763. 

4) Bernhard Lorenz J. U. L. — Rath. 

5) Chriftof Sebaftian , J. U. L. furf. Rath, befam 
durch feine Ehegemahlin — das Gut Puͤlhofen im 
Mosbacher Gericht. 


’ 


6) Martin Gottlieb, kurf. Rath. 

ND Hermann Anton Maria, Jur. Dr., Profeſſor der 
Rechte zu Ingolftabt + 27. Febr. 1755 als Fakultaͤts⸗Dekan, 
brachte Schönhofen durch Kauf von ben Sauerzapfen an fich. 
Seine erfte Gemahlin war W. Beatrir Therefia v. Gugler 
von Buͤchel (bei Aindling) + 1723, 22. April, 32 Jahre alt. 
J Kinder. Ein Sohn Anton aus erſter Ehe. 

8) Maria Catharine, die einzige Tochter, heirathete den 
Hanns Chriftof v. sd kurf. Mautner zu Ingolſtadt, £ — 
ward Mutter vieler Kinber. 

Joſ. Anton Jur. Dr. und Profeſſor zu Ingolſtadt + ledig 
5. März 1739. 

Ehriftof Jakob Dr. roman,, Pfarrer zu Rain, Kanonikus 
zu St. Beit in Freifing + als Pfarrer zu Baumfirchen 15. Juli 
1759. 

Karl Wilhelm v. Chlingensberg J. U. L.. Stabtpfarrer 
zu Rain, taufcht 1759 auf Detting bei Ingolftabt + 1763. 

P. Dominicus v. Chlingensberg, Canon, reg. bei St. 
Mang in Regensburg. 

Diefe Familie hat eine eigene Kapelle in ber — 
kitche zu Ingolſtadt, worin viele Epitaphien find. — 

Ein Joh. Georg Chlingensperger war zu Neuburg, 
5. Aug. 1697, Gattin Rofina. Kinder: "Anna Maria. 

Chlingensberg Gottl. v., Rittmeifter des Furbayer. Re 
giments Taris 1774. 

Ehlingensberg of. Maria a Berg, kurbayer. Rath 
1779. er 


| v: Drechſel 

zu Bergftätten, Pfraundorf, Schrogen und Wifchenhos 

fen, Eggersborf follen in Wilchenhofen ihr Begrabniß haben 

und bie Kirche voll von Monumenten fein. — 
Drechſel Walter v., auf Untertiefſtäätten in Schrazhofen, 

pfalzneub. Hoffanzler,. Bifitator der Schule zu Lauingen 1587. 
Drechſel Philipp Walter von ee und 

Scyroghofen, Student zu Lauingen 1587. 

Drechfel Dr. Joh.. Kanzler zu Neuburg 1615. *) 


t Eglofſtein. 

Eglofsheim Sieghart v. 1290. 

Eglofſtein Bruder Fritz, Kommenthur zu Ellingen 1376. 

Wolfram v. Eglofftein, Commenthur zu Obermäßing, er 
hält von Joh. v. Mäßing, Chorheren und Kaplan auf St. 
MWillbaldschor zu Eichftätt, einen Hof zu Naterödorf in ber 
Grafſchaft Hirſchberg und fegt. zu Bürgen Ritter Hannfen 
v. Lidwach, Amtmann zu Weißenburg und feinen Vater Eon» 
rad v. Mäßing 1397. 

Eglofſtein Hanns von und zu Bärenfels. 1407. 

Eglofftein Albrecht zu Reichened 1428—55. 

Eglofsftein Konrad, Sammermeifter Albert des Vohbur⸗ 
gers 1433. 

Egloffitein Hartung Ritter, Landrichter zu Sulzbach 
1423— 33, 

Egloffsftein Hartung, Wolpert, 1477. 


*) Ber dem häufigen Erjheinen der Familie Drechſel, Dreds- 
(er ıc. haben wir nur obige als ver Oberpfalz angebörige 
angeführt und die vom Rektor Send zu Yauingen auf 
die Adelichen v. Drechſel verfertigten Epigramme hier aus- 
gelaſſen. 
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Egloffftein Heinrich Ritter, Rath Herzog Ludwigs von 
Bayern, Pfleger zu Hersbruck 1454—66. 

Eglofftein Kunz, Landrichter zu Amberg 1454, EIER, zu 
Bärenfels, bayer. Hofmeifter 1462. 

Eglofſtein Hanns zum Neuhaus 1439. 

Gglofftein Friedrich v. zum NRobenberg 1446. 

Eglofftein Hanns Siegfried, Landrichter zu Burglengen⸗ 
feld 1446. 

Eglofſtein Jörg v. 1482—86. 

Eglofitein Veit zu Bärenfels, Alberts von Bayern Hofe 
meifter 1488. 

Eglofftein Michel Iwan 1492. | 

Eglofſtein Balthafar, Pfleger zu Orgfenwörth 1500. 


eg lo f. 

Die Egelhof, Eglof waren zu Zell, Hazenhofen, Gugel 
berg ꝛc. begütert. 

Es gab auch Eglof in Schwaben zu Riebheim, Rems⸗ 
hart, Kaltenburg, Stetten, Harthauſen um 1577. 

Eglof Albert v. Rietheim 1628. 

Egloff Euſtach v. Eglofſtein, Weihbiſchof zu m 
burg 1686. 

Eglof Joh. Kaspar, Marſchalk, ſtand Gevatter zu Re 
nartshofen 2. Febr. 1654 bei dem Kinde Joh. Philipp, 
Söhnlein des Ernſt Friedrich Lämble zu Renartshofen und 
deſſen Gattin M. Franzisfa, geb. v. Tarie. 

Barbara, des Joh. Kaspar Hausfrau, ftand ebenfalls 
Gevatter bei einem Kinde Anna Conſtanzia, Tochter der obigen 
v. Laͤmble 12. Mai 1650, und ebenſo bei einem Kinde Franz 
Ignaz, Söhnlein obiger Eltern. 

Esdglof Joh. Kaspars Grabſchrift: A. D. 24. Nov. 1654, 
ift in Gott entſchlafen und allhier bey St. Peter (im Neu: 
Verhandl. des hiſtor. Vereins. Bd. xx. 15 
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burg) begraben ber Frey Reichs Hocheblgeborne Herr Joh. 
Easy. Egeloff auf ZEN, Immadingen, Schenfenau, Pfalz Neub, 
Landhofmeifter, Pfleger in Reichartshofen, d. G. ©. — 

A. D. 20. April 1676 folgte ihm feine Frau Barbara, 
geb. Seybolbsborf. 

Die Agnaten auf diefem Grabfteine find: 


Egeloff auf Imading, Seyboldsdorf, 
Knöringen, Leonrod, 

v. Gayrn, Ve Betzner zum Hornſtein, 
Weſternach, | Hund v. Lauterbach, 


Eglof Eliſabeth Gonftanzie, geb. 9. Juni 1641, Tochter 
bes Joh. Kaspar Eglof, Heirathet den Philipp Conftanz v. 
Gife und ftarb 16. Oft. 1718, hatte eine Tochter Elifabeth 
Amalie 7. Jänner 1675. 

Eglof Marauart Ignaz ftand 16. Mai 1688 Gevatter 
zu St. Peter in Neuburg bei der Taufe eines zehnjährigen 
Türfenfnaben, ber ben Namen Joſeph Ignaz erhielt. Eglof war 
ein Sohn des Gottfried Heinrich v. Eglof, fehrieb fih Herr 
v. Schenfenau, war Marihalf, Stallmeifter und Pfleger zu 
Berazhaufen. Er bewohnte den Marftall zu Neuburg und 
wurde fehr alt. Sein Betragen war ganz das eines Bieder- 
mannes; babei war er ber berühmtefte Reiter feiner Zeit. 
Einsmals ritt er zur Zeit eines öffentlichen Hafenmarftes auf 
diefem Plate fpatieren, und ftellte fih an, als wäre fein 
Pferd ſcheu geworden, er ritt der Ouer und Länge nach durch 
das Hafnergefchirr, bis er endlich durch das Bombardement 
der Flüche und Scherben der Weiber in die Flucht getrieben 
wurde. Er fchidte aber zur Entfchäbigung fo viel Geld, daß 
fih die Hafnerweiber noch öfters diefen Fall wünfchten. Als 
junger Mann Hatte er auf eine Dame fein Auge geworfen, 
die ihn auch mit Gegenliebe fehmeichelte. Als fie einft eine 
Geſellſchafts⸗Reiſe nach Donauwörth machte, vitt Eglof vor, 
Auf der Donaubrüde bei Donauwörth warf bie Dame einen 
Handſchuh in die Donau, jammerte, Daß er ihr entfallen, und 
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gab vor, wenn Eglof ihr benfelben wieder bringe, \wäre er 
ihrer Gegenliebe verſichert. Eglof fprengte fogleih in bie 
Donau über die Brüde mit feinem M erde hinab, faßte mit 
dem Munde den Handſchuh, präfentirte ihn der Dame, wars 
tete aber ihr zugleich mit einer derben Maulfchelle auf, indem er 
fagte, eine ſolche Dirne verdiene feinen braven Cavalier. Er 
heiratete dann 1697 Eliſabeth Franzisfa Gräfin v. Gras 
venegg, geb. den 18. April 1673, und ftarb 10. Juli 1733. 

Er hatte drei Töchter, eine ftarb ledig, eine heirathete 
ben Grafen Aloys v. Kreut, bie dritte kann ımter den Un- 
tenftehenden fich befinden. Das Gut Schenkenau hatte Eglof 
1711 an den Grafen v. Seyboldsdorf verfauft. 14. Sept. 
1724 wurde ein Zudenfnabe zu Neuburg getauft, wobei feine 
Gemahlin als Gevatterin eingetragen ift; ebenfo bei Fortunat, 
Sohn des Philipp Leopold v. Oberndorf und feiner Gemahlin 
M. Sufanna Augufte, geb. v. Stingelheim, 7. März 1727; 
ebenfo 1729 bei einem Mädchen, Therefia, Tochter des Gott— 
fried v. Huber Frey v. Mauern, Hofmeifter, und feiner 
Ehefrau Chriftine Agnes, Gräfin v. Freyen auf Seyboldsdorf. 

Eglof Gottfried Heinrich v, Sohn des obigen Joh. 
Kaspar, Vater des vorftehenden Marquart Ignaz, verkaufte 
das Schlößchen zu Hazzendorf 1657. Ehefrau: Joh. Eleos 
nore, geb. Freyin v. Stein, 7 8. März 1696, Tiegt in ber 
Schloßfapelle zu Schenfenau, wofeldft ihr Grabſtein. 

Ludovike, geb. Eglof, heirathet 22. Of. 1724 Joh. 
Alerander Freyh. v. Vöhlin. Zeugen waren: Joh. Freyh. 
v. Tänzl, Hofrathspräftdent und Landelin v. Bodmann, geh. 
Rath. Sie war eine Tochter des Marguart Ignaz. Vöhlin 
war Stallmeifter zu Neuburg und lebte gewöhnlich auf feinen 
Gütern, Seine Wittib z0g mit ihrer Mutter nach Dillingen, 
wofelbft fie werden geftorben fein. 

Eliſabeth v. Eglof, Tochter des Marquart Ignaz, Gevat- 
terin zu Neuburg 1737 bei Perpetua v. Vud, Tochter des | 
Hofrathes Mar v. Bud und deſſen Gattin Amalie. 

15 * 
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Ein Fräulein Ludovike v. Egloff, Gevatterin ſtatt ihrer 
Mutter M. Thereſia zu Neuburg 1727 bei der Taufe eines 
Judenknaben Joſeph bei St. Peter. 

Katharine Fräulein v. Eglof zu Zell, Immadingen, 
Schenkenau, fuͤrſtl. Frauenzimmer, heirathet zu Gruͤnau bei 
Neuburg, Philipp Karl v. Bärendorf. 

Eine Frau Sara Sophia Genovefa Y. Eglof, geb. v. 
Kreut, + 22. Jän, 1691 zu Neuburg. 

Eine Aloyſta v. Eglof, Gevatterin 1732, 

Rofa, geb. v, Eyſenreich, heirathet einen v. Eglof zu 
Auffaufen im Gericht Erding. 


v. Erlbäd, Erlbel. 


Eine alte, nordgauiſche Familie, die Erlenbacher, Erl⸗ 
bäden, Erlbekhen genannt, die zu Giterzhaufen, Parkftein, 
Luzmannftein, Sining, Burgheim und Blindheim begütert war. 

1225 Albert v. Erlbach. 

1402 Chunrad Erlbäck, Pfleger zu Parkſtein, Zeuge 
(Bayer. Regeſt. XI, ©. 239). 

Wolfart Erlbäck, Burgmann zu Parfftein, 1453, | 

Wolf Erlbäck, Ritter, 1478. 

Erlbaͤck Sebaftian zu Burghaufen, 1496. 

Erlbäck Kaspar, Landrichter umd Pfleger zu Barfftein 
und Weiden 1506—21. Ehefrau: Brigitte v. Königsberg 
in Sranfen. Tochter: Anna, Ehefrau Hannfen Adams v. 
Wisbaͤck zu Velburg. 

Erlbeck Kaspar, Oberfter 1526, Pfleger zu Ten 
1561,Herr zu Trausnitz. 

Erlbaͤck Haug, Klofterprobft zu Klofter Bergen 1529. 

1546 Erlbäck Sebaftian, Landrichter zu Amberg. 

Chriſtof Erlbäck, Pfleger zu Bilde, + 1549. 

Martin Erlbeck, Hofmarföbefiger zu Niedergroßen - See 
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und Kaspar Erlbeck, Richter und Kaftner zu Eggenfelden. 
(Buchner’8 Landtafel unter Kurfuͤrſt Mar I.) 

Katharina Erlbäd Heirathet Hannfen Reſch. 

Die Erlbäd zu Sining und Burgheim bei Neus 
burg. *) | 

Nikolaus Erlbäck heirathete die Maria v. Schönbüchel, 
Tochter des Sigmund Schönbüdhler und feiner Ehefrau Co- 
rona, geb. Edher von Pöring zu Sining, und ba fie die 
Letzte ihres Gefchlechtes war, fo kam Sining an die Erlbäden. 

Nikolaus Erlbäd, ein eifriger Proteftant, zog fogleich die 
Kirchenguͤter ein, ließ bie Kirche zu St. Wolfgang nieder 
reißen und verwendete die Steine zur Erbauung eines neuen 
Schloßes. Allein die Strafe folgte ihm auf dem Fuße nad, 
ein Söhnlein wurde durch eine einfallende Mauer erfchlagen, 
er felbft ;fiel im Neubau des Schloßes von einer Wendel: 
treppe herab, brach das Genid und ftarb am 1. Januar 
1585, 72 Jahre alt. Seine Gemahlin, Maria Schönbüchler 
ftarb 5. Säner 1573. 

Seine Söhne waren: 1) Otto Erlbeck, Hofmarksherr 
zu Sining, + 3. April 1622; Otto verkaufte 1599 feinen 
beim Doferhof liegenden Weiher an Herzog Philipp Ludwig 
um 100 fl. und 5 Goldgulden Leihfauf an feine Frau. 
Ehefrau: Maria Schärtel v. Burtenbach. Maria + 17. März 
1627 zu Heydeck und liegt dafelbft begraben. 

Sie hatten folgende Kinder: 1) Philipp Ludwig, geb. 27. 
Juli 1583. Die Bathen waren: Sr. Fürft. Gnaden Herzog Phis 
lipp Ludwig, Hanns Philipp Stiber zu Buttenheim, fränf. Ritter, 
Thomas v. Stralenfels, pfalıneub. Hofmarfchall, u. die Herzogin 
Barbara von Pfalz-Neuburg; 2) Anna, geb. 13. Jäner 1584, 
+7. März 1584. Pathen: Frau Anna v. Kreut, Ge: 


*) Ueber die Erlbeck zu Etterzhauſen ſ. Oberpfälz. Verhand⸗ 
(ungen, Jahrg. 1832, über die Erlbecken zu Sining ıc. 
Neub. Coll, Blätter 1856 u. Ströllers geneal, Lerifon 


Mitpt. 


230 


mahlin des Hanns v. Gemmingen, Jaͤgermeiſters zu Neu: 
burg und Ernft Ramspeck, Herr zu Rohrenfels. 3) Anna 
Sidonia, geb. 4. Juli 1585. Pathen: Andreas Fuchs‘ 
auf Steindorf,. Pfleger. zu Monheim, Statthalter zu Neu: 
burg; Maria v. Brandftein, Hofmeifterin zu Neuburg. 
Anna heirathete den Jörg Wil. v. Schlammersborf, gräfl. 
Detting. Rath und Pfleger zu Hoch: und Niederhaus, Iebte 
als Wittwe noch 1639. 4) Philipp Otto, geb. 27. Sept. 
1586. Paten: Junker. . v. Pellfofen, pfalzneub. Stallmei-⸗ 
fter und Wolf Lorenz Wallrab v. Hauzendorf zu Tagmers- 
heim. Philipp + 20. Oftbr. 1586. 5) Katharina, geb. 
28. November 1587. Pathen: Wolf Heinrich v. Lämble zu 


* 


Renartshofen, Pfleger und Landvogt zu Neuburg, und Urſel 


v. Brand, geb. v. Schönbüchel von Murach, des edel und 
veſten Aegyd v. Murach in Laber Gemahl. Katharine vers 
mählte ſich zu Sining am 29. April 1612 mit Georg Chriſtian 
v. Buchholz, röm. kaiſ. Reichftädt. Augsb. beftellten Rittmei- 
fters-Sohn. 6) Joh. Sebaftian, geb. 15. Jäner 1589. 
Pathen: Ludwig v. Sperberseck zu Schnaittach, pfalzneub. 
Haushofmeiſter zu Neuburg und Wolfg. v. Wildenſtein, pfalz- 
gräfl. Rath zu Neuburg, und v. Laͤmble, Hausfrau des Hein- 
rich Wolfg. Lämble zu Renartshofen. Joh. Sebaftian ward 
Pfleger zu Regenftauf, vermählte fich zu Sining am 27. Oft. 
1611 mit Urſel Maria Stiber, des Hanns Philipp Stiber 
zu Buttenheim auf Ermbreit Tochter, und ftarb 10. Dezbr. 
1613 zu Neuburg, und ift in Gining begraben, 24 3. alt. 
7) Wolfg. Philipp, geb. 1. Mai 1590, + Auguft 1590. 
8) Anna Jakobina, geb. 6. Mai 1592. Pathen: Jörg Eon- 
rad v. Helmjtätt, pfalzgräfl. Stallmeifter zu Neuburg, Polirena 
v. Wildenftein, geb. v. Münchhart, Jafobina v. Münchhart, 
geb. v. Seyboldsdorf, Anna Margaret v. Erlbeck, geb. v. 


Wolfſtein,  Chriftof Erlbecks Hausfrau. Jakobina heirathete 


den R. v. Bellfoven zu Moswang. 9) Dorothea, geb. 
3. Juli 1594. Pathen: Wolf v. Pellfofen, pfalzneub. ‘Pfleger 
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zu Sunftein, Frau Dorothea v. Stralenfeld, geb. v. Reizen - 


ftein, pfalzneub. Hofmeifterin, Frau Anna v. Helmftätt, pfalz 
neub. Stallmeifterin, geb. v. Zinsberg. Dorothea heirathet 
Hanns v. Schönftein. 10) Veronika, geb. 10. Juli 1599. 
Pathen: der edel und vefte Thomas v. Stralenfeld zu Gang» 
heim und Rohrftatt, pfalzneub. Landfchaftsfommiffär, Jörg 
Engelhard v. Gundelsheim, Hofjunfer, Frau Regina Welfer 
zu Etepperg, Frau Anna Marold, des Dr. Alerander Marold 
zu Neuburg Hausfrau. 11) Margaretd, geb. 1. Juli 1601. 
Pathen: Hanns Jakob Weller zu Stettperg, pfalzneub. Kriegs⸗ 


ratb und Hauptmann, Frau v. Schleb, geb. v. Schönftein 


zu Burgheim, Margareti Erlbeck, geb. Wellſerin, Wittib zu 
Stettperg. Margareth heirathete den Joh. Conrad v. Tanıı: 
et, erzbifchöfl. Salzburg. Pfleger zu Laufen, lebte noch 1639. 

2) Ehriftoph Otto v. Erlbeck zu Sining und Burgheim. 
Ehefrau: Anna Margaretha Welfer von Stettperg + 19. Jäner 
1609. Shre Kinder: 1) Hanns Wolfg., geb. 1582, + 18. 


März 1609; 2) Chriſtina Anna, geb. 1587, + 20. April 1597. 


3) Hanns Sigmund Erlbed, Pfleger zu Laber, 1581—87. 
Er kaufte 1590 GEtterzhaufen um 4300 fl. und. 100 Leihkauf 
von ber Dorothea Emfer, Wittwe des Hanns Paul’ Emfer 
zu Rottenburg, früher verheirathet an Hanns Arnold v. Zett- 
wis. Sigmunds Gemahlin war Magdalena Prand, des 
Jobſt Prand zu Neydſtein Tochter. Ihre Mutter Urſel, 
geb. Schönbüchler von Tännesberg im Nordgau. H. Sig 
mund + 1590 und feine Wittwe heirathet den Hanns Lubs 
wig v. Sparrenberg, Landrichter zu Burglängenfeld. Kin- 
der: Philipp Ludwig Erlbeck, geb. zu Diterähofen 27. Juli 
1583. Ehefrau: Katharina, geb. v. Gängl. Kinder: 
Adam Philipp Erlbeck zu Etterzhaufen, lebte noch 1694. 
2) Friedrich Erlbeck wurde 1614 Landrichter zu Neuburg. 
Epefrau: Sufanna, des Wolf Lorenz Wallrab zu Hau 
zendorf Tochter und Wittib des Wilh. v. Kreut zu Straf. 
Friedrich legte 1635 das Landrichteramt nieder und übernahm 
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®, 


zu We 


3:2 

1622 ftatt des v. Sperbersed bie Hofmeifterei bei ber ‘Pfalz 
gräfin Anna zu .Höchftäbt. Kinder: 1) Joh. Georg, geb. 
1634, + 10 Wochen alt; 2) Anna Margareth, geb. 18. Fäner 
1615. 3) Wolf. Wil. Erlbeck, war 1624 Stallmeifter ber 
Herzogin Anna, geb. v. Eleve zu Höchftäbt, + 1642. Che 
frau: I. Barbara v. Pellfoven. II. Sybilla Barbara v. Kreut. 
III. Eva v. Freut, des Wilh. v. Kreut auf Straß Tochter. 
Eva wurde ald Wittwe katholiſch, heirathete 25. Mai 1643 
dann ben Georg Ehriftoph v. Silbermann, der durch fie Straß 


‚ erhielt; fie hatten 6 Kinber. 


Die Eribäd zu Burgheim. Chriftoph Erlbäd be 
ſaß den Ritterfig zu Burgheim, war Hofjunfer zu Neuburg, 
heirathete 25. Juli 1577 Margareth v. Gänferih, Tochter 
bes Niklaus v. Gänferih. So fagt das Trauungsbuch, allein 
man findet fie fonft nirgends, wohl aber eine Margaret v. 
Welfer auf Stepperg, die als feine Wittwe 4. Juli 1601 


erſcheint, am 19. Juni 1620 ſtarb, und vor ihrem Tode ka— 


tholiſch wurde. 


Die Erlbäck zu Blindheim. Wolf Philipp Erlbäd 
und feine Gattin Ratharina v. Sonau faufen 1656 von Do 
rothea v. Preyßing, geb. Pellkoven, den Edelſitz Blinbheim 
und ebenjo von feinen Schweftern Sujanna und Magdalena 
ihren Antheil daran. Diefes Gut Faufte von Wolf Phil. 
Erlbät am 29. Zuli: 1686 um 10,000 fl. Veit Exnft v. 
Rechberg auf. Weißenftein, Kallmünz und Ofterberg. - 

Außer bdiefen kommen noch folgende Erlbeck vr: 

1608 oh. Wolf Erlbaͤck, ohne Charakter, zu Sining. 


1639 Joſ. Andreas und Bertram v. Erlbäck, Gebrüder 
zu München, führten Prozeß mit dem Freiheren v. Weveld 
zu Sining über die von Wolfy. Chriftoph Erlbed Hinter: 
laffenen Lehen. 

Als der letzte diefes Geſchlechtes ſoll Hanns Sebaſtian 
am 3. April 1663 geſtorben ſein. 
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As Wappen führten Die Erlbeck eine weiße Lilie, darauf 
ein Helm aus dem 2 Büffelhörner — zwiſchen wel⸗ 
chen wieder eine Lilie iſt. | 

An der Lirchhofmauer zu Sining trifft man mehrere 
Grabfteine aus biefer Familie, (S. die Ortsgeſchichte und 
Beichreibung von Sining, Neub. Col. BI. 1856.) 


. geilitid. 
1500 Feilitſch Se v., Ritter und Pfleger zu > 
1503 Pfleger zu Floſſenburg. 
1540 v. Feilitſch Kaspar zu: Zebwig. 
1559—61 v. Feilitſch Sigmund, Randrichter * Pfleger 
zu Parkſtein und Weiden. 


2» Floß. *) 
1491-98 Hanns v. Floß, Rentmeifter au Beiden, = 
1530 Conrad v. Floß, Richter zu Bloß. * 
1532 Hanns Gabriel v. Floß, Landſaß zu Pügers- 
(Buchers-) reut, Pfleger zu Floffenburg 1538—39. Mar 
gareth, deffen Wittib 15765 Söhne: 41) Hanns Gabriel 
‚4584; 2) Paul, Landſaß zu Buchersreut, Forftmeifter des Amtes 
Sloffenburg und des Gerichts Vohenftrauß 1586, Landrichter 
zu PBarfftein und Weiden 1591 —1605, Gollator der Pfarrei 

Bücpersreut; 3) Hanns Erhard‘ 1587. 


*) Competenz des Pfarrers Niflaus vn zu Bob vom 10. 
März 1555: An Geld 100 fl., /s Waizen, 30/, Rom, 
20, Gerfte, 5%, Haber, 3 Weiber, von jetem 2 Schock 
Setzlinge, 3 Wiesfled zu 3 Fuder Heu, 10 Schober Stroh, 
was das Pfarrvolk bei Taufen, Hochzeiten ꝛc. gibt (gefor- 
dert barf nichts werben), den eingehen zu Kürbach, beim 
Markt une Kraut und Rüben, 
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1598—1600 Hanns Sigmund v. Floß, TEN zu 


Neuburg, | 
1605 — 24 Sanfn v. Floß zu ag 


| v. Fotfer 

Forſter Joh. Chriſtoyh von Hemau; ſein Baer war 
Stadtfammerer und Salzbeamter, feine Mutter eine geborne 
Schenf a. Geyern, ein Bruder, feines Großvaters öfterreich. 
General-Proviant-Rommiffär. Er wurde als abfolvirter Zu- 
rift Hauptmauthner zu Hemau, Hoffammerrath und Pfleger 
zu Gundlfingen, befam als folcher den Adel mit dem Prä- 
bifat von zu Prag 6. März 1754 vom Fürften Joſeph zu 
Fürftenberg, gemäß bes vom faif. Hof diefer Kamille verlichenen 
Privilegiums. 

v. Forſter Franz Seraph, Landgerichtsſchreibers⸗Sohn 
von Laaber, geb. 8. Jäner 1771, wird Prieſter 14. Juni 1794, 
Chorregent zu St. Peter im Neuburg, Kanonifus dafelbft, 
Stadtpfarter zu Dillingen a rt als Giobipfarwe zu St. 
Mar in Augsburg. 

‚ 9, Forfter, Cordula. Fof., bes Carl — Reub, 
Hoffammerraths zu Laaber Gemahlin, geb. 7. Oftober 1738, 

+43. Juli 1772. Der Grabftein ift an ber en zu 
beim re 


v. Franken. 


v. Franken zu Pirkenſee, Erbelenz, Leonberg iſt eine 
urſprünglich heſſiſche Adelsfamilie, 

Joh. Bernhard v. Frank war des Landgrafen Ernſt von 
Heſſen Rottenburg Sekretaͤr und kam mit der Prinzeß Eli— 
ſabeth Amalie Magdalena von Heſſendarmſtadt, der fürftl, 
Braut des Herzogs Philipp Wilhelm zu Neuburg, an deſſen 
Hof dafelbft, wird Kammerrath und ſtirbt zu Düffelborf 16... 
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Seine Gemahlin war Anna Margareth Hafenenor, wo⸗ 
von 2 Söhne: 1) Joh. Bernhard Frhr. v. Franken und 
2) Arnold Aleranbder. | 

Philipp Wilhelm Freiberr v. Franken, bed obigen Arnold 
Sohn, wurde furpfälz. Rath. Ehefrau: Eleonore v. Wefchening. 
Sie hatten zu Erben Hanns Bernard IL. v. Franken; 
er wurde kurpfälz. Staats» und Gonferenzminifter, war in 
vielen Sprachen erfahren und wurde zu den wichtigften Ge 
ſchäften gebraucht. Er wohnte der Biſchofswahl zu Lüttich 
bei, dem Congreß zu Soiſſons, war Eomitial-Gelandter zu 
Regensburg und verfah nebft dem kurpfälz. auch das Trier 
und Cölner-Botum. Endlich nad. vielen mit allem Ruhm 
geführten Chargen begab er fi in bie Ruhe, + 10. Nopbr. 
1746, 78 3. alt; war 1738 Gevatter bei Jofeph Heinrich 
v. Franken. Ehefrau: Maria v. Bus, Apothekers⸗ Tochter, aus 
der Stadt Dürn, deren Bruder Reichskammer-Aſſeſſor zu 
Weplar. Sie ftarb vor ihrem Manne, und gebar ihm 2 
Söhne und 3 Töchter. 

Anna Sibylfa v Franken, Gewatterin zu Neuburg, 13. 
De. 1717. 

Anna M. Joſepha v. Franken, ” obigen Joh. Bern⸗ 
hard IE. Tochter, heirathete den Jakob Freiherrn v. Hallberg, 
ber + 1744. Kinder: 1) Karolina, heirathet einen v. Weiler, 
Patrizier zu Köln; 2) Euphrofina, heirathet einen v. Wend, 
kaiſ. Oberftwachtmeifter; 3) Agatbe, heirathet einen v. Brait- 
wis, k. fardinifchen General; 4 M. Johanna, heirathet 
1742 einen v. Branjan am würtemb. Hof. , 

v. Franken Joſ. Heinwich Frhr. zu Pirkenfee, Leonberg 
und Erbelenz, kurpfälz. Kämmerer, Hofrat) und Landfchafts- 
fommiffär zu Neuburg 1737. Ehefrau: M. Franziska v. 
Halden auf Tratzberg. Er wurde nad dem Tode des Frhrn. 
v. Müller auf Gügelberg und Feldmühl Landſchaftskanzler und 
befam bas Präfentationsreht auf die Prarrei Leonberg, was 
ihm wieder zurüdgerufen wurde 29, Nov. 1746 
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Joſeph Werner v. Franken, Ritter des St. Moriz- und 
Lazarus-Ordens in Sardinien, Furpfälzifcher Oberft-MWacht- 
meifter, quittirte wegen Leibesichwäche, zog ſich auf fein Gut 
zurüf, hatte 2 Frauen: 1) Freyin v. Ollus; 2) geb. v. 
Belſen zu Benauen. Aus diefen 8 Söhne. 

». Franken, Mutter der Freifrau v. Müller zu FR 
+ zu Pirfenfee 15. Dez. 1793. 

v. Franken Joh. Bertrand, Frhr., kurfürfil. bayer. — 
1764. 

v. Franken Joh. Gottfried, Oberſtforſtrath zu Duͤſſeldorf 
und Schultheiß daſelbſt 1788. 

v. Franken Franz Wilhelm auf Pirkenſee, Landrichter 
und Mauthner zu Kötzting 1800. 

v. Franken Philippine, Fräulein v. Pirkenſee + am 
1. Jaͤner 1829 zu Neuburg. 


v. Freudenberg. 

v. Freudenberg zu Rupertſtein, Reulirchen ic. über dieſe 
Familie f. Hund II, ©. 101. 

9. Freudenberg Albrecht, Yandrichter zu Amberg 1422— 24. 

v. Freudenberg Hanns Chriftoph, Pandrichter und Pfle- 
ger zu Burglengenfeld 1446. 

Freubdensperg Ulrich und Hanns Fabian, Gebrüder, 1469. 

Freudensperg Adam 1507—12. 

v. Freydensperg Gilg zum Ruprechtftein 1568. 

Freudenberg Hanns v. zu Rupertftein und Neukirchen 
1582 — 9. 

v. Freudenberg Hanns Friedrich 1592. 

Freydenberg Urſel, geb. v., heirathet einen v. Hirfch- 
berg 1595. 

v. Freudenberg Hanns Riflas, Hochzeitgaft bei Chriſtoph 
Heinrich v. Prandt, 7. Jaͤner 1595. 
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Margareth v. Freudenberg 1601. 

Hanns Chriftoph v. Freudenberg, Pfleger. und Forſt⸗ 
meiſter zu Bruck 1608. 

Freudenberg Chriſtoph Ludwig v. Weißenberg, —— 
Hauptmann und Pfleger zu Laaber 1626—33. 

Freudenberg Wolf Friedrich v., Landſaß 1630. 

v. Freudenberg Johann Hermann, Furpfälz. General 
unter Kurf. Joh. Wilhelm, | 


v. Fuchsſtein. 

Fuchſtein Eberhard 1399. 

Fuchsſtein Hanns v. zum Kallenberg, Lanbrichter und 
Pfleger zu Burglaͤngenfeld 1494. 

v. Fuchsſtein Franz zum Kleinhaag, Landrichter zu Burg 
längenfelb 1492. | 

Fuchsſtein Wolfgang v., Klofterprobft zu Bergen (bei 
Neuburg), 1499 Herr zu Cbermannsdorſ, Landrichter zu 
Amberg 1507. 

Fuchſteiner Gundhild, Nonne zu Kloſter Bergen 1512. 

Fuchsftein Joh. v. Dr., Kanzler des Pfalzgrafen Fried⸗ 
rich 1522. Ä x 


v. Galler. 


v. Galler, Gäller, Galler Georg, v. Schwammberg, Lai- 
nah und Waldſchach, Landrichter zu Burglängenfeld, 5. März 
1604. 

v. Galler Sigmund, Freiherr v. Schwammberg, fall, 
öfterreih. Rath 1606. 

Galler Erhard Leopold Reichögraf v., zu Schmwammberg, 
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Waldſchach, Wafen, Laͤnach und Mooskirchen, Winterhof *), 
furköln. Kämmerer und Ritter des Furpfälz. Löwen- DOrbeng, 
Bizepräftdent zu Neuburg mit größter Genauigkeit 17 Jahre 
lang, ging auf feine Güter zur Ruhe, + zu Gräp im hohen 
Alter 29. Jäner 1814. Ihm folgte als wirklicher Präfivent 
ber Regierung Graf Spreti. 

Gaaller war anfangs Fatf. öfterr. Lieutenant, ftudirte dann 
Jus, praftizirte zu Weglar und heirathete dort eine Aſſeſſors— 
Tochter, Eonftantia Freyin v. Tännemann, welche zu Neu: 
burg 13. Oft. 1760 ftarb und bei Et. Peter ruht. Zweite 
Gattin: Rofa v. Neuhaus, Witte des bayer, Gefandten zu 
Regensburg, geb. Gräfin v. Lamberg. Sie verbeirathete fich 
mit Galler zu Neuburg 27. Juli 1772, 7.25. Bebr. 1790. 
Pfarrer Holland in: Echenbrunn verfaßte ein Hochzeitgedicht 
darauf, das zu Dillingen in Drud erfhien. Die Dritte war 
ebenfalls eine geb. Gräfin v. Lamberg, Stiftsdame zu Gräß, 
vermählt 15. Oft. 1791. Kinder von ber erften Gemahlin 
geb. zu Neuburg: 1) Ludwig Leander den 27. Mai 1755. Ge- 
vatter der Marfgraf zu Baden Baden. 2) Friederifa Eiter, 
geb. 27. Zuni 1757. Gevatt.: Barbara Gräfin v. Galler, 
geb. v. Glogach. 3) Elemend Auguft, quittirte, als kaiſ. 
Dragoner Lieutenant: unter dem Charakter als Rittmeifter 
wegen Ohrenfranfheit durch einen Kanonenfchuß, Faufte dann 
im bayer. Regiment Yienburg zu Landshut eine Nittmeifters- 
ftele um 6000 fl. die er dann an Grafen Hollnftein vers 
faufte. Er heirathete zu Landshut 7, Mai 1782 M. Anna 
v. Berhem Gräfin, Rentmeiſterstochter dafelbft, die ihm 


*) Winterhof war ein im bayer, Wald zwiſchen Lainach und 
Mooskirchen gelegenes großes, ſehr altes Bergſchloß, welches 
Graf Erhart Galler 1785—86 als unnütz zerftören und 
die Baumaterialien theuer verkaufen lieg! — Mooskirchen 
ift ein ober Lannach 1 Stunde entfernter Markt, ven bie 
Galler'ſche Familie ganz befigt; ferner hat fie die Fifcherei 
auf den Lan» und Kanachflüßchen, ſammt ver großen. und 
feinen Jagd unter 6 Förſtern. 


239 


6000 fl. zubrachte; er lebte jeboch mit ihr unfriedlich und 
machte auch feinem Bater viel Verdruß. Er war überhaupt 
ein fehr unruhiger Kopf und feine Leidenfchaft Reiten und 
Jagen, bie ihm auch das Leben Foftete; denn er ſtürzte auf 
einer Hirfchjagb bei Pettmös vom Pferde und befchädigte fich 
an einem Stode, worauf er 7. Sept. 1792 ftarb. 

Ein zweiter Sohn des Präfidenten Galler war Georg, 
Priefter 1784. Er erhielt in dem Eoncurfe zu Graͤtz vor 
mehr als Hundert meift fäfnlarifirten Mönchen unter Vorfig 
des Fürftbifchofs von Sedau ven I. Platz, wurde Pfarrer zu 
Gnaß am ber Wendiſchen Grenze und Panonifus am neu 
errichteten, für die meritirten Seelforger beftimmten Hochſtift 
zu Grätz, wo jede Präbende 2000 fl. trug. 

Der dritte Sohn Ludwig wurde Lieutenant, quittirte 
und bezog bie väterlichen Güter in Steiermark, heirathete 
1786 im Mai Anna v. Latermann, des Generalfeldzeugmeifters 
und Kommandanten von Mantua Tochter, und erhielt dadurch 
das Gut Poöls bei Lanadı. 

Die einzige Tochter heirathete Heren v. Somnier. 

Der Vater bes PBräfidenten war ein Verſchwender, bes 
laftete die Güter mit Schulden und ‚der Bruder des Praͤſi⸗ 
denten wurbe ald Faiferl. Oberft wegen einer Verraͤtherei 
nebft Eonfiscirung feiner Güter in die Reichsacht gethan; 
hielt ſich eine Zeitlang heimlich zu Neuburg bei den Sefuiten 
auf, bis er verfchwand. Sein Bruder, ber Praͤſident, pro⸗ 
zeſſirte lange um die Guͤter, bis er ſie erhielt. 

Eine andere Galler'ſche Familie beſaß noch 1817 die 
Güter Schwammberg und Waſen in Steyermarf. 
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v. Gemmingen. 


Gemmingen Philipp v., zum Gutenberg, Statthalter zu 

Neuburg 1557 und Zeuge beim Teſtament Herzogs Wolfs 
gang 18. Auguft 1558. _ 
Gemmingen Hanns v. 1576 Jagermeiſter zu Neuburg, 
heirathet Anna Haid v. Hochberg 22. Nov. 1580 in der 
gemalten Stube der Reſidenz ober der Rechnungskammer. 
Kinder: 1) Philipp Otto, LI. Nov. 1581, Eveljung zu New 
burg 1597, Pfleger zu Lauingen 1611, Burgvogt zu News 
burg 1614; Gemahlin: Anna Barbara, geb. v. Schrecken⸗ 
ftein. 2) Hanns Dietrich 20. Jän, 1583. 3) Anna Bar: 
bara 31. Juli 1584. 4) Wolf Endreß 1. Novbr. 1585. 
5) Anna Maria 10. Sept. 1587. 6) Dorothea Sabina 
3. April 1589. 

Eine Dorothea Sivonia Igf. war Gevatterin zu Neu⸗ 
burg 1583. 

Gemmingen Seyfried v., pfalzneub. Hauptmann 1600. 

Gemmingen Joh, Friedrich .v., Amtmann zu Feuchtwan- 
gen und Oberft-Lieutenant 1769. 


6 7 Y EP hun, 
u v. enet. ar 222 
Geyer zu Etzenberg, Laufenthal ꝛc. eine alte, nordgauſſche 
Familie. 

1430 Marquart Gayer, Ritter 

Peter Geyer, Richter zu Neuſtadt 1442, Pfleger zu 
Sternftein 1455. 

Geyer Leonhart Wolfg., Amtsfchreiber zu Laaber 1693. 

v. Geyer Joh. Michael. | 

Joſeph v. Geyer auf Lauf, Eye und Laufenthal 
170. | 
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Geyer Paul v., zu Lauf und Epenberg, Pfarrer u 
Dietldorf. —8 
Geyer Anna M. v., geb v. Quentell, Schweſter des 
neuburg. Regierungsrathes und Gemahlin des Joh. Anton 
v. Geyer, pfalzneuburg. Randftandes, + zu Regensburg 47 
Jahre alt mit Hinterlaffung von 6 Kindern 14. Des. 1793. 
v. Geyer Waltraud, Nonne in Pielenhofen 1780. 


v. Giech. 
Giech Matthias v. Amtmann zu Buchau 1524. 
Giech Chriſtoph v., zu Kezelsdorf, Pfleger zu Baͤrnau 
Dr, Giech Chriſtoph v., Lands und Hofrichter zu Ans⸗ 
bach 1573, J 
Giech Joh. Georg v., Landſaß zum Ragkenſtein 1583. 
v. Giech Gedeon, pfalzneub. Hauptmann 1629. 
v. Giech Chriſtian Friedrich Karl, Graf, Herr zu Turnau 
und Buchau, kaiſ. Kämmerer, Ritter bes pfaͤlz. Lowen⸗Ordens 
1790. 


v. Gieſe. 

Die Familie Giſe, Gieße ſtammt urſpruͤnglich aus Weſt⸗ 
phalen; ihr Wappen beſteht in einem runden Schilde, in 4 
Felder getheilt. Im oberſten links iſt ein Löwe, im untern 
links 3 Balfen, im obern rechts dieſelben 3 horizontalen Bal⸗ 
ken, darunter ein Schwan oder Reiher auf einer Krone. So 
die Monumente zu Sining. 

Dr. Franz v. Giſe, Herr zu Sining, Luzmannſtein und 
Seyboldsdorf, pfalzneub. geh. Rath, Kammerdireltor, Vize 
lanzler, Hofrathspraͤſident und Pfleger zu Burgheim und 
Hemau, wird 1667 von Kaiſer Leopold in ben Freiherenftand 
erhoben, kauft Sining von den Erlbecken, erbaute bajelbft 
Berhandl. des Hik. Vereins Br. XXIL. 16 


u 
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das noch ſtehende Schloß, Faufte die Herrſchaft Luymannftein 
und das Landfafiengut Allersburg von Joachim Ludwig und 
Georg Pankraz Stiber auf Puttenheim 1662, und: Herzog 
Philipp Wilpelm ‚gewährte ihm die Gnade, daß auf Abfterben 
feines. legten männlichen Nachlommens fein Bruder Georg 
Giſe zu JIohannesberg damit belehnt werben dürfe, : Franz 
Gife baute das im. dreißigjährigen. Kriege zerftörte Schloß 
Luzmannftein auf. 1653 reifete Franz v. Gife in Begleitung 
feines Schreibers, ber ſchon zwölf Jahre bei ihm war und 
beim Reichstag von ihm als Küchenmeifter angeftellt wurde, 
und mit: dem, Vizekanzler Aktenhof und P. Waiz, Sefuiten, 
nach Düffeldorf.. Bei Merkenthal am Berge ftürzte bas Ge- 
fährte um und zerbrach, die Reifenden waren verlegt und. bes 


fonders wurde Altenhof lange für tobt herumgezogen, endlich 


mit Wein gemafchen, gab er ein Lebenszeichen von ſich; man 
hob ihn auf ein Pferd und führte ihn nach Merfenthal und 
ließ von Würzburg einen: Arzt holen; andern Tags ging der 
March wieder fort, Gife blieb bis zum Herbft in Düffeldorf. 
» . 1645 teifte Gife mit dem Statihalter Brauned nach 
Bad Calw, von da am 2. Oft. nah Nürnberg zu H. v. 
Trautmannsdorf und von da wegen ber Einguartierung nad 
Münden, wo er im goldenen Rad wohnte. 3. Febr. 1646 
reifte er zu dem Begräbniß des Herzogs Joh. Friedrich nad 
Hilpoltftein, der zu Lauingen beigefegt wurde, und räumte 
ber Wittib ihren Sig ein, von da nach Augsburg zudem 
polniſchen Ambaſſadeur Biboni, der nad Italien geſchickt 
wurde; am 23. Mai nach Duͤſſeldorf, um dem Landtag: in 
Köln beizuwohnen; am 3. Aug. 1647 nad) Eger zum kaif. Hof, 
dann nach Sulzbach zu Herzog Chriftian Auguft; den 15. Nov, 
nach Prag an den kaiſerl. Hof in großer Kriegsgefahr. Den 
Ruͤcweg machte er wegen bes Feindes auf. Prachabiz über 
ben goldenen Steig. 28. Febr. 1648 reiſte er zu den beiden 
Armeen, der Faiferlichen und bayerifchen, die um Nürnberg und 

Hilpoltſtein fanden, am 12, März; nah München. Am 
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30. Auguft, als die Schweben und Franzoſen in’ ber Schanz 
zu Neuburg und zu Stain lagen, begab er ſich in bie Nies 
derfande, von dort durch Weftphalen, Braunſchweig, Magbe- 
burg nad Polen zur Begräbniß bes Könige Vladislaus in 
Krakau und zur Wahl Königs Eaftmir, und blieb mit feinem 
Schreiber den ganzen Winter und Sommer bort, wo er 
wöchentlich vom Fönigl. Hof 100 Thaler bezog. Bon ba bes 
gab er fich nad Danzig und wohnte im Olivi'ſchen Hofz ben 
Rückweg nahm er über Prag. As 5. April 1649 Giſe eine 
Reife nach Italien machen mußte, fchidte er feinen Schrei- 
ber nach Renartshofen zum Herrn v. Zint, um Pferde zu 
faufen. Im Rachhaufereiten ftürzte ber Schreiber und brach 
den Schenfel, er wurbe inte bald geheilt und reifte mit fel- 
ner Frau zu Pferd dem Hern. v. Gife nad. In Benedig 
traf er feinen Herrn, und nun machten fie zu Waſſer die 
Reife bis Neapel, dort blieben fie bis zum 17. Aug. 1650, 
wo fie über Rom nad Neuburg reiften. Von da begab er 
fih 1651 in das Norbgau zur Mufterung ber zwei Regis 
menter Spielberg und Praitfhädel; von da begab er fich in 
die Niederlande 1652, am 14. Aug. an den Faijerl. Hof nad 
Prag, am 24. Okt. nah Wien, und von da nad) Polen we: 
gen des Teftamentes der pfalzneub, Herzogin Katharina Eon. 
ftanzie. Dort blieb er bis zum Auguft 1653, beforgte alles 
ganz wohl, ging zum Reichstag und blieb dabei bis 28. Mai 
1654. (So die Befchreibung bes befagten Schreiberd.) 
Franz v. Giſe, 7 27. Sept. 1675, 72 Jahre alt, wurde 
in der vor ihm wieder neu erbauten Kirche zu St. Wolfgang 
bei Sining begraben. Daſelbſt ift fein Grabftein mit feinem 
und feiner Gemahlin Wappen nebft folgender Infchrift: „Hier 
ruhet der wohlgeb. Franz Freih. v. Gide, Herr auf Luzmann⸗ 
fein, Siningen und Seyboldsdorf, Ihr. Hochfürftk Pfalz 
Neub. Durchl. Rath, Oberfifanzler und Hoffammerpräfident, 
der 46 3. lang bei den Herzogen Wolfg: Wilhelm und’ Pot: 
| u Zn‘: wur 
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Wilhelm zu dero gnäbigften Wohlgefallen unb bes. gemeinen 
Beften, auch fein und der Seinigen Ruhm, treu geleifteten 
Dienften und wohl verrichten in» und ausländiſchen Gefanbt- 
ſchaften, als ber ander Stifter und Wiederaufbauer dieſes im 
Lutherthum zerftörten Gotteöhaufes im 72, Jar feines Alters 
zu Neuburg, ben 27. Sept. 1675. in Gott jel. verfchieden 
‚A. In beflen Andenfen hat feine Wittwe, die wohlgeb. 
Frau Maria, geb. v. Gail, diefen Stein fegen laſſen.“ 

Seine erfte Gemahlin war Gatharina.,. 

‚ Die zweite Maria v. Gail, + 19. Juli 1684, liegt 
in 8. Wolfgang, woſelbſt ihr Grabftein. | 

Rinder: 1) Johann Ignaz + 1640; 2) Anna Rath. 
Eonftanzie + 1643; 3) Philipp Gonftantin Frhr. v. Gife, 
Herr zu Sining, Luzmannſtein und Seybolbsdorf und Allers- 
‚burg, kurpfaͤlz. Kämmerer, Ritter des HubertisOrbdens, Pfleger 
zu Velburg, Gundelfingen und Burgheim, Landvogt zu Neu: 
burg; geb. zu Neuburg 27. Jäner 1644, getauft zu ©t. 
Peter, vermählte ich 11. Febr. 1672 mit M. Elifaberh Conftanzie 
Freyin v. Eglof Puen. 

Philipp Conſtantin v. Gife, + als Hofrathspraſident zu 
Neuburg 16. Juni 1722. Er hatte der Kirche zu Bergen 
1718 eine große ſilberne Ampel, uͤber 500 fl. werth, und 
ebenſo einen ſilbernen Fuß vermacht. 

Seiin Grabſtein iſt zu St. Peter in Neuburg, woſelbſt 
er einen Jahrtag mit einem Levit.-Amt und fieben heiligen 
Meilen ftittete, und hat folgende Inſchrift: Quieseit hie et 
in coelis viator in terris 76 ann., 4 mens. et 21 dies 
Tre Cessans seXto DeClMe IVnII excell. Phil. Const, 
L.,B. de Gise etc. His honorum gradibus duce. con- 
scientia recta, virtute comite contendens ad gloriam: cum 
olore gentilitio in corona non jam terrena sed coelesti 
nidum posuit laetus partis meritis queis vivit post funera 
in memoria aeterna. | F 

Seine Gemahlin, + 16. Öftober 1718, liegt ebenfalls 
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bei St. Peter begraben. Ihr Monument lautet: Hic jacet 
excell. et perillustr. Dnna. M. Elis. Constantia L.B. de 
Gise nata de Eglof 1641, 8. Juni, + 1718, 16. Nov. 
füit illa rarum modestiae speculum, illustre probitatis 
exemplum, in pauperes eflusa, in omnes benigna, in 
precibus assidua, in templo munifica, ut piam se pro- 
baret Elisabetham luxum oderat, afflietos fovera, nulli 
erat nisi sibi ipsi ‘aspera, in adversis immota, in morbo 
deo unita tota, ut per christianam -patientiam veram 
testaretur actus constantiam, tu mecum ei proemium pre- 
care sempiternam. — Linder: M. Elifab. Amalie, geb. 
7. Säner 1675. 

4) Franz Friedrih Wolfgang, geb. 7. April 1642, Pfle 
ger zu Velburg, .+ 1690, bafelbft iſt fein Grabftein. Ehe⸗ 
frau: Eleufine + 1688. 5) Anna Katharina, + 22. März 
1647 in der Jugend. 6) Anna Maria, geboren und geftor- 
ben 8. Dezember 1648. 7) Katharine Franzisfa, wurde 
Priorin zu Mädingen 1772. 3) Magdalena Anna, heirathete 
den Freiheren Philipp Ludwig v. Bidenfeld, Furfürfll, Kam- 
merer, Oberftftallmeifter und Pfleger zu Berazhaufen. Sie’ 
ftarb 26. März; 1693. 9) Anna Katharina Agnes, * Tedig 
28. Februar 1694, liegt zu St. Wolfgang, wofelbft ihr Grab: 
ftein ift. 10) Elifabeth Amalie, geb. 7. Jäner 1675. 

Weil Philipp Conftanz und fein Bruder Franz Wolf’ 
‘gang ohne männliche Erben ftarben, fo ging Sining an 
Philipps Eonft. Tochter-Söhne, an bie beiden Brüder Hein- 
rich Chriftoph Joſeph und Franz Wilhelm Anton Frhr. v. 
Leoprechting über, welche auch 1721 damit belehnt wurden, 
aber Sining an die beiden Brüder Wilhelm Adam und Ja— 
fob Ignaz v. Weveld verfauften. 

Indeſſen blühte die Linie v. Giefe in Allereburg fort; 
fo legten 1726 Franz Emanuel v. Giefe und Philipp Eon- 
ftanz Gebrüber 1730 Lanbfaffenpflicht ab. 

1777 beögleihen Philipp Wilhelm und Philipp Adam 


246 
». Gife Gebrüder. Letzterer ſtarb ledig, Exfterer wurde. Lanz 
besdireftions-Rath und. hatte zur Gemahlin Joſepha Gräfin 
v. Wolfenftein.- 5 
1648 lebte auch in — ein Georg v. Giſe, ſtand 

am 21. Sept. Gevatter, ohne Angabe des Charakters ein- 
getragen. 

v. Giſe Heinrich Andreas, Landſaß zu Seyhboldsdorf 
1702, beſonderer Wohlthaͤter der Congregation zu Neuburg, 
laut Paktbüchlein, + 31. Aug. 1705. 


— — — — * 


v. Grosſchädel. 


Grosſchädel v., Johann Baptiſt, Kaſtner von Burglän- 
genfeld, 1878. Ehefrau: Agnes. 

v. Grosſchaͤdel Eleonore, Freifräulein und — zu 
u, 1740—51. 

Grosſchaͤdel Joſ., Frhr. v. zu Steinsberg, Kanonikus 
zu St. Peter in Neuburg 1779, wird 1781 Pfarret — 
telfing, + 26. Dex 1788. 

Grosſchaͤdel Anna v., S hhweſer bes — heirathet 
Chriſtian v. Gugel. 

Grosſchaͤdel Marquart v. zu Steinsberg, Oberforftmeie 
zu Be 1800, 





v Gutenberg. 


Gutenberg Burian v., Herr zu Praitenftein, 1452. 
Gutenberg Philipp v., Pfleger zu Floffenbürg, 1495. 
Gutenberg Kaspar v., zum Steinrichhaus, 1524. 
41553 Friedrich v. Gutenberg, Herr zu der Alten Burg 
bei Dietfuri. (Pfr. Mayr's Landger. Rietenburg). 
Gutenberg Sigmund Georg v., Teutſchordens-Commen— 
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thur zu Donauwörth, ertrant im: Auen. zu Nunſter 
1688, liegt in Lauterbach begraben. 

Gutenberg Georg Friedrich v., Pfleger zu Woͤrnsheim 
1578, war beim Vergleich zu Naſſenfels wegen ee ſe 
an Neuburg kam. 

Gutenberg Frau Sophia, geb. v. Kelch, vodeuen zu 
Hemqu bei. Hanns. Altmann, 21. Auguſt 1603. 

Gutenberg Helena und Regina, Jungfern . bet AR 
Hochzeit. 

Gutenberg Johann Georg Friedrich, Hoffammerrath zit 
Neuburg 1596, Pfleger zu Velburg 1597, Pfleger zu Sum 
ftein 1607. Herr auf Staufersbuch und Altenburg, pfalzneub. 
Infpeftor auf dem Nordgau, Richter zu — 
1612—24, 

Gutenberg —* Wilhelm v., Landſaß zu Fronberg 1608. 

‚Gutenberg Kaspar. Conrad, Domherr zu Eichftätt 1608. 

Gutenberg Joſepha Martha, ara zu — Ge⸗ 
vatterin 21. Jaͤnner 1718. 


v. Gutenſtein. 


Gutenſtein Burian v., anf Braitenſtein, Rath 1474. 
Gutenſtein Leonhart v., Rath 1474. 
Gutenſtein Heinrich, Herr zu Tachau an der böhm. 

Grenze 1505. 

Gutenſtein Dietrich. v. 1513. 

Gutenſtein Wolf auf Kiſchs und Petersbuͤrg 1530. 
Gutenftein Sophia v., Hofdame zu Neuburg 1590-96. 
Gutenftein: — Ritter 1600. 


v. Gleißenthal. u 


Gleyßenthal Medard v., Bogt und Pfleger zu Flop. 
Gleißenthal Joh. Georg v., Prälat in Speindhart: 


Gleißenthal Georg; Vizdom in Amberg 1577. 
— Georg Chriſtoph v., Hofmeiſter zu Neuburg 
1627. 
Gleißenthal Chriſtophera⸗ — BIN einen ©. 
Eller 1633. 
Gleißenthal Michael, Pfleger zu — 1595—1601. 
Gleißenthal Anna Elifabeth, 1603, heirathet Tobias 
Frhrn. v. Herſtenzkly auf Emhofen, der dem Michl Silber: 
mann ald Pfleger zu Berazhaufen folgte, wurde dann Jäger⸗ 
meifter zu Neuburg 1607—13. Kinder: 1) Maria Elifabeth, 
geb. 14. Aug: 1607. 2) Anna Martina, 25. Juni 1808. 
3) Sara Magdalena. 
Gleißenthal Peter — zu iii) Hof 
geitgaf bei Chriftoph Heinrich v. Prand, 7. Jan. 1595. 
Gleißenthal Kanut, Ritter, ledig 1600, 
Gleißenthal Wilhelm Franz, Fehr. v. auf Zant, kurfürftl. 
baver. Generalmajor 1790. 
Gleißenthal Ludwig Anton v., — Rittmeiſter 1791. 


— 


v. 8: ravenren t. 

NER eine alte adeliche Norbgauifche Bamilie. 
Gravenreuter Konrad, Schultheiß 'zu Regensburg 1451. 
Gravenreut Hanns Bernhart v. und Chriftoph. Philipp 

v. Sapenhofen, Landſaſſen zu PBuchersreut 17-80; Ob 
Erfterer Landſaß? 

Grafenreut Hanns Ehriftopb v.,. Zeuge im — 
bes Balthaſar v. Niwenheim zu Neukirchen 1679. 

Grafenreut Werner v., Ritter 1680. 

Grafenreut Heinrich Frhr. v. auf Weikenreut und Puͤrg, 
-faiferl. Kämmerer, bayer. Geſandter am fränf. Kreiſe, Lanb- 
richter zu Waldeck, Pfleger zu Kemnath und Preffath 1790. 

Grafenreut Karl v., bayer. Legationsrath zu Wien 1790. 
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——— Sn of Seicererieh⸗ Hoffainmerrath 
1791. 

Grafentent Mar Joſeph v. auf Bürg, Landrichter zu 
Semnat 1800. 

Oravenreut Karl Eraft Freiherr v., 8. B. Kämmerer, 
Staatsrath, Großkreuz des Civilverdienſt-Ordens, Präfident des 
Oberdonaufreifes, wurde. in Anerfennung feiner in verſchiedenen 
Zweigen der Staatsverwaltung durch mehrere Jahre, rüͤhm⸗ 
lich und treu. geleifteten Dienfte jammt feinem Bruber, Rarl 
Kaſimir, Major, Ritter des Max⸗Joſeph-⸗Ordens und ber 
franzoͤſ. Ehrenlegion, mit beiderſeitigen rechtmäßigen ehelichen 
Rachfommen beiderlei Gefchlechts, fo wie ihre zwei Schweftern 
M. Elifabeth und Charlotte am 24, Juli 1825. von König 
Morimilian von Bayern in den Grafenftand erhoben. - 


Haid, 


Haid Chriſtoph zu Berg zum Stein, Junker 1484. 

Haid Theoderich zum Hohenberg, wir vermähft zu Neu: 
burg, 25. Nov. 1578 in ber Refidenz, in der gemalten Stube 
wit ber eblen Jungfrau Veronika v. Zeiöham; wird eopulirt 
in ber großen Stube in ber Reſidenz zu Neuburg und mit 
einer Predigt eingefegnet mit Jungfrau Barbara v. Schön- 
ftein, 10. Nov. 1588, war 1586 Pfleger zu Schwandorf, 
1591 ‚zu Zuppurg, 1613 Haushofmeiiter. Kinder: 1) Philipp 
Andreas, geb. 10. Nov. 1593; 2) Benignus. 

v. Haid Margareth, Wittwe, Gevatterin au — 
1585. | 

Haid Anna v. Jungf., von Hohenberg, Chef bes 
Hanne v. Gemmingen, Jaͤgermeiſters. 

v. Haid, genannt Hungekshauſen, Truchſäß, Hofrath 
und Malefistommiffär, wird zu Neuburg copulirt, 5. Nov. 
1630, mit ber edeln Jungfrau Johanna Rotho. Schredenftein. 


— 


a 


r 
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Haibden Johann Heinrich v., Pfarrer gu Luppurg 4706, 
zu Heibed, Kanonifus zu St. Peter in Neuburg, 17. April 
1724, 328. Juli 1739, liegt in ber Gruft dafelbft,,. 


v. Helmfätt. 

Helmftätt Ruben, Landrichter zu Burglängenfeld 1406. 

Helmftätt Joh. v., Hofmeifter zu Stuttgart 1550, — 
rathet die Gräfin Jolanda v. Wolfftein. 

Helmſtatt Weyprecht v., Hofmeiſter des verzogs Lud⸗ 
wig 1459. 

Helmftätt Cunrad v., Vizedom zu Amberg 1471. 

Helmſtatt Hanns Firmian, Bizdom zu Amberg 1497. 

Helmſtatt Georg Kuno, Stallmeifter zu Neuburg 1592 
—1597. Ehefrau: Helena, geb. v. Hürsperg. Kinder: 
1) Anna Dorothea, geb. 31. Oft. 1594. 2) Biktoria, geb. 
1596. 

Helmftatt Hanns Lienhart v., Ebelfnabe zu Neuburg 
1594—1609 ; fein Hofmeifter war Magifter Friedrich Teder. 

Helmftatt Pleitart v., Ritter, kurpfalz. Oberfter, Vizdom 
zu Neuſtadt 1612. 

Helmftatt Gräfin v., heirathet Karl Philipp Ernſt v. 
Wieſer zu Neuburg. 

Helmſtätt Karl Ludwig Frhr. v., bayer. Forftmeifter zu 
Borberg 1790. 


v, Hinzenhanjen. 

1358 Jakob Hinzenhaufer, Vogt zu Haͤchſenacker, Con⸗ 
rad deſſen Sohn. 

Hinzenhauſer Marquart, Pfleger zu Altmannſtein 1414. 

Hinzenhauſer Matthias, Landrichter zu Kelheim 1466— 
1467. Barbara ſeine Tochter, Nonne zu Reuburg 1485 
Abtiſſin zu Hohenwart. 

Hinzenhauſer Mang., 1480 Ritter. 
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Hinzenhaufer Marguart, zweiter Pfleger zu Pfaffenhofen 
1476—80. 2 2 
Hinzenhauſer Hanns Gordian 1484. 
Hinzenhauſer zu Rohrenfels bei Neuburg ¶ Reub. Coll. 
Bl. 888.Rohrenfels). er 
Hinzenhauſer Benebift, Zeuge in einer Kloſter Scham: 
haupten’fchen Urkunde 1493. Re Se 7 | 
Hinzenhauſer Friedrich, Pfleger zu Pfaffenhofen 149. 





u Hofer — ® 
Hofer, Degenhart 1369. * | 
Hofer Dietrich zum Lobenftein, Ritter und Pfleger zu 
eelhein 1341.00 7 ug 
Hofer Stephan zu Hirſing, Randrichter und Pfleger zu 
Burglängenfelb 1434. De RL In, 
Hofer Wolf zum Lobenftein, Pfleger zu Kösting 1508. 
‚Hofer Ulrich, Ritter, 1516. 0° Da, 





v. Hundheim. 
Hundheim Goswin / Pfleger zu Dachau 1420. 
Hundheim Veit: 1467. ° > ER 
Hundheim Thereſia ©, ‚kurpfalz. Miniſters/ Frau, eine 
geb. v. Silbermann. Een 
Hundheim Nayarius, Gevatter zu Neuburg 1713. ’ 
Hundheim Karl Ludwig. Behr. v., Hofrath zu Neuburg 
1735- 1740. 
GHundheim zu Seyboldsdorf bei Nenburg 1740. 
Hundheim Fehr. v., kurpfaͤlz. Miniſter und Geſandter 
heim Raftatter Friedensſchluß 1714; + 25. Olt. 1723. 
Hundheim Joſ. Fehr.‘ v., bayer. Hofgerichtsrath 1790. 


— — — — 
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d Kolb. | — 
‚Kolb, eine adeliche Familie zu Wiſent und Hailsperg. 
Kolb Johann, fürftbifchöfl, Kanzler zu Regensburg, Taufte 
das Gut Wifend fommt Heildberg vom Pfalzgrafen zu Neuburg, 
Kolb Hanns, Pfleger zu Waldau 1458, a 
Kolb Sebaſtian zu Heilsberg, Pfleger zu Donauſtauf 
1534. 
Kolb Dietrich 1550 zu Wiſend und Heilsperg. 
Kolb Lorenz, Richter zu Thalmäͤſſing 1336.34. 
Kolb Agnes heitathet den... ... v. Zaufficchen.. 
Kolb Aegyd, Stadtamman zu Gundelfingen 1592-94, 
Hieronymus deſſen Sohn, Pfleger zu Velburg 1593—95, 
vanbfhaftsfommiffär zu Neuburg 1609, a 
Kolb Balthafar, Pfarrer su Weiling 1581, kam 1563 
auf, diefe Pfarrei, hatte 13 Kinder, — 
Aolb Balthaſar Johann, Advolat zu Sulzbach 1639, 
Kanzleirath 1681. 





Mb Kürmreut. 
Kürmreuter Stephan zu Kuͤrmreut 1530, - 
Kütmreuter Jakob von Kuͤrmreut 1581, war Hochzeits⸗ 
gaft bei Prand, Ta EL 
Kuͤrmreut Hanne Ehriftoph, pfalzneub, Landſtand und 
Lanbfag zu: Schmidtmühlen 1652.01: 





0% Ruttenan . 
Futtenauer zu Regenftauf, Albertshofen, Pfraundorf, 


Ramspauer. 
Werner v. Kuttenau brachte mit der Heirath der Do— 


rothea, des Konrad Pfraundotfſet, des Letzten ſeines Geſchlech⸗ 
tes Tochter, Pfraundorf an ſich. 

Kuttenauer Peter, Pfleger zu Sallmüny 1435. 

Kuttenauer Kunrad, Pfarrer zu U. 8. Fr. in Neuburg 
1465. u - 
Kuttenauer Albrecht, Pfleger zu Regenftauf 1527—28. 

Kuttenauer Hanns Albert 1584. Kuttenauer Georg 
1581, Gebrüder, 

Ruttenauer Albrecht zu Ramopaur und Schmiederf, Pfle⸗ 
ger zu Oſterhofen 1593. 

Kuttenbauer Sebaſtian 1605. 





v. Laaber. 


Laaber, die Herren v. zu aber, Wolfsed, ‚Berazfaufen, 
Faimingen ıc. x. 
Gadamar v. Laber ſoll nach dem Berichte des Gerichts: 
ſchreibers Chriſtohh Rang vom 13. Juli 1695 als ber letzte 
Sproffe dieſes weit und breit berühmten Befchlechtes. 1420 
geftorben fein. Dieß will Stang aus einen zu Laber in der 
dortigen Kirche ftehenden marmornen Bildniß bezeugen. Er 
gibt befagter Familie 44 Grafen, 32 Freiherren und 74 Ebel- 
leute. Dasjelbe jagt Johann Meichener 1688. Hiezu fagt 
Pfarrer Ströller: Wie diefe zahlreichen Grafen und Ritter 
herausfommen, das finde ich nicht; "dazu reicht meine Wage 
nicht Hin. Da ich bie zwei Berichte dieſer fleißigen Neu: 
burgifchen Archivsbeamten befam, freute es mich fehr, allein 
fie widerfprechen fich einigemal. Ich als Zoͤgling (Ströller 
benügte das Neuburger Archiv 9 Jahre) fuchte für mich das 
Befte heraus und was ich noch dazu, auffer Hunde Genen- 
logie dieſes Geſchlechtes fand, folgt anbei nad). 

Sigoft a Labera, auch Laberensis, wurde von Peter 
v. Hohenegg als Stabtvogt zu Augsburg beftätigt 1484. 
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Erneſt? v. Laber wurde Bei Salzburg von ben Augs- 
burgifchen Reitern gefangen genotnmen, "weil er der Stabt 
großen Schaden zugefügt, den Lienhart v. Rod gefangen und 
ihn um 350 annelos geftraft hatte. 

v. Laber Rudiger und Cunrad 1266, 

Laaber Hadamar v., Ritter, 1305—17. 

v. Laaber Ulrich, Pfleger zu Graisbach 1456. 

Ulrich und Sebaftian v. Laaber, Gebrüder 1437. 

Reinhart v. Laaber 1450. 


v. Labrique. 


Labrique Simon, auch Labricus, Jur. Dr. zu Lonau, 
Sternforde, Kollersried und Laufenthal, ein geborner Luͤtticher, 
wurde nach dem Kanzler Moosmüller Kanzler zu Neuburg, 
Pfleger zu Burgheim 1623, Landrichter zu Burglängenfeld 
1637 —45, Pfleger zu Parkſtein und Weiden 1651, war ge 
boren 1590. ‚Ehefrau: Johanna, auch von Lüttich, geboren 
1592. Kinder: 1) Jakob Anton, geb. 1606. 2) Marimilian, 
geb. 1608; + als Kanenifus zu Regensburg. 3) Juftina 
Joh. 1614. 4) Yra Kath. 1616, heirathete den Veit Phi— 
lipp v. Sauerzapf und beebrte ihn. mit 14 Kindern. 3) Mar- 
quart Primus, geb. 1622, heirathete zu Neuburg als Landſaß 
von, Kolleröried Gonftanzia v. ..... ‚ lebte noch 1667. 
Tochter: Anna Katharina. 6) Magdalena Barbara, 22, Febr. 
1624. 7) Philipp Wilpelm, 24. Aug. 1625. Letztere zwei 
find zu Neuburg geboren, und der Herzog und die Herzogin 
ftanden felbft zu Gevatter. Labrique lebte noch mit diejer 
Familie u..d feiner 86 jährigen Schwiegermutter Appolenia 
zu Neuburg 1626. 


PP 
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v. Xamfriedsheim. 


Lamfriebsheimer, auch Lampoltsheimer, Georg Friedrich. 

Lamfriebsheimer Lamprecht, Richter zu Kelheim 1385. 

Lampfriedshnmer Sigmund, Kaftner zu Wafferburg 
1457—72. 

Lamfriedsheimer Ruprecht zu Birfach und Hanbach, Kaft- 
ner und Vogt zu Kelheim 1592. Er führte einen ne. 
Bogel im Wappen. 


v. Landſchaden. 


Landſchaden Hanns v. Steinach, 1510 Ritter. 

Landſchaden Hanns v. Steinach 1565, Landvogt zu 
Neuburg. 

Hanns Severin Landſchaden v. Steinach, Senior, Rath 
vom Haufe aus, ohne andern Charaklter 1589. 

Landfchaden Chriftoph, Gevatter zu Neuburg 22. April 
1581, Hofmeifter bei Herzog Wolfgang, Zeuge bei deſſen 
Teftament 1568. | 

Landfchaden Heribert, edler und vefter, Gevatter zu Si⸗ 
ning 4. Mat 1590. 

Landſchaden Pleikart, kurpfaͤlz. Untermarſchall und Vogt 
zu Germersheim 1612. 


| v. NXeibelfing. 

Leibelfing (ſ. Hunds Stammbuch IE, 149). 

Leubelfing Ulrich v., — des Bayern Hofmeifter 
1335. 

Ulrich v. Leublfing, Herr zu Eckmuͤhl und ii in 
Riederbayern 1351-55. 

Leubelfinger Allhart junior zu Edmühl, Pfleger über 
Pfätter 1363. 
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Leiblfing Hanne v. * — Hofmeiſter in 
Bayern 1410. 

Leiblfing — Pfleger und Sandrichter zu. Burglängen- 
feld 1417—24. 
Leiblfing Heinrich, plleger zu. Regenftauf 155564. 

Leibelfing Wilhelm v., Eaif. Voftmeifter und Landrichter 
zu Hirſchberg und Längenfeld. 
| Leiblfing Hanns v. zum Hauzenftein. und Teublig, Land- 
ſchaftskommiſfär zu Neuburg 1564, Landmarſchalk 1567 —79, 
hat als Nachfolger Jobſt v. Tanndorf. 

Leiblfing Seyfried v., Ritter. 

Leiblfing Hanne v., des obigen Seyfrieds Sohn, geb. 
6. Jaͤner 1578, + 1648, nachdem er bei mehreren Fürften 
ein berühmter Oberſt geweſen, war Edeljung zu Neuburg 
1594, Rath 1602, pfälziicher Hauptmann 1607—10, Herr 
zu Gansheim 1609, welches Gut er in biefem Jahr durch 
Anna Mechtild, geb. v. Stralenfels, erheirathete; verkaufte 
dieſes Gut als eifriger Proteſtant 1642 an Polidor v. Brachio- 
fini um 20,000 fl., wobei Iſelins Lexikon meldet, daß ber 
halbe Theil daran gefchenft fei. Zweite Gemahlin war Ku— 
nen und Katharine, geb. v. Crailsheim. Mit ber erften 
Gemahlin hatte Leiblfing folgende Kinder: 1) Seyfried Tho— 
mas, + 22, Febr. 1613, 16 Wochen alt. Der Grabftein in 
der Kirche au Gansheim zählt 4 Annaten; Leibelfing, Ber— 
lihingen, Stralenfeld, Reizenftein. 2) Auguft, geb. 1614, 
fiel in der Schlacht bei Lützen auf der Schweden: Partei. 
3) Hanns Friedrich, geb. 1618, verlor: fih 1635, man hörte 
nicht8 mehr von ihm. 4) Georg Chriftoph, ‚geb. 1621, Ge 
yatter zu Renartshofen 1640. - Er. pflanzte die lutheriſche 
Familie fort, war Großvater zweier lutherifcher Enkel. 5) Fried⸗ 
rich Auguftin, geb. 1633., 6) Auguft Jordan, geb. 1636. 

Leibelfing Dorothea v., Gevatterin zu Neuburg, 1. Juli 
Leibelfing Fräulein, Gräfin Katharina, beirathet dem 
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Franz Ignaz v. Weichs zu Neuburg, kaiſerl. Dragonerhaupt- 
mann, 1724. 

Leibelfing Armella, Fräulein zu Ingolftabt 1712. 

Jakob Matthias v. Leiblfing, geb. 13. Nov. 1652 zu 
DOberhöding, Rapuziner- Prediger zu Rofenheim, + 29, Juli 
1675 unter dem Namen P. Theodofius. 

Mar v. Leiblfing, furbayer. Hauptmann 1800, 


v. Leiningen. 


Leiningen, Layningen, zu unterfcheiden von den Raimingen. 

Laining . . . . v., ein baverifcher Hauptmann, überfiel 
1419 mit ftarfer Reiterei die Stadt Donauwörth, plünderte 
und ftedte mehrere Häufer in Brand. 

Laininger Ebran Erasmus, Rath 1432 und 1438. 

Lainingen Graf Emerich v., Bizdom in Amberg 1454 
—1457. 

Zainingen Reinhart, Graf zu Wefterburg, Vizdom in 
Amberg 1512—14. 

Zeiningen Graf Emich II. hatte zur Ehe die Pfalzgräfin 
Elifabeth, geb. zu Neuburg 4. Oft. 1561; beide ftanden Ges 
vatter bei Prinzen Johann Friedrich 24. Sept. 1587 und 
er 4. Des. 1603. 

Reiningen Johann v. zu Niederplais 1590. 

Leiningen Philipp Ludwig Graf v. 

Leiningen Karolina Therefia Amalie, Gräfin, des vori- 
gen Philipp Ludwig Tochter, heirathet Ferdinand Andreas 
Grafen v. Wiler zu Neuburg 1711. 

Leiningen Wilhelm, Graf v. Gunteröblum, war viele 
Jahre ein vechtfchaffener, gerechter Regierungspräfident zu 
Neuburg, gewann 1787 einen bedeutenden Prozeß, wurde 
Staatöminifter unter Karl Theodor, heirathete eine Gräfin 
v. Brezenheim, natürliche Tochter ded Purfürften Karl Theo- 

Berhandl. des hiſt. Vereins. Bb. XXIII. 17 
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dor, jchloß mit Defterreich einen Vertrag ab, dem ber General: 
lieutenant und Chef bed geh. Kriegsbureau Franz Borgias 
Graf v. Zedwitz anwohnte, quittirte, zog ſich auf ſein Gut 
Guntersblum zurüd und verkaufte in Neuburg fein Haus an 
das anftoßende Chorftift St. Beter. 

Leiningen Mar, Reichögraf zu Wefterburg, kurpfaͤlziſcher 
Kämmerer, Regierungs-Präſident zu Neuburg, ein ſtiller, got⸗ 
teöfürchtiger, fleißiger Mann. Seine Mutter war eine v. 
Wiſer; feine Schwefter —— den regierenden Grafen v. 


Pappenheim. 


v. Leopold-Neufelden. 


v. Leopold⸗Neufelden Wolfg. Karl, Kaſtner zu Velburg 
1650. 

Leopold v. Neufelden Wolfgang Ignaz, + zu Neuburg 
18. Sept. 1707, liegt zu St. Peter. Grabichrift: Anno 
1707, 18. Sept. mortuus est praenob. ac generos. D. 
Wolfgang Leopold de Leopoldstein in Neufelden ser. 
elect. pal. consil, int. et aulic. camerae director aet. 
suae 54. Vita quid est? fumus, quid honores? umbra, 
quid nobilitas®? nihil, coelum rapit unica virtus. ®emah- 
lin: Katharina, + zu Neuburg 31. März 1692, Tiegt zu 
St. Peter. Grabfchrift: Anno 1692, 34. Mart. tempore 
Jubilaei mortua est praenob. D. M. Cath. Leopold de 
Neufelden nata Schütz de Pfeilstadt. 

Leopold Magdalena v. Neufelden, geb. Steinauer, + zu 
Neuburg, 15. Nov. 1730, ale Wittib und zweite Gemahlin 
bed Kammerdirektors, kommt jchon 20. März 1693 vor, liegt 
zu St. Beter und hat 3 Jahrmeſſen dafelbft. 

Leopold Fräulein Konftanzie von Neufelden, Gevatterin 
zu Neuburg 1693. ; 

Leopold Wolfg. Karl, Kaſtner zu Heide 1670, Kaͤm⸗ 
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merers⸗Sohn von Regensburg, wird zu Neuburg ben 13. Ja— 
nuar 1648 unter der Hoffnung feiner Befehrung zum fatho- 
lien Glauben mit M. Magdalena Silbermann, geb. Etein- 
auer, getraut, war 1694 Hofrath und Fiskal. 

Leopold Philipp Anton, Landſchaftskommiſſair zu Neu: 
burg, 1617. 
1700 Leopold von Neyfelden, Werner, ledig. 


v. Leuprechting. 


Leoprechting, auch Leuprechting zu Thumfenreut, Sey 
boldsdorf, Döltfh (ſ. Hund, II. Bd. ©. 457.) Hanne 
v. Leoprechting und mehrere biefes Gefchlechtes haben Epi- - 
taphien zu Neumarkt an ber Rott. 
| Leuprechtinger Jobſt, Landrichter zu Schärding und Kö— 

nigöftein 1447, hatte Jahresfold 14 Pfb. Pfennige. 

Leuprechtinger Eglof zu Mosheim verkauft 1477 an 
Grafen Sebaftian von Ortenburg dieß Gut. 

Leuprechtinger Ruprecht, Kaftner zu Dingolfing 1470, 
Leuprechting, Junker Elias v., Walburga v. Schlam⸗ 
mersdorf 1583. 

Leuprechting Martin, Kaſtner zu Dingolfing 1510. 

1533, 24. Juni F Anna Leoprechting, laut Grabſtein 
zu Dingolfing. 
| Leuprehting Hanns Chriftoph Georg v., Lanbfaß zu 

Döltfh und Steinberg im Landger. Barkftein 1643—54. 

Leoprechting Hanns Lorenz v. zu Döltfh, Zeuge im 
Teftamente des Balthafar v. Niwenheim zu Neukirchen 1679. 

Leoprechting, Joh. Chriftoph Schr. v., Pfleger in Re 
nartöhofen, nach dem Franz Ignaz v. Lämble + 15. Nov. 
1706. Leoprechting heivathete die Wittwe Conkordia Vero— 
nifa, geb. v. Zinf zu Glöfh auf Schweinsprunt. 

In der Pfarrkirche bei St, Emmeram in Regensburg Tiegt 
17 * 
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eine Freifrau v. Leuprechting, geb. v. Sauerzapf, als allge 
meine Gutthäterin betitelt, 86 Jahre alt, + 19. Mai 1721. 

v. Leoprechting Auguftin Chryſoſtomus auf Döltfeh, Ober: 
ellenbach und Leuprechting zu Allersperg, geb. 27. Auguft 
1729, Pfarrer zu Bertoldsheim, inft. 31. Juni 1755 nad 
dem Tode des Leopold v. Kaintz. Er war ein fehr fchöner, 
überaus guter, rechtichaffener, gutthätiger und allbeliebter 
Mann. Sein. Haudwefen führte feine Schweſter M. Pro- 
tafia; beide waren viel kränklich. Seinen Kaplänen gab er 
jedem bei ihrem Aufzuge ald Pfarrer eine vollitändige Haus- 
_ einrichtung. Den Kaplan Scheidel, der bei ihm ftarb, ließ er 
auf feine Koften wie einen Kapitular begraben, hielt bie brei 
Gotteödienfte und fpeifte geiftliche und weltliche Gäfte babei 
herrlich aus, Für den legten Kaplan, Ignaz Will, ben er 
auf die Pfarrei Aindfeld ausfertigte, forgte er noch in ber 
Art, daß er fein Nachfolger auf die einträgliche Pfarrei Ber- 
toldöheim wurde. Der Gemeinde ſchenkte er eine neue Feuer: 
fprige, und biefe hatte ihn; fo lieb, daß fie für ihm eigens 
drei Gottesdienfte halten ließ. 

Leoprechting Wil. Adam, Pfleger zu Alleröberg 1741. 

Frau Augufta Ludovifa v. Leoprechting, F zu Neuburg 
20. Oft. 1766. 

Leoprechting Hanns Jakob Frhr. v., Pfleger, Kaftner, 
Hauptmann und Eteuereinnehmer zu Kunftein. Er ftand 
viele Jahre bei einem bayer. Küraffier-Regiment uud befam 
im Felde die Nachricht, daß feine Frau geftorben ſei. Er 
heirathete eine andere und Fam als quittirter Offizier nad 
Haufe, Die Nachricht war indeffen verfrüht geweſen, er fand 
feine Frau wieder wohl, und nun war guter Rath theuer. 
Auf Erlaß der geiftlichen Obrigfeit wurde die zweite Ehe als 
nichtig erklärt, jedoch der zweiten Frau geftattet, auf alljeitiges 
Bitten, befonders der erften Gemahlin, im Pfleghauſe woh- 
nen zu bürfen. Jede hatte ein eigenes Zimmer, Feine herrichte 
über die Andere, und bie Erfte forgte für die Erziehung ber 
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indeffen geborenen Tochter ber Zweiten beſſer wie bie Mutter 
ſelbſt. Auf dem Tobbette bat bie eigentliche Gemahlin ihren 
Mann, die Zweite zu heirathen, was auch geihah, unb beren 
Tochter heirathete fpäter den Freiherrn von Wevelb. 

Das Amtiren dieſes Pflegerd war auch eigens; auf 
Gelbftrafen hielt er nichts, defto mehr auf Förperliche Strafen. 
Er ließ die Polizei anfagen. Befolgte man feinen Befehl 
nicht, ‚oder entftand eine Rauferei, fo fam ber fehr hohe und 
ftarfe Leoprechting felbft mit einer gewaltigen Reitpeitfche und 
trieb alled auseinander. Bei ihm ging überhaupt alles ganz 
militärifch zu. Die Welt verlor an ihm einen fehr tüchtigen 
Landwirih. Er war in Allem glüdlih, was er anfing, in 
der Viehzucht, im Kultiviren, er fchaffte die öbeften Plaätze 
in fruchtbare MWiefen und Aeder um, ließ zahllofe Felfen 
fprengen, nafle Pläge troden legen, pflanzte einen fchönen 
Baumgarten, ließ das Pfleghaus neu erbauen, und Biele 
machten ed ihm nach und erlangten Wohlftand. Er ftarb 
17. Zuli 1792 und hinterließ von der erften Frau Feine 
Kinder. 

Leoprechting Ferdinand, Frhr. v., Furbayer. Oberft 1790. 

Leoprechting Franz Joſ. v., Präfident der geiftlichen Ad⸗ 
miniftration zu Heidelberg, Pfleger und Kaftner zu Aller 
berg 1790. 

v. Leoprechting Heinrich Aloys auf Iltach, Hauptmann 
des kurbayer. 2. Grenadier⸗Regimentes 1791. 

v. Leoprechting Franz Xaver auf Randöberg, bayer. Re 
gierungsrath zu Straubing 1790. 

Leoprechting Sof. Frhr. v., k. b. Kämmerer, Appellat.- 
Ger. Direktor zu Neuburg, Ritter des Verdienſtordens des 
hl. Michael + 1850. Gemahlin: Anna M., geb. v. Weveld. 


⁊ 


ne 
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v. Lichau. 


Lichau Hanns v., Pfleger zu Allersperg 1487—88, zu 
Kallmuͤnz 1496. 

Lichau Hanns Georg v., auf Mendorfer⸗Buch 1571—82. 

Lichau Hanns Kaspar v., Bruder ded Vorigen 1571—82. 

Lichau Elsbeth v., Schwefter bed vorigen v. Lichan, hei- 
tathet den Balthafar Heimbucher, Mauthner zu Burghaufen. 

Lichau Magdalena v., geb. Erlbäck, zu Negelsberg oder 
Rigeldhof im Sulzbach'ſchen 1576. 

Lichau Hanns Joachim v., 7. Jänner 1595, Hochen⸗ 
gaſt bei Chriſtoph Heinrich v. Brandt. 
Lichau, ebenfalls Joh. Joachim, Hoffunfer zu Sulzbach, 
wird 1628 katholiſch. 

Lichau Chriftian Sigmund, Amtmann zu Feuchtwang 
1676. 5 D 


v. Lid wach. 
Lidwach Joh., Ritter zu Sandſee 1387. 
Lidwach Hilpold, Pfleger zu Allersperg 1404. 
Lidwach Hypolit v., zu Titting, Pfleger zu Allersperg 
1477 - 1503. 


v. Lichteneck. 
Lichteneck Ulrich v., Ritter 1392. = 
Lichteneder Dietrich, Pfleger zu Leuchtenberg 1450. 
Lichtened Hanns Chriftoph v., Hochzeitgaft 7. Zänner . 
1595 bei Ehriftoph Heinrich v. Prandt. 


‘ 


v. Lichtenſtein. 


Lichtenſtein Barbara, geb. v. Knöringen, Wittwe, ver- 
fauft 23. Auguft 1438 um 800 fl, rhein. einen Zehend zu 


Höchftädt in Schwaben an bas Llofter Chriftgarten unter 
Siegelung bes Röm. Reichs-Erbmarſchalls Leonhart v. Hohen- 
reihen und des Gabriel Riedler, Bürgermeifters zu Augsburg, 
Lichtenftein Appollonia v., 1449, Ehefrau des Frig 
v. Sparned. 
Lichtenftein Andreas zu Orünau 1489, Pfleger zu Hohen- 
ftein 1500. | 
Lichtenftein Euftah, Pfleger zu Alleröperg 1498, war 
mit Hanns Güß von Güßenberg. 1506 am Pfingittag nad 
Sonntag Reminidcere bei der Uebergabe der Stadt Höchftäbt 
an Pfalz⸗Neuburg. 
Lichtenitein Hieronymus, Pfleger zu Zollenftein 1523. 
Lichtenftein, Hieronymus Dtto, Pfleger zu Hemau 
1535 —40., furpfälz. Rath in Bayern, 1544 Schultheiß zu 
Neumarkt, Pfalzgrafs Friedrih Rath 1548, Pfleger zu Wem⸗ 
ding 1550—63, lebte noch 1567. Ehefrau Magdalena Mar- 
gareth v. Pappenheim, 
1560 Urjula v. Lichtenftein, Gemahlin des Georg Fugger. 
v. Lirhtenftein Balthafar, Teutſch⸗Ordens⸗ — 
zu Donauwörth 1564, liegt daſelbſt begraben. 
| Lichtenftein Hanns Gedeon, Edeljung zu Neuburg, Stall 
meifter und Hauptmann 1604—8. 
v. Lichtenftein M. Ara, Hoffammerräthin zu — 
1610. 
Lichtenftein Rofina, Hoffammerräthin zu Neuburg 1611. 
Lichtenſtein Ernft With. v., Hofcavalier zu Neuburg 1610. 
Lichtenftein Erhard v., Hauptmann, fteht Gevatter in 
Regensburg 8. Aug. 1609. 
Lichtenftein Franz Gregor v., Gevatter zu Neuburg 9. 
Der. 1678. 
- Lichtenftein, Chriftina Sophia, Edelfräulein 1687. 


v. Tindenfels. 


Lindenfeld Karl Chriftian Erneft Frhr. v., kurpfälz. 
SInfant.Oberft, Ehefrau Margareth, geb. Redenbach, getraut 
zu Neuburg 1705. Kinder: 1) Elifabeth Amalie, geb. 22. 
Mai 1706, 2) Ludovike, geb, 2. Des. 1707. 

Lindenfeld Ludwig Anton, Ehefrau Joſepha, geb. v. Drt. 
Kinder: Anna Antonia 3. De. 1755. 

Lindenfeld Theodor, Sulzbach. Hauptmann 1760. 


v. Maffey. 

Maffei, ein welſches Geſchlecht, wovon ſich ein Sproffe 
in Bayern zu Emhof niederließ, wovon Ferdinand Alerander 
faiferl. und Furfürftl, General-Feldmarfchall-Lieutenant war. 

Maffei Appolonia ftand Gevatter zu Neuburg 16. März 
1623. Dafelbft + Eliſabeth Maffen 5. Nov. 1644, Gutthä- 
terin der 2. Frau und St. Sebaftian-Bruderfchaft. 

Maffei Wolfg. Wilh. auf Ennhofen 1670. 

Maffei Joſ. Mar v., 1743 zu Embhofen. 

Maffei Ignaz v., Ranonifus bei St. Peter in Neuburg 
2. April 1757, + zu Regensburg 1765. 

Maffei Guidobald, Oberlieutenant des Furpfälz. Regi- 
mentes Graf Rambaldi 1780. 

Maffei Wolfg. Franz, Gevatter zu Neuburg ftatt Graf 
Aloys v. Kreut 8. Jänner 1732. 


v Mausheim. 
Maushaimer Hanns, Pfleger zu Neu-Eglofsheim, Probft- 
richter zu Niedermünfter 1442—66. | 
Maushammer Balthafar, Landrichter zu Kirchberg 1446. 
Mausheimer Hanne, Pfleger zu Pärbing 1483. 
Mausheimer Rudolph, Ritter 1490. 


v. Meiner. 

Meirner Wolf Ehriftoph v. ” ‚ Hauptmann zu Neuburg 
1567 —78. —9 | 

Meixner Ehriftoph, Landvogt dafelbft 1569—80. Anna 
deſſen Mutter 1580. 

Meixner Wolf, Bürgermeifter zu Painten 1587. 

Meirner Georg, Landgerichtsfchreiber zu Burglengen- 
feld, Forftmeifter-Amtsverwalter 1679. 

Meirner Georg, Sekretär zu Neuburg 1626. 

Meirner Leonhart v., Forftmeifter zu PBainten 1711. 

Meirner Ignaz, kurpfälz. Rath und Pflegfommiffär zu 
Laaber vom 16. Okt. 1686 — 1708, Pflegsverwalter zu 
Bellburg 1691. 





— Men. 

Dietrich Mendorfer fchenft fein Gut zu Steindborf an 
dad Klofter Schamhaupten 1288. 

1364 Chunrad Mendorfer von Hohenburg gibt dem Klofter 
Raftel eine Hofftätt zu Haufen. 

1409 Wolfgang der Mendorfer Fauft Bettbrunn von 
den Pferchen zu Irnſing. Peter Mendorfer’3 Ehefrau Mar: 
garet verfauft 1447 Bettbrunn. 

Menborfer Albrecht, Beamter zu Berazhaufen 1449. 

Menborfer Abraham Chriftoph, Landſaß im Landge- 
richt PBarfftein 1643. 

Mendorfer Martina, Nonne im Klofter Gnadenthal zu 


Ingolftadt 1644. 
I 


— — — — — 


v. Müller. 


| Pe 
Diefe Familie, mehr durch Verdienfte als alten Abel 
bekannt, gehört zwar nicht eigentlich in das Bereich biefer 


Beiträge, kommt jeboch Häufig in ber Reihe der Befiger ıc. 
vor, weßhalb fie hier aufgeführt wird. 

Mikolaus Fehr. v. Müller ift der Stammvater dieſes 
Geſchlechtes. Der berühmte Dekan und Pfarrer zu St. Per 
ter in Neuburg ließ ihm mit feiner Unterftügung ftudieren 
zu Neuburg und die Rechte in Dillingen, Müller, ber fich 
‚ früh verheirathen wollte. verließ das Jus und wurde Schul 
meifter gu Zell bei Neuburg. Hier zeichnete er ſich als ein 
Meifter der Rechenfunft fehr vortheilhaft aus, fo daß er 
nah Neuburg berufen wurde, um die Kirchen- und Etifts 
ungdrechnungen des ganzen Herzogthumes und die Ueber: 
bleibjel des Kirchen und Stiftungsvermögend, bie von der 
ſchlechten Adminiftration während des SProteftantismus fich 
noch vorfanben, zu ordnen. Nachdem er diefe mühevolle Ar: 
beit auf das Befte gelöft und jede Kirchen- und Stiftunge- 
Rechnung in Ordnung gebracht hatte, wurden auf feinen 
Vorſchlag diefe den weltlichen Gerichten und ben Pfarräms 
tern hinausgegeben zur Berwaltung. Sodann wurde Müller 
Pferinigmeifter oder Rentbeamte, Verwalter der Landvogtei 
und zugleich Hofrath und Pfleger zu Burgheim. Er wurde 


als Nechnungsverwalter in den Adelſtand erhoben, erhielt ° 


bei Gonfefrirung ber Ftranzisfanerfiche in Neuburg 1660 
die Firmung und jtarb 68 Jahre alt am 18. Dez. 1678. 
In der Wand der St. Lorettofapelle zu Neuburg ift ein 
ſchwarz marmorner Stein mit folgender Infchrift: 

Heic seren. Ducis Phil, Wilh. consil. intimus et camerae 
director, praefectus in Burgheim nec non statuum Con- 
sil. ac quaestor D. ‚Nicolaus Müller de Gnadenegg. Ad 
pedes B. V. Lauretan; quam suae fortunae praesidem 
magno semper fervore coinit post exactam vitae cur- 
sum, velut ad metam requiescit, ut tremenda judicii 
die magnae M, V. patrociniis ad feligem aeternitatem re- 
surgat, cujus p@uliari beneficio inopiam mortem felici- 
ter praevertit, ac omnibus S. S. ecclesiae mysteriis rite 
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munitus decessit 18. Dec. 1678 aetatis suae annorum 
68, hanc suis quoque sedem post fata relinquens. 

Niflad Müller heirathete eine edle Jungfrau aus 
Lauchheim, Cordula + zu Neuburg ald Wittwe 10. Jan. 
1681. Finder: 1) Johann Nikolaus, geb. zu Hochaltin- 
gen 15. Nov. 1634. 

2) Cordula 1643, heirathete den Dr. Kuon. 

3) Sohann Franz, 3. Oft. 1644 + 8, Dez. 1644. 

4) Wolfgang Michael 18. Sept. 1649. 

5) M. Walburga, geb. 7. Zuli 1651, getraut 18: Febr, 
1675 mit Franz Melchior Grafen v. Wifer. 

6) Anna M., geb. 21. Juni 1641, heirathet Johann 
von Itter zu Adelfingen 7. Gebr. 1661 und dann als 
Wittwe den 31. Juli 1674 den Gottfried Ignaz v. Silber: 
mann auf Straß. Diefer + 14. September 1691, fie 29, 
Suni 1694. 

7) Michael Ignaz, 25. Oftober 1654, wurde 1671 
1. Oft, ald Rhetor Noviz im Jeſuitenkolleg zu Landöberg. 

3) M. Franzisfa, wurde die Mutter des Thomas Yer- 
dinand v. Quentell + 15. Juni 1734 als Pfleger zu Schwandorf, 

Dbiger Nikolaus von Müller (geb. 1634) war anfangs 
Pfennigmeifter, wurde Kammerdirektor 1699, Präſident 1702, 
17. Jänner, fchrieb jich von Gnadenegge, Bubach, Pfleger zu 
Thannhaufen + 18. Febr. 1706, 72 Jahre alt. 

Erfte Ehefrau: Anna Job. Schneid, Bürgermeifters- 
tochter von Wemding, geb. 1630, + 26. Juli 1694, 55 
Jahre alt. “ 

- Zweite Ehefrau: Joh. Elifabeth. Freiin von Tänzl⸗ 
Tragberg + 8. Dez. 1714. Ihr Herz wurde in ber &t. 
Peterögruft zu Neuburg beigefegt, wohin fie den täglichen 
Roſenkranz ftifteten. 

Kinder: Eliſabeth Katharina, getraut 11. Mai 1694 
mit Georg Auguft von May, fürftl. Cichftätt. Hofrath. 
2). Ratkarina Franziska, geboren 17. Juni 1668, getraut 
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6. Nov. 1691 mit Ferdinand von Saida zu Landendberg, 
faiferlicher Rath ber Graffchaft Burgan. 

3) Joh. Sufanna, geb. 15. März 1670. 4) Johann 
Nikolaus, geb. 1672. | 

5) Elifabeth Corona, geb. 1675. 6) M. Therefta, 
geb. 28. Jan, 1680 + Iedig 14. Oft. 1709. 7) Felix 
Joſeph. 

Felix Joſeph v. Müller, geb. 16. Juli 1681, des 
vorigen Nikolaus Müller Sohn, wurde in der St. Xoretto- 
Kapelle zu Neuburg vom Pfarrer Georg Schreiner zu Straß 
30. Oktober 1707 getraut mit Maria des Franz Anton 
Fehr. v. Hohenfirhen zu Ober⸗ und Unterbaar, Büchel, 
Weißenbach und Thurnberg, Pflegers zu Rain, und ber 
Ludovifa, geb. Aurbach, Tochter. Sie brachte ihrem Gemahl 
viele Güter zu, brauchte aber zu ihrem Staat vieles, 

Felir Müller, Herr zu Gnadenegg, Gugelberg, Feld 
mühl, Büchel, Schwenningen, Hepperg, Hunda, Lenting, 
Brandenhofen, Landſchaftskommiſſär 1710, + als Furföln, 
und pfälz. Kämmerer 27. April 1746, wird in ber St. Lo⸗ 
rettogruft vom Stiftöbefan Sigmund von Fercher begraben. 
Seine Gemahlin + 30 Jänner 1751. Unter ihm wurde 
das von feinen Voreltern geftiftete Loretto-Benefizium mit 
6000 fl. vom Papſte Clemens XI. durch den Generalvifar 
Gotthart v. Böhlin, 1732, 8. Auguft beftätigt. 

Kinder: 1) M. Katharina Therefia, geb. 16. Nov. 
1708. 2) Therefia Joſepha, geb. 30. Juni 1710, heirathet 
ben Joſeph Lewin von Wefterhagen 18. Juli 1735. 3) Leo: 
poldine, geb. 21. Oft. 1711, Iebte no 1735. 4) Felicitas, 
geb. 7. Sept. 1713. 5) Lothar Achilles, geb. 18. Sept. 
1714. + 3, Oft. 1714. 6) Aloyfia, geb. 28. Jänner 1717. 
7) Philipp, geb. 30. Mai 1719, + 30. Auguft 1719. 
8) Veronifa, geb. 27. Zuli 1720, lebte noh 1738. 9) A: 
bertina, geb. 25. April 1722, + 19. Eept. 1743. 10) Karl 
Joachim Leopold, geb, 22. April 1724, war 1751 kurpfälz. 
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Hauptmann. 11) Clemens, Thaddä, Franz. 12) Adam, 
geb. 24. Dez. 1729. 13) Eigmund, geb. 28. Dez. 1730, 
Hauptmann in Mannheim 1769, Präfidiarius ber Leib- 
mache 1778. 14) Ehriftian, geb. 15. Sept. 1732, Fähnd- 
rih beim Regiment Fürftenberg, fpäter Hauptmann beim 
Regiment Hohenhaufen in Mannheim 1778. 

v. Müller Franz Zaver Freiherr, auf Güngelberg, Feld- 
mühl, Büchel, Lenting, Hepperg und Brandenhofen, Regier- 
ungsrath zu Neuburg, hatte ald ſolcher 1000 fl. Befoldung 
t 26. Juni 1793 dafelbit und liegt in der Lorettokapelle. 
Erfte Ehefrau: Genovefa Freifrau von Saida Randensberg 
+ 4 Mai 1773. 

Kinder: Karl Sigmund, geb. zu Lending 20. Eept. 
1756 + 31. Jänner 1760. 2) Chriftian, geb. 10. Juli 
1759 + 20. Jän. 1760. 3) Maria, geb. 8. Juli 1760, 
t 14. Zuli 1760. 4) Marimilian, geb. 9. Juli 1761, war 
von fehr fhöner Körpergeftalt, aber halb taubjtum. 5) M. 
Kreszentia, geb. 12. Juli 1762, heirathete den Frhr. v. 
Schatke. 6) M. Therefia, geb. 21. Sept. 1763, vermählt 
am 8. Dftober 1781 mit Marquart von Pfetten zu Arn- 
bach. 7) Mar Iof., geb. 4 Oft. 1764 + 12. Juli 1765. 
8) Leopoldine, geb. 12. Oft. 1765, + 29. Juni 1766. 
9) Mar Joſeph Franz, geb. 8. Nov. 1766, + 27. Sept. 
1767. 10) Franz Sigmund, geb. 11. Mai 1768 + taub- 
ftumm 4. Jänner 1794. 11) Joſeph Ignaz, geb. 7. Sept. 
1769 + 1769. 12) Viktoria, geb. 3. Febr. 1772, + 1773. 

Zweite Ehefrau: Franziska, Freiin von Peſtalozza, ge 
traut 24. Oft. 1770 + 28. Febr. 1779. 

Kinder: 13) Fortunat Jakob, geboren 27. Aug. 1774, 
t zu Nürnberg als E, b. Stabtgerichtsrath 1851, 30. Mai, 
vermählt zu Neuburg mit Walburga Brudmayı, Landesdis 
reftionsrath8-Tochter, 1. Februar 1809. 14) Amalie, geb. 18. 
Oft. 1775,+3. Jän. 1776. 15) Karl Auguft, 1791, Stubent. 
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Fortunat Jakob, Frhr. v. Müller zu Nürnberg, + 1852 
hinterließ einen Sohn erfter Ehe, N. v. Müller, k. b. Ar- 
tillerie-Hauptmann. 

Ein Sohn zweiter Ehe, Emil, + 1852 in Nordamerika. 
Deſſen Schwefter Beronifa feirathet einen Freiheren v. Pe 
ſtalozza in Erlangen. 

Ueberbieß find aus dieſer Familie noch befannt: 

1743 Franz Joſua, bayr. Rittmeifter. 

1744 Thomas Viktor, kurpfaͤlz. Hauptmann in Amberg. 
Eine v. Müller heirathet den Ernft Heinrich Freiheren 
u Hügel. \ R 

1825, 5. März + in Neuburg Margareth Freiin 
v. Müller, 65 Jahre alt, geheime Rathöwittwe. 





v. Miſtelbach, Miſtelbed. 

Miſtelbäck Eberhard gibt 1310 ſein Gut Kauerheim an 
Kloſter Kaſtell; war 1339 Vizdom zu Amberg. 

Miſtelbäck Eberhard, Vogt und Kloſterprobſt zu Neu— 
burg, 1387. 

Miſtelbach oder Miſtelbaͤck Eberhard, Landrichter zu 
Sulzbach 1428 —-55. 

Miſtelbeck Hanns 1401 Richter zu Neuburg. 

Miſtelbeck Eberhart, des vorigen Eberhart Sohn, Rent: 
meiſter zu Weyden 1475, Probſt zu Kloſterbergen, 1478, 
Rentmeiſter zu Burghauſen 1479, Rentmeiſter im Oberland 
zu Wemding 1484. 

Miſtelbeck Wunna, Nonne zu Klofterbergen 1480. 

Miitelbef Junker Hanns v. Lintach, Propft zu Klo: 
fterbergen 1450, zu Hersbrudf 1466. 

Georg von Miftelbach, Pfleger zu Heimburg, 1477, 
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v. Maroldingen. 


Maroldinger Rudiger 1300. 
Maroldinger Rudolf zu Wolfseck 1488. 
Maroldinger Adam Hanns, von zu Wolfseck, Rath zu 
Reuburg, 1577, Landrichter zu Sulzbach 1574—80. 
Maroldinger Magdalena, Wittwe zu Hornbach, geb. 
Auer von und zu Puellah 1589. 
| Maroldinger Hanns Wilhelm auf Laaber, Wolfsed, 
Werding, Bernharbswald 1621. 
Maroldinger Georg v. + 21. Dez. 1632 zu Regensburg. 
Seine Söhne Chriſtoph Jakob 7 20. Sept. 1634, 
Wolf Dietrich 1636 der Lebte feines Stammes. 


v. Morsbach, Morspel. 
Radbod Morspek zu Pfahlspeunt 1148. 
Morsbäck Ulrich, Vogt zu Tollenſtein 1352. 
Morspaͤck Ulrich, Richter zu Niedermäfling 1428. 
Morspeck Kaspar von Marsbach zu Mälling 1501. 


v. Muggenthal, 


Muggenthal zu Schönhofen, Loch, Eichenhofen. (©. 
Hund III. ©. 485.) 
WMuggenthal Friedrich, Pfleger zu Dietfurt 1390, Schwa- 
ger Hanns Reiter’s, gefeflen zu Erkertshofen. 

Muggenthal Kunrad, Richter zu Laaber 1461. 

Muggenthat Hanne zu Eichenhofen 1463. 

Haimeram Muggenthaler zu Egersperg 1469. 

Muggenthal Erhard v., zu Sandersdorf, Landrichter der 
Grafihaft Hirichberg, Pfleger zu Altmannftein 1522 u. 1531, 
trägt zur Unterbrüdung des Eichfätt. Bauernaufruhrs viel 
bei (Mayr's Riedenburg ©. 44.). 


- 
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Muggenthal Erhard zu Stallmeifter zu 
Münden 1570. 

Muggenthal Wolf Dietrich v., vandſchreiber zu Koöſching 
1568. 

Muggenthal Hanns Adam v., zu Baar, Pfleger zu 
Rain 1578. 

Muggenthal Ferdinand, Commenthur zu Altmühlmünfter 
1600. 

Muggenthal Hanns Friedrich v., zu Baar und Rieb- 
heim 1606. 

Muggenthal Hanns Heinrich v., zu Sandersborf 1606. 

v. Muggenthal oh. Jakob, Pfarrer zu Senboldsdorf 
und Dünzelhaufen 1633—34. * 

Muggentbal Karl Ferdinand Frhr. v., zu Embhofen 
1665, zu Hönighaufen 1670. 

Muggenthal Marzellin von Baar, Pfarrer zu Seybolde- 
dorf 1666—78. 

Muggenthal Frhr. v., Pfleger zu Riedenburg 1657. 

Muggenthal Joh. Wolfg. Fehr. auf Neuenhinzenhaufen, 
Mindelftetten, Orashaufen, Pfleger zu Dietfurt 1670. 

Muggenthal Felir Karl, Schr. v. Sinzenhaufen, Mingl- 
ftetten, Laibach, Steindorf, Pfarrer zu St. Zodof in Lande- 
hut 1767. 

Mar Albrecht Fehr. v. Muggenthal zu Hechjenager, 
Bondorf, Gümperhaufen, Hagenhül, Generalmachtmeifter, 
Pfleger zu Riedenburg und Dietfurt, der Leste ber Hechien- 
agger-Rinie, r 18. Febr. 1724, liegt in Beitbrunn, wofelbft 
fein Grabftein ift; ebenfo von Eleonore v. Muggenthal auf 
Hinzenhaufen, 7 9. Aug. 1733 und von Ferdinand Frhrn. 
v. Muggenthal auf Hechienader, Flügelsberg, Sommerts- 
haufen, + 9. Oft. 1683 und von befien Gemahlin Franziska, 
geb. v. Törring. 
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v. Münd. 


Münch Wolf, Hofjunker zu Neuburg 159497. 

Mündh Hanns Wolf zu Ramspaur, Pfleger zu Regen- 
ftauf 1603—12, 

Münch Auguft v., Landiaß zu Ramspaur 1676. 


v. Münchau. 


Mündau Aegyd Joh. 1587. S. Erlbeck. 

Müuͤnchau Jakobe v., geb. v. Seyboldsdorf, Witte zu 
Neuburg 1598. 

Mündau Polirena v., der Borigen Tochter, Ehefrau 
Wolfg. v. Wildenftein 1592, 

Mündau Hanns Erembert, Pfleger zu Rottenberg 1462, 


v. Murad. 

Murach, Weigand v., Herr zu Eolaren, 1040. Ehefrau 
Willbuͤrg, geb. Gräfin v. Ebersberg, Gerbürg ihre Tochter, 
Yebtiffin zu Geißenfeld. 

Murach v. Götz v. ut Pfleger und Landrichter 
zu Burglängenfeld. 

1404 Murach Ulrich v. zu Flügelsberg, Pfleger zu Diet: 


furt 1411. 
Murach Balthajar v., 1412, Pfleger zu Klingenberg 


1421; ihm war die Befte Eggersberg verpfändet, Ehefrau 
Elsbet Staufer. 

Murach Konrad, Ritter, 1414. 

Murach Albrecht, Vizdom zu Amberg, Herr zu utened, 
Hofmeijter 1449. 

Murach Albert, Landrichter zu Burglängenfelb 1484—88. 

Dietrich jun. Schenf v. Fluͤgelsberg. Deſſen Tochter Mar: 

Verhandl. des Hift. Bereins. Br. XXLI. 18 


. 214 


gareth heirathet ben Conrad v. Murach 1335, der — 
berg bekam. 

v. Murach Franz Karl auf Abfaltern, fürftl. Bir, 
Hofrath, des Faif. Landger. Herzogthums Franken Aſſeſſor 
und Oberamtmann zu Volkach und Schwanfeld 1790. 

v. Murach Joh. Philipp, Furpfälz. Kämmerer 1790. 

v. Murach Wilh. Joſ. Fehr. v. auf Nieder-Muradh, 
Abfaltern, Gartenried, Kozenhofen, Raberweiherhaus, baver. 
Kaͤmmerer 1789. 

v. Murach Balthafar verfauft 1414 den halben Zehent | 
in Kevenhule dem Job. v. Baröberg, welchen fobann Dietrich ' 
v. Staufen erwarb von Joh. v. Parsberg, däniſchem Ritter, 
der ihm aber 1444 wieber verkauft. 


vv BParsberg. 


Parsberg zu Pardberg, Luppurg, Nabeck, Muͤnchshofen, 
Joshofen, Rohrenfeld (ſ. Hund Stammbuh IL. S. 201.). 

v. Parsberg Friedrich wurde 1237 nach dem Tode Hein- 
richs III. von Ravensberg, * 29. Juni 1237, zum Biſchof 
von Eichftätt erwählt, + 28. Juni 1246, und wurde in ber 
St. oh, Evang. Kapelle auf der Evangelienfeite beigefeßt. 
Sein Grabftein: Friedericus II. ex nobil. familia de 
Barspcerg juris peritus XXXII. episcopus Eyst. sedit 
ann. IX. obiit IV. Cal, Jul. ann. MCCXLVI, 

Parsberg Conrad v., Domherr und Erzdiafon zu Eich— 
ftätt 1298, Pfarrer zu Allersberg 1298. 

Parsberg Heinrich v., 1293. 

Parsberg Dietrich v., 1314, Berthold v. Neyfen, Kon- 
rad v. Hohenfeld jun., Heinrich v. Erenfeld, Heinrich v. 
PBaulsdorf der Kammerer, waren unter den 24 Männern, 
welche den Vertrag zwifchen Rudolph und Ludwig von Bayern, 
dann Leopold und Friedrich von Defterreich 1314 unterzeich- 
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neten. (Defele II. script. rer. boic. und Chronif ber Truch- 
fälen von Waldburg von Matth. v. Pappenheim. 

Parsperg Friedrich v., Commenthur zu Mäßing 1389. 

Barsperg Hanns v. 1390. 

Parsberg Bernhard v. 1402. 

Parsperg Heinrich v., Pfleger zu Hirfchberg, —— 
verwalter zu Hebing ꝛc. 1420. 

Parsperg Hanns v. Ritter 1430, Pfleger zu Lande- 
hut 1456, Fauft vom Herzog Mbrecht die Veſte Wildenftein 
und die Stadt Dietfurt um 4000 fl. 

Parsperg Werner v., Hauptmann bei den Rürnbergi- 
hen Truppen im Huffitenfrieg 1431, lebte noch 1455, war 
1402 Befiger von Rohrenfels. Er erlangte die Vogtei 
Hoshofen nebft Zugehör, wie fie die v. Judmann inngehubt, 
von dem Landrichter der Graffchaft Hirichberg. Dat. Rieden- 
burg 1435 Mittwoch vor Magdalena. 1436 hatte er Streit 
mit Hannfen v. Freyberg zu Angelberg nnd Heinrich Seben, 
dorfer, genannt Eger&borfer, wegen des Schlofled Rohrenfels. 

Chriſtof v. Pardberg Ritter 1435 zu Nabeck, Landrich- 
ter zu Bürglengenfeld 146676, Herr zu Parkſtein, Vizdom 
in Bayern 1455, lebte noch 1466. 

Da ber König Erih von Schweden und Herzog von 
Pommern des Reichs entfegt wurde, To folgte Pfalzgraf 
Chriſtof, erfigeborner Sohn des PBfalzgrafen Johann und ber 
Ratharina, gebornen Herzogin von Pommern, ald Erbe bes 
väterlichen Fürfienthums zu Neumarkt und zog 1439, beru— 
fen von der bänifchen Nation, nach Dänemark. Biele Ritter 
um Neumarkt zogen mit ihm, nämlich ein Bünzinger, Winter 
feld, Sttelhofer, Gruber, Scheel oder Shelm v. Bergen 
oder Shelmberg, Wirnher und Ehriftofv. Parsperg, Heydeck, 
Raitenbuch, Wolfftein, Schweppermann. (S. alte Gefchichte 
von Neumarkt, ebenfalls in Ströller® Lerifon.) 

Parsberg Hanns, Pfleger zu Hohenberg 1441, Statt: 
halter zu Amberg 1444. 

18* 
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Parsberg Leonhart, Schultheiß zu Nürnberg 1454. 

Dem Heinrich von Parsperg, Canonikus und Schola- 
ftifus in Regensburg, übergibt Wilhelm, Bifchof zu Eichftätt, 
bie Pfarrei Niebermäßing Bu) Präfentation Hadmars v. 
Absberg 1471. 

Parsberg Friedrich, des obigen Werner Sohn, Pfleger 
zu Altdorf 1477. 

1469 Parsberg Stephan zu Mohrenfels und Joshofen. 

Parsberg Georg, Landrichter zu Burglängenfeld 1478 
und 1509. 

Parsperg Georg v., zu Zuppurg, Pfleger zu Kelheim. 
1509, Landrichter zu Burglängenfeld 1543. 

41529 kommen drei Parsperg zu Luppurg miteinander 
vor: 1) Hanns, 2) Georg, 3) Wolf. Bon einem Wolf, 
wahrfcheinlich diefem, löfte Herzog Albrecht von Bayern bie 
Befte Adelburg im Norbgau um 1000 fl, wieder ein. 

v. Parsperg Hugo oder Haug 1549, Landrichter zu 
Burglängenfeld 1544. Deſſen Ehefrau Katharina v. Tru- 
genhofen. Als Wittib verfauft fie 1572 dem Wolf Haller, 
faif. und kurpfälz. Rath, ihre eigenthümliche Hofmarf Rai- 
tenbuch im Nordgau mit allen Dörfern, Höfen und Einfünf- 
ten, welches Gut fie von Ulrich v. Raitenbuch gefauft hatte. 

Parsperg Sebaftian Haug, der jüngite Sohn des Haug 
v. Parsberg und feiner Ehefrau Katharina, Tochter des 
Ruland von Trugenhofen, verfaufte 1514 am St. Walburga- 
tag die Hofmärfte Rohrenfeld und Joshofen an Herzog Dito 
Heinrich, vielmehr an deſſen Vormund Pfalzgrafen Friedrich. 
Er war Pfleger zu Hemau. 

Parsperg Gilg v., Pfleger zu Hemau 1526. 

Parsberg Gabriel v. 1532. 

v. Parsperg Scholaftifa, Abtiffin zu Fofer Hohenwart 
1545, vorher in Bergen. 

1577 gehörten 4 Pfarrfirchen zu dem Pflegamte Pars- 
perg, nämlich Parsperg, Darshofen, See und Herrmanndborf. 
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Parsperg Hanns Joachim v., zu Flügelöberg 1559 — 
1574. 

Die Parsperg hatten Steineröberg vor ben v. Altmann 
inne; ebenfo hatten Hanns, Otto Heinrich und Joachim v. 
Parsberg Etterzhaufen inne, worin ihnen die Böheimb folgten. 

1577 lebte Hanns Joachim v. Parsperg, war fatholifch; 
auch der Pfleger und feine Familie waren Fatholifh. 

Parsberg Hanns Georg v. und zu, auf Hirihing 
Landſaß 1582. 

Parsperg Luzina v., Hochzeitgaft zu Hemau bei ver. 
v. Altmann 1603, 23. Aug. 

Parsberg Wolf, Hoffammerrath zu Neuburg 1610. 

Parsberg Hanns Werner zu Parsberg und Hirfching, 
Landftand des Herzogthumes Neuburg 1652. 

v. Parsberg Hanns Sigmund auf der Wart in Bayern, - 
Eollator der Pfarrei Darshofen und Hermannsborf. 1593 
bie Wittwe Elifabeth v. Parsperg, geb..Freiin v. Thierheim. 
Ihre Söhne Hanns, Wilhelm und Chriſtof ſtehen als Colla⸗ 
toren ber Pfarrei Parsberg 1593 aufgezeichnet. Johann 
Georg, Sigmunds Bruber. 

v. Parsperg Hanns Wilhelm Frhr., Pfarrer zu Pars⸗ 
perg 1693. 

Parsperg Frhr. v., heirathet zu Neuburg 1700 Eleonore 
Joſ., geb. Freiin v. Hade, Wittwe bed Freiheren v. Servi 
auf Stepperg, Tochter Friedrichs Sittich v. Hade auf 
Schweinspeunt. Sie war geboren 9. Juni 1676. Obiger 
v. Parsperg, + zu Reuburg 8. Juni — liegt zu St. Be 
ter und bat vier Jahrmeſſen. 

Parsperg Hanne Wolfgang, Gevatter zu Neuburg 1713. 
Bielleicht vorſtehender? 

Parsperg Gerhard, Gevatter zu Neuburg, wohnhaft in 
Sch (wo?) 11. Oft. 1740. 

‚“® Parsperg Joh. Wilh. Frhr. v., defien rechtsfundige 
Refutation gegen Kurpfalz Neuburg wegen Weißbier. 
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v. Paulsdorf. | 

PBaulsdorfer zum Hochhaus Kürn, Nabed. © Hund 
IL, ©. 209. . 

Paulſtorf v. Kunz oder Kunrad 1293 sen, Landrichter, 
gibt dem Klofter Kaftell einen Erbtheil. Deſſen Ehefrau 
Agnes, 

Paulsdorf Heinrih v., Kämmerer 1314-1327. Mar: 
fchalf, vermuthlich in Dierbayern. 

PBaulftorfer Niklaus 1329. - 

Paulsdorf Heinrich Ritter 1358. Deffen Eltern liegen 
begraben zu Waldfaffen vor dem BartImä-Altar, wohin Hein- 
> rich zu einer ewigen Meſſe 90 Pfund Hälfer ftiftete, 

Paulsdorfer Karl 1391. 

Paulsdorfer Hanns Romuald 1392. 

Paulftorfer Hanns zu Chürn mar 1435 einer ber 
Spruchleute Herzog» Ludwigs bes Gebarteten über bie Zwi⸗ 
ftigfeiten unter ihm und dem Bilchofe von Paſſau Leonhart 
von Laimingen. 

Paulsdorfer Hanns Theobald 1474. 

PBaulsdorfer Wilhelm, zu ber Ehürn und Falfenftein, 
Pfleger zu Abensberg 1487. 

Paulsdorfer Sigmund zu. Kürn Pfleger, Oberrichter 
iu Münden 1498, Bizdom zu Straubing + 1519, Liegt zu 
Regensburg. 

Paulsdorfer Wilhelm Yu Kürn 1427, Pfleger zu In 
golftabt 1444, 

Paulsdorf v. Erasmus zu der Kürn 1490—97. 

Paulftorfer Hanns zu Kürn, Lanbdrichter zu Kelheim, 
Probft zu Obermünfter 1498. 

Paulsdorfer Hanns Leodegar, bayer. Geſandter 1505. 
Paulsborfer Hanns jun., Pfleger zu Kelheim 1 

Paulsdorfer Chriitoph v. zu Kürn 1510 38, F 

Paulsborfer Chriſtof, Landſaß zu Kürn, Herr zu * 
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ftein + 1584, liegt laut Grabftein zu Wildenberg. Deffen 
Ehefrau M. Anna, geb. v. Stingelheim zu Ihürntanning. 


v. Baumgarten, Baumgartner. 
Paumgartner Heinrich, Zeugmeifter ber Pfalz in Bayern, 
Richter zu Püllenhofen 1512. 
Paumgartner Wolf, Rentmeifter zu Burghaufen’ 1540. 
Paumgartner Georg, Pfleger zu Braunau 1550 — 60. 
— Paumgartner Georg Fridolin, Kaſtner zu Burghauſen. 


| v. Baumgarten David zu a und  &r- 
bad. 1563. 
Baumgartner Dttilia, Wittwe, geb. v. Prand aus dem 
Rordgau 1590. 
Paumgarten Wiguleus Frhr. v., —— zu Straubing 


- 1669-70. 


v. Baumgarten Joſepha Gräfin, geb. Reichöfreiin v. 
Lerchenfeld Suͤßbach, Wittib, Pflegerin zu -Dietfurt > 


Riedenburg 1790. — 
v. Paumgarten Mar Joſeph, Herr zu Ehtiegg, — 
ſtein, Erring, Malching, Erbladmarſchall zu Niederbayern 1790. 


v. Belltofen. 


Pellkower. (S. Hund IIL ©. 511.) 

Pellkoven Sebaftian von Hohenbuchbach 1489. 

Ehriftof Pellkoven von Movsthäning + 1531. Deffen 
Ehefrau Agned Klughammer 7 1533, beide Liegen laut 
Grabftein in Dingolfing. 

Pellkover Melchior zu Moodwang, Regensbuzgifcher 

Pfleger zn Eryßing an der Laaber 1570, 
| Pellkoven Wolf, Pfleger zu Deggendorf 1556. 

Pellkofer Wolfgang, Hofmeifter zu Neuburg 1578, 

Stallmeifter 1586, Pfleger zu Kunftein 1593— 1600; wird 


fopulirt zu Neuburg 9. April 1590 mit Jungfer Anna M., 
bed weiland Jakob v. Turlah zu Blindheim Tochter, Hof: 
meifterin ber Gemahlin bes Herzogs Philipp Ludwig; Bar: 
bara Pellkoven 1607, deren Tochter. Franz Friedrich v. 
Pellfoven zu Blindheim 1614. 

Pelltoven Johann Friedrich v. Mooswang zum Eis- 
mannsberg, Pfleger zu Hilpoltftein 1606—1631. Deſſen 
Ehefrau Elsbeth 1605. 

Dorothea v. Preyßing, geb. Pellkofen 1642 zu Ulm. 

Pellkoben Wolf und deſſen Schweſtern Maria und 

Ehriftina, Hochzeitgäfte zu Hemau 1603. 
Pellkoven Friedrich Kaspar, Pfleger zu Floßenbürg 1621. 

Pellloven Benigna, geb. v. Thumberg. 

Bellfoven Sigmund zu Teyßing, kurf. Kämmerer und 
Regierungsrath zu Straubing. 1767. | 

Pellkoven Franz Joſeph, Pfarrer zn Landshut 1767. 

Pellkoven zu Wildthurn, kurf. bayer, Kammerrath 1768. 

Vellfoven Joh. Nep. auf Wildthurn, Reichersdorf, 

Teißing, Oral; Regierungsrath zu Straubing 1790. | 
| Peltoven Walburga v., Pflegögenußinhaberin zu Vob- 
‚burg, geb. Freyin v. Schuef 1790. 







v. Bertoldshofen. 


Pertoldshofer zu Traidendorf. 

Pertoldshofer, Landrichter zu Burglängenfeld 1366. 

Pertoldshofer Stefan, Landrichter zu Amberg 1412. 

Pertoldöhoven v., Hanns Joachim zu Traidendorf 
1555— 78, Landmarfhall zu Neuburg 1592-94. 

Ihm folgte Otto Heinrich v. Wembing, er hatte den 
Hammer zu Traidendorf. 

Pertoldshofen v. Georg Raphael, zu Frohnhofen 1569. 

Pertoldshofen Hanns Thomas, Hofiunfer zu Neu- 
burg 1596. 


Pertolzhofer Sebaftian Wolf, 1603, Hochzeitgaſt zu 
Hemau, und Frau Anna Pertoldshover, geb. v. Dölzken. 
Pertoldshofer Dorothea Anna zu Traidendorf heirathet 
1623 ben Philipp Veit v. Sauerzapi zu Schönhofen und 
ftarb 1632 an der Peſt nebft 2 Rindern von 5. 
Pertolzhofen Frau Renata Kätharina, Gevatterin zn 
Neuburg 1645. | 
Pertoldshofer Wolf Martin zu Dedenhart und Berg. 
heim, Landftand des Herzogthumd Neuburg 1652. 
Pertoldshofer Wolfgang Wilhelm zu Traidendorf, Pfle⸗ 
ger zu Laber und 'Berazhaufen 1641, Landſchaftskommiſſär 
zu Neuburg 1652. 
Pertoldshofen Anna Veronika, verwittwete v. Hade, 
heirathet den Freiherrn v. Bracciolini. | 
Pertoldshofen M. Elifabeth, geb. v. Marolding 1652 
Wittib. 


v. Pfraundorf. 


Pfraundorfer zu Pfraundorf, Heinrich v., 1310. 

Pfraundorfer Georg, Zollner zu Neuburg 1533. 

Pfraundorfer Luitgarde, Nonne im Kloſter Bergen 1534. 

Pfraundorfer Conrad, der Letzte biefed Gefchlechtes, hatte 
eine Tochter Dorothea, welche Pfraundorf an Werner v. 
Kuttenau brachte, 


v. Bollinger. 


Pollinger zu Fronberg (f. Hund II. B. 538.). 
Pollinger Konrad, Pfleger zu Heröprud 1468. 
Pollinger Burkart, Richter zu Cham 1474. 

Bollinger Hanns, Bogt zu Weißenhorn 1479. 
Pollinger Hanns Balduin, Kaftner zu Ingolſtadt 1485. 
Pollinger Ulrich, Zollner zu Gundelfing 1491. 
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Pollinger Hanns; Kaſtner in Neuburg 1501—8. 
Pollinger Wolfg. zu Berg 1510. 

Bollinger Hanns, Kaftner zu Hemau 1527—49, Pfle- 
ger alldort 1552. 

Pollinger Konrad, Zollner und Umgelter ‚zu Neuburg 
1626, 38 I. alt. Ehefrau: Anna, von Lauingen gebürtig. 
Er ftarb 14. Nov. 1655, fie + als Wittib 8, Juli 1663. 
Kinder: 4) Konrad, 2) Ara Katharina, 3) Jonas, geft. 
22. Juni 1649, | 


v. Präckendorf.“ 

Prädendorfer Sigmund, Richter zu Berazhaufen anftatt 
bes Joſ. Albrecht, des Ulrich fel. Sohn, 1472-82. 

Prädendorfer Lienhart, Landfcreiber zu Wenden 1513, 
Rentmeifter zu Sulzbach 1515. 

Prädendorfer Ehriftoph, Landfchreiber zu Wenden 1532. 

Prädendorfer Dionys 1544. 

Prädendorfer Hanns zum Hohenberg und Siegenftein 
1564. 

Prädendorfer Georg zum Siegenftein und Hohenberg, 
Landfaß 1575—82. 

Prädendorf Eäcilia v., auf Hohenberg 1681. 


v. Breitjdädel, 


Praitfchädel Georg v. jun., Richter zu Burglängenfeld 
1558 - 64. 

Praitſchädel Reinhard, Kammermeiſter zu Neuburg. 
Kind: Philipp Ludwig, geb. 7. Rov. 1565. 

Praitfhädel Georg Reinhart, zu Burglängenfeld Kaft- 
ner 1600. Ä 

Praitſchaͤdel Philipp Ludwig, Landrichter-Amtövermwalter 


zu Monheim, Landrichter zu Werden 1605, Rafıne zu Burg 
längenfeld 1613—15. 

Praitſchaͤdel Valthaſar Reinhart v., Pphieger zu Regen⸗ 
ſtauf 1654—59. 


v. Puchbach, Puch bäd. 
Puchpeck Ulrich v., Beſitzer des Schloſſes Kallmuͤnz 1313. 
Puchbaͤck Ulrich Venanz, Ritter und Niedermuͤnſter'ſcher 
Probſt zu Rallmünz 1371. 
Puchbaͤck Hanns zu Mangern, Edelmann 1448. 
Puchbaͤck Jörg v., zu Deggendorf 1491. 


v. Puchberg. 

Puchberg Eim. v. übergibt ihren Renthof zu Feldkirchen 
bei Neuburg dem Kloſter Seligenthal zu Landshut gegen 
Ueberlaffung der Schwaig Modhen 1348. 

v. Puchberg Wilhelm auf Winzer, verjchreibt 1392 dem 
Herzog Albrecht in Bayern feinen Antheil an Winzer und 
ben zwei Veſten Fürftenftein und Engelburg. 

Puchberger Seitz, Pfleger zu Kelheim 1399. 

Puchberger Georg auf Winzer 1474. 

- Buchberger Heinrich, Pfleger zu St. Yörgenberg bei 
Paſſau 1417. 

Puchberger Sigmund v., 1466. 

Puchberger Lazarus zu Titling (Tuttling?) 1480. 

Puchberg Wolfg. v., Ritter und Landrichter zu Burg- 
längenfeld + 1522. 


v. Pudmels. 


Pubmweld Hanns v., Landſaß zu Wildenreut, Diebefurt, 
Pirchofen und Toßlmuͤhl 1643. 
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° | 
Pudwils Adam Ernft v., Landſaß im Gericht Parkſtein 
1644. | 
v. Pudwels Erdmann Ernft zu Wildenreut 1643 u. 52. 
Pudwels Ehriftoph Wilhelm zu Wildenreut 1610, Faufte 
am 8. April 1610 die Hofmarf. 


v. Punzingen. 

Punzinger Hanns, * 1185, liegt zu Holztraubach, wo⸗ 
ſelbſt ein rothmarmorner Grabſftein: „Hier liegt der edl und 
veſt Herr Hanns Punzinger und Urſel ſeine Hausfrau.“ 

Punzinger Andreas v. Roßſtein, Hofmeiſter Herzogs Jo⸗ 
hann von Amberg 1424. 

Punzinger Andreas, Hofmeiſter des Pfalzgrafen Johann 
1431—33, Landrichter zu Burlaͤngenfeld 1436. 

Punzinger Georg v., Pfleger zu Kirchberg 1499. 

Punzinger Reimbot 1500. 

Punzinger Rudiger drang in der Schlacht zu Gammels- 
dorf tapfer auf den PBanierträger ein, brach ihm fein Panier 
und machte ihn zum Gefangenen. Für feine ausgezeichneten 
Dienfte verfchrieben ihm die herzogl. Gebrüder Ludwig und 
Rudolph von Bayern 140 Pf. Regensburger Pfennige. 


v Quentell. bt 
Duentl Heinrich Schr. v., Pfleger zu Schwandorf 1693. 
Duentel. Beter v., Domherr zu Köln 1684, 
Duentel Thomas Jur. Dr., Domherr zu Köln 1685. 
Duentel Gottfried, Herr zu Trausnig + 4. März 1726. 
Quentel Thomas Ferdinand Schr. v. zu Trausnitz, kur⸗ 
pfälz. Truchiäß und Pfleger zu Schwandorf, + 15. Juni 
1734 oder 43, wurde am 2. April besfelben Jahres von 
Raifer Karl VI. zu Wien in ben Freiherrnftand erhoben. 


Seine Mutter war Franziska, geb. v. Müller. Seine Ge⸗ 
mahlin Barbara, geb. Walfer v. Syrenberg + 1758. 

Duentel Franz Xaver, Bruder bed Borigen, — 
au Ollmütz 1750. 

Duentel M. Anna 1793. 

Duentel Thomas Conftantin v., Pfleger zu Schwandorf, 
Pflegsverwalter zu Velburg 1730. 

Duentel Franz XZav. v., geb. zu Schwandorf 22. April 
1743, t 29. Sept. 1786, Regierungsrath zu Neuburg, liegt 
zu St. Georg begraben mit Stein und Wappen; fol ein 
Sohn bed Thomas Ferdinand gewefen fein. Iſt bem alfo, 
fo muß biefer Vorige fpäter geftorben fein, oder er war ber 
Ahnherr und hatte einen Sohn gleichen Namens ald Nach— 
folger. 

Franz Zaverd Linder: 1) Sophie, geb. zu Neuburg 
3. Sept. 1779; 2) Iofeph, geb. 17. März 1781, fam 1792 
in’d Taubftummeninftitut nach Wien. 

Quentell Franz Zav. Frhr. v., kurbayer. Generallieute- 
nant ber Infanterie 1751. 

QAuentl Joh. Nepomuf Schr. v., Pfleger und Kaftner zu 
Schwandorf 1790. 

Duentell Anton Fehr. v., kaiſerl. Mautbeamte. Che: 
frau: Eleongre, geb GeyerIhr einziger Sohn Emmerich, * - 
E b. Förfter, geb. zu Laufenthal 10. Febr. 1806, ertranf auf 
der Hirfchjagt bei Marrheim 29. Juli 1829 und Liegt in Ber )- 
toldsheim begraben. 

Quentl Joſepha Freyin v., vermählt 26. Juli 1805 
mit dem k. Molizeidireftor Frhrn. v. Reigerdberg zu Neuburg. 


vv Rammelitein 
Rammelftein (f. Hund I, ©. 310). 
Rammelfteiner Ruprecht zum Loch und Eifenhofen, 
Landſaß. 
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Rammelfteiner Belt zum Loch, Yägermeifter in Nieder- 
bayern 1391. 

Rammelftein Jakob, Hofmeifter Herzogs Ludwig, zum 
Loch, 1405, + am St. Margarethtag 1406, war 1401 Pfle 
ger zu Altmannftein. 

Rammelfteiner Lienhart, Pfleger zu Köſching 1440—43, 
bann zu Vohburg, kauft Irrlach bei Köſching. 

Rammelſteiner Dietrich zum Loch 1450 -67. 

Rammelſteiner Veit zum Loch und Eichenhofen 1521, 
Pfleger zu Eyting 1495, Landrichter zu Kelheim 1502. 

Rammelfteiner Sebaftian, foll der Letzte geweſen fein; 
feine Tochter Magdalena brachte Loch durch Heirat} an Hein- 
rich v. Saurzapf 1550. 


v. Ramspacher, Rampspeden, 


Ramspeck Peter, Richter zu Heydeck 1529—35. 

Ramspeck Wilibald v., Pfarrer zu Bertolsheim 1568— 71. 

Ramspeck Hanns Ernft, Herr zu Rohrenfels 1584, 
lebte noch 1611. Ehefrau: Katharine, geb. Welfer, Tochter 
bes Lukas Welfer. 

Ramspeck Johann 1612. 

Ramspeck Eufanna, Gevatterin zu Neuburg 1593. 

Ramspeck Engelhard, Richter und Forftmeifter zu Heydeck 
1582—90. 


v. Regeldorf 


Regeldorfer Andreas, Richter des Hannfen v. Abene: 
berg 1368. 

Regeldorfer Heinrih 1399. 

Regeldorfer Hanns v. Regeldorf, Steuereinnehmer zu 
Floſſenburg 1509 und 1503 Pfleger zu Altmannftein. 
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v. Reijad. 


Die Nachricht, daß die v. Reiſach ein ſchon 1019 im 
Turnier zu Trier und 1042 zu Halle vorfommendes Gefchlecht 
feien, wird mit Recht beanftandet, da vor dem 12. Jahrhun- 
dert Geſchlechtsnamen nur ſelten uͤblich waren. Indeſſen 
wollen wir alle jene Nachrichten, die uns aus Manuſeripten 
zu Gebote ſtehen, hier zuſammen geben. 

Um 1260—1313 heißt e8 in einem Archival-Bruchftüde :- 
haec sunt feuda infeudata a domino Conrado de Lup- 
purg, item Conradus de Reysach molendinum in Rumets- 
hofen et tabernas durch den Kauf in Tesswang. it. Bur- 
kardus de Reysach advocatiae Pukertshofen tenet im 
feudo. 

Ertraft aus einem Archival-Aft: „Regiftratur über bie 
Originalien des Landgerichted Höchſtädt“, anno 1397. 
Gretter (?) Brathof bekennt, daß er die Brief und bie 
Pfandfchaft zu Hagel, die er von der Frau Anna v. Schöned, 
Friedrichs v. Schornftetten Wittib, erfauft hat, Frauen Abel: 
haid v. Riſchach, Walter v. Freyberg Wittib und ihren 
Söhnen Heinrich und Kaspar v. Freyberg übergeben habe, 
verzeucht fich auch derjelben Prandichaft. Dat. Donnerftag vor 
St. Maargareti 1397. Herzog Etephan in Banern beftätigt 
ber Frau Adelhaid v. Reifah alle ihre Briefe und Pfand— 
fhaften, belangend die Veſte Hageln, die fie von obgefagtem 
Gerter (?) um 1600 fl. erlöst hat, fich derjelben Güter und 
Pfandſchaft zu gebrauchen. Dat. München 1397. 

Herzog Stephan von Bayern verkauft auf Wiederverfauf 
Frauen Adelheid v. Reifhah, Walters v. Freyberg Wittwe, 
die Veften Hageln fammt aller Zugehörd um 1600 fl. un- 
garifch, damit fie genannte Vefte aus Brauthofs Greuter v. 
Biberach fammgebracht hat mit Vorbehalt des freien Zutritts. 

Dat, München nach Ulrih 1397. 
Frau Adelhaid v. Reyſchach, Walthers v. Freyberg Wit- 


‚tib und Kaspar v. Frenberg, ihr Sohn, übergeben dem Wil: 
helm v. Pac Rittern ifre Brief und Pfandichaften ber Veſten 
Hagel, die fie vorher von Brauthofer Gärter gelöst. Freitag 
nach St. Bonifaz 1399. 

It. ein Egl. v. Reiſchach und Conrad v. Reiſchach un- 
ter den Schwaben 1400 laut Verzeichnißbuch über die Ruͤſt⸗ 
ung ber Kleinodien und Lehen des Herzogs Ludwig des Ge- 
barteten in Bayern, worin jchwäbifche und fränfifche Ritter 
aufgezeichnet find. 

Driginal-Berlängerung ber Tagsfahrt in Sachen bes 
faiferl. Kammerfiskals und der Stadt Nürnberg etlicher vom 
Adel und Amtleute vom Nordgau wegen bed Lehenrechtes 

a als Beifiger. Darin fommt ein Kaspar Reifacher 
v. Viehhaufen vor. 

Aus dem Graisbach'ſchen Saalbuh von 1417 in Mon- 
heim: Hanns, Kaspar und Stephan die Reyfacher. . 

Jobſt Tanndorfer zu Forchtenberg hatte feine Schwefter 
Anna Tanndorfer an Hanns Reifacher zu Riedhaufen und , 
Hageln verbeirathet. 

1649 ein Teftament einer. Reifacherin, geb. Fabriani, 
f. Regiftratur zu Monheim. 

1484 Urphed von Hamann v. Reuſchach, Cunz Schmibt, 
Hanns Wild und Erasmus Wild, die einigen Gefangenen 
ihr Hab und 25 fl. an Geld genommen haben, und deßwe⸗ 
gen von Wilhelm Grafen von Kirchberg und Pfleger zu 
Gundelfingen auf Anrufen des Biſchofs von Augsburg Jo— 
hann gefangen gefegt wurden unter Herzog Görg von Bayern. 
1484 auf Aftermontag vor dem hl. Pfingittag. Die Urkunde 
unterzeichneten als Zeugen und befiegelten Burkart v. Yal- 
fenftein, Heinrich v. Hutingen und Chriſtoph v. Waltingen. 
S. Beſtallungsbrief. *) 


*) Urkunden des Archives zu Neuburg, die jedoch die ſchwä⸗ 
— Familie v. Reiſach nur betreffen. 
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Theoderich ober Dietrich Reifacher (Risichius), kaiſerl. 
Rath und Kammergerichts-Affeffor zu Speyer, lehrte auf ber 
Univerfität Ingolftabt, und Weishaupt v. Laiften in feinem 
Werfe commentatio politica acadeyicorum 1775 behaups 
tet, daß vor 1522 9 Reifache auf bejagter Univerfität ftubirt 
hätten. Diefer Theoderih war ein. Sohn des Hanns Reis 
ſacher und einer v. Zangberg und ein, Enkel des Ulrich Rei- 
facher und einer v. Sandizell, Er ſtudirte in Bologna und 
Padua, durchreiste ganz Spanien, ward Lehrer des Pfalz 
grafen Rupert, 1498 Profeffer in Ingolftabt und herzoglich 

bayer. Rath, 1509 Reichskammergerichts-Aſſeſſor, wo er je 
doch 1514 entlaffen wurde, weil „ber Kammertichteramtöver- 
wefer Graf Adam v. Beudlingen fein Beind war. Schon 
vorher war er ſuspendirt, und während feiner Suspenſion 
befand er fich Anfangs in Trier bei Kaifer Mar I, deſſen 
Rath er war, und 1513 ging er als bayer. Gefandter nach Eng- 
land, um die junge Königin Margareth von Schottland für 
Herzog Wilhelm zu werben, ein Heirathsprojeft, das nicht 
zu Stande fam. Theoberih + 1517, war zmeimal verhei- 
rathet, 1) mit Walburg Dorfbedin v. Dorfbach, mit der er 
in Einderlofer Ehe gelebt, und 2) mit Felicitas Puringer, des 
Bürgermeifterd Veit Puringer zu Ingolftabt Tochter, bie er 
nebft 5 Kindern ald Wittwe zurüdlieh. Bon feinen 5 Kin— 
gern find auffer einer Tochter nur 2 Söhne befannt, näm- 
lich Hanns Reiſacher, Befehlshaber im Türkenkriege, und 
Hanns Dietrich, der mit Anna v. Perkhauſen vermaͤhlt war, 
und deſſen äliefter Sohn Alexander 1593 das Rittergut 
Kirchberg Faufte. Seine beiden Söhne gründeten bie beiden 
neuen Linien der Reijache. 

Wie ſehr Kaifer Mar unfern Theoderich fchäßte, beweift 
ber Umftand, daß er ihm am 1. März 1511 zu Frenburg 
im Breisgau ein neues Wappen, einen jchwarzen Adler mit 
einem grünen Reife im blauen Felde, verlieh, das feine Nach: 
kommenſchaft, die 1737 in den Reichefreiheren- und 1790 

Berhandl. des hifl. Vereins. Br. XXIU. 19 
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im den Reichsgrafenftand erhoben wurde, bis auf gegentvärtige 
’Zeiten fortführt: Früher führte diefe inte einen weiß auf- 
ſteigenden Greifen im ſchwarzen Feld im Wappen, welches 
1324 Kaifer Ludwig Ber Bayer ben beiden Brüdern Dietrich 
und Ludwig Reifacher, die in der Schlacht bei Gammelsdorf 
ritterlich gefochten hatten, ertheilte. Das ſchwarze Feld wurbe 
aud dem Grunde gewählt, weil fie in der Schlacht ein ſchwar— 
zes Fähnlein geführt hatten. Die ältere Linie zu Oberhaum- 
ftabt bei Ingolftadt führte rothe Rofen auf weißem Duer- 
bande im roth und goldenen felbe. Diefes ehrenvolle Er- 
eignig der Wappenveränderung gab 1805 einer vorzüglich 
fhönen Medaille ihre Eriftenz, indem bie auf felbiger genann- 
ten 4 Brüder v. Reifah das Andenfen an ihren wadern 
Altvordern erneuern wollten. Diefe Medaille, zu welcher ber 
berühmte Neuß in Augsburg mit Funfterfahrener Hand ben 
Stempel ftab, ift in Silber 3 Loth fchwer und in Bronze 
ausgeprägt worden. Avers: Theodoricus Reisacher Kais. 
Maj Rath u. R. Kamm. Ger. Ass. 1511. Das Bruftbifb. 
Reverd: IA. M. C. A. v. Reisach d.h. R. R. Grafen 
Gebrüder 1805. Das jesige gräfl. Wappen. *) 

Fernere Fragmente: 

Burkart v. Reiſach bei Laber 1294. **) 

v. Reifah Edart 1337. 

Contad der Reifacher von Viehhauſen 1308. 

Reifacher Karl 1362. 

Reiſchach Adelheid v. Wittwe 1399. 

Reiſach Em. v., war Gemahlin des Joh. v. Emmerk- 
hoven. | 
Reiſach Leonhart, Pfarrer zu Weuchen St. Michel 1468. 


*) ©, Friedrichs ©. Buchau Befhreitung ter Hochſtift. Eid» 
ftätt, Münzen. Ingolſtadt 1845. 

**) Die erlofhenen und blühenden bayer, Familien v. Etingel- 
heim S. 175. Verhandl. des hiſt. Vereins von Nieder: 
bayern. I, 67. 
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Reyſacher Stephan, Kaftner zu Neuburg 1472 u. 83. 

Reifah Hanns v. Kollersreut 1481, Richter zu Berap 
haufen 1515. 

. Reifacher Dietrich zu- Viehhaufen 1508. 

In einer Dienſtverſchreibung Hektors des Lichtenbergers 
bekennt er, daß er die Lehen, die Purchart der Reiſacher, ſein 
Schwaͤher, dem Gott gnad, vom Bifchof gehabt hat, zu rech⸗ 
ten Lehen empfangen habe, verliehen befommen, Gied. cod. 
dipl. Ratisbon. II, &. 845.) 

| Reifacher Wilhelm, Jur! Dr.,‘ wird zu Neuburg Hof- 
tath 24. Febr. 1625, ftarb als Pandichaftsfanzler 7. April 
1631, wurde in Seligenthal, wo feine Schweſter Astifin 
war, begraben. Er war ein edler, wohlthätiger Mann und 
vermachte ben britten Iheil- feines bebeutenden Vermögens 
den Armen. J— | 

Reifach Sebaftian v. zum Schilhof 1574. J 

Reiſach Johann v., Landfaß zu — 1698. 0 | 

Reyfacher Ehriftoph Morig, Sohn des Hanns Adam 
Reifach zu Kirchdorf, Landrichter zu Dißenftein und ber 
Mechtilde v. Elfenheim, vermähfte fih 1651 mit M. Sabina 
v. Stauding, ward 1661 Pfleger zu Neuftadt und Faufte 
die Hofmarf Sanbelhaufen. Er ift der Stammvater ber 
bayer. oberpfälz. Linie. Seine Söhne Johann Franz und 
Anton Friedrich erbten bie Staubinger’fcpen Güter Schnee 
berg und Tiefenbach im Rordgau. Sein jüngerer Bruber 
ft Stifter der Linie von Eteinberg. 

Zohann Reifacher war Pileger zu Sichtenſtein, von edeln 
Eltern geboren, denen das Gut zu St. Marienkirchen eigen 
geweien; er Fam im breißigiährigen Kriege fo jung in bie 
Fremde, daß ihm von feinem Herfommen ein gewiffer Beden- 
jeller Nachricht geben mußte; heirathete ein Fräulein v. Hunde: 
heim, ber Hundheim eigen geweien;. führte gegenwärtiges 
Wappen, einen gelben Vogel mit ausgebreiteten Flügeln auf 
einem grauen Bein, in vertifal getheiltem, blau und weißem 

19 * 


Schild, blau und. gelber Helmbecke, auf dem Helm denſelben 
Bogel Greif auf zwei Büffeldhörnern, oben gelb und unten 
blau auf einer Krone. 


Reiſacher zu Kirchdorf. 

1666 Joh. Baptift Reifacher von Kirchdorf und Stein- 
berg. Ehefrau: Eva Eufanna v. Reifach, geb. v. Leoprech⸗ 
ting in Doͤltſch und Steinberg. . 

1698 Sigmund Anton v. Reifah zu Ramspaur. Ehe 
frau: Maria Magdalena v. Reifach, geb. N v. Muͤnchs⸗ 
oder Berghauſen und Ramspaur. | 
| Hanns Adam v. A zu Kirchdorf und Schielhof 
an der Abens. 


Reiſacher zu Oberhaunſtadt. 


Stephan Reiſacher zu Oberviehhauſen, Vogt zu Neu: 
burg a. D. 1470, fauft als Kaftner dafelbft 1475 von Wil- 
heim Tanndorfer Oberhaunftadt. 

Hanns und Eberhard Reifacher empfingen Oberhaun- 
ſtadt nach Abfterben Stephand von feiner Wittib Elifabeth 
1496. Eberhards Reifacher Ehefrau, Dorothea Sandizeller, 
war 1518 Sind. 


Ehriftoph Wilhelm v. Reiſach auf Kirchdorf und Stein- 
berg, geb. 27. Sept. 1695, getraut 18, Juli 1725 mit ber 
im Reichsſtifie Niedermünfter zu Regensburg aufgeſchworenen 
Franziska Sufanna Frevin v. Tänzel Tratzberg, geb. 26, 
März 1695. *) 


— —— — 


*) Kirchdorf, abeliher Sitz mit Schloß, im Pfleggericht 
Moosburg Die älteſten Beſitzer ſind die v. Pürkheim, die v. 
Thurn. Von dieſen kauften es 1585 die v. Reiſach, von denen 
etliche in der Kirche begraben liegen. Durch das Teſtament des 
Adam Kriedrich v. Reiſach brachte es 1710 Franz v. Santizell 
an fich. Des obigen v. Reiſach Vater hat feinem Fürſten etliche 





Ehriftoph, + zu Neuburg als Regierungs-Präfident, 
Pfleger. zu Regenftauf 28. Auguft 1764, liegt zu St. Georg 
begraben. Er hatte das Gut Ramspaur 1730 an feinen 
Schwager Anton v. Peſtalozza, der eine Schwefter von ihm, 
M. Fortunata v. Reifach, zur Ehe hatte, verfauft (?). 

Kinder, in Neuburg geboren: 1) M. Therefia Joſepha, 
geb. 2. Dez. 1730, + 27. Mai 1731; 2) Maria Franziska 
und 3) M. Karolina, geb. 30. Oftbr. 1733, erftere heirathete 
den Freiherrn v. Pfetten 1755; Karolina den Marquart 
Grafen v. Kreut 1748. 4) Jofeph Ignaz, geb. 25. Dez. 
1734, + 31. Dez. 1734; 5) Joſeph Ferdinand Albrecht Ans 
ton, geb. 11. Juni 1737. | 

Folgende⸗ v. Reiſach ftehen geradehin im Tobtenbuche: 
1) M. Barbara Adelheid + 3. Aug. 1726, Igfr.; 2) Iof. 
Anton + 8. Auguft 1726; 3) Ferdinand + 14. Mai 1740, 

Außerdem erfcheinen um biefe Zeit: 

v. Reiſach Anton, Deutfh-Ordend-Rommenthur in Det: 
tingen 1771. Ä 

v. Reiſach Elifabeth, heirathete den Freiherrn v. Gou- 
denhofen, war 1774 Oberfthofmeifterin bei der Frau Herzogin 
v. Zwenbrüden in Neuburg. | 

M. Thereſia v. Neifach, geb. v. Zeilfoven zu Starzhaus 
fen, liegt laut Grabftein zu Sanbelöhaufen. 

Johann Nepomuck Anton Freiherr v. Reifah zu Holz 
heim, auf Kirchberg und Kalmünz, Regier.-Rath auf ber- 
Adelsbank zu Neuburg, gab 1780 eine Topographie vom 
Herzogthum Neuburg (wimmelt von Drud- und andern Feh— 
fern) heraus, wurde 1790 Mitglied ber Graf Sedteld’fchen 


20 Jahre gar helvenmüthig gegen vie Schweden gedient und bie 
Ehre „gehabt, die Stadt Meifenburg am Nordgau ritterlih zu 
- erhalten, weßwegen ihm zum emigen Ruhm ein großer golbener, 
mit Golpmünzen gefüllter Potal, worauf der Stadt Weißenburg 
Wappen geftochen, verehrt worden (ſ. Wenning’s Topographie 
von Bayern, 1723 I. TEN. | 


“ 


is 


Agrifultur- und Jagbfocietät, verfauft fein Haus in ber 
Richtgaſſ e zu Neuburg. 1791, zieht auf fein Gut Holzheim, 
T daſelbſt 10. Nov. 1793. ‚am Podagra. Er war ein, jehr 
großer dicker Mann, warf ſich in der Converſation ehr tief 
herunter, deßhalb und weil er bag But Holzheim beſaß, 
nannte man ihn den Hölzernen, wie man den Nachfolgen⸗ 
den Franz Chriſtof, Adam zu Steinberg den Steinernen 
nannte. Ströller fügt bei: „Man mag ‚von biejem, und bem 
Nachfolgenden benfen und jagen, was man will, jo getraue 
ich mir doch darzuthun, daß dieſe beiden Männer dem Staate 
mehr nügten, als die ganze adeliche Geſellſchaft ber goldenen 
Zunge, obwohl ſie einen Reichsfürften von Bregenheim als, 
Vorſtand hatte,“ 
v, Reiſach Franz Chriſtof Joſ. Adam auf Steinaberg 

— es. ; kurpfälz. Kaämmeter, Regierungsrath und 
Oberjagdkommiſſar zu Neuburg 1760, Ritter des bayer. 
St. „Georgenordend, wird ſammt feiner, Nachkommenſchaft 
3. Auguſt 1790 in den Grafenſtand erhoben. 

Er hatte mit feiner Gemahlin Helena, Freiin von 
Haade auf Schweingpeunt, folgende Kinder: 1) Aloys 
Euſtach, Landſtand in Tyrol, geb. 20. Sept. 1779, kaiſ. 
Gubernialrath, vermahlt 30. Juni 1816 zu Innsbruck mit 
M. Aglaia, "geb. Freiin v. Salis-Soglio, geb. 13. März 1784. 
2) Iohann Adam Chriftof, geb. 23,, Sept. 1765, + 1820. 
3) M. Katharina Violanda Ant. Theres, geb. 12. Febr, 1767, 
vermählt 16. März 1796 mit dem kaiſ. Feldmarfchalltieute- - 
nant Freiheren v. Salis + 1799. und 25. Nov. 1809 mit 
bem k. & Rath Freiheren 9. Leyben + 18. Jänner 1821. 
Sie lebte in Innsbruck. 4) Franzisfa Karolina Wilh,, geb. 
24. Febr. 1768. 5) Karolina Kolumba Binz, geb. 12. April 
1769 + 1769, 6) Marquart Joſeph, geb. 17. April 1770, 
Stadtpfarrer in Wemding, Domfapitular. 7) Hildegard, 
geb. 5. Juni 1771. 8) Claudia, geb. 16. Jän. 1773 
+ 1773. 9) Karl Auguft, geb. 15. Oft. 1774, wurde 
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Landrichter zu. Hilpoltftein und Heydeck 1803. Deſſen Eher. 


frau Maria, geb. Iſelbach, Wittib des Grafen Ludwig Ben— 
zel, k. Oberftlieutenant. 
Johann Adam Chriſtof von. Reiſach faufte 1758 bie 
Landrichterſtelle zu Monheim vom Grafen Franz Ignaz Di. 
Freut, und verſah fie als feltenes adeliches Beifpiel mit, 
größtem Fleiße und. Gelchidlichkeit. Als die Gerichte Wem: 
ding und Kunftein mit Monheim 1803 vereinigt wurben, 
wuede er auch auf Diele Aemter beſtaͤtigt. 1791 hatte 
er am 10. Auguſt zu Eichſtätt ſich mit Fräulein... v 
Welden, Oberftallmeifterdtochter von dort vermählt. Sie + 
12. Sept. 1793, zu Monheim früh 9 Uhr am faulen Fie— 
ber nach achttägigem Kranfenlager. Defjen zweite Ehefrau, 
Therefia Freiin v. Gumpenberg + 30. Sept. 1834. — 
1793 kaufte Hanns Adam v, Reiſach, ein Mann voll. 
Haffiicher Bildung, die berühmte Burgruine ber. mächtigen 
Grafen v. Graisbach und ließ einen. Theil berjelben wohn: 
lich herrichten im Geſchmacke ihrer Zeit. Er verfah eine 
Nitterhalle mit Rüftungen, legte ein Kabinet römifcher und 
altdeutfcher Alterthümer an, alle aus ber Umgegend, fam- 
melte merkwürdige Manuſcripte und gab mit feinem Bruder 


die noch jest gefuchten Neuburger Provinzialblätter heraus. 


An merkwuͤrdigen Stellen ließ er im ganzen Lanbdgerichte 
Gedenkſteine ſetzen, und gab auch eine Eefchichte der Gras 
fen von Lechsgmuͤnd und Graisbach in Drud. 

Alles dieſes hätte er leicht beftreiten Fönnen; allein, 
große Feſtlichkeiten, Gaftereien und bergl. machten feine Be- 
ſoldung unzureichend. Er griff in großer Binangverlegenheit 
öffentliche Gelder an, worauf er ſich genöthigt fand, ſtatt 
reuigen Befenntnijfes im faljchen Ehrgeize fein Leben durch. 


Gift und zulegt mit einem Taſchenmeſſer zu enden ben 7, 


Nov, 1820. Sein einziger Sohn Karl Auguft von Reifadh, 
Kardinal. Eine Tochter Maria, geb, 10, Juni 1804, ver 
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mählt mit Freiheren v. Gingling, Hobenzollern-Hedhingich er 
Regierungsdireftor. | | 
Karl Auguft v. Reiſach, des Vorftehenden Bruder, 
Kämmerer Sr. Majeftät des Königs von Bayern, Ehren: 
ritter des Johanniter-Ordens, wurde 1795 Regierungsrath 
und SJagbfommiffär zu Neuburg, vertaufchte 1797 biefen 
Poſten mit jenem eines Landrichterd zu Heydeck und Hil- 
polftein, fam 1803 als Landesdireftions-Direftor nach Neu- 
burg zurüd, wurbe 1804 Bicepräfident dieſes Collegiums, 
BVerordneter der Landſchaft, 1808 Generalfommiffär zuerft in 
Augsburg, dann in Kempten. Ausgerüftet mit feltenen Ta- 
lenten, wie fein Bruder, und mannigfachen Penntniffen, ge: 
wandt, und von ber Wide anf geübt in allen Aften öffent 
licher Gefchäfte, raſtlos und beharrlich, Hug und entichloffen, 
ber Schrift und Rede gleich mächtig, ein vielfeitig gebifbeter 
Geift in einem fleinen beweglichen Körper, war er lange 
Zeit unter die ausgezeichnetften Staatsdiener höherer Klaffe 
gerechnet worden. Biel hatte er geleiftet, noch mehr ließ 
fiih erwarten. Seiner Bahn folgten Gnade, Vertrauen und 
Ehre mit der Hoffnung einer fich ſtets verfchönernden Zu: 
kunft. Aber eine Tugend fehlte dem Günftling des Glüdes, 
die befcheidene Wirthfchaftlichkeit, leider faft unſerm Zeitalter 
entfremdet und verächtlih. Diefer Mangel entichieb fein 
8008. Begierig und gefhidt, Mittel‘ des Genußes und bes 
Glanzes zu erwerben und zu häufen, zeigte er ſich unfähig, 
das Erworbene zu Rathe zu halten, und bieje Unfähigkeit 
trieb ihn mit fteigerndem Bebürfniß immer wieder zu neuen 
und endlich zu verbotenem und unmürbigem Erwerbe. All 
mählich vermwidelte ihm fein Schidfal in ein dichtes Netz von 
Unvedlichfeit und Untreue. Das Geld wurde fein Götze, 
welchem er ſogar die Religion feiner Voreltern aufopferte, 
ein Mann ohne allen Glauben in und außer der Kirche. 
1813 wurde er feines Dienftes entlaffen, und entwich heim— 
lich aus dem Waterlande und erhielt in Preußen ale Pre: 
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teftant eine Anftellung ald Archivrath zu Koblenz. 1846 ver- 
öffentlichte er die Gründe feiner Ruͤckkehr zur Tatholifchen 
Kirche in höchft ehrenvoller Weiſe. „Berleitet durch weltliche 
Rüdfichten trat ich vor 30 Jahren zur proteftantifchen Kirche, 
hatte aber nur zubald Gelegenheit, biefen fündhaften Schritt 
zu bereuen, und faßte deßhalb vor‘ mehreren Jahren ben 
Entſchluß, zur Fatholifchen Kirche zurüdzufehren, und würbe 
dieſes Borhaben fchon laͤngſt ausgeführt haben, wenn nicht 
meine bicnftlichen Verhältniffe, fehr gebrüdte Vermögens⸗Um⸗ 
fände und fonftige Nachtheile meinen öffentlichen Rüdteitt 
zur Unmöglichkeit gemacht hätten. In Penſionsſtand getre- 
ten, halte ich es für Pflicht, das gegebene Aergerniß bald- 
möglichft gut zu machen und bieß hiemit öffentlich zu erflä- 
ven.” Er ftarb zu Koblenz 29. Nov, 1846. Viel Nüpliches 
und Wohlthätiged hatte er zu Neuburg unternommen; er 
gründete ein Wochenblatt für das Herzogthum Neuburg, 
ſchuf eine wilde Donaufchütte zum englifchen Garten um, er- 
richtete eine Rumforder Suppenanftalt; eine Imduftriefchule, 
eine Steingutfabrif, gab drei Jahrgänge Neuburger Tafchen- 
bücher. heru.us, ſowie bie Provinzialblätter einige gute Auf- 
fäge von ihm enthalten. 

Seine Gemahlin Anna, geb. v. Iſelbach, geb. 11. Nov. 
1773 + 28. Bebr. 1839. Tochter Helena, geb. 3. März 
1798, Stiftsdame des adel. Damenftiftes zu St. Anna in 
Münden, vermählt 1822 mit Virgil Grafen v. Volfilini, 
f. b. Major, geb. 794 + 28. Febr. 1846. 

v. Reiſach Cajetan Ignaz Frhr. Bifchof zu Dibona, Probft 
bes Gollegiatftiftes Haba, Großalmofenier in München. 

Marquart von Reiſach, der Metropolitankirche zu Re⸗ 
gensburg Domizellar, des bayer. St. Georgen-Ordens 
Kaplan, Oberſchulinſpektor des Landgerichtes Monheim, De— 
kan und Stadtpfarrer zu Wemding. 

v. Reiſach Karl Auguſt, Graf, der einzige hoffnungs— 
volle Sohn des k. Landrichters Hanns Adam zu Monheim, 
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wurde am 6. Juli 1800 zu Monheim geboren, ftubierte. am: 
Gymnaſium zu Neuburg und machte, foldhe Fortſchritte, daß 
er in ſeinem 16. ‚Lebensjahre bereits die philofophifchen Stus 
dien zu München beginnen. konnte. Das Beifpiel feiner from⸗ 
men Großmutter machte ihn zu einem tugendhaften religiös 
fen Jüngling. Er widmete fiwanfangs der Rechtswiſſen— 
ſchaft, wurde nach beendetem Curfus zum Doftor beider 
Rechte promovirt, und, nachdem er eine Zeit die juribifche 
Praxis ausgeübt hatte, veifte in. ihm der Entſchluß, jeine 
Dienite der: Kirche zu widmen. Er fuchte die Aufnahme in: 
das. deutſche Colleg zu, Rom nah, trat, am 24. Oft. 1824 
ein, erhielt am 10. Auguft 1828 die Priefterweihe, “promoz, 
virte als Doftor-der Theologie, und wurde als Rektor ber 
Propoganda ernannt. 1835 ernannte ihn König Ludwig 
zum Biſchof von ‚Eichftätt, beließ ihn aber. auf den Wunſch 
des Papſtes in feinem Amte uud ernannte den Bifchof von 
Speyer, Martin v. Manl ‚zum Biſchof von Eichſtäaͤtt. Als 
diefer im naͤmlichen Jahre ftarb, wurde v. Reifach zum Bir. 
ſchof ernannt, und ber heilige Bater, conſecrirte ihn. felbft am 
17: Juli, Am 8. März 1837. dangte der neue. Bilchof in. 
Neuburg an, wohin ihm eine Deputation von Eichitätt ent- 
gegenfuhr, ibn einzußolen. Am 13. März war bie feierliche 
Einführung. bafelbft, am 1. Oft. 1846 trat er das Erzbis— 
tum München an, wurde Kardinal 1856. | | 
Erzbiſchof; Se, Excellenz, der Hochmwürbigfte, Hoch 
geborne Herr Karl Auguft, Graf von Reiſach, der Theologie 
und. beider Rechte. Doktor, Päpftl. Hausprälat,; Solio Ponti- 
ficio Assistens,,. Conſultor der heil. Congregation bed In— 
ber und ber aujferordenilichen geiftlichen Angelegenheiten; fo 
wie Dualificator der heiligen Inquifition zu Rom; Reichs— 
rath, Ehren-Sroß-Gommenthur und Biſchof des K. Haus; 
ritter-Ordens vom heil, Georg, Commenthur des Berbienft- 
Ordens vom heil. Michael ‚und Ritter des. Einilverdienft- 
Ordens der baver. Krone; Ritter des F, k. öſterr. Ordens be, 


eifernen Krone J. Klaſſe; geboren den b. Juli 1800 zu Roth 
bei Monheim in Schwaben-Neuburg, Prieſter den 10. Aug. 
1828; als Biſchof von Eichftätt ernannt den 19. April 1836 
von Sr. Königl. Majeftät- Ludwig I, präconifict den 11. 
Juli und. conferrixt den 17. Juli 1836 zu Rom von Sr. 
Päpftt. Heiligkeit Gregor XVI.; in die Cathedrallirche zu 
Gichftätt feierlich eingeführt den 13. März 1837; als Cond- 
jutor des Heren Erzbifchofs Lothar Anfelm präconifirt den 
12. Juli 1841; das Erzbisthum angetreten den 1. Oktober 
1846; als Erzbiſchof feierlich eingeführt ben 25. Jän. 1847. 
v. Raiz. 

u, — Franz, Jur. Dr,, wird ale Hofrath zu Neu⸗ 
burg getraut 1. Nov. 1618 mit Jafr. Anna, des Thomas 
v. Salis, furbayer. Rath, Tochter. _ 

v. Raiz Hanns Chriſtoph, Landſaß zu Mendorferbuch 1699. 

v. Raiz Ferdinand Max, Hofrath zu Neuburg auf 
Mendorferbuch. Deſſen Ehefrau Anna. | 

Joſeph Mar Michael, geb. 17, Sept. 1736. 

Ferdinand v. Raiz + 9. Rai. 1737, liegt bei St. Peter 
in Neuburg. 

v. Raiz Joſeph, des Vorigen Sohn, heirathete als Ab- 
vofat zu Neuburg 18. Febr. 1760 Joſepha Ruf, verwit— 
tibte Kaſtnerin von Monheim. Er + 1773, fie ſtarb naͤrriſch 
22. Okltober 1773 als Wittwe. | 

Kinder: Martha, geb. 12. Oft, 1760, ging mit einem 
Korporal burh und wurde eine Zeit lang eingelpertt, 
2) Kreszens Magd., geb. 14. Aug. 1763, heirathete 1784 
zu Bobenhaufen einen Mauthner. 3) Aloyſia, geb. 23. Juli, 
1764. 4) Urfula, geb. 21. Oft. 1765. 5) Agnes, geb. 
21. Jän. 1767 + 1767, . 

Diefe Familie prozeßirte immer um das Gut Mendor: 
ferbuch, bis fie verarmte, —9 

v. Raiz Joh., geb. Karl, 1737 Gevatterin zu Neuburg. 
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v. Raiz Joſeph Anton, Landſaß zu Mendorferbuch, Ge⸗ 
vatter zu Neuburg 1736. 

v Raitz, Arnold v. Franz zu Schlenberheim, Gülich- 
Berg. Amtmann zu Bergheim 1790, 

v. Raitz Franz Karl Freihert von Franz zu Hall und 
Emmerich zu Kellenberg, Gebruͤder 1790. 


v. Neigenftein. | 

v Reizenftein Nikolaus auf dem Turnier zu Bamberg 
1362. 2 

Conrad v. Reigenftein biente 1368 Kalfer, Karl IV. 
als Oberfter gegen Württemberg. _ 

v. Reitzenſtein Erasmus, 1472 oberfter Landmarſchall 
in Preußen. 

v Reitzenſtein zriedrich, 1488 Amtehauptmann zu 
Iwidau. 

Friedrich v. Reigenftein, Amtmann zu Wolfenftein 1490. 

v. Raizenftein Thomas, Marfgräfl, Amtmann zu Rip 
fenberg im Eichftättifhen 1492. 

v. Ratzenftäin Nikolaus, Landrichter zu Tachau in ber 
böhm. Herrichaft 1516. 

Wolf Heinrich d. Reitzenſtein auf Schwarzenbach), fuͤrſtl. 
Bamberg. Amtmann zu Triſchnitz 1520. 

Reizenftein Thomas, Hauptmann vor dem Wald 1522. 

v. Reigenftein Ernſt Chriſtof, Marfgräfl, Bayreuth. 
Kriegsrath 1630. 

Maria, geb. v. Reigenftein, Gemahlin des Johann 
Georg v. Pappenheim, ber 1568 durch einen Pferdefturz 
fein Leben verlor bei Dietfurt. 

Reitzenſtein Wolf Chriftof, Jägermeifter zu Bayreut. 

Reizenftein Chriftof zu Wildenau 1549—52., 

Reizenftein Jobft Heinrich v. auf Perndorf 1577, Herr 
zu Wildenau und Ilſenbach, 1603 entleibte er einen fur- 
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pfälzifchen Wachtmeifter, Kaspar Hofmann, und wurbe von 
feinen Gütern gejagt. 1648 kommt wieder ein Jobſt Hein- 
rich v. Reizenftein auf Wildenau vor, ob es ber a 
ober fein Sohn? 

Reizenftein Georg Peter auf Perndorf 1579. 

Reizenftein Veit Sigmund v. zu Wildenau 1574—83. 

Reizenftein Hanns Chriftof zu Neuburg 1599. 

Reizenftein Dorothea zu Neuburg 1592 heirathet ben 
Thomas von Strahlenfeld zu Gansheim. 

Reizenftein Anna, Hofdame ;u Neuburg, Hochzeitgaft 
zu Hemau 1603. 

v. Reizenſtein Dietrich, Hofjunfer zu Neuburg 1594 
1596. | 

Reizenftein Margareth, geb. Kuͤrgl 1603 zu Willnau, 
liegt zu Furt an ber Seite ihres Gemahles, Ehriftof Hein- 
richs v. Reizenftein zu Wildenau, bayer. Regimentsrath zu 
Landshut 1603. 

Reizenftein Cheiftof Karl, Landſaß zu Wildenau und 

EC hönfischen im Sulzbachiſchen 1630. 

Reizenftein Hanns Heinrich, fteht auch als Landſaß zu 
Wildenau 1631. 

Reizenitein, Ludovika heirathet den Obriſt⸗Wachtmeiſter 
Jaquemini 1750. 

v. Reitzenſtein Karl Philipp auf Siammersdorf wir | 
Leißau, Ritter des pfälz. LöwenOrdens 1790. 
| v. Reitzenſtein Ara, Gattin des Hauptmanns von 
Reigenftein + 29, Jän. 1816 in Neuburg, 30 Jahre alt. 


v. Rindsmaul, 


Rinsmaul zu Ramspauer (S. Hund III. ©, 587). 
Rindsmaul Fohann, Chorherr zu Feuchtwang 1387. 
Rindsmaul Conrad, Pfarrer zu Monheim. 
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Rindsmaul ‚Erasmus verſchreibt 1458 dert Herzog 
Ludwig die Burg Heilsperg für 'gelichene 800 

Rindsmaul Eleonora, Abtiffin zu Wien 1706 

Die Rindsmatıl beſaſſen um 1480 die Mühle und ben 
Pfarrkirchen⸗-Satz zu Straß, aber nicht Straß felbft. 


v. Rochau. 

Rochau Georg v., Landrichter und Pfleger au Parkſtein 
und Weyden 1571-82, nz 

v. Rochau Weikart, Landrichter zu Parfftein und Wel- 
den 1604—11, Probft zu Klofterbergen und Hauöhofmeifter 
zu. Neuburg, 

Sein Vorgänger in ber Burgvogtöftelle war Philipp 
Otto v. Gemmingen, zugleich Propſt von Bergen — * 
Andreas Thurmknopf. | 
v. Rochau Weifart, fürftlicher Rath, Bänbtrettor 
und Burgvogt zu Neuburg + 1629, 13. Juli plötzlich am 
Schlagfluß ‚auf dem Seffel, da er gerade an ben Fürften 
eine Bittichrift machte. Er war nach feiner Befehrung ein 
fehr eifriger Katholik, dem Gebete fehr zugethan, hörte täg- 
lich zwei Meilen, ein Beförderer fommer Brudetſchafien; 
wurde bei St. Peter — unter Begleitung des ganzen 
Hofes. 

Deſſen erſte Ehefrau Anna M., geb. v. Gloß⸗Leaan 
+ zu Neuburg 4. Mai 1619 nach langem Krankenlager. 
Zweite: M. Anna Fräulein von ———— Hofdame, ver: 
mählt 18. April 1622. 

v. Rochau Sulanna Praxedis, des Vorigen Tochter, 
heirathet zu Neuburg den Chriſtof v. Grübel zu Stockau 
1623, 1. Fehr. Tr: 

v. Rochau Daniel, Landſaß zu Kromnab 1643. 

v. Rochau Hanns Ernſt Joachim, Ritter 1644 und 
Landſaß zu Krumenau 1652. 
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v. Roſenberg. 
9 Rofenderg Kunz, Vizdom zu Amberg 1364—81. 
: Rofenberg Hanne Wallerich 1189-13, * — 

Eliſabeth v. Pappenheim. 

Roſenberg Januarius, kaiſ. Rath 1460. 

Roſenberg Jörg’ zu Bochsberg 1491. 

Rofenberg Hanns Thomas 1534. Ä 

v. Rofenberg Hieronymus, Ritter zu Uttenhofen und 
Pfleger zu Hirfchberg, vermählte fih 1496. mit Magbalena, 
ber dritten Tochter Ulrich v. Freundsberg und jeiner Ge⸗ 
mahlin Barbara v. ————— ‚Sie. + 1515 j 


v. * ch. 
Roſenduſch Friedrich v. Notzing, Pfleger zu Köſching 1582. 
Roſenbuſch Hanns Martin, bayer. Landrichter zu 
Hirſchberg, Pfleger zu Haidau. 7 1664 16. Febr. laut 
Grabftein in Notzing, war mit folgenden vier Gäften 
auf der Hochzeit bes Altmann 1603. 
v. Rofenbufh Anna Katharina, geb, Sauerzapf. Ehe⸗ 
frau Hanſen Jakobs. 
Roſenbuſch Hanns Leonhard von Notzing, Ober - und 
Teieroiethanfen, 
Roſenbuſch Elifabeth, geb. v. Rönigefet, 
Roſenbuſch Jakobe, geb. v. Schellenbegg. 
Hannſen Martins Roſenbuſch Gemahlin war eine geb. 
Steiin v. Geböd, liegt laut Grabſtein in Freifing.. 
9, Rofenbufch Branz, Wilhelm Freiherr, Landſaß zu 
Eichenhofen 1693. 
Roſenbuſch Jakob zu Pfaffenhofen, Kanzler ber Stände 
zwifchen 1507 —42, (S. Ingolſtädter Wochenbl. 1815, ©. 4.) 
. Adam Mar v. Rofenbujh, wurde im 33. Jahre ers 
morbet, laut Grabftein zu Mosing, 


v. Rummel. 


Die Preiherren v. Rummel follen aus Pommern ab- 
ftammen, wie ed benn in Mecklenburg, Lievland und Kur: 
land Rummel gibt, jedoch mit andern Wappen; indem lebteve 
Klinen Rofen mit drei Blättern führen, die Bommerfchen 
drei fchwarze, ben Rüden gegen einander gekehrte Vögel. 

Diefe hatten im Stift Lamin das Erbmarfchallftenamt 
und famen aus bem Braunfchweigiichen dahin. 

Das Rummelfche Gefchlecht, das ſich in der Folge im 
Oberpfälzifchen aufhielt, Fam von Nürnberg aus bahin. 

Es wohnte nämlih vor Alter. in ber. Gegend um 
Nürnberg. das Tandfäßliche Gefchlecht der Rummel. Sie hat: 
ten böhmifche Lehen inne, befaffen lange das Schloß Loh— 
merftadt an der Ayſch fammt vielen Gütern in felber Mark, 
das Stäbchen Höchftädt, 10 Stunden von Nürnberg, hatten 
fie pfandwiife inne, König Sinmund in Böhmen verlieh 
1420 dem Hanns Rummel’ Lommerftadt. Schloß und Marft 
Lichtenau Faufte Heinrih Rummel dem Rath zu Nürnberg 
ab, behielt e8 aber nur furze Zeit. | 

1305 lebte ein Heinrich Rummel von Wollendorf. 1312 
Friedrich Rummel. 

1346 wurde Herrmann und Senfrieb Rummel Big 
zu Nürnberg. 

1346 wurde, Heinrich Rummel auch zu Nürnberg Bürger. 

1402 bei ber Rathswahl zu Nürnberg find Heinrich 
Rummel, Gerhard Zollner und Niklas Imhof, ald die erften 
drei dieſer ®efchlechter, in den Rath aufgenommen worden. 

1411 + Hanns Rummel. Deſſen Ehefrau Agnes 
Schlüßelheimer.. Ihr Sohn Heinrih ift Stammvater aller 
Rummel bi6 auf unfere Zeit; wurde VBürgermeifter und 
machte nebft feinen Nachfommen viele Dienfte bei der Stadt. 
1430 wurbe er nur der Reiche wegen feiner Güter und 
feines Geldes genannt. Er vermachte viel an Pirchen und 


305 


Flöfter fowohl in Nürnberg, als in deſſen Umgegend. Das. 
jelbe thaten feine Nachkommen, wie bekannt. 

1576 begab ih Wilhelm Rummel aus bem Rath, unb 
da er mit Hieronymus Baumgartner eine Zwietracht wegen 
Lommerftabt hatte, welches Gut er nicht gerne aus feinen 
Händen ließ, weil es feine Boreltern jo lange befaffen, 
‚mußte er es boch endlich an ben Baumgärtner mittelft- Kauf 
überlaffen. Schwer betroffen hierüber, gab’ er feine . Bürger: 
und Ratheftelle auf, und ging in das Nordgau. Er ließ 
ſich allda auf feinem Herrenhaus und Gut nieder, und fo 
famen die Rummel in die Oberpia. 1433 am Mondtag 
Pankratii wurde Franz Rummel zu dem König von Ungarn 
nah Rom gejandt, und ehe er hinkam, war der König bort 
eingetroffen und gekrönt worden. Bei biefer Gelegenheit 
wurde Franz Rummel mit mehreren Andern zum Ritter ge 
fhlagen von bem neugefrönten Könige. 

1458 fommt ein Heinrich Rummel als ———— im 
Schönbart vor. 

1451 war ein Wolfram Rummel auf dem Zurnier. 
1450 als der Krieg mit Nuͤrnberg und Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg geendigt war, wurde ein Turnier gegeben, 
wobei unter den 12 Turnierern Wilhelm Rummel der achte 
war. 1454 gab zur Faſtnacht Albrecht von Brandenburg 
wieder ein Turnier, wobei Wilhelm Rummel ſich wieder ein- 
fand. In der Kirche St. Sebald in Nürnberg tft ein Epi— 
taph mit folgender Inſchrift: A, D. MCCCCXII.+ Der 
edelgestreng Ritter Franz Rummel, dessen Seel Gott 
genad. Er war ein Gutthäter dieſer Kirche. | 

1515 waren Hanns und Benedikt v. Rummel, Hauptleute 
im Schönbart. 

Rummel Balthafar v. zu EN Bier und Pfle⸗ 
ger zu. Allersperg 1587 —94. 

Rummel Wilhelm v. Lommerftabt auf Zant, de Borigep | 

Verhandl. des Gift. Berrine. Bt. XXI. — 
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Sohn, Regimentsrath Fu’ Amberg 1595. Sein an Bit. 
heim Rummel auf Zant 1650. 

Rummel’ Johann, des Sirt v. Rummel Sohn, hirogl. 
Kaͤmmerling 1592, fürftlicher Oberkammerdiener, Probſt bes 
Kloſters zu Neuburg nach dem Ulrich Roth 1619. Er war 1626 
67 Jahre alt. Seine Gemahlin Barbara war von Neuburg. 

Kinder: 1) Wolfg. Ludwig, geb. 20. Sept. 1604. 2) Wil- 
helm Auguft, geb. 26. Oft. 1607. 3) Hans kLeonhard⸗ 
geb. 1608. 4) Margareth, geb. 1610. 

» Hanns Rummel + 23. Mär; 1635 ald Kammerrath. 
Deffen Ehefrau Barbara + 8. Oft. 1634, beide Tutherifch. 

Rummel Wilhelm v., Feldwaibel und —— zu 
Neuburg 1622, des obigen Hanns Sohn. 

Rummel Wolfgang Ludwig, des obigen Gauns Sei, 
heirathet als Oberjäger Marg. Schilt, und + 1665, 31. Aug., 
fie + 29. März 1671. Kinder: Anna, geb. 24. Juni 1639. 

Rummel Johann Linhart, des obigen Hanns Sohn, 
heirathet ald Forftmeifter zu Neuburg 22. Nov. 1639 Anna 
Benz, des J. Dr. und Hofraths Johann Benz‘ Tochter. 

- Binder: Franz Wolfgang, geb. 2. Rov. 1640. 

Um diefe Zeit erfcheint auch ein Hanns Leonhard von Rum: 
mel als Landrichter zu Barkftein 1645, Pfleger zu Wenden 1633, 
Raftner zu Hilpoltftein 1689. Ob diefe nur 1, 2oder 3 geweſen? 

v. Rummel Dominifus, Hofrath zu Neuburg 1646. 

Rummel Ferdinand Karl zu Brienz, Iſenbach, Pfleger 
zu Pleiſtein + 20. Febr. 1678. 

Rummel Johann Friedrich Karl von Werft, Pfleger 
zu Pleyſtein 1674—85. 

Rummel Franz Ferdinand, Pflegsverweſer zu Menden 
1694, Landſaß zu Waldau, Pfleger zu Parfftein 1706. 

Ein Franz v. Rummel, wahrfcheinlich Vorftehender, hatte 
folgende Kinder: 1) Franz Ferdinand, durch welchen das 
Gefchlecht In den Freiherenftand erhoben wurde, theils weil 
die Rummel fhon alte turnierfähige Ritter waren und im 
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Seanfenfande ion über 300. Jahre: ſecict — in in 
fiht feiner eigenen: Verdienſte. 

Er war ‚Herr zu Garſch, Pfreundt, Waldau, Elfenbad 
und Bubarh. Er ftudierte anfangs Die: Rechte, auf An⸗ 
vathen des berühmten P. Marfus de Aviano wurde er geiftlich 
und fam mit dem Herzog Philipp Wilhelm von Pfalneu- 
burg nad Wien, der ihn dem Kaiſer Leopold zum Hofmei- 
fter für den Bringen Joſeph vorſchlug. Unter Mithilfe des 
P. Aviano wurde er kaiſ. Hofmeiiter, 1705 zum Füͤrſtbiſchof 
von Wien ernannt, und wenn des Kaiſers Tod nicht einge: 
treten wäre, hätte er den Kardinalshut no erlangt. Rum⸗ 
mel ftarb 15. März 1716, 73 Jahre, alt als Bifchof von 
Tina, Probft in Artader und zu St. Martin in Breslau. 

2) Ein Sohn, der Furbayerijcher General: wurde, den 
Sturm. vor Neuhäusl kommandirte 1685, bei Ofen aber 
heidenmüthig durch einen Schuß jein Leben verlor. 

3) Franz Joſ. Laif. Unserjägermeifter. Deſſen Ehefrau 
Antonia Febronia von Alt und Neufrauenhofen. | 

Rinder: 1) Wilhelm Ludwig zu Herrenried 1743, 
2) Mar Friedrich, geb. 9. Mai 1722, 3) _— geb, 
22. De. 1719. | 

Gemäß eined Dofumenteds von 1767: ſol — Für 
bifchof folgende Brüder gehabt haben: 4) Franz Wolfgang, 
2) Friedrich Ludwig, 3) Johann Karl, 4) Wilhelm ‚Ludwig. 

Rummel Karl Johann Wilgelm zu Waldau, 1711 Pfles 
ger zu Wenden und Berazhaufen 1794. 

Rummel Fräulein v. Anna und ihr Boder dat 
Wilhelm, Gevatter zu Neuburg 1743. 

Rummel Albert ebenfo 1737. | 

Rummel Ferdinand Bar r als kaiſ. — 
18, Juli 1719. 

Rummel Wilhelm Franz Herbinand, vandtichter er 
Burglängentfeld 1727 —29, Präſident zu Neuburg. 1735, 
Londmarichall 1741, Pfleger zu Hemau, Ritter. des Löwen 
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Ordens, Herr auf Herrenried und: Waldau, : + :zu Neuburg 
am Schlagfluß 12. Sept. 17755 wurde nach Herrenried bes 
graben. Er war ein Außerft fleißiger, gelehrter und recht- 
fchaffener Mann, beffen Befoldung nur in 1200 fl. beftand; 
ein wahrer Menfchenfreund und Noihhelfer, dem "viele Ya: 
milten nächſt Gott ihre Erhaltung verbanften, beſonders ge 
ring befolbete Beamte: Deſſen erfte Ehefrau M. ———— 

Zweite Eliſabeth v. Wecholaney. 

Dritte Antonia Frelin von Rechberg, Wittwe des Gern 
v. Schertling. Sie + zu Neuburg als Wittwe 11. Nov, 
1791, 78 Jahre alt; wurde in bie Spitalkirche begraben. 
Die Haupttrauer führte der Oberftjägermeifter Freiherr v. 
- Haade auf Schweinspeunt ftatt ihres Tochtermanned, des 
Grafen v. Hornftein, Statthalter zu Dillingen. Sie ver: 
taufte 1762 ihre Gut Blindbeim ſammt den bortigen Lehen- 
böfen an die v. Gillardi um 25,000 'fl., war eine Mutter 
ber Armen und ließ nach ihrem Hinfcheiden durch den P. 
Franziskaner Operar, fehr viel an ſelbe  vertheilen. 

Rummel: Johann Franz, Freiherr auf Waldau und 
Herrentied, vertheidigte zu -Ingolftadt 1729 aus der Philos 
fophie und 1732 aus den Rechten, widmete die erfte Defen- 
. dem Kaifer Karl VI. und die zweite dem Bringen Franz. 
9 Rummel M. Mk heirathete den Freiherrn Karl 
v. Fachenbach 1770. 

"m Rummel Philipp Jakob Wilhelm, Pfleger zu Hemau, 
amtirte felbft, Landſchaftskanzler zu Neuburg, Kammerpräfident 
und‘. Straßenfommiffär, F am Schlagfluße zu — 
2, Mai 1791, 64 Jahre alt. : | 

Deſſen erfte Ehefrau Ignazia Gräfin v. Buttler; unga⸗ 

riſchen ’ Sefchlechtes, F zu: Neuburg 28. April: 1773, m 

Herrenrieden begraben, hinterließ zwei Söhne und eine Tochter. 
Zweite Eheftau Freiin v. Giſe, Schwefter des Regier- 

ungerathes v. Giſe. | 
Kinder: 1) Eleonore, geb. 3. Nov. 1751. 9) Sufanna 
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geb. 11. Aug. 1756. > Baron 17. Juni 1772. 0 Eva 
+ 1. Jänner 1765. un N 
: 9 Rummel Franz Adam + ald Kaplan in Sehnen 

6 Dt. 1771. | 

1789 Johann Nep. Freiherr v. Rummel, gif Rail 
und Hofrath. 

v. Rummel Yefanı Nepomuk zu Waldau, ap 
Rittmeifter 1790. 

v. Rummel Ferdinand, — Edelknabe 1790. 

v. Rummel Jakob — kurbayr. Vicepraͤſident zu 
Neuburg 1790. 

v. Rummel Johann Wilhelm — — Zamt und 
Zell, kurbayr. Regierungsrath zu — 1790. 





v. Rufwurm 


Rußwurm zu Ettmannsdorf, eine urſprunglich Pati 
Familie auf Höllingen. 7 — 

Rußwurm Otto 1330. 

Rußwurm Karl, Vizdom zu Straubing 1334. 

Rußwurm Martin v. zu Grubmuͤhl, Gorftmeife U 
Burglengenfeld 1601. 

Rußwurm Hanns Grimo, Dberjägermeifter, zu Neu- 
burg 1588 und. 1607. : 

Deſſen Ehefrau Margareth. 

Eine lutheriſche Wittwe — Rußturm lebte, 
46 Jahre alt, zu Neuburg, und eine Urfel Rußwurm fand 
Gevatter 1610 als Jägermeifterin. 

Rußwurm Hermann, faif. Feldmarſchall 1600. 

Rußwurm Burkart, ein tapferer ae Offizier, und 
ebenjo Hieronymus. Rußwurm. | 

Rußwurm Anton, Landſaß zu Hajelbad) 1602. Er 

Rußwurm Joh, Wilhelm, Hoffavalier zu Neuburg 1605: 

Rußwurm Johann Chriſtof, Pfleger zu Schwandorf 
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1659, ° Herr zw Ziertheim, Hfaleub⸗ Hofmeiſter. Deſſen 
Ehefrau Luzia v. Leitenſam, geb. Amelur.+ 1673. 
RMußwurm Wenzel v., wird getraut: zu Reuturg mit 
Roſina Sophie v. Kreut, wobei Friedrich v. Kreut Zeuge 
war. Er war Landſaß zu Ettmannedorf. 
Rußwurm Wolf Philipp, Pfleger zu Hemau 170712, 
Rußwurm Veit Ludwig, Oberfter . der deitgarde zu 
erh rau — 1761. 


v. Sauce rzupf. 
Sauerzapf zu Burggrub, Rohrbach, Schonhofen. 

Sauerzapf Konrad 1302. 

Sauerzapf Georg 1464. 

Sauerzapf Jakob, Bürger zu Sulzbach 1460. 

Sauerzapf Hanns Jakob und Wilhelm Kaspar, Gebrü- 
ber und Bürger zu Sulzbach 1494. 

Sauerzapf Heinrich zu Fronberg 1481. 

Eauerzapf Altmann von Sulzbach 1478, 

Sauerzapf Erasmus, Jakob und Paul Brüder zu Sulz 
bady 1487. Erſterer Rentmeifter zu Neuburg 1500, 

Sauerzapf Friedrich 1496—97. 

Sauerzapf Jakob 1543: 

Sauerzapf Igfr. Anna hält Hochjeit 7. Zänner 1595 
mit Ehriftof Heinrih v. Brandt, 

Eauerzʒapf Jakob, ein von ber Stadt Sulzbach abges 
ordneter Gaſt zu obiger Hochzeit. 

Sauerzapf Hanne, der Braut — Erle al 
Lorenz Ponkraz. 

Sauer zapf Heinrich zu Schoͤnhofen + 1556. 

Wolf Heinrich Sauerzapf. Deſſen Ehefrau Magdalena 
Rammelſteiner; fie Tell 1566 von einem Regensburgiſchen 
Bürger Steurer erichoffen worden fein, und war eine Schwe 
fter hea letzten Rammelſteiner Sebaſtian Wolf Heinrich + 1566, 
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Nach dem Tode bed obigen Heinrich befam von ben 
Raignerichen Exben..ein Sohn bes obigen ‚Heinrich das -ge 
erbte: Rammelfteinifche Gut Loch, wegen beffen er bis 1575 
Prozeß führte. Nun, fagt aber ein -Archivsfragment, ber ° 
legte Befiger von Loch, Sebaftian Rammelfteiner, ftarb- 1550, 
und biefed Gut erbten: 1) Leonhard v. Sauerzapf, weil feine 
Mutter und Ahnfrau geb. v. Rammelftein waren; ihm folgte 
Wolf Heinrih v. Sauerzapf im Befige biefes Gutes und 
biefeom Hanns Leonhard, Das Archiv widerfpricht alfo im 
Rückſicht ber Ramen und Zeit. — die Reihe der 
Beſitzer.) | 
Sauerzapf Georg, Landſchreiber zu Sulzbach 1569-_80, 

Sauerzapf Bartimä, Jakob, und Georg Gebrüder 1574. 

Sauerzapf Sebaftian von Hollenftein, Pfleger zu Burg 
heim 1596, Hofkammerrath 1600, Etabtpfleger zu Minbel- 
heim. 1649. Deilen. Ehefrau Salome, geb. v. Stingelheim, 

Wolf Heinrich v. Sauerzapf zu. Schönhofen- + 1581. 

Deflen Ehefrau Katharina Kaftner + 1593. 

ESauerzapf Wolf Heinrich, des Borftehenden Sohn, zu 
Schönhofen. und Loch 1610, Pfleger zu Bellburg und. zu 
KRegenftauf 1619—24. Am 4. Dez. 4610 hat ‚er bem 
Müller Hanns Strüzl, der wegen Abrechnung zu ihm. fan, 
mit einen Knebeljpieß ‚einen folchen Stoß verjegt, daß er in 
einer Stunde darauf ftarb. 

Frau v. Sauerzapf heirathet einen v. ——— t 1721, 
fiegt zu St. Emmeram in Regensburg: ©. - 

Sauerzapf Katharina heirathet einen v. Roſenbuſch 1603. 

Sauerzapf Hanns Leonhard zu Schoͤnhofen und Loch, 

Pfleger zu Allersperg 1608, zu Regenftauf 1623—29, zu: 

gleih Hauptmann 1623. 
Sauerzapf Sebaftian. 
Sauerzapfı Veit Hanns, Landſaß PM Burggrub 1643. 
Sauerzapf Veit Ulrich Philipp v., Landſaß zu Schön 
hofen und Loch, geb. 1598, wird -fatholtih, heirathet 1623 
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die Anna Dorothea v. Bertolbshofen zu Traldendorf. Sie 
farb 1632 an der Peſt nebft 5 Kindern und hinterfieß noch 
3: Kinder. Er vermählte ſich 1633 mit Katharina Rabrique 
zu Laney und Kolleröreut, mit der er 14 Kinder erzeugte. 
Sauerzapf war anfangs 30 Jahre im kurbayr. Kriegsdienſte, 
hielt ſich ungemein tapfer, war unter den Erſten bei Exober- 
ung der Etadt Heidelberg und in ber Schlacht am Weißen- 
berg; chen fo tapfer war fein Bruder, der ald Hauptmann 
fiel in legterer Schlacht. Dann trat er in pfalzreuburgifche 
Eivildienfte, wurde Pfleger zu Regenftauf, Berazhaufen, 
Burglengenfeld, Laaber und + 16. Nov. 1675, 76 Jahre 
Alt, liegt zu Ort bei Regensburg. | 

Kinder: 1) Hand Walter, 2) Sufanna, 3) Georg 
Ehriftof, 4) Iſabella, 5) Balthafar, 6) Wolfgang. Diefer 
verfchtwendete fein Vermögen und trat 1669 in den Karthäu- 
ferorden. Vielleicht wurde aus dem Saulus ein Paulus? 

‘ Ein : Hanns Leonhard von Sauerzapf-blieb 1645 in 

der Schlacht bei Altersheim als franzöfifcher Oberfter. 

Saüerjapf Andreas und Johann Viktor hielten ſich zu 
Ausgang des 16. Jahrhunderts — tapfer als er 
Oberften in Ungarn. 
Sauerzapf Johann Daniel, Landſaß zu Rohrbach 1694. 

‚Sauerzapf- Karl Ferdinand zu Rohrbach 2 + 1762 
ohne Erben. _ 
Mehrere aus diefer Familie waren als Erben ſolche 
Raufbolde, daß kein Menſch «vor ihnen auf ber — ſichet 
war und ſie — —— | 





v. Satzenhofen.“ 

Satzenbofen Hund II, S. 281.) au Rothenſtadt, Trai- 
dendorf. ZT 
Satzenkofen Conrad v., Yandrichter zu Amberg 1359. 


> Eaenhofen Wolf zum Fuchsberg, Pfleger uu nnee⸗ 
* 1544. 

Sahenhofen Philipp, Hoqchuban 1595 Ehriftoph Hein- 
richs v. Prandt. 

Satzenhofen Georg Peter, Hofjunker zu Neuburg 1595, 
Landſaß zu Rottenftadt 1652, Landrichter zu Parkſtein und 
Weiden 1627. . 

.  Sapenhofen Chriſtoph Philipp, Landſaß zu Pürgersreut 
1627—31. 

Sapenhofen Thomas v. auf Puͤrgers- und Ruperte- 
reut 1632, 

Sapenhofen Chriſtoph Albrecht faufte 1683 vom Oberft 
Anton de Brei das böhm. Lehengut Wildenau um 1200 fl. 
PS Sagenhofen Wolf Paul, ‚Zeuge im Teftament des Bal- 
tbafar v. Nivenheim 1679. 

Sagenhofen Siegmund Fehr. v., kurbayer. Rittmeifter, 
Herr auf Fuchsberg 1777. 

Sapgenhofen Friedrich Kafimir Frhr. v., furf. Pileger zu 
Murach 1778. 


v. GSilingen 

Siringen Reinhart, Vizdom zu Amberg 1346. 

Süfingen Schwiger und Friedrich, des Herzogs Ludwig 
Käthe 1545. 
Sickingen Hanns Gottfried, . Hofmeifter des Herzogs 
Philipp Ludwig in Neuburg 1594. 
Sickingen Hanns Ferdinand, Oberfifämmerer zu Neu- 
burg 1718. 

Sickingen Karl Graf v. zu Sidingen, Malthefer-Ritter, 
kurbayer. Minifter am franzöf. Hofe 1790, 
v. GSidingen Charlotte Gräfin, geb. v. Haade, Eliſa— 
bethen⸗Ordensdame 1767. 
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— v— Gidingen Franziska, Kammerjungfer ber rc = 
alle M. — von ——— 1709, 


v. Silbermenn 

Die Herren v. Silbermann find. eine alte, verbienftvolle 
Familie aus dem Nordgan. Ihr Wappen ift ein filberner 
Schild, worauf ein Mann in rother Kleidung, einen goldenen _ 
Pokal mit Dedel in ber Hand haltend, und über dem Schild 
ift ein geſchloſſener Stahlhelm auf goldener Krone. 

Silbermann Michael, Stauferfeher Lehenprobft zu Beraz⸗ 
haufen von P568—93. Er hatte 4 Söhne: Georg Wolf 
gang, geb. 24. April 1591 zu Neuburg, wurde Jur. Dr., 
Hofrathödireftor, rom. Patrizier, F 2. Oft. 1628, fehrieb fi 
Herr auf Holzheim. *) Seine Gemahlin Dorothea Hedwig 
Tirrling von Tyrlftein, F 20. März 1630, eine fehöne ftarfe 
Grau, nach langwieriger, ſchwerer Krankheit, fonnte nicht zum 
fathol. Glauben gebracht werden. ö 

Kinder: 1) Katharina, geb. 16. März 1618; 2) Georg 
Philipp, geb. 1619, getauft vom lutheriſchen Pfarrer zu Si- 
ning 27. Oft. Gevatter Otto Erbeck. 3) Anna Barbara, 
geb. 5. März 16215 4) Goswin Friedrich, geb. 17. Febr. 
1622, wurde Forftmeifter zu Burglängenfeld, Richter zu 
Kallmünz 1565—61; Ehefrau: Barbara ar Berghofer 


*) Das Todtenbuch fagt ven ihm: Serenissimi in eccle- 
siastieis, cameralibus et aulicis secretarius intimus, con- 
silii aulici director obüt 2, Oet. 1628; cum tota die 
ab’omnibus visus in aula in fore vespere circa septimam 
iturus ad coenam apoplexia tactus, inträ mediam horam 
sanus, aeger ac mortuus casu lamentabili et dolendo. 
Fuit hie vir toti ducatui palat. omnimöde utilis et ne- 
cessarius. post‘conversionem ferventissimus catholicus, 
ecclesiae St. Petri magnus benefactor, J'raternitatis S. 
'Sebastiani praefeetus ac sepultus ad St. Petrum, legavit 
cui 1000 fi. 
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von Noping. Er ftarb 1678. 5) Joh. Wilhelm, geb. 4. Juli, 
1623, + 10. Aug. 1629: 6) Anna Dorothea, geb. 1. Sept. 
1624, + 25. Jaͤnner 1626. 7) Wolfgang Philipp, geb 
4. Nov. 1625. 8) Wolfgang Wilhelm, geb. 9. Febr. 1629, 
+ 14. Aug. 1629. Gevatter Herzog Wolfg. Wilh.; Taufe 
bei Hof in der Prediger-Stube. 

Paul Silbermann, zweiter Sohn des Michael Silber: 
mann, war geboren 1574 zu Berashaufen, wurde pfalzneub- 
Kanzliſt 1596, herzogl. Guͤlch'ſcher Sefretär, Richter zu Re: 
nartöhofen, heirathete: 1) Anaftafte Lorich von Frerfing am 
15. Mat 1598, und 2) Margareth Freund! oder Treundl 
von Hochfeld am 18. April 1617, getraut vom Hoffapln 
P. Zafob Linihius. Sie ftarb am 20, Mai 1648, war eine 
ſehr fromme Frau, liegt bei St. Georg. Paul hatte dem 
herzogl. Haufe 34 Jahre auf's Eifrigfte gedient, wurbe aus 
einem eifrigen Zutheraner ein eifriger Katholik, ein fehr ge: 
rechter Mann, Vater der Armen, frommes Mitglied der ſchmerz⸗ 
haften Bruberfchaft, + 11. Auguft 1627, und liegt zu Neu- 
Burg bei St. Georg begraben. 

- Kinder: 1) Philipp Ludwig, geb. zu Neuburg 1599, 
wurde Pfarrer zu Uebersfeld 1632, 1633 zu Renartshofen, 
verfah auch Stepperg und Bertoldsheim, Pfarrer zu Monheim. 
2) Joh. Paul, geb. 23. Juni 1604, in ber Schloßfapelle 
getauft. Gevatter: Fräulein Amalie Hedwig, Pfalzgräfin, 
Jakob Heilbronner, Hofprediger, Dr. theol. ; Abraham Schwarz, 
Kanzleirath, Jur. Dr.; Anna, Gemahlin bes Kammerſekretairs 
Gungler; Sigmund v. Hayna, Kammerjunfer; Georg Ludwig 
Fröhlich, Kanzler; Urſula v. Brandt, Frauenzimmerhofmeiſterin; 
Matthias Solbeck, Sekretair; Joh. Zöſchlin, Kanzler. — 
3) Wolf Michael, geb. 1606, wurde Student in Ingolſtadt 
1634, Jur. Dr., Hof» und Kirchenrath, Landſchaftskanzler 
zu Neuburg 1653, Herr auf Holzheim, Gnadeneck, Rofen; 
berg, + 26. Dft. 1657, wird im Todten⸗Regiſter fehr belobt; 
hatte in den letzten Jahren über 70 Kommiſſionen auf's 
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Fleißigfte erpedirt. Er war ein äußerft. frommer Mann. 
Seine Andacht zu Marien: trieb ihn an, faft alle berühmten 
Marianifchen Wallfahrt8-Orte von Europa zu beſuchen. Da 
er fpäter wegen Geſchaͤftsdrang fich nicht von Neuburg ent 
fernen Fonnte, bejuchte er täglich das Bildniß ber Mutter 
Gottes von Foja in der Hofficche dafelbft, oder auf dem 
Fürften-Chore die Eopie bes - berühmten Marienbildes von 
Gzenftochau in Polen. Wußte man nicht, wo er gerade war, 
jo juchte. man ihm jedesmal zuerft an biefem Orte, Kurz vor 
feinem: Tode ließ er in Neuburg die Rorettofapelle in Gna⸗ 
dene nach dem Mufter ber Walffahrtöfapelle zu Loretto auf 
feine Koften erbauen. Balbe bat ihn durch eine Ode ver 
ewigt. Er unterfchrieb auch den 26. Juni 1649 als pfalz 
neub. Abgeordneter den Friedensrezeß zu Nürnberg. 

Seine Gemahlinnen: I Anna Katharina Hepperger, 
75. April 1642, Kinder: 1) Agnes, geb. 29, Juni 1633, 
7 3. Juli 16335 2) Michael Ignaz, geb, 21. März 1639, 
hatte einen Sohn, Ferdinand; 3) Franziska, geb. 24. Dit. 
1640. II Anna Juftine, geb. v. Hall, +3. Febr. 1689, 
kommt ‚auch. unter dem Namen. Solifes vor, liegt bei St, 
Georgen. Kinder: 1) Philippine Juftine, geb. 9. Rov. 1647, 
heirathet 26. Febr. 1685 zu Neuburg den Michael Bader, 
Heren zu Önadenfeld, Archivar, 7 14. Jänner 1709. Sie 
rt. 30, April 1722, . 2) Anna M., geb. 21. Sept. 1648; 
3) Wolfgang, Franz, geb. 21. Sept. 1649, + 5. Dez. 1653; 
4) Anaftafia, geb. 18. Jäner 1654, lebte noch 1672; 5) Job. 
Ignaz, geb, 7. Aug. 1653, + 1654; 6) a Ignaz, geb. 
31. Dez. 1654. 

Die Grabſchrift für Wolfgang Silbermann lautete: 
„Praenobilis D, Wolfgangus Mich. Silbermann de Holz- 
heim’.S, P.,Neob. a consih intimus et provinciae eonc. 
pie obiit in domino 'aet. 51, 26. Oct. 1657.“ Yür feine 
erfte Gemahlin: Saxum hoc lege viator, :praenob, foeminae 
Anna ‚Kath. Silbermann, natae Heppeıger, quam religio 
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superis, ainor marito, virtus et honestas omnibus co- 
mendarunt, quae post partus dolores gemente marito, 
complorante domo, lugentibus cunctis mortua 5, April 
1642 aet. 32 ann. — Wolfgangus Mich, Silbermann etc. 
Juris utriusque doctor etc. duleissimae memoriae uxoris 
non moriturae monumentum perpetuum. — Ego non 
obliviscor tui; ecce im manibus descripsit meis te do- 
minus omuipotens, Jsaias 49. — Grabſchrift feiner zwei— 
ten Gemahlin zu St. Georg: A. 1689 ift in Gott felig ver- 
fchieden und zu ihrem Eheheren anher gelegt worden, Frau 
Juſtina v. Silbermann, geb, v. Sell, ihres Alters 64 9. 
„ber G. &. — 4) Georg Ehriftoph, geb. 1610, pfalzneub. 
Rath, Archivar, Lehenprobit, Rentmeifter, Erbpfleger zu Re 
genftauf und Burgheim, Here zu Holzheim, Mendorferbuch, 
Straß, Oggermühf, Wolfsegg, Natterholz, Moos, erhielt 
1. Febr. 1640 vom Herzog Wolfg. Wilh: das Adelsdiplom, 
+ 28. Febr. 1665, liegt als der Exfte diefer Familie zu Skraß. 
Ehefrau: I. Margareti Steinauer von Ingolſtadt, + nad 
der Gehurt eined Knaben 29, März 1640, war eine fehr 
fromme Frau. Ihr Gemahl ließ die Reichenpredigt druden 
und gab bei ber Leiche viel Almofen. II Eva v. Freut, 
Tochter des Wilhelm v. Kreut auf Strap und Wittib des 
Wilhelm v. Erlbeck, Statihalter8 zu Höchſtädt. Sie wurde 
fathulifch, heirathete zu Straß 25. Mai 164%, brachte ihrem 
Manne Straß zu und + 21. April 1648, liegt bei St. Per 
ter in Neuburg. III. Anna Katharina v. Hund aus Saul- 
heim bei Speyer, getraut 2. Februar 1638, + Finderlos 
1674. Kinder ber eriten zwei Frauen: 1) Agnes, geb. 
10. Aug. 1636, + 30. Nov. 1638; 2) Franz Chriſtoph, 
geb. 28, Sept. 1637; 3) Joh. Ignaz, geb. 28. März 1648; 
HM. Franziska, geb. 26. Febr. 1644, + 1644; 5) ©ott- 
fried Ignaz, geb. zu Neuburg 9. April 1645, + 13. Sept. 
1691; 6) Katharina Conftanzie, geb. 21. De. 1647; 
7) Hanns Kaspar, Sohn ded Michael, geb, 1613; 8) Georg 
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Melchior, geb. 6. Jänner 1619, + 22. Mai 1661, wird 
Umgelter zu Neuburg, heivathet zu Bittenbrunn 4. Sept. 
1651 die Wittme Dorothea Hedwig Grabler, geb. Müller, 
+3. März 1662. *) Kinder: Wolfg. Bernhart auf Zell und 
Holzheim, Pfleger zu Alleröperg + 31. Aug. 1702. 9) Feli- 
zitas, geb. 1602; 10) Elifabeth, 10. Sept. 1603; 11) Sa 
lome, geb. 1612 zu Elighofen, hält am 25. Mai 1643 zu 
Straß, nebft ihrem Bruder Georg Chriſtoph. Hochzeit mit 
Martin Böſch, Lehenprobft zu Neuburg; 12) Magdalena 
geb. 1616. | ' 

Wolfgang Philipp Silbermann, Sohn bed Michael, 
+ 30 Jahre alt, als Jagdkommiſſär am 15. Jänner 1624, 
Ehefrau: Sybilla, heimthet dann 6. Juli. 1627 den Wittwer 
Jakob Benfart, Kammerrath Ihr einziges Kind Barbara 
Magdalena, geb. 13. Jänner 1648, heirathet den Wolf Karl 
Leopold v, Neufelden, Regensb. Kämmerer, wobei Dominif 
v. Serwi und Wolfg. Michael Silbermann Zeugen waren. 

Gregor Silbermann, Sohn ded Michael, Herr auf Holz 
beim, Jur. Dr., Hofrath zu Neuburg 1592, Kammerdirektor, 
war 1650 beim Religiondgefpräh zu Neuburg auf Iuth. 
Seite, Ehefrau: Katharina Gail. Kinder: 1) Jafobina, geb. 
15. April 15925 2) Ratharina, geb. 25. Nov. 1594; 
3) Wolf Wilh., geb. 9. Jänner 15965 4) Dorothea Sa- 
bina, geb. 30. März 15975 5) Anna Yafobe, geb. 3. Aug. 
1601, Gevatterin 1618; 6) Auguft, geb. 16. Des. 1602; 
7) Anna Ara, geb. 13. Oft. 1606; 8) Georg Wilhelm, 
geb 1608; 9) Georg Wolfg., geb, 24. April 1591, + 7. 
Oft, 1628. 


*) Grabſchriften bei St. Georg. A, 22. Mai 1661, + in 
Dom. nob. vir G. Melchior Silbermann Teleonarius du- 
ealis, aet. 41. cujus anima Deo vivat. 

A. 8. März 1662 ift in Gott ſel. entſchlafen die tugend- 
reihe Frau. Herwig Eilbermann, geb, Diüller, 34 3, alt, ver 
Seel ©, ©, | 


. 319 


Gottſried Ignaz v. Silbermann, Sohn des Georg 
Ehriftoph, geb, 9. April 1645, war Herr zu Straß, Pfleger 
zu Burgheim, + 16. Sept. 1691, liegt In Straß, vermählte 
ih am 31. Juli 1674 mit der Wittwe Maria Itter von 
Aolfing in Böhmen, geb. v. Müller, + 29, Jänner 1694. 
Kinder: 1) Gottfried Albert, geb. 16. April 1682, + zu 
Augsburg 12. Auguft 1725, legt in Straß; 2) Ferdinand 
wurde Jeſuit; 3) Thereſia, heivathet den kurpfälz. Minifter 
Frhrn. v. Hundheim; 4) Anna Katharine, heirathet den 
Frhrn. v. Höhenkirchen; 5) Albert Ignaz, geb, 10, Mai oder 
15. April 1684, Herr zu Straß, Pfleger in Burgheim und 
Regenftauf, Hauptmann und Landftand, wurde von Kaijer 
Karl VI. in den Reichsfreiherrn⸗Stand erhoben, au fiel ihm 
das Ritterlehen Holzheim zu, worauf es fchon lehensherrlich 
Inveftirt war, + 9. Febr. 1741, liegt in Straß. Ehefrau: 
Claudia v. Ehingen, Freyin al Großenkötz, Neuhaufen, + 
19. De. 1769. 

1) Kinder: Karl Jof., geb. 21. Jänner 1722, + 1722; 
2) Joh. Alerander, geb. 18. Juli 1726, + 1726; 3) If, 
Anton Franz v. Paula, geb. 22. Aug. 1724, Pfleger zu 
Burgheim, Herr auf Straß, + 21. Nov. 1788, zu Straß be: 
graben. Ehefrau: I. Fortunata v. Etral, Freyin, +9. Jänner 
1771; TE M. Joſ. Rothmund, Tochter eines verdorbenen 
Weinhändlers aus Augsburg; fie erreichte ein jehr hohes Al- 
ter, ftarb zu Burgheim in dem Silbermannifchen Haufe. 
Kinder: 4) Elifabeth Weber, k. Stadtgerichts-Räthin und Guts- 
inhaberin von Hochheim über dem Rhein; 2) Leopoldine 
Shießl, kaiſ. Landrichters-Gattin in Tirol; 3) Joſeph Anton 
Frhr. v. Silbermann auf Holzheim, Straß, Wolfsegg, Ogger: 
muͤhl, Naͤtterholz, Moos, des. Johanniter-Ordens Pfleger, 
Kaſſenbeamter zu Kaſtell, dann Commendbebeamter zu Kaſtl, 
Sulzbach, Emenmühl und Stöckelsberg von 1808—12, nach 
Aufhebung des Orbens k. Rentbeamter zu Kaſtl und Pfaffen⸗ 


320 


hofen, geb. zu Straß 8, Aug. 1783, a zu Straß’ 1318, 
ui ledig 2. März 1840, 


Noch einige Siltermenn: 


Zulius Silbermann, Eohn des, Goswein Friedrich, hatte 
zu Gefchwiftern Chriftoph Ignaz und Franz Anton, Landſaß 
zu Holzheim 1705. Ehefrau: I. Bertha v. Leſch. IL Frans 
ziöfa, geb. v. Els, eine fehr alte Familie zu Mainz. Finder: 
1) Joſeph, wird Prior im Klofter Ofterhofen, unter dem Na- 
men Adolph Prälat zu St. Ealvator, Ord. praem, 1733; 
2) Sufanna, nachmalige Frau v. Gera, hatte eine Tochter, 
Franziska, vie einen Freiheren v. Reiſach, Vater des Johann 
Nep. v. Reiſach, heirathete. Sie kam um die Erlaubniß ein, 
Holzheim verkaufen zu dürfen, mußte aber 5000 fl. bei der 
Hofkammer erlegen. Suſanna hatte eine Tochter. 3) Wilhel- 
mine Erneftine Salome, heirathete einen v. Brahm. Diefe 
hatte eine Tochter, die einen Herrn v. Mülfafter heirathete, 
und 2 Kinder erhielt: Friedrich Wilhelm v. Mülfafter und 
Franzisfa v. Mülkaſter. J— 


vv Sinzenhofen. 
Sinzenhofen zu Längenfeld (ſ. Hund Stb. III. S. 654). 
Sinzenhofer Berthold, plebanus zu Burglängenfeld 1386. 
Sinzenhofer Konrad; Canonicus et deécretorum lector 
Ratisbon. 1474, 

Sinzenhofer. Ulrich, Jagermeiſter zu Rallmünz 1483, ” 

Sinzenhofer Hanns, Junker zu Teublig, Pfleger zu 
Abach 1513, zu Schwandorf 1521, Landrichter zu Burglän— 
genfelb 1537. 

Sinzenhofer Lienhart v. Teublih zum vichtenwald, Pfle⸗ 
ger zu Stadtamfof 1535. 
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Sinzenhofer Hanns — zum a Br au 
Bloffenbürg. 1553. 

Sinzenhofer Zörg Leo, vandſaß zu Leonberg und Bu 
bach 1589. | 

Sinzenhofer — Kaspar, Hofjunfer zu — 
1607 —11. 

ee. Urſel v. 


v. Sperbersecd. 

Sperberseck Hanns Ludwig zu Steinrainach, Schnaittach 
und Schneidt, Haushofmeiſter zu Neuburg 1587, Pfleger zu 
Velburg 1591, Landrichter zu Burglängenfeld 1592, Pfleger 
zu Gundelfingen 1597, Hofmarfhall 1601. Ehefrau: Mar 
ria .Elifabeth, geb. v. Annweil 1601. Kinder: 1) Amalie Heb- 
wig, geb. 26. Nov. 1602; 2) Otto Heinrich, geb. 22. Oft. 
4604; 3) Johann Auguft, geb. 18. Aug. 1606: 4) Blans 
Dina, geb. 1600; 5) Joh. Elijabeth, geb. 1608; 6) Hanns 
Albrecht 1605; 7) Philipp Heinrich, geb. 1601. 

Sperbersed Johann Albrecht, Sohn bed Vorigen, Herr 
zu Stein, Reinah und Schnaibt, Kammerjunfer zu Neu: 
burg, Pfleger zu Tapfheim, Landvogt zu Höchftäbt 1611, 
refignirt 14. März 1617 als Hofmeifter der verwittibten 
Herzogin Anna v. Cleve daſelbſt. Ehefrau: Agnes, geb. 
Schilling. Kinder: 1) Anna Barbara, geb. zu Neuburg 
24. Rov. 1608; 2) Humbert, geb. 1609. 

Sperberset v. Diepold, Burgvogt im Schloß Wellen 
heim 1620. | a 


9» Spiering 
Die». ‚Spiering find ein niederländiiches Geſchlecht, von 
den Grafen von Cleve abſtammend, deren Stammtafel man bei 
dem berühmten Genealogen Bucelin findet. Sie waren am 
Berhandl. des hiſt. Bereins. Bo. XXI. 21 
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Rhein begütert und 814 Graf Balduin von Eleve, der dem 
Leichenbegängniffe Karls bes Groſſen beiwohnte, iſt ihr 
Stammvater. | | 
KFranz v. — Erbmarſchalk von Cleve, pfalzneub. 
geheimer Rath, Gouverneur zu Duͤſſeldorf, juͤlich. Landmar⸗ 
ſchall, ward zu Regensburg 23. Mär; 1623 vom Kaiſer 
Ferdinand I. in ben Freiherrnſtand erhoben, 1627 vom 
Herzog Wolfgang Wilhelm mit der Herrſchaft Tuſchenbruch 
belehnt. Deſſen erſte Ehefrau: v. Nülgnd kinderlos zu 
Sinzing 1627. 

Kinder: 1) Franz Ignaz Wilhelm, 2) M. Conſtantia, 
3) Katharina, 4) Therefta Eliſabeth. 

Goswin v. Spiering, Bruder des obigen Franz, geb. 
1585, Herr zu Ruͤßwick, Hennegau, Fronberg, pfalzneub. 
Präftdent, Oberftfämmerer, bes Herzogtums Neuburg Statt- 
halter, Richter ber Grafſchrft Graisbach, Pfleger zu Mon 
‚heim, Hofmarſchall 1617, wurde 1622 mit Fronberg belehnt. 
Er vermahlte fi mit Magdalena Agnes Fräulein v. 
Haßlang, Schwefter bes Hanns Heinrich, + 25. Juni 1654, 
und liegt bei St. Peter in Neuburg. Sie war eine große 
Butthäterin biefer Kirche, ſchenkte berfelben 4000 fl. an 
‚Selb, zwei reiche Meßgewänber, fowie ſchwarzſammtne Levi: 
tenröde, Pluviale und Antependien und ebenfo weisatlaffene 
alle reich mit Gold befegt. Goswin v. Spiering + am 
Charfreitag 2. April früh 3 Uhr 1638, liegt zu St. Peter. 
Seine Leiche wurde von vielen Prieftern begleitet. 
Binder: Wolfgang Adrian, geboren 13. Juni 1620. 
2) Franz Wilhelm, geb. 6. Dez. 1622 + 30. Juli 1623. 
3) Wendelina Ratharina, geb. 11. Dezember 1623. 4) An- 
ned Margareth, geb.,3; Jänner 1625 + 11. April 1625. 
5) Wilhelm ‚Heinrich, ‚geb. 17. Mai 1626 + 9. Dez. 1626. 
6) Wolfgang Wilhelm, geb. 1. Oft. 1627, Gevatter 1637, 
r 1652. 7) Wolfgang Franz, geb. 9. April 1630 + als 
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Domprobft-zu Eichftätt 20. Oft, 1702, war fon Domherr 
1656, ſoll 1706 geſtorben ſein. 

Außer dieſen erſcheinen um dieſelbe Zeit zu Neuburg: 
Spiering Kaspar v., Hofmeifter 1620. 

Anna Fräulein v. Spiering, Gevatterin 1620. 

Magdalena Fräulein v. Spiering, Hofmeifterötochter, 
Gevatterin 1638, 

Ehriftina Barbara, Fräulein, Gevatterin 1633. ° 

Spiering Wolfgang Adrian, geb... 13. Juni 1625, be- 
fam ‚nach bem Tobe feines Vaters das Lanbrichteramt Mon- 
heim, war Oberftalfineifter, 1650 Oberftftallmeifter und Land» 
richter zu Burglengenfeld, Landmarfehalf und Herr zu 
Fronberg. 

Deſſen Ehefrau Suſanna, geborne Freiin v. Sur 
+ 28. Oft. 1683, 

Kinder: 1) M. Katharina 20. Juli 1646 + zu Surglen- 
genfeld 1649, begraben zu St. Peter in Neuburg. - 2) M. 
Franzisfa Barbara + 18. Auguft 1653, 9 Wolf. Edmund 
+ 16. März 1655. 9) 

Franz Wilhelm Freiherr v. Spiering, Sohn des obigen 
Franz, Goswins Bruder, Landmarſchalk, Landrichter zu Burg- 
lengenfeld, wojelbft er ſtarh 1720, und nad Neuburg zur 
Beiſetzung geführt wurde. Ihm folgte im —— 
Clemens v. Weichs. 

Deſſen erſte Ehefrau: Sufanna t v. Haflang. gZweite: 
Wilhelmine v. Schat zu Bel. 

Alle mit Ausnahme des Domprobſtes ruhen zu St. 
Peter, wo Goswin v. Spiring laut. biichöflicher Lizenz 
24. Mai 1628 die Sepultur erhielt. 

Spiering Karl Theodor, furpfalzbayerifcher Rammerherr, 
Herr zu Bronberg, heirathet Fräulein Elijabeth v. Stingel⸗ 
heim, der Gumperg Tochter, und ſie nach deſſen Tod den Gra- 
fen von Merfigli, bayer. Oberftlieutenant T an den Blattern 
zu Amberg 8. Oft. 1796, 43 Jahre alt, = 

21* 


22 
Mit Karl Theodor Georg von Spiering auf Fronberg 
+ 21. Juni 1829 und in Fronberg begraben, ift der männ- 
liche Stamm ausgeftorben. Bon feinen drei Töchtern lehten 
1850 noch zwei, eine in Fronberg, bie Andere in Würtemberg. 
| Eine Maria v. Spiering, Tochter bes Adrian v. Spie 
ring, heirathete 1617 den Johann Philipp Knebel zu Katzen— 
ellenbogen, Furf. Mainz. Rath + 1623, und Magdalena v. 
Spiering ben Mar Grafen v. Portia, der. 1679 kinderlos 
farb, — — 


v Scharfe — 

Scharfenberg Bernhard, Pfleger zum Neuhaus 1485 
kaiſ. Kommiſſär nebſt Grafen Ulrich v. Montfort und Wolf- 
gang v. Zillenhart bei der Irrung zwiſchen den Herzogen 
Albrecht und Wolfgang, dann dem Pfalzgrafen Friedrich 1506. 

Scharfenberg Hanns Jörg zu Allersburg 1572. 
Scharpfenberg Jobſt v., zu Allerspurg 1581. 
Scharfenberg Ludwig: zu Allersburg 1594, Pfleger zu 
Gosheim 1596, Haushofmeifter zu Neuburg bei Herzog 
ig Ludwig 1602, Probit zu Pülnhofen 1618. 
v. Scarfenberg Sabina und Marina, Hoffräulein zu 
‚Neuburg 1601 und 1608. | 

Scharfenberg Schwigger oder Schweifart v., des Her- 

3098 Kämmerling zu Neuburg, east 1567 das Abend- 


mahl bei Hof 


| v. Schirding. 

Schirting Heintih v., Hauptmann zu Hohenburg 1511. 
Scirting Hainz, Amtmann zu Hohenburg 1524, vielleicht 
derſelbe. 

Schirnbding Balthafar, Pfleger zu Floßenbürg 1558—85. 

Schirnding Fabian zu Rolmreut 1626, 

». Schirting Fräulein Waltraud zu Regensburg 1600. 


Js 


v. Schlammersdo rf. 


Die Schlammersborfer, eine nordgauifche uralte Familie. 

Schlammersborfer Barbara, Ehefrau Konrad Bollingers, 
+ 1461 am Samſtag vor Unferer. Frau Geburt, liegt im. 
Llofter Kaftell neben ihrem Gemahl., 

Schlammersdorfer Hanns Adam. 1496—97. 

Schlammersddorf Walburga v., heirathet ben Junfer Elias 
v. Reoprechting 1583 zu Neichertshofen. 2 

Schlammersdorf Hanns Heinrich v., Pfleger zu Tepf- 
heim 1591—99. Deſſen Ehefrau Elöbeth. 

Schlammersdorf Otto Erhart, des Vorigen Bruder, 
Hochzeitgaft bei Heinrich v. Brandt 7. Jänner 1595. 

Schlammersdorf Thomas Sigmund, Kapitän + zu Burg- 
heim. Ernft Heinrich, fein Sohn, wird zu Sinning 5. 
Zuli 1621 lutheriſch in der Kirche begraben. 

Schlammersdorf Georg Wilhelm v., Hofmeiſter 1626. 
Defien Ehefrau Anna v. Erlbeck, geb. zu Sining 4. Juli 1585. 

Schlammersdorf Veit Wilhelm v., Ritter des teutfchen 
Ordens, Gevatter zu Neuburg 8. Februar 1628. 

Sclammersborf Wolf Jakob, Hofjunfer zu Neuburg 
1609. 

Sclammersborf Philipp Heimeich v., Truchſeß zu Neus 
burg, geb. 1590, Lieutenant‘ der Leibgarbe zu Fuß 4628, 
Kapitän, . Herr von Seyboldsdorf 1632, wird katholiſch. 

Defien Ehefrau: Elsbeth v. Flörsheim. 

Rinder: 1) Magdalena Sophie, geb. 8. Febr. 1628, 
getauft bei Hof in der Predigerfiube. evatterinen: bie 
Herzogin Magdalena und Praredis v. Grübel. 2) Sigmund 
Philipp, geb. 7. April 1629. 3) Arbogaft. | 

Schlammersdorf Balthajar, Generalmajor in ſchwediſchen 
Dienften, liegt zu Lauingen in der Garnifon 1634. 

Schlamersborf Johann Karl v., geb. 2. Juni 1687 
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zu Münden, Kapuziner⸗Prediger unter dem Ramen P. Hein- 
rich + zu Bamberg 15. Dez. 1679. 


- 


v. Schlehtz. 

Schletz Erasmus, Landſaß zu — 1599, Pflegs⸗ 
verwalter in Regenſtauf 1613. 

Schletz ... geb. v. Schönſtein aus Burgheim, 
vatterin in Sining 1601. 

Schletz Hanns Chriſtof, Hofiunfer im Norgau. 1608 
Ehefrau eine v. Schönftein. 

Schletz Maria, geb. Welfer 1610. 

Schletz Friedrich v., furf. Kämmerer, Oberft, Landrich⸗ 
ter zu Wafferburg + 1658, der Letzte feines Gefchlechtes. 
(S. Reithofers Geſchichte von Waflerburg (Wafferburg 1814). 


v. Shönfein. 

Schoͤnſtein zu Rottenbach, Barbara v., Kammerjungfer 
zu Neuburg 1576, wird vermählt mit Dietrich Heyd, Pile 
ger zu Schwanberf 19. Nov. 1588. 

. Schönftein Hanns Niflas, Hofjunfer zu Neuburg 1609: 

Schönftein Urfel, Igft., Hochzeitgaft zu Hemau 1603 
bei Altmann. 

Schönftein, geb. Schleg, Gemahlin. 

Schönftein Hanns v., Stallmeifter 1614, Pileger zu 
Luppurg, geb. 1574. Deſſen Ehefrau Dorothea, geb. Erk 
bet + 12. Febr. 1633. 

Rinder: 1) Magdalena, geb. 17. Des. 1625, 2) Ag 
nes, geb. 10. Dez. 1630 + 11. Jänner 1631, zu Sining 
begraben. 3) Johann Philipp 7 1633, wird mit der Mutter . 
in Sining begraben. 

Er ftarb 30. Jänner 1634, wurde gleichfalls als Luthe- 
raner nad Sinning begraben. Er war ein lobwürdiger, 
barmherziger, aufrichtiger, getreuer Herr, dem nichts als der 
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wahre Glaube: mangelie. Man wird es mir nicht: verübeln,, 
fagt Pfarrer Ströller, wenn ich dafür halte, der liebe Gott: 
"wird dieſen Mangel auch gehoben haben. 

Schönftein Johann Georg, Gevatter zu Neuburg 11. ‚April, 
1600. Deſſen Ehefrau Katharina, geb. v. PBappenheim, 
Wittib Chriſtofs v. Horfheim zu Trochtelfing. 

Schönftein Chriftof, Hofjung 1615. 





v Schütz. 
Schuͤtz zu Wiefent, Hans Wilhelm, Hofjunfer zu Neu- 
- burg 1600-1615. ’ 

Schüg v. Holzhaufen, Pfleger zu Alleröperg, Bor 
meifter 1618—31. | 

Schüs Johann v., Hoffavalier zu Neuburg 1614. 

Schüg Marquart Leopold v., auf Eidmannsdorf und 
Högern, Kammerjunfer zu Sulzbach 1716. Deſſen Ehefrau 
Dorothea v. Knorn. 

Schütz Sophie, deren Tochter, kam 1710 in das Urſu⸗ 
Iinerflofter nad) Kitzingen, befam 1000 fl. nebft Ausfertig⸗ 
ung; ihr Bruder Siymund wurbe ebenfalls fatholifch. 

Schüg Sigmund Leonhard Herr. zu Wieſent und Heils⸗ 
perg 1739. 

Deſſen Ehefrau eine geborne v. Gauen auf Löwengauen. 
Philipp ihr Sohn verkaufte Wieſent. 

Schüg Magdalena heirathete den Chriſtof v. Janſen, 
Lieutenant F zu — 1. Oft. 1764, fie + 11. April 
1775 als Wittib. Rz 

Schüg Katharina von Pfeilſtadt — den Wolfgang 
Ignaz Leopold v, Leopoldſtein Neufelden, und + zu Neubnrg 
31. März; 1692. 

Schütz Dr. Jakob, Kanzleidireftor zu Sulzbach, wurde 
1628 katholiſch. 

Schüuͤtz Ida geb. v., heirathet den Dr, Wenxel zu In 
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golftadt’1630 und als Witt den vofrath Ben; zu Neu⸗ 
burg 1640. 


v. Schüg Chriftof greißert. v kurbayr. ra 
os Be 1790. 


v. Schwarzenfeinm. | 
„v. Schwarzenftein Lazarus zu Engelburg, Ritter 1440. 
Schwarzenftein Andreas zu Engelburg. Deffen Ehefrau 
Eliſabeth, Tochter des Rudolf v. Preyßing zu Wollnzach 1438. 
Schwarzenſtein Heinz hatte zur Ehe Margareth, Wittwe 
bes v. Cloſen, war eine Tochter ded Burfart v. Berlichingen. 
ESchwarzenſtein Johann, Pfarrer: zu Wiffelsborf 1581 
+ 7. Dft. 1594, 64 Jahre alt. Seine Wittib Barbara 
309 20 fl. und 1 Schaf Korn Gnadengehalt. 


v. Schweppermann, 
Schweppermann, die alte adeliche Familie, ſoll nach 
der Volksſage und v. Reiſach's Neuburg. Taſchenbuch von 
1808 die Burg Kunſtein beſeſſen haben. 

Schweppermann Otto, Domherr in Eichftätt 1291. 

. Schweppermann Seyfried 1293, 

Schweppermann Eberhard, Vogt zu Tollenftein 1376. 

Schweppermann Erentraud, Nonne im Kloſter Marlen- 
fein, 1500. 





v. E teiskeim; 
Steinheim Heftor, Richter zu Renartshofen 1366. 
Steinheimer Hanns Wolf, Spitalverwalter zu Neuburg. 
Defien Ehefrau M. Eleopha, geb. Teufel von Büchel 1605. 
Steinheimer Wolfgang, Kammermeifter zu Neuburg 
1568— 74, Probſt zu Bergen 1575 t als folder 1597. 
a Ehefrau Magdalena. 


329 


Kinder: 4) Philivp Ludwig, geb. 17. debr. 1573. 

2) Afra, geb. 10. Dez. 1574. 5 
Steinheimer Ludwig, Zunftverwalter zu Sogpan: * 

ſen Ehefrau Jakobina Roſenzweig 1609. 

| Steinheimer Veit Dietrih, Oberftlieutenant des Regi 

ments Hazfeld in ‚ber Oberpfalz, . 1635 Kommandant bes 

Eger Kreiſes. | 


; | v. Steinling. - 
Steinling Heinrich 1292. | 
Steinling Heinz und Hermann Gebrüder 1446. 
Stainling Wilhelm, Landrichter zu Monheim 1474. 
| Steinling Hanns zu Höflern, Pfleger zu Nabburg 1558. 
. »Steinling Martin v., — bei — DR 
v. Brandt 1595. | 
—ESteinling Kaspar 1502. | 
+ + Steinling Berbinand, Landſaß zu — 1594. 
‚Steinling Hermann zu Steinling und Sunbleiten 1551. 
Steinling Georg v., 1553. 
Steinling Leonhard, 1554. I 
Steinling Martin, Landſaß zu Eunbleiten 1630, 
Steinling Joachim Ernft zu. Sunbdleiten 1632. » 
Steinling Hanns Burkart v. Deffen Ehefrau M. 
Elifabeth v. Kreut auf Straß; fie heirathet als Wittib einen 
v. Berg zu Albershofen, 1645 leiftet fie Berzicht auf Straß 
au ie 


v. Stanf 


Die Staufer, eine uralte Rorbgauffihe Familie (f. Hund 
Stb. II, S. 301.) Sie brachten 1432 ee von 
Hartmann v. Laber am fich. 

Stauf Hermann v. Merenfeld (Mar = Adler) 1291. 


Willibald v. Stauf, Stabtpfleger in Augsburg 1020, 

war ganz für Kaiſer Ludwig ben Bayer lang aus 

dem ſchwaͤbiſchen Geſchlechte der Stauf): 
Stauf Cäzilie 13530. 
Stauf Dietrich, Ritter 1392. 
Stauf Heinrich zu Thumſtauf, Pfleger zu Ale 
1395. Ä 

Staufer Hanns, Pfleger zu Kelheim 1431. 

Stauf Dietrich v. au ——— Ritter 1435, Vizdom 
in Bayern 1443—50. ' dr 

Stauf Albrecht v., Ritter 1435. 

Staufer Ulrich v. Erenfels 1449. 

Staufer Hanns, Landrichter zu Sulzbach 1448 u. 54. 
Stauf Bernhardin und Hieronymus, : Söhne des. Vor- 
ftehenben, wurden als Mitglieber des Löwlerbundes won Her- 
zog Albrecht II. am 2. Jänner 1492 in Berashaufen uͤber⸗ 
fallen, ihre Befte geplündert und gefchleift und fie zu Ingol⸗ 
ftabt öffentlich geföpft, Sie hatten ben übrigen Theil: ihres 
Lehend (zu Kevenhule?) 1474 an Wolfgang von — 
verkauft. 

Stauf Reinhart v., Fehr. u un war auf dem 
Augsb. Reichötage 1566. | 

Stauf Hanns Bernhard v,, 1593. - 


2 Stiberde 
Stiber, eine urfprüuglich fränfifche Familie, waren fchon 
auf dem Würzburger Turnier 1235. 

Stiber Georg, Pfleger und Kaftner zu Floß 1482. 
EStiber ‚Sebaftian, Landrichter zn Sulzbach, Herr zu 
Rojenberg, Burggraf zum Rotenberg 1515. | 
EStiber Ulrich und Hanns Jaromir, Gebrüder 1516. 

Stiber Hanns Joachim zum Luzmannſtein, Collator der 
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Pfarrei Ruzmannftein 1579, war ein Sohn bed Sebaftian, 
furpfälz. Rath, Pfleger zu Hohenfeld, brachte 1570 Luzmann⸗ 
ftein durch Heirath der v. Nothaft, Tochter des: Hanns Not- 
haft, an fi. Sie erhielt nach bem Tode feines Cober ihres) 
Bruders Caspar v. Nothaft auch den andern Theil. Sie 
hatten einen Sohn Pankraz, dieſer wurde fürftl. bayreuth. 
Rath, erzeugte den Hanns Veit, Oberbeamten zu Schwabach, 
andbachifchen Rath 1624, fchrieb fih auch v. Alleröburg 
und ftarb 27. Mai 1640. 

‚Stiber Georg Heinrich, Landrichter zu Yurglängenfeld, 
Eollator ber Pfarrei Luzmannftein 1581, Dr. jur, Rath, 

Stiber Pankraz, obiger bayreuth. Rath, von Butten- 
heim, Ermreut und Pertfeld, Schultheiß zu Vorchheim, Amt- 
mann zu Wendel 1595., Seine Brüder waren: 1) Georg 
Sebaftian, 2) Albrecht zu Buttenheim, 3) Hanns Philipp 
zu Erbenreut, geb. zu Neuburg 10, * 1583. Er * Ge⸗ 
vatter zu Sining 1591. . _ 

Stiber Uxfel, des ‚Hanne Philipp Tochter, heirathet den 
Joh. Sebaſtian v. Erlbeck 1611. | 

Stiber Barbara Elifabeth, der Urſel Schwefter, 1612. 

Stiber Brigitt v. Wirdperg und Gersperg 1609. 

Stiber Kaspar, Gevatter zu Neuburg, 1753 ſtatt Hanns 
Adam Frhrn. v. Bodmann. 

Stiber Hanns Sympert, Leibgardiſt zu Reuburg 1626. 

‚Stiber Engelbert 1683 und Stich David, Pflegsverwe⸗ 
fer zu Hemau: 1674, Herr von Abelmannsftein und — 
dorf, Hochzeitgaͤſte zu Regensburg. 

Stuͤber Hanns, Richter zu Schwabach 1588. F 

Stüber Renata, Hofmeiſterin zu N 1643, ka⸗ 
tholiih. — 
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vv Stingelhbaim 

Stingelheim zu Kürn, Bernhardswald f. Hund 11.8. 
€. 669). 

Stingelheim Bernhard, Zollner zu Bilshofen 1477. 
Stingelheim Anna, heirathet Chriſtoph v. Paulſtorf, der 
+ 1584. | 

Stingelheim Bernhart 1590. 

1593 + Ludwig Franz v. Stingelheim zu Thurn, Tan 
ning und Karpfenſtein; liegt laut Grabftein in Wildenberg. 

Stingelheim, 1596 Pfleger au Kelheim. Sein Nach⸗ 
folger war Jakob Häller. 

Stingelheim Chriftoph zu Thurntaͤnning, Domherr zu 
Regensburg 1602. 

Stingelheim Hanns Georg 1591. 

Stingelheim Urban zu Thurntänning und Sigmershaus 
fen, bayer. Hauptmann zu Teysbach, Ulrich fein Bruder 
1622 und Sigmund, 

Stingelheim Anna, geb. Paulus 1618. 

1621 Stingelhaimb Walter, pfalzneub. Hof und Land: 
marſchall, Öberftlieutenant. 

1637 Stingelheim kudwig Franz, Reuburg Oberft: 
jägermeifter. 

Stingelheim Walter v., geb. zu Karpfenftein 5. Jänner 
1630, + ald Kapuziner zu Salzburg 5. Mai 1667 unter 
bem Namen P. Franz. Er war Pfleger zu Schongau, Oberft- 
Lieutenant, ‚Stifter des Kapuzinerklofters Donauwörth (i. Ge⸗ 
ichichte des Kloſters HI. Kreuz zu Donauwörth von Cöleftin 
Königsdorfer, III 3. S. 362.) 

Stingelheim Appolonia, + zu Neuburg 29. Juli 1673. 

Stingelfaimb Adam v., wird getraut zu Neuburg 27. 
Mat 1680 mit Franziska v. Hutten. Kinder: Joſ. Anton, 
geb. 21. April 1681, + 21. Mai 1681. 


P. Stingelheim Wilhelm, geb. zu Kürn, Jeſuiten⸗Pro—⸗ 
vinzial in Rom von 1707—11, dann Proving. Prolurator | 
t 1736 zu Neuburg. 

Eine geb. v. Stingelheim war erſte oewahin des 
Joſ. Sehen. v. Hade anf Schweinspeunt. | 

Stingelhatimb Sufanna Augufte, war 1727: Beni 
- Philipp Anton Leopold v. Oberndorf. P= 
Stingelheim Hanns Georg zu Kuͤrn, kurpfalz geh, * 

zu — 1739. 

Stingelheim Karl Fofua zu ſcürn, Er au R 
gensburg 1754. 

Eine geb. — heiratet einem Grafen ı v. Bi 
nigsfeld 1748. 

Stingelheim Karl v. in Kürn, Schönberg, Traidenhofen, 
Thurndänning, Kölnbach, Bernhardewald, KAammerer und 
Hoftath in Mannheim 1758—-60. 

Stingelheim, Karl Maria Joſ. Landſchaftetommiſar, 
verließ Neuburg. mit feiner Familie 1791 und ‘zog auf feine 
Güter. Kinder: 1) Auguft, + zu Ingolftadt als Hauptmann 
des 6. Regiments Herzog Wilhelm, 36 J. alt, am Schlage, 
11. März 1809. Seine Geabfchrift ift in. der Kirche zu 
‚Bettenreut. 2) Karl, ftudirte eine Zeit in Neuburg. 

Stingelhaim Georg Anton v. in Kürn, kurbayer. Kaͤm⸗ 
meter, 1790 anf Schönberg und Bernhardswald. — 

Stingelheim M. Thereſia geb. v. auf Kürn, Bernitz⸗ 
wald, Dirntägen, Weinhofen, Koͤllenbach, heirathet den Joſ. 
Ignaz Frhrn. Hacke, Erboberſtjägermeiſter, Herrn zu Schweins⸗ 
peunt. Sie + 40 Jahre alt 19. Aug. 1722, liegt in. der 
Kirche von Schweinspeunt, wo ihr Grabmal. Er + 10. Febr, 

1738, liegt neben feiner Gemahlin. 
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v Strahlenfels 
Strahlenfelfer, eine fehr alte Familie. 
Jörg ©, Stralenfeld, Junker 1451, Pfleger zu Reicpened 
1466, Landrichter zu: Parkſtein 1475. 
. Stralenfeld Friedrich, Landrichter zu Amberg 1485. 

Stralenfeld Thomas, Landſaß zu Gandheim und Roh— 
renſtatt, Hofmeifter zu Neuburg 1572, Landmarſchall 1582, 
Pfleger in Reichartöhofen 1600, Jur. Dr. + 1602 liegt in 
Gansheim mit umgefehrtem Wappen zum Zeichen, daß fein 
j — Stamm erloſchen. Er hat folgende Annaten: 
Stralenfels, Reiſenſtein, 


Kuͤrmreut, Schirting, 
Raiz, WGCGloſen, 
Baͤrenklau, Waldenfels y 9 —V 


neh deren Mappen um die Borftellung der Erſcheinung Ehrifti 
‚an den hl. Apoftel Thomas; in Stein gehauen. | 
Ehefrau J.: Appollonia, geb. Bijel, Heirathete als Wit- 

‚tib des Ieremias Lenk obigen Thomas und brachte ihm Gane- 
beim an; + 14. März 1589. II. Dorothea v. Reizenftein, 
‚getraut 1591, fie heirathete al Wittib 21. Aug. 1603 ben 
Hannd Georg v. Altmann zu Winzer, Pfleger zu Hemau. 
Dorothea hatte mit Stralenfeld folgende Kinder: 4) Anna 
Mechtild, geb. 30. Juni 1593; heirathet 1609 den Hanns 
2. Leubelfing und brachte ihm Gansheim zu; 2) Dorothea 
Salome, geb. 8. Dez. 1594; 3) Hebwig, geb. 11. März 
1596; Barbara Elijabeth und Veronika, Zwillinge, geb. 
+43. April 1597. Erftere drei — bei ihrer Hochzeit als 
Gaͤſte. vol B 7 
v. T i nz. 

Tänzl v. Tragberg zu Oberbähingen, Traidendorf. 

Taͤnzl v. Tratzberg Matthias, Horftmeifter zu Unterlietz⸗ 
heim, zu Höchftäbt, Landvogtamtsverweſer. 


—— 


.. 


8385 
v. Tanıl "Andreas: Wilh., Stadtpfleger zu‘ Lauingen; 

+ 1661 laut Grabftein daſelbſt. 
Taänzl Karl Sigmund, Pfleger zu Kunftein, dann Cand- 


richter zu Längenfeld und Laaber 1643—50. Ehefrau: 
"Anna Margareth, Freyin v. Siggeröhofen, + 12. Sept. 
1724, Tiegt bei St. Peter in Neuburg. Kinder: 1) Alerandta, 


geb. 21. März 1692, + 27. Juli 1698, liegt zu St. Peter 
in Reuburg. 2) Joh. Karl Bernhard, geb. 22. Aug. 1696, 
wurbe kurf. Hofrath, Pfleger zu Reichartöhofen und Kunftein, 
leßtere verfaufte er an den Fthrn. v. Hundheim; als Wittwer 


wurde er Weltpriefter, fodann Pfarrer zu Laaber 25. Juni 


1732, zu Daiting dur Taufch mit Martin Schlögl 9: Jaͤn⸗ 
ner 1736, Stadtpfarrer zu Pfaffenhofen an der Ilm 1744, 
zu Regenftauf 10, Oft. 1757 unb endlich zu Kalmuͤnz 29. 
Des. 1759, wo biefes perpetuum mobile ftarb 1763. 
3) M. Johanna, geb. 27. Juli 1698. ” Joh. en 
geb. 20. Dez. 1702, 

Tanz! Karl Sigmund, + ald Oberftjägermeifter zu Res 
burg 3. Juni 1727, liegt neben feiner Gemahlin. Er hielt 
ſtrenge Zucht unter feinen Subalternen und war ein ſehr 
genauer Mann in ſeinem Amie. Br 

Fäanzl Traßberg Joh. Wilh. ſchtieb· dsputtines de 
natura Hungariae, Dillingen 1700 fol. 

Tanz! Philipp Marquart zu Tragberg 1698; 

Taͤnzl, Schr. v. Tratzberg, Pfleger zu — Land⸗ 
— zu Monheim 1705 —8 8 

Tänzl Joh. Franz, zu Traiden und Dietldorf, kurpfälz. 
Kämmerer, Vigepräͤſident zu Neuburg 171020, *.4. Okt. 
1728, liegt bei St. Peter, war ein ſehr geſchicter, thätiger 
Mann. Ehefrau: Eliſabeth Amalie. 

Tänzl v. Tratzberg und Oberbähingen Fräulein’ Karo 
lina, "+ 1787.97: 9. alt; Hegt bei St. Georg, war 15 
Jahre m, J 

Tänzl Franziska v., Schweſter der Vorigen, heirathet 
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ven 26. März 1695 ben. Joh. Chriſtoph v. Reifadh. 
Tänzl Joſepha Fraäul. heirathete 12, Jan. 1727 zu Neuburg 
den Ignag v. Imhof auf Spielberg. und Oberſchwammbach, 
kurpfaälz. Kämmerer, Kriegskommiſſär und Pfleger. zu ‚Laber 
und Luppurg 1727—76, gewiß eine Seltenheit, eines an’s 
Jubiläum im naͤmlichen Amte ik Buansen &r 
‘+ 29. Dez. 1776. Ä 3 — 
Tuanyl Cordula v. Dietldorf 1742. a yo 

Tanzl Franz Ant. v. Traberg zu Dietldorf 1739: 

Tanzl Heltor 1741, ledig. | 
Taͤnzl Aloys, Eurbayer. Rittmeiſter, 1747 Gevatter zu 
Sining nebft jeiner Schweiter Jungf. Sara... | 
Taͤnzl Amalie, geb. v. Piedenfeld, heiratet den: Wilh. 
Balduin v. Weveld 1730. 
| Tänzl Joh. Elifabeth, Gemahlin - des Joh. Ritlas v. 
‚Müller, Dieſe Familie ſtiftete zu St: Peter in zen den 
täglichen Roſenkranz. 

v. Aun Joh. Bill, kurf. — Se Iuſam⸗ 

terie 1761. 
Tunzl — Urſulinerin, legte zu Neuburg 1792 die 
zweite Profeß ab, war eine Tochter des Joh. Karl. 

Tänzl Joſ., Pfarrer zu Oberhauſen bei Neuburg, dann 
in Friedberg, + 14. Aug. 1790. 

Tänzl, Erjefuite, Stabtpfarrer zu Sulzbach 1782, Dis 
reftor des Studienſeminärs zu. Neuburg, 

Tänzl, Landrichter zu Burglängenjeld,, haue zur Ehe⸗ 
frau eine Gräfin Bettſchart. 

v. Taͤnzl Alexander, Regier, Rath zu Neuburg, Pfleger 

zu Lauingen, 1790. 

v. Taͤnzl Friedrich ei Dior, Bier zu Landau 
1789, | 

v. Taͤnzl 30h, — Oberlieutenant 790, 


N 
x 


* 
v. Tonflirden. 

Taufkirchen Walter v., 1296. 

1432 Erasmus Taufkircher, Pfleger zu Eggeröberg. 

Taufkirchen Wilhelm; Ehefrau: Anna Gräfin v. Kol 
berg 1497. 

Taufficchen Martha, geb. Nothaft, Mutter des vorigen 
Wilhelm. Tauffich Wolfg., der zweite Sohn ber Martha, 
jagte zu Altötting bei der Vermählung feines Bruders Wilh. 
1497, er wolle geiitlich werben, wenn er eine Domherrn⸗ 
Pfruͤnde erhalte, und auch auf fein Erbtheil verzichten; Hanne, 
fein Bruder, fole vom Vermögen den dritten Theil erhalten 
und Wilhelm die andern zwei Theile und aud das Gut 
Butenberg verwalten, bis Hanns heirathe. | 

Tauffich Wolf Chriftoph zu Gutenberg, gandrichter zu 
Amberg und Nabburg 1572, zu Burglängenfeld 158792. 

Tauffirchen Korbula, 1595 Gemahlin des Hanns Wall 
rab zu Hauzenborf. 

Tauffichen Hochbrandt, Frhr. v., heirathet Marimis 
liana v. Thumberg, Gemahlin des Joh. Ernſt v. Thumberg, 
brachte Elerching (9) an ihren Gemahl Tauffirhen. 9) 

Taufkirch Elifabeth, Hoffräulein zu Neuburg 1594 — 
1600, 

Taufkirchen Joh. Wolf, Pfleger zu Schärding, Vizdom 
zu Burghauſen, 1688—98. | 

Tauffirhen Ignaz v., Vizdom zu Burghaufen. 

Tauffich Hanns, Landſaß zu Wifent 1616, Gutenberg, 
Heilsperg, Mänding. 

Tauffichen Hanns Ernit zu Mündshofen, 1652 pfalz- 
neub. Sandftand. 

‚ Tayfficch Wittwe Agnes zu Heildberg, geb, Kolb, 1620. 


*) Die Thumberg zu Miündsbofen haben Klebſtein im Se 
richt Pernftein 1522 inne gehabt, Nah dem Tode Sigmunds v 
nahen. Nentmeifters zu Burgbanfen, haben diefes Gut bie 
Erben 1659 an Benigna Pellfoven, get. v. Thumberg, verkauft, 
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FauftichPJof, Leonhard, Kämmerer, EN der Reib- 
garde zu Pferd in Neuburg 1644, 

1722 Joſ. Adam Graf v. Taufficchen auf Ibem, Lich 
tenau, Wildenftein, Vizdom zu Burghaufen. 

Zauffichen Karl Mar, Vizdom zu Burghaufen. 

Tauffichen Mar, Regier. Rath zu Burghaufen. 

1826 Tauffirhen Mar, genannt Lichtenau, deffen Sohn. 


| v. Tenfel. 

Teufel zu Pirkenſee, altadelige Familie des Nordgaues, 

Teufel Georg zu Pirkenſee, Richter in Regenftauf 1540; 
+ 4547 laut ©rabftein zu Regenftauf. 

Teufel Wolfgang zu Pirfenfee, Pfleger in Regenftauf 
1556—59. 

Teufel Wolf Balthafar, Forjtmeifter zu Burglängenfeld 
1562—90; + 1594 Taut Grabftein zu Regenftauf. Ehe— 
frau: v. Singenhofen, + 1588. Wolf Balthafar war ein 
Sohn des Wolfg. Teufel, und zeugte den Wolfg. Wilhelm 
und Wolf Sigmund, welche beide im breißigjährigen Prieg 
al8 Hauptleute ftarben, und Wolf Leonhard, Vater des Joh. 
Adam, der 1705 als Eichftätt. Kammerjunfer ftarb. 

Teufel Kunrad v. Pirfenfee, Pfleger zu Gundelfingen 
1571—80. 

Teufel Hanns, des vorftehenden Wolf und Cunrad 
Stiefbrubder von mütterlicher Seite, wurde 1556 von Wolf 
zu Regenftauf verhaftet, weil er bezechterweije fagte: „der 
Pfleger und der Amtknecht buhlen um fein Weib. * 
 Zeufel Georg, Pfleger und Fifchmeifter zu Schwandorf 
1595 — 1608. 

Teufel Hanns Jakob v. Pirfenfee, Haushofmeifter zu 
Neuburg 1607—10, Töchter: 1) Anna Blandina, 2) Jo— 
hanna Elifabeth. 
| Teufel Regina, Hofdame zu Neuburg 1600. 

Teufel Wolfgang Wilhelm, Hofjunfer daſelbſt 1604. 
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Teufel Luzie v. Pirkenſee 1603. Ehefrau eines v. 
Altmann. | 

Teufel Katharina v. Pirfenfee heirathet einen v. Waller 
1603, 

Teufel Igfr. Anna Agatha, Hochzeitgaft zu Hemau 1603. 

Teufel Tobiad, Haushofmeifter zu Neuburg 1609—12, 
Pfleger zu Gosheim 1621—42 (vielleicht obiger Jakob.) 

Teufel Wolf Jakob, Landſaß zu Pirkenſee 1679, 

Teufel Hanns Adam zu Wolfersborf 1682. 

Teufel Larl Wilhelm, Gevatter zu Neuburg 1768, _ 

Konrad Teuffel v. Pirfenfee mit dem Beinamen Senior 
tft der Stammvater aller beftehenden HH. v. Teuffel, von 
denen bie Reihe ununterbrochen geführt werden fann, zum 
Lobe dieſer Familie in Pfalz⸗Neuburg und Franken. 

Konrad Senior Teuffel von Pirkenſee. Deſſen Ehe 
frau Eva Waller. 

Tobias in Zan. Deſſen Ehefrau Cäacilia in Trenbach 
oder Trömböd, | | 

I. Conrad ser, Duc. bav. Colonel et praefect. Gundl- 
fingae + 1582. Deffen Ehefrau Sujanna Altmann von Bils- 
wöhr. II Wolfgang. 

Anna M. Ehefrau des Eitel Johann Beperer v. Schirpflin- 
gen. Heinrich Wirtemberg, Rittmeijter, deiien Ehefrau Eſter 
von Braunfhwig. 

Anna Elifabetb Ehefrau von Johann Wilhelm Rupwurm 
v. Haſelbach. Johann Konrad vide b. 

Philipp. Regina. 

b) Johann Konrad Teufel v. Pirkfee und Schwarzen 
feld, ser. elect. Palat. Pfleger in Pruck. Erfte Ehefrau: 
Apollonia Elifabeth v. Wildberg. Zweite: Amalia v. Winterfelb. 


Albert Ehriftof ex II. thoro, Pfleger zu Ortenburg. 

Eliſe Sophie, ex II. thoro + 4. Juli 1653, Ehefrau 
Jos. Heinrici de Lemingen, ducta 1650. 
YA 
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Jo. Friedr. in Pirkensee, Windischleibach, Pil- 
gramsreut, Frankenberg et Forbach ex I. thoro. uxor 
Magd. Kreiss de Lindenfels e domo Leonberg. 

Jos. Christ. e I. thoro in infantia + 1624. 

Xav, Wilhelm ex I. thoro nat. 16. Juni 1626, 
uxor N. ab Arnim. 


M. Magd. t 21. Mai 1684. 


Chriſtoph Wilhelm, geb. 20. Oftober 1650. Ehefrau 
Margaretha: Sophie v. Arnim, Leopold’3 u. Anna M. v. 
Arnim Tochter v. Oberſeywitz. 

Eleonore Maria, geb, 9. Febr. 1658. 
Luzie, geb. 21. Auguſt 1654, +11. Jun. 1726. Ehe 
frau Jodoks Bernharb v. Lindenfels, ducta 1776. 


Sophie Magdalena, Ehefrau Kaſimirs v. Waldenfels 
in. Oberhödlar. 


Nah 1541 Wolfgang Teufel von Pirkenfee, geheimer 
pfalzneub. Rath und Förfter zu DRONNGNIER Ehefrau 
Beronifa v. Sinzenhofen. | 


Wolfgang Balthafar vide c. 
u Johann Georg. Ehefrau Dorothea v. Ehenheim, Wittib 
Joſeph Arnolds v. Zettwitz. 

Luzia Ehefrau von Melchior Adelmann von Vilswöhr. 


Johann Teuffel von Pirkenſee. Ehefrau Schreyer. Prä- 
feft in Schwandorf. Ehefrau Eva v. Lemmingen, Freiin 
von Albenreut, Schweſter praefatae Marg. quae post fata 
mariti aulae palat, Höckstädt magistram egit, 

Anna, erfte Ehefrau Friedrichs v. Guttenberg dneta 1603. 
Zweite: Moller, von und in Haizenfofen. Tobias praef. 
Gosheim, Ehefrau Jakob v. Baumbach. Johann Konrad, 
Ehefrau Margaretha. Lemming, 

Joſeph Wolf. Ehefrau Anna v. Tegernau. 
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Habitans ppe. langen Tanzling uxor ipsius deRoppurg. 


Wolf Wilhelm A. Maria Theodorich. 

A. Barbara. Georg Wilhelm. 

Anna Ratharina, Ehefrau von Joh. . Rabenfteiner 
v. Dölln. Rathar. u. u 

c. Wolf Balthafar Teufel v. Pirkenfee, pfalzneub. Rath, 
Jägermeifter im Nordgau. Erfte Ehefran: Cordula Treiner 
v. Winzer. Zweite: Gorbula v. Pellfofen. 


Wolf Wihelm, Kapitän. Wolf Sigmund, Kaplan des 
Grafen v. Manngfeld. Erſte Ehefrau: Anna Satharina 
Gruber v. Grub. Zweite: Dorothea v. Rußwurm. 

Wolfgang Leonhard Teufel, geb. 22. Sept. 1590 + 
1. März 1671. Ehefrau Magdalena Katharina v. Raben- 
ftein v. Wirfchberg, geb. 8. Nor. 1601, ducta 1624 + 
17. März 1660, begraben in Leonberg. 


Molf Jakob. Ehefrau Chriftina Clara Poißl v. Loifling, 
ducta 1. Oft. 1674. | 

Katharina Polirena, Johann Adam Evft. aulic, + 1705, 
Ehefrau Eva Hausner v. Winbuch T 1686. 


Chriſtiana Polixena ex th. IL. M. Erneftina ex th. II. 
Ehefrau von ©. Phil. Poyßl von Poifling, + 1694. 


Jo. Wolf vid. d. 
Friedr. Wilhelm ex th, II. Kath, Sibylla. Ehefrau von 3. Joa— 
him Mausner v. Winbuch. Erneft Heinrich ex th. IL Teufel 
v. Pirkenfee in Teublig. Ehefrau Katharina Kordula von 
Lindenfeld aus dem Haufe Thumienreut, geb. 1654, ducta 
1674. Ä 
M. Sabina ex th. I. 

Hahella Felicitae, Ehefrau, des Johann Siegfried von 
Helldorf. 

3. Wilhelm in Teublip, Gar Gariftein — — pfalz 

neub. Kämmerer, geb. 17. Juli 1674, + 1750. Ehefrau 





342 
Katharina Elijabeth Hofer von Robenftein, geb. 23. Juli 
1685, ducta 29. April 1704. 

Maria Korbula, geb. 1679 + 1742. Ehefrau von Joſ. 
Chriſtof 9. Nürnberg, ducta 24. Aug. 1700. 

Joh. Wilh., Kanonifus in Halberftadt, geb. 5. März 1705. 

Ehriftof Wilhelm, geb. 6 Quni 4709, + infans 1 ann. 
5 hebdom. 

Karl Wilhelm, dueis ——— Consil, int. nat. 18. 
Mai 1711. 

M. Korb, Thered, geb. 6. Aug 1710, Ehefrau von 

B. v. Reiſach. | 

Johann Karl Sigmund, 8. C. Maj. Vigil praefectus, 
geb. 21. Sept. 1715. 

Joſ. Ferdinand Karl, reg. Borussiae Colonell, geb. 
13. Juli 1718. 

Philipp Wolfgang, . reg. Boruss. Colonell, geb. 14. 
an, 1722. | 

M. Magdalena Erneftina, geb. 29. — 1724. 

Ehefrau von N. v. Brandenſtein. 

d. Joſeph Wolfgang Teuffel v. Pirkenſee in Wiebuch 
und Fiſchbach, geb. 1. Auguſt 1679. Ehefrau Anna Elifa- 
beth Erlbeck v. Sining, geb. 10. Aug. 1706. 


Gottlieb Siegfried Wilhelm, Chefrau Anna Franziska 
Wilh. B. v. Giſe in Luzmanftein, ducta in der Pfarrfirche 
Dietldorf 9. Jan. 1738 + 1770. 
| Iſabella Eliſ., geb. 17. Juli 1712, Ehefrau von Wolfg. 

Konr. Geck v. Kochendorf, S. C. Maj. Colonell. 

Joſeph Wolfgang, geb. 23. Oft. 1709 + 3. März 1730. 

Memoria illustris. viri. 

‚ Carl Wilhelm Teufel de Pirkensee, ducis Meklen- 
burg. ad comitia imperii oblegati, qui post actam glorio- 
sam vitam atrabile correptus non conscius sibi fata 
praevertit 1780 16. April. 
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Frieberifa Ludovika Erneftina v. Rod, ‚geb. v. Bran- 
benftein, Frau v. Teublig + in Teublig 25. Oft. 1300, 45 


Jahre 3 Monate alt. 
So weit nach Ried. 


In der Pfarrkirche PBuppenberg 19. März 1659 murbe 
getauft Nob. Johann Friedrih Longinus, Johann Georg 
Lenis v. Bernftorf v. Brunnenhof und M. Katharina Pnot 
v. Schlammersdorf Sohn. Taufpathe: Johann Friedrich v. 
Teuffel Pirkenſee junior. | 

In parochia Hemau inthronizati , sunt 1600 Georg 
Friedrich v. Gutenberg zu Altenburg und Staufenberg, weil. 
Georg Friedrichs v. Guttenberg, Pflegerd in Vellburg, dann 
Sophie, geb. Ed, Schn mit Anna Teuflin v. Birfenfee, Wolfg. 
Zeufeld v. Birkfee, Foritmeifter zu Wüland bei Burglängfeld 
auf dem Nordgau, und Beronifa, geb. v. Sinzhofen, Tochter. 

In ber Pfarrkirche Nittendorf wurde getauft 23. Oft. 
1709 in Etterzhaufen Johann Wolfgang, des Herrn Johann 
Wolfgang Teufel, Heren zu Birfenfee, und Anna Glifabeth, 
geb. Erlbeck v. Sining, Gattin, Sohn. FTaufpathen: Heftor 
v. Viſchbach und Wolf Leonhard Teufel v. Pirkenſee. 

Dortfelbft 12. Zuli 1712 wurde getauft Iſabella Eli: 
fabeth, (Eltern wie oben). Pathin Iſabella Teuffel. 

Pfarraft-Ertraft. 
Anhang. 
Da die Teufel von Büchel der Pfarrei Aindling, Land: 
gerichtd Aichach, öfters mit den v. Teufel zu Pirkenſee ver- 
mifcht werben, jo folgt hier die Reihe der Teufel zu Büchel, 
wie fie mir befannt ift. | 

Die Teufel zu Büchel find ein altes, aus dem Inn—⸗ 
viert! ftammendes Gefchlecht, die im Wappen einen gelben 
Schild mit weißer Querftraße, darin drei blaue Blättchen, 
auf dem Helm 2 gelbe Hörnev in einer Krone und zwiichen 
den beiden Hörnern ein blaues Blättchen führen. 
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Ulrich Teufel hatte mit der Tochter Margareth bes 
Urih Stumpf von Büchel, welchen Leonhard Stumpf ent- 
leibt hatte, Büchel erlangt und ftiftete mit feiner Gemahlin 
zur Eühne für Leonhard Stumpf eine ewige Meffe nach Klo— 
fter Indersdorf 1409. 

1415 reverfirt dieſer Ulrich Teufel zu Buͤchl über H. 


Grafen Ludwig. v. Dettingen, Hauptmann in Oberbayern, 


im Namen ded Herzogs Ludwig von Bayern erhaltene Be- 
lehnung mit feiner Yehaufung zu Büchl und einer Holzmart 


dabei, genannt der Forſt, zwilchen den Höhen Summerau 


und Neuhaus. Ulrich war 1425 Pfleger in Aihadh + 1434 


‚und liegt im Kloſter Indersdorf laut Grabftein daſelbſt. 


1436 war Hannd Teufel. vom Büchel Amtmann zu 
zu Möhring (Bayr. Regeft. XIII. 369.) 
Ein, Ulrich Teufel, vielleicht des Vorftehenden Bruder, 


+ 1446 liegt zu Indersdorf. 


i Peter Teufel, feine Gemahlin Brigitta von Stingelheim 
1440, Witrib ded Dietrich Mosheimer. Meter befennt 8. 
Juli 1447, dag er obiged Lehen ererbt habe, er befennt fer- 


ner, daß er ald Lehenträger der Magdalena von Holzheim 


vom Herzog Heinrich 23. Juni 1449 den Zehent zu Nie 
derbayern auf dem Sedel und herzogl. Hofe erhalten habe; 
er empfing 1451 Büchel vom Haus Bayern zu Lehen, und 
war 1486 bed Herzogs v. Bayern Küchenmeiſter. 

Thomas Teufel und Sebaftian, Söhne des Vorftehen, 
den, empfingen 1500 die Behaufung zu Büchel zu Lehen. 


Des Themas Hausfrau war 1533 Appolonia v. Hinterfee. 


Dieſer Thomas verfauft die Hofmarf Hausing, Pfleg— 


gerichts Schärding, an das Stift Reicheräberg. 


Hanns Teufel v. Büchel und feine Hausfrau N. v. 
Burgau hauften übel, machten viele Schulden, ihre Kinder 
noch mehr, und verfauften deßhalb Büchel an Georg v. 
Gumppenberg 1564. 

Jakobe Teufel. Beim Hochaltar auf ber Evangelien— 
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feite in der Pfarrkirche zu Aindling ift ein 2’ hoher und 2’ 
breiter Stein mit folgender Infchrift: „A. D. 1560, 9. Sept. 
starb der edl und vest Hanns David v. Burgau 
(Purghau) zu Büchel, Jarnach starb die edl und tu- 
gendhaft Frau Jacobe geb. Teufel D. G. G. (Das Teufel- 
und Burbauifche Wappen ift unten) 

1605 M. Cleopha, geb. Teufel v. Büchel, Gemahlin ° 
des Hanns Wolf Steinheimer, Spitalverwalterd zu Neuburg. 
1606 Milburg Teufel v. Büchel, Igfr. zu Neuburg. 


v. Beitenberg. 


BVeftenberg ‚Hilbert, 1250 Ritter. Hermann 1287. 

Veftenberg Albert 1295, verfauft feine Güter zu Gro— 
zen Haſelach. (Detting. Materialien 1771, I. 3.) 

Beftenberg Hermann v. Ritter 1381, Oheim des Bur- 
karts v. Sekendorf. 

1368 Engelhart v. Veſtenberg, Probſt auf dem neuen 
Stift zu Spalt, Chorherr auf dem Thumb von Eichftätt, 
Zeuge beim Berfauf eined Hofes zu Eytenheim. 
WVeceſtenberg Kaspar v., Pfleger zu Wemding 1483—93. 

Ulrich v. Veftenberg, Thumdekan zu Eichftätt, vergleicht 
fi wegen 4 fl. Emwiggeld, welches Konrad v. Stein, Thum- 
probft zu Eichftätt, zu einem Jahrtag auf feinem Hof: zu 
Markartsholz bei’ Stein geftiftet hat 1417. 

Beitenberg Hanns Craft v. zum Böhaimbftein, Land- 
tichter zu Burglengenfeld, Staithalter zu Neuburg 1535—45, 
Herr zu Fronberg und Rügling, Landmarſchall 7 1565. 

Veftenberg Hanns, Landiaß zu Kronberg 1569. 

Veſtenberg Sebaftian, des Borigen Bruder, wurde als 
Offizier zu Benningen am Rhein vom Wolf v. Wirsperg 
erſtochen 5. Jänner 1569. Er ſtarb nach Empfang ber hei— 
ligen Sterbſakramente, der Mörder ſagte mit dem blutigen 
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Schwerte in ber Hand: „Dieß ift nun ber Dritte!” und er- 
geiff die Flucht. 
Beitenberg Grimo v., furbayr. Offizier 1629. 


v. Biſchbach, Fiſchbach 

Viſchbach Georg, Hofjunker zu Neuburg 1614. 

Viſchbach Hektor, Landſaß zu Schmipmühlen 1694. 

Viſchbach Anna Eliſabeth, geb. Erlbäck v. Sining, Wittwe 
zu Schmidmühlen 1724. 

Viſchbach Ferdinand Hektor zu Bubach 1740. 

Viſchbach v. Fraͤulein, heirathet einen v. Giſe. Sie 
+ 1760. | 

Viſchbach Sabina Iſabella Fräulein, Gevaterin bei v, 
Weveld in Sining 1740. 

Viſchbach Karl Heftor v., wird fatholifh zu München 
buch P. Frank unterrichtet, Hoffammerrath zu Neuburg, 
Kaſtner zu Gundelfingen 1734, 


v Wallrab, 


Die Wallraben waren ein altes nordgauiſches Gejchlecht 
zu Hauzendorf, Harlanden, Wolfersdorf, Tagmersheim und. 
Tachenftein (fiehe Mayer Landgericht Rietenburg S. 58.) 

1435 Michael Wallrab, Richter zu Riedenburg ftiftet 
1464 zu Sallmünz ein Benefizium und übergibt ed dem bür- 
gerlihen Magiitrat, der den Benefiziaten ernennen, ben 
Pfarrer. präfentiren fol. 

Michael MH. Wallrab, Rentmeifter über den ganzen 
Nordgau 1467 —79. 

Hanne MWallrab von Hauzendorf F 1483, 31 Jahre 
alt, Pileger, hat einen Grabftein in der Kirche zu Regenftauf. 

1493 Hanne Wallrab zu Hauzendorf, Herr der Har— 
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fanden, Wolfenborf, Tagmersheim. Ehefrau Cordula v. 
Taufkirchen, Wolf Sigmund's Gruͤnbech Wittib. Er ſtarb 
wahrſcheinlich 1510 als Pfleger zu Regenſtauf. 

1505 Georg Wallrab, war Landſaß zu Hauzendorf 
1478—15. Ehefrau Clara. 

1514 Hanns II. Wallrab. Ehefrau Margareth Kaftner. 
Hat einen Grabftein in Pettenreut. 

1536 Georg Melchior Wa llrab v. und zu Haugenborf 
und Wolfersborf, + 15. April 1596 Hat einen Grabftein 
zu Pettenreut. Ehefrau’ Regina v. Prädenborf, 

Wallrab Hanns. Gerhard, kaiſ. Gerichte-Aftuar ber 
Stadt Frankfurt 1568, unterfchreibt Herzog Wolfgangs von 
Pfalgneuburg Teftament. 

1577 hatten Georg und Hanns bie Wallraben Gebruͤ⸗ 
der das Pettenreutſche Vogtamt mit denen v. Leiblfing und 
Paulsdorf wechſelnd. 

Hanns Wallrab war 1590—22 Pfleger zu Laaber. 

1573 war bes Zobft Wilhelm v. Tanndorf zu Ford 
tenberg Hausfrau Lucia, geb. Wallrab; fie heirathete 1593 
den Hanns Bernhard v. Stauf Sch, v. Erenfeld und lebte 
als Wittib 1613. 

1577 Urſel Walltab, geb. v. Tanndorf, Wittib des Lo— 
renz Wallrab, hat ein Epitaph zu PBettenreut. 

Lorenz Wallrab wurde 1596 pfalzneub. Lanbmarfchall 
Huger Haushälter, muthiger Verfechter landſtändiſcher Rechte, 
aber ein fehr heftiger Mann; zerfiel mit Wolfgang Philipp 
Pfund von Neidftein, Landrichter zu Graisbach. Diefer 
fchrieb ihm, er wolle feine grauen Haare an Wallrabs diden 
Wanft fegen, und ihm feinen Adel am Speere beweifen. 
Herzog Philipp Ludwig, den Werth des Landrichters Fennend, 
legte den Streit verföhnlih bei. Wallrab übernahm das 
But Tagmerkheim, baute das Schloß dafelbft, wurde als 
der ärgſte Schreier gegen Einführung ber Fatholifchen Re 
ligien vom Herzog Wolfgang Wilhelm 1617 feiner Würden 
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und Aemter entfegt; + 10. Aug. 1625ffinberloe Mit ihm er⸗ 


loſch der Stamm der Wallraben. 

Seine erſte Gemahlin war Dorothea v. — die 
zweite Eliſabeth v. Thalheim: 

Ihn beerbten ſeine Töchter: 1) Suſanna Wallrab, 
welche als Witrib des Wilh. v. Kreut zu Straß 1603 den 
Landrichter zu Neuburg Friedrich v. Erlbäck zu Sining 
heirathete. 2) Sibylla, welche den Marſchalk von Pappen— 


heim, Heinrich Burkart zu Mittelmarter, + 16. Oft. 1612 


und zu Pappenheim ‚begraben, heirathete. Sybilla heirathete 


‚den Eitel Wolf v. Stein, Fehr. und Pfleger zu Sanbfee. 
3) M. Salome, 'heirathete einen v. Wildenftein, + 16, Febr. 


1634, liegt in Sining. 4) Magdalena Anna, heirathete 


den Ludwig Hanns v. Eyb zu Rumburg, Wolferödorf und 
bringt ihn die Hofmarf Hadenberg zu. 


| v. Waldenfels. 
Hanns v. Waldenfels, Sohn. des Hanns v. Walden⸗ 


‚feld, Hatte Amalie Kager zur. Ehefrau, deren Mutter eine 


geb. Zenger war, die 1431 den Hanns v. Parsberg Hei: 
rathete. | | 

Eberhard v. Waldenfels, 1518 Teutſch⸗Ordens⸗CTommen⸗ 
thur zu Donauwörth. 

Waldenfels Hanns v., war mit Wolfgang Fuchs Bor: 
mund über Endreß und Sigmund Fuchs 1531. 

. Wallenfeld Sigmund, Hochzeitgaft bei Chriſtoph v. 
Brandt 1595. 

Waltenfels Rudolph zu Rugendorf 1587, Pfleger zu 
Neuburg 1602. 

Maldenfeld Hanne Jakob 1637. 

Wallenfels Georg. Ehefrau: Magdalena v. Berlichin⸗ 
gen 1640. 

Waldenfels Romuald 1632, kurbayer. Offizier. 
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Waldenfels Cenft, 1570. Ehefrau: ‚Maria v. a. 
penheim. | 
Waldenfels Chriſtoph v. Er — v. Ya 
penheim 1600. 


Weide 

Weichs, ‚alte adeliche Familie zu Ramspaur. ,. : 

Weichſer Frig v. Träubling, Pfleger zu Bärbing 1349. 

Weichſer Heinz v. Ramspaur 1377. 

Weichfer Elsbeth und Hanns, Gefchwilter 1348. 

Weichs Barbara, Tochter des Paul Weichs, hHeirathet 
1426 den Heinrich v. Sedendorf, genannt. Egerftorfer. 

Weichs Benigna,, geb. v. Tannberg, Wittwe des Engel- 
hart Weichfer 1497. Sigmund ihr Sohn -1497. 

Weiche Ehriftoph, Pfleger zu Wollenzach 1499. 

Weiche Wiguleud, Pfleger zu Aichach 1484. 

Weichfer Hieronymus, Richter zu Thumftauf 1491. 

Weichs Georg, Richter zu Donauftauf 1491. | 

Weichs Juftine geb. v., heirathet den Jägermeijter Phi- 
lipp Heinrich v. Bending 1618. Sie + 30. Sept. 1622, 
liegt bei St, Peter. in Neuburg. 

Weichs Joh. Georg auf Falfenfels, aſcha, Giltag, Sat: 
telbogen, Ruhmannsdorf, Hängfofen, Leublfing, bayer. Haupt- 
mann, Steuerer des Rentamtes Straubing 1622. I 

Weichs Chriſtoph v., Gevatter zu Neuburg 1622, ebenſo 

Weichs Sophie 1670. 

Weichs Joh. Wolfg. Frhr. v., wird getraut 7. Mai 
1679, mit Fre in Thereſia v. Diemantſtein Igfr. 

Weichs Anna, Wittwe, geb. v. Frauenhofen, vermählt 
zu Neuburg 16. Juni 1697 mit Markus v. Medices, Oberft- 
ftallmeiiter, 

Weiche. of. Plemens — Obergriesbach, Landrichter, 
Landmarſchalk 1714, Landſchaftskanzler, Ritter des St. Hu⸗ 
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berti⸗Ordens, kurpfälz. und freyfing. Kämmerer, Herr zu Tyl⸗ 
isburg, Falkenfels, Weißenberg, Stein, Fronberg, 1742. 
Ehefrau: Ludovife v. Wangen 1739. 

Weichs Franz Ignaz, kaiſ. Dragoner-Rittmeifter, ver- 
mählt zu Neuburg16. Febr. 1724 mit Igfr. Katharina, Gräfin 
v. Leublfing. 

Weichs zu Neichershaufen, 1740. 

Weichs Anna v., heirathet den Freiheren v. Bobmann 
1748, 
| Weichs M. Anna, Gemahlin bes Freiheren v. Hade 1740. 


v. VWeittenan 


Meitenau Heinrich v., Landrichter zu Amberg 1506. 

Weittenau Felir Anton v., Hofrath zu Neuburg 1744, 
getraut 13. Mat 1743, mit Etifabeth v. Kirchbauer; + als 
Landſchaftskanzler 1756, liegt bei St. Georg. Sie ftarb 
2, März 1781. | 

Kinder: 1) Felix Gualbert 12. Juli 1744, + 1745. 
2) Abundantia, geb. 19. Jän. 1748, 7 1748. 3) Mar 
Joſeph, 12. Oft. 1750. 4) Raimund, geb. 7. Jän. 1753. 
5) Karl Felir, geb. 23. Juli 1754. 6) Wenzel, geb. 28. 
Sept. 1756, + ald Student 1773. 7) M. Theodora, geb. 
16. Jän. 1760. 8) Eleonore, geb. 12. April 1762, + 1762. 
- 9) Juliana, geb. 15. Febr. 1764, 7 1764. Ä 

Meitenau Mar Joſ. Fehr. v., Kanonifus bei St. Peter 
in Neuburg; + d. Aug. 1788. | 
Weittenau Joſeph, Bürgermeifter in Ingolſtadt 1745. 

Weittenau Raymund Frhr. v., kurpfälz. Hoffammerrath 
zu Neuburg 1783; + zu Neuburg 15. März 1830, 77 
Sahre alt. | 

MWeittenau Mar. of. Karoline, Tochter des Lanbes- 
Direftions-Rathes Raimund Frhrn. v. Weittenau, geb. 1806 
zu Neuburg. | 


vv Weveld. 


Weveld zu Einingen, Seyboldsſtorf, Hennenweidach, 
Luſtenauz eine alte nordgauiſche Familie. 

Weveld Anton, Generalmajor, erhielt 1644 vom Kaiſer 
Ferdinand III. das Freiherrendiplom. 

Weveld Hanns Simon, Landrichter zu Wevden, Com⸗ 
mandant zu Parkſtein, Gülch, Oberſter zu Fuß 1678. | 

Weveld Wilh. Adam Balduin, + 10. Juli 1734, liegt 
in ber Weveldiſchen Gruft zu St. Wolfgang bei Sining. 
Grabſchrift: Wilhelm Balduin, Fehr. v. Weveld, Herr zu 
Sining, Seyboldsdorf, Hennenwieden und Ruftenau, Hofrath 
Sr. kurf. Durchl. zu Pfalz, Herzog Johann Wilhelm und 
Karl Philipp Gebrüder, Landrichter zu Parkſtein, Hoffam- 
merpräftdent, der Zeit feiner 3Sjährigen treu geleifteten Dien- 
ften viele hochwichtige Kommiſſionen und Gefandtichaften in 
und außer Landes ruhmwürdig verrichtet hat, wurde nad) 
1 Jahr und 29 Wochen mit chriftl. Geduld ausgeftandener 
Krankheit von diefem Zeitlichen abgeforbert, 61 3. alt. 

Erfte Ehefrau: Eliſabeth Therefia Frepin v. Piedenfeld, 
Tochter des Philipp Ludwig v. Piedenfeld, kurfürſtl. Kaͤm⸗ 
merers, Oberſtfalkenmeiſtess und Pflegers zu Berazhauſen 
und ſeiner Ehefrau Magdalena, geb. v. Giſe. Elifabeth + 
27. Septbr. 1728 am Krebs. Darauf heirathete er ihre 
Schweiter Amalie Magdalena, verwittibte Freyin v. Tänzl. 
Die Dispens Foftete viel Geld und fie Ratten Fein Glüd, 
denn er wurde bald Franf. 

MWeveld Jakob, des vorigen Balduin Bruber, Herr auf 
Steinfeld, Grub und Lebau, Oberfriegsfommiffär im Nord- 
gau, Kommandant zu WBarkftein, T zu Neuburg 4. Nopbr. 
1728, liegt bei St. Peter. 

Ehefrau: Ludmilla v. Werfchwig aus Böhmen, Siern 
Kreuzordensdame, * 1744. 
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Wilhelm Adam v. Weveld ihr Sohn, Stud. jur. zu 
Ingolſtadt 1750, Here zu Sining, + daſelbſt 4. Juli 1750, 
37 Jahre alt. 

Ehefrau: Elifabeth aath. „geb. ©. Taͤnzl, + 30. Mär; 
1793 zu Eining in ſehr hohem Alter. Finder: 1) Joh, Nep. 
Ehriftoph, geb. 9. Mai 1739, 1787, kurf. Reg. Rath und 
Pfleger zu Sunftein. Ehefrau: Karoline Freyin v. Reopredh- 
ting auf Töltſch, geb. 1744, + zu Neuburg 20. März; 1826 
85 3. alt. 2) Franzisfa Sabina Jſabella, geb. 3. Aug. 
1740. 3) Elifabeth, geb. 19. Sept. 1741, + 8. Oft. 1741. 
4) Anton Chrijtoph, geb. 25. Oft. 1742, Hoffammerrath zu 
Neuburg, * zu München 11. März 1834. Chefrau: Elis 
jabeth, geb. Gräfin v. Rupp, 7 27. Sept. 1836, 82 3. alt. 
5) Karoline. Franziska, ‚geb. 19. Mai 1745. 6) Aloyſia 
Barbara, geb. 29. Mai 1747. 7) Joſeph Alons, geb. 29, 
Nov. 1748, Sohanniter-Ordens-Comthur, + in Neuburg 
23. Febr. 1829, Liegt bei St. Wolfgang. | 

Weveld Joh. Baptift Schr. v., k. b. Kämmerer, Ritter 
des Verdienſtordens ber bayer. Krone, Direktor der Strafar- 
beit&-Anftalt in München, Befiger von Sining feit 26. April 
4827, feierte am 4. März 1829 fein 28jähriges Dienjtjubis 
läum, auf welche Beranlafjung eine Medaille in Silber und 
Bronce zu 1 Loth geprägt wurde. Avers: Im Lorbeerfrang 
6 Zeilen Des K. Kolleg. Directors Frhr. v. Weveld Jub.- 
Feyer am 4. März 1829. Revers: Im Eichenfranze: „Sei- 
nen Freunden zum Andenken gewidmet.“ 

Weveld Franzisfa Fräulein v., vermählt zu Sining, 
22. Juni 1837, mit Joſeph Frhrn. v. Laßberg, k. griech. 
Oberſtlieutenant, Ritter der franzöf. Chrenlegion zu Neuburg. 

Weveld M, Anna Fräulein v., heirathet den Joſeph 
Frhrn. v. Leoprechting, ko b. Kämmerer, Appellations⸗Ger. 
Direftor zn Neuburg. 

‚Beide v. Weveld find Schweſtern. 


v Wildenfteim 

Dietrich v. Wildenftein, 1279 zu Wildenftein. 

Wildenftein Heinrich v., Vizdom im obern Vizdomamt 
enthalb der Thunau 1290. 

Heinrih v. Wildenftein, Cohn des vorftehenden Hein- 
rich, Vogt des Klofters Schamhaupten, ftiftet dahin feine 
Ewigmeß auf St. Niklas Altar 1335; foll des getöbteten Vogts 
v. Hirichberg willen eine Romfahrt thun, ftiftet nach Plank⸗ 
ftätten eine Ewigmeß, 

Ulrich v. Wildenftein, des vorftehenden Heinrich em 
1375. 

Hanns v. Wildenftein 1408. 

Wildenftein Martin, Statthalter zu Amberg 1443, Pile- 
ger zu Sulzbach 1446, erfaufte mit feinem Bruder Ludwig 
1473 von Conrad v. Pappenheim die Herrichaft PBraitened, 
ftiftet mit Herzog Albert von Bayern und beffen Gemahlin 
Anna, Nikolaus v. Abensberg, Conrad Schent und Cunz 
Zolner bie Kirche B. V. M. in Dietfurt. 

Wildenftein Wilhelm Albrecht v., Pfleger zu Allers- 
:perg 1469. *) 

MWildenftein Albrecht zu Breiteneck heirathet 1505 Agnes, 
die vierte Tochter Ulrichs v. Freundsperg und. feiner Gattin 
Barbara v. Rechberg. a 7 mit Hinterlaffung einiger 
Söhne 1510, 

Wildenftein Alexander, Pfleger zu Lauf, — v. Prai⸗ 
teneck 146085. 

Wildenſtein Martin zum Braiteneck 1501. 

Wildenſtein Jörg Thomas v. 1574. 

Wildenſtein Friedrich Karl v. 1574, Sohn des Aleran- 
ber v. Wildenftein, Pflegers zu Rietenburg + 23. März 1556, 


*) Sie führten einen mit einem linken Schrägſchnitte ges 
theilten Schild, deſſen oberer Theil roth, der unterkt gelb ift. 


Berhandl. des hit. Vereins. Br. XXIU. 23 
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Pfleger zu Kelheim 7 24. Febr. 1583, liegt in ber — 
kirche zu Breitenbrunn. 

Wildenſtein Georg v., Sirbſaß zu Forrenbach 1580. 
‚0 MWildenftein Hanns Joachim v., Rath zu Neuburg, Pfle— 
- ger zu Belburg 1587—93. Ehefrau: Polyxena, geb. v 
. Mündau, Gevatterin zu Sining 1595, Jafobe ihre Mutter, 
geb. v. Seyboldsdorf. 

Wildenftein Wolfg. Wilh. v., Schultheiß zu Neumarkt 
1581, Rath zu Neuburg 1592. Diefem wird obige Poly: 
xena auch als Gemahlin gegeben, vermuthli Verwirrung 
der. Namen. Beide -erfcheinen mit einer Tochter Euphemia 
als Hochzeitgäfte zu Hemau 1603. 

Volyrena v. Wildenftein +27. Dez. 1637, lutheriſch, 
und wurde nad Sining begraben. 

Wildenſtein Adam, Pfleger zu Laaber 154653. 

Wildenftein Hanns Adam, Pfleger zu Holinftein 1583, 
Pfleger zu Velburg 1589, zu Konſtein 1608—11. 

MWildenftein Hanns Adam Junker, Hochzeitgaft zu He 
mau 1603, wahrjcheinlich des vorftehenden Sohn. 

Wildenſtein Wolfg. Adam, gab den 2. Dez. 1605 eine 
Tochter Margareti dem Poltipp Ludwig Grübel zu Reicharte- 
m. zur Ehe. 

‚MWildenftein Regina v., zu Neuburg 1618 geb., Weſen⸗ 
u. Witwe, verfauft mit Albrecht und Hanns Wilhelm 
ihre Beſitzthum Wildenftein an ihren Schwager Ulrich v. 
Lichtenau: 1516. 

MWildenftein Hanns Wilh., Pfleger zu Kunftein 1623, 
+ als folcher 1639; wurde nach Sining geführt, wo jeine 
Ehefrau Katharina und feine Tochter begraben Liegen. 

Kinder: 1) Hanns Ernft, geb. 1. Juli 1632, + 19. 
Aug. 1633. 2) Sufanna, geb. 6. März 1635, 7 3. Jumi 
16355 liegen bei St. Beter in Neuburg. 

Wildenſtein Sidonia Marina, r lutberiih 23. Jänner 
1634, 7 5 alt, liegt zu Eining begraben. 
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Wildenſtein Salome, geb. v. Wallrab, + zu Neuburg 
16. Febr. 1634, liegt zu Sining, wahrſcheinlich . ebenfalls 
lutheriſch. (Nach Einführung der kathol. Religion diirfte nur 
mehr Iutherifch in Sining beerdigt werden; daher ließen fich 
von den Lutherifch-Gebliebenen viele Angefehene dort beerdigen.) 


» Wirsperg. 

v. Wirsperg Heinrich, Dekan des Scits. zu Feucht 
wangen 1482, 

MWirsperg Konz v., Hauptmann zu Blafenberg 1495. 

Wirsperg Friedr. v., Chorhere "zu Feuchtwang 1496 
und fein Bruder Johann, ebenfalls Chorherr dafelbft 1496. 

MWirsperg Albrecht v., Hauptmann vor dem Wald 1512. 

Eytel Albrecht v. Wisperg, Chorherr zußeuchtwang 1516. 

Wirsperg Hanns Adam, Landrichter zu a 1546 
angeſtellt. 

v. Wirsperg Soldann 1546, Chorherr zu TEEN 

v. Wirsperg Michael, Chorherr zu Feuchtwang 1560. 

Hürsperg Willpold auf Waldthurm und Waldau 1552 
—1566; hatte die Herrſchaft Hollenftein. von Jobſt Wilh 
v. Zanndorf pfandweis gegen 4000 fl. inne; fie beftand in 
einem Schloß, Hofrait, Stabel, Stallung, Feldbau, Schäferei, 
Wiefen, Weiher, Holzwuchs, Brauhaus, Mannſchaft, Zinfen ıc. 

Wirsperg Wolf 1569, ein Mörder an Sebaftian v. 
Beftenberg. | 

Wirsperg Soldann auf Waldthurm, Landrichter und 
Pfleger zu Auerbach 1575. 

Wirsperg Euchar v.,.1569 Junker zu Neuburg. 

J 


v. Woltfftein 
MWolfftein zu Allersperg (ſ. Hund IL S. 396). 
1291 Ruprecht — liegt zu SDR laut 
Sen 
23* 
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Wolfftein Leopold und Albert v., Brüder, ftifteten 1339 
das Alleröberger Spital. 

Wolfſtein Gottfried v. 1293. 

1355 Albert v. Wolfftein. 

MWolfftein Götz v. 1370 Pfleger zu gitenburg 

Wolfſtein Wilhelm, Landrichter zu Hirſchberg 1430. 

Wolfſtain Friedr. v. Vizdom zu Amberg 1433, 

Wolfſtainer Hanns, 1461 Ritter, bayer. Hofmeiſter, 
Chriſtoph zu der untern Sulzbürg. 

Wolfſtein Herſick v, Rath 1474, 

Wolfſtein Georg verſetzte 1455 um 2200 Pf. Haͤller 
Allersberg an Herzog Ludwig den Reichen. 

Wolfſtein Jörg zu Tribl, Rath 1475. 

MWolfftein Wolfhart 1486. 

MWolfftein Wilh. Ritter, Joſ. Legum Dr. und Albert in 
Dbern Sufzbürg, ftifteten eine Ewigmeß zu Sreyenftabt 1486. 
MWolfftein Utz (Ulrich), Pfleger zu Heydeck 1502. 

Wolfftein Wilhelm, Pfleger zu Hended 1498, Herr zu 
Oberfulzbürg 1511. 

Wilhelm v. Wolfftein Ritter, Pfleger zu Heideck, ver- 
trägt fich mit dem Kapitel Eichftätt ‚und der Dorfmenge zu 
Luibſtatt, Rambach, Trautenwinden, Altenheided, Oberzhaufen, 
Kuppenwang und Rabenreut wegen des Zehents 1493. 

MWolfftein Balthafar v., Amtmann zu Freyenſtadt 1516. 

v. Wolfftein Adam, Amtmann zu Feuchtwang 1537. 

Wolfftein Violanda, Ehefrau Joh. v. Helmſtatts, Hof 
meifterd zu Stuttgart 1533. 

Wolfftein Juliana, heirathet den Wolf Marimilian v. 
MWolfenthal 1533. 

Wolfftein Hanns Andreas v., 1573. 

Molfftein Leonhard v. Amtsverwalter zu Hemau 1568. 

Wolfftein Hanns Adam — v., zu Ober⸗Sulzburg 
1594 und 1629. 

Wolfſtein Wilh. v., 1615. 

Wolfftein Georg Albrecht von, + 23. März 1658. 


351 
Leichenrede auf ihn v. Jakob Schwentner, Pfarrer zu Suly 
bürg. Altdorf, 1658. 

v. Worfftein Friedrich Wilh. Aug., + 21. Mat 1728. 
Trauerrede auf biefen 13jährigen Grafen. 

20. April 1740 erloſch bie gräfliche Familie v. Wolf: 
ftein mit Chriftian Albert, und bie Reichögraffchaften Sulz 
bürg und Porbaum fielen an Bayern. Als Furfürftl. Com: 
miffär kam dahin Chriſtoph Erdmann v. Preißing zu Kron— 
winfel. Diefer Ehriftian Albrecht gab „Grundliche (9) Be- 
leuchtung und Erläuterung wegen Religionsbebrüdungen 
1730 heraus. Dagegen erfchien aftenfundige Refutation bie- 
fer Religionsbebrüdungsbefchwerben. 

Joh. Biſchof v. Eichftätt beftätigt bie Meile in ber 
Pfarrkirche zu Sulzbürg auf Unf. Fr. Altar, geftiftet von 
Johann und Albrecht v. Wolfftein zu Sulzbürg und vor ihm 
Hannfens Mutter Margareti, Bater Hanns Niflas und 
fein Bruder With. v. Wolfftein. _ 


vv VW urmranider. 


Wurmraufcher Konrad, Richter zu Allersperg 1460. 

Wurmraufer Hanns Caſimir, Hochzeitgaſt bei v. 
Prandi 1595. 

Wurmrauſcher Romuald, Hofjunker zu Eichſtätt 1600. 

Wurmrauſcher Georg zu Pfahlspeunt 1581. 

Wurmrauſcher Hanns Wilhelm 1656—60 zu Hilpolt- 
ftein, Lehensträger zu Pfahlspaind, war beim Vergleich zu 
Naßenfels wegen Attenfeld als Eichftätt. Bafall. 

Wurmrauſcher Wunna, Nonne im Klofter Marienftein 1670. 


v. Zettwitz. 
Zedwitz Georg + 1551 am Mittwoch nah Oftern, Amt- 
mann zu Windsbach. Ehefrau Sibylla, geb. v. Wollmers: 
haufen, laut Tafel im Klofter Heilabrunn. 
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Zedwitz Adam in Krügsreut, Aſchaz und: Neuperg- + 
1568. Ehefrau Anna, geb. Pappenheim, Wittib Hugo's 
v. Königsberg. - R 
Zedwitz Chriſtoph v., Hochzeitgaft bei v. Brandt, 7. Ja⸗ 
nuar 1595. | 

Zettwitz Wolf Dietrich, — 

Zettwitz Fabrizius, Hofjunker zu Neuburg 1599. 

Zedwitz Hanns Arnold v., Landſaß zu — 
156183, zu. Eglofsheim 1573. | J 

Zettwitz Dorothea v., Wittwe, eine geb. v. Boheimb, 
Beſitzerin zu Etterzhaufen 1589. 

Zettwitz Jobſt Heinrich v., 1574. 

Zedwitz Nikolaus v. kauft 1510 zu Neuburg dem Ma— 
tües Rohrer feine Behaufung ab; 

Zednitz Engelhart v. zu Neu— Stcitenberg. ige. ni 
feator 4512. 

Zettwitz Leander v. Ritter 1600, zu Regensburg. 

Zedwig Barbara, geb. v. Truchläßin zu Bußfelden + 
4. Auguft 1637, (Epitaph zu. Bappenheim) 

v. Zettwig Peter Anton, nn des 2. baver. 
Chevauxlegers⸗Regimentes 1779. 

Zendwitz Philipp Graf v., kai. Hauptmanıt 1771. 

Zebwis Franz Borgias Julius Graf, Erbherr auf Lie— 
benftein, Generalmajor der Infanterie, Commandant der 
Stadt Münden, Inhaber des 7. Infanterie-Regiments 1788. 

Zedwitz Thaddo Graf, Evelfnabe zu München 1800. 


v. Zänger. 
Zänger zu Vellburg, a x... (S. Hund Stb. 
II. ©. 384.) 
Wolfhart Zänger 1348 von Wetterfeld bei Cham. 
Zänger Otto v. Pruckberg 1369 (Bayer. Regeſt. IX. 
S. 225) Friedrich, deſſen Bruder (Mon, boie.. V. 71) 
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‚Dtto und feine Hausfrau Petreßa ftiften 1344 eine ewige Meſſe 
nach Gerlfing mit Wiflen des Biſchofs Albrecht: zu Eichſtätt. 

Johann Zänger v. Tannitein, Pfleger zu Neunburg: 
1368, des Dito Sohn, -auittirt 1632 Herrn Otfo Schenf 
v. Reichenau, Thumprobft von Eichitätt, wegen 190 Pfund 
Regensburger Pfennige für 500 Pfund Häller von dem Ze— 
hent zu Öreding, der ihm geworden von Heinrich Willprannt, 
Lommenthur zu St. Gilg in Regensburg. 

1377 Weich Zenger, geleffen zu Viehhauſen. 

Dtto Zünger 1363 zu Schwarzened. 

Zänger Hanns, Pfarrer zu Rothenftadt 4380. 

Zänger Parzival, Pfleger zn Dachau 1410. * 

Zänger Heinrich v. Schwarzeneck und, ſeines Sohnes 
Gemahlin Elspeth v. Hoheneck 11384 liegen im Kloſter 
heil Kreuz zu Donauwörth (S. Königsdorfer Geſchichte die⸗ 
ſes Kloſters III. Th. S. 429). 
Zänger Hanne Edmund, Pfleger zu Bärenſtein 1424—52, 

Zänger Ghriftian, Rath 1432— 38.” 

Zänger Triftan zu Schneeberg 1459: 4% 

Zänger. Erhard zum Lichtenwald 1486, Pfleger. zu Pray- 
burg 1439—73. 

Zänger Heinrich zum Nobenftein, N ileger zu Burgläns 
genfelb 1453— 55. 

Zänger Hannd zu © = hivargenberg, Pfleger zu Barn⸗ 
ftein 1473—81. 

Zänger Hanns Fauftin v. Trasnitz, Rath {477 

Zänger Hang, Pfleger zu Thonauſtauf 1488. 

Zänger Hanns zum Hirichhorn, Ritter 1488. 

Zänger Barbara v., eine chfe und fehr Fromme Rlofter- 
frau zu Obermünfter in Regensburg, hat ein Steinmenument 
im Kloſter Bülenhofen mit der Jahrzahl 1498. - 

Zänger Beatriv Nonne in Obermünſter 1318. 

Zänger Pauh zum Reuhaus, Pfleger zu Heydech, und 
Hilpoltſtein 146573. | nz 
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Zenger Dtto, Landrichter zu Amberg 1532. | 

Zenger Georg, Pfleger zu Hohenburg 1506, Herr auf 
Schneeterg. 

Zänger Urban, Hofmeifter zu Paſſau 1522. 

Zänger Ehriftoph, Pfleger zu Cham 1560. 

Zänger Regina zu Neuburg, Gevatterin 1577. 

. Zänger Bruno, Hefmeifter zu Neuburg 1530. 

Zänger Dtt, Statthalter zu Amberg 1536. 

Zänger Wiguläus, . Hauptmann zu Burghaufen 1560 
— 1566. 

Zänger Parzifal zum Adelmannftein, Pfleger zu Kirch 
berg 1582 -84. 

Zenger Thomas, Gerichtſchreiber zu Luppurg 1613. 

Zenger P. Otto, Jeſuite. Mit ihm erloſch das alte 
Geſchlecht 1645. 


Landmarſchälle, Landſchafts-Verordnete 
und Kanzler des Hexzogthumes Neuburg. 


1505. Balthafar v. Gumpenberg, ernannt vom Herzog 
Friedrich dem Vormünder zu Landshut, Mittwoch nach Sonn- 
tag Miſericerdia. Er war ftets ein Anhänger der pfälzifchen 
Partei und wurde fpäter berzoglicher Hofmeifter zu Neuburg. 

1525 Welf v. Müllenheim. 

1535 Wilhelm Georg v. Leonrod. 

1541 Georg IT, v. Wemding, Ritter zu Yünfftätt, 
Landvogt zu Graisbach, Pfleger zu Monheim +8. Febr. 1551. 

1552, 14. Nov. Ausſchußtag. Hanns Kraft v. Veften- 
berg, Landbmarfchall, zu Kronberg. Sirt Sommer, Kanzler. 

Verordnete: Joachim v, Bertoldshofen, Sirt v. Freut, 
Oswald v. Eck, Albert v. Güle, Hanns Rumpold v. EI- 
rihshaufen, Hanns Joachim v. Otting, Jobft v. Tanndorf, 
Hanns Leonhard v. Sinzenhofen, Leonhard v. Kemnat, 
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Hanns Chriſtoph v. Paulsdorf, Ulrich v. Weidenbuch, Gab- 
riel Arnold, Simprecht Lenk v. Gansheim, Hieronymus Zeller. 

1559 Hanns Kraft v. Veſtenberg, Landmarſchall und 
Kammerrath. 

Verordnete: Heinrich Joachim v. Tagmersheim, Seba— 
ſtian Erlbaͤck zu Roſenberg, Michl Herpfer, Pfennigmeiſter. 

1565 Heinrich Joachim v. Otting zu Tagmersheim, 
ſeit 1559 Landmarſchallverweſer. 

V. Leonhard v. Kemnat zu Roſenberg, Hanns v Leubl⸗ 

fing zu Hauzenſtein und Teublitz, Sebaſtian v. Kreut 
auf Straß. 

1566 Hanns Rumpold v. Ellrichshauſen zu Bertoldsheim. 

1567 Hanns v. Leublfing zu Hauzenſtein. 

1573 Johann Bernhard Rehlinger zu Kallmünz. 

1579 Jobſt Wilhelm v. Tanndorf zu ———— 
Karlſtein, Stadel und Trackenſtein. 

V. Adam v. Kreut zu Straß und Waldı + 1582. 

Kaspar Grübel zu Stodau. 

1583 Kaspar Grübel von Stodau. 

Thomas v. Stealenfeld zu Gansheim. 

1592 Hanns Joachim v. Bertoldshofen, Traidendorf. 

1594 Otto Heinrich v. Wemding zu Otting und Fünf- 
ftätt, Landmarfchallamtöverwefer. 

1598 Wolf Lorenz Wallrab v. Hauzendorf zu Tag 
merdheim. 

V. Kaspar Grübel v. Stofau. 

Chriſtof Grübel v. Stodan. 

Wolf Heinrich v. Lämble zu Renartshofen. 

Ludwig Endreß Lämble zu Renartshofen. 

Hieronymus Kolb zu Heildperg und MWiefent, 

1616 Tobias Herſtenzky v. Herftein, Wilharting zu 
Emkofen. 

V. Adam Freiherr v. Herbersdorf am Kollsdorf. 

Chriſtoph Gruͤbel. 
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1260 Goswein Freiherr v. Spiering zu Rückwick, 
Kwelner, Fronberg, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in 
Monheim, Statthalter zu Neuburg, Landrichter zu Burg⸗ 
Eugen. 

V. Albert Clodomir Fabriani Freiherr v. Bechetti, No— 
vare Roſella auf Schweinspeunt. 

‚Walter v. Stingelheim, Obriſtlieutenant. 

1640 Don Rodrigo Barrigan Freiherr v. Waſſerburg, 
Ritter zu Altmannftätten und Pfleger zu Gundelfingen. 

4645 Johann Kaspar v. Egloff, Pfleger in Reichartg, 
van Statthalter zu Neuburg 7 24. Nov. 1654. ; 

1652 Wolfgang Wilhelm v. Bertolöhofen zu Traidendorf. 

Wolf Jakob 9. Umgelter zu Deißenhaufen, 

Johann Dominifus Freiherr v. Eervi auf Etepperg. 

1653 Wolf. Adrian v. Spiring, Pfleger in Burglängenfelb. 
1661 Adrian Freiherr v. Vermund zu Verſy und Anrod, 
Gouverneur in Guͤlch. 

1679 Baul Fugger, Graf v. Kirchberg und Weißenhorn auf 
Mickhauſen, Tuttenſtein und Schmiechen. 

V. Jakob, Graf v. Hamilton. 

Franz Ernſt Fugger, Graf zu Kirchberg. 

1691 Franz Wilhelm Freiherr v. Spiering zu Fronberg, 
Kammerrath, Landrichter zu Burglängenfeld. 

V. Philipp Adam Chriſtian —— v. Voigt auf 
Ellſpe und Adlmannshauſen. 

Wolf Wilhelm Freiherr-v. Servi auf Stepperg. 

— 1714 Clemens Freiherr v. Weihe, Kanzler. 

V. Adam Freiherr v. Diemantitein. 

Chriſtoph Anton v. Frenberg. 

Joſeph Freiherr v. Müller zu Schweningen und Hunda. 
1716 Chriſtoph Freiherr v. Freyberg. 

Anton Leopold Freiherr v. Oberndorf auf Regendorf 
und Wolfseck. 


- 4730 Serbinand Freiherr v. Rummel: auf Herventied, m. 
in Burglängenfeld, Hoffammer-Prüfident. 

1744 Franz Freiherr v. Leonrod, 

Philipp Anton v. Oberndorf, Joſeph — deihen 
v. Franken zu Pirkenſee. 

1750 Philipp Anton v. Oberndorf. 

1770 Joſeph Adam Fortunat u v. Staa zu 
Regendorf, Wolfseck, Loch. 

1774 Clemens Auguſt Freyherr v. aarg Bebenburg. 

B. Franz Ehriftoph v. Reifach auf. Steinberg. 

Joſeph Adam Freihere v. Oberndorf. | 

Karl Nopper, Kanzler. | 

Mar Graf v. Thurn und Taxis zu. Robrenfeß, 
Avis Freiherr v. Haade zu Schweinspeunt. 

Karl: Freiherr v. :Stingelheim auf Kürn. 

Karl Freiberr v. Servi auf Stepperg. — 

1792 Joſeph Reichsgraf v. Oberndorf.— 


1799 Bernhard, Maria Edler, Pruer⸗ und Reichsfrei⸗ 
herr v. Hornſtein, genannt Hartenſtein, Herr zu Orjenhaus 


ſen und Busmannshauſen. 
Verordnete: Reichsgraf v. Thurn und Taris zu Roh 
renfels. 
Aloys v. Haacke auf Schweinspeunt.. 
Friedrich, Reichögraf v. Thürheim. 
Philipp Freiherr. v. Gife, — 
Karl Gremmel, Kanzler. 


Statthalter zu Neuburg. 
| 1500: Euſtach'v. Lichtenftein. | | 
1516. Adam v. Törring zum Bertenftein, er Hef⸗ 
richter, von Herzog Friedrich dem Vormünder 1516 am 
Mondtag nach Exaudi nach- Neuburg geſetzt. (Oberbayer. 
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Archiv III. Bb. 3. Heft.) ledig + im Oltober 1529 unb 
im Klofter Baumburg. 
1545 Hanns, Kraft v. Beftenberg, auch Marfchall. 


1546 Georg Zorn, Ritter v. Bullach, Faiferl, Statt- Ä 


halter. (1580 war ein Dr. Zorn Hofrath in Neuburg ) 

1550 Hugo Engelin v. Engelfee. 

1552 Johann Kreuter. 

1557 —62 Philipp v. Cemmingen zu utenberg, laut 

Beftallung. 

1571— 1614 Andre Fuchs v. Bimbah zu Mören, 
. Hofrathöpräfident, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in Mon- 
heim und Renartshofen, Herr in Herberöborf, Braune und 
Kalsdorf. Ehefrau: -v. Sedendorf. Er nahm bie Leuters⸗ 
haufifchen Güter als Eingebrachtes feiner Frau in Anfpruch, 
verfaufte aber 1594 um 16000 fl. Die Befte Leutershauſen, 
dad Schloß Rauenbuh an ber Altmühl dem Marfgrafen v. 
Brandenburg, die ihm Chriftoph v. Sedendorf 26. Februar 
1582 zu Faufen gegeben als brandenburgifches Lehen. (Jah: 
reöbericht v. Mittelfranken, 1841 ©. 79.) 

1618 Adam Freiherr v. Herbersdorf, Landichaftsfommif- 
für, Pfleger in Reichartöhofen, begibt ſich 1620 nach Güld. 

1641 Ferdinand, Lorenz Schliderer. 

1650—68 Johann Jakob v. Siegenftein zu Achberg, 
Staufen, Dunitelfingen, Landrichter zu Graisbach, Pfleger 
in Monheim, des Bisthums Conſtanz Erbmarfchall. 

1720 Bhilipp Freiherr v. Giefe + 10. Juni 1721. 

1722 Heinrich Freiherr v. Kageneck, Teutſchordensritter. 

Friedrich Ferdinand, Marfchalf v. PBappenheim, Sohn 
des Chriftian Ernſt und deſſen zweiter Gemahlin Joh. Do: 
rothea Gräfin v. Egg, geb. 5. Sept. 1702, jucc. 1721, äl 
tefter Reichserbmarfchall 1731 7. 1792 als kurpfälz, General: 
lieutenant” und Statthalter des Herzogthums Neuburg. (S. 
befien Mebaille im Oberbayr. Archiv XV. 1.) 


— 
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Oberftiäger, Fallen and Forſtmeiſter 
zn Neuburg. 


1429 Thomas Hinterbirchner auf Schönleuten. 

1448 Reichart Kargl zu Süßbach. 

1458 Sigmund Kreuter auf Straß. 

1469 Mich! Walrab, Forftmeifter im Nordgau, 

1475 Wilhelm v. Greys. 

1491 Sirt v. Dtting, allda im Oberland. 

1511 Ulrich Porſch. 

1538 Melchior v. Villebach. 

1542 Gilg v. Parsberg. 

1551 Martin Windifch. 

1555 Chriſtoph v. Reimbingen. 

1566 Heftor v. Rabenftein. 

1576—86 Hanne v. Gemmingen. 

. 1589 Hanns Rußwurm, 

1607 Philipp Heinrich Bendinh. 

1608 Tobias Gerſtenzky, auch Landmarfchall zu Herftain, 
Wallhartiz, Emhofen, Pfleger in Beraghaufen. *) 

1614 Wilhelm Zwaifel zu Taada, Amtmann zu Berg. 

1630 Hanns Wolf v. Seiboldsdorf. 

1637 Ludwig Franz v. Stingelhaimb. 

1640 Wolf Freiherr v. Unverzagt zu Raäͤtz, Ebenfurt und 
Pfleger zu Reinhartshofen. 

1645 Hanns Leonhard Rummel. 

1647 Chriſtoph Leonard v. Dimantftein, Pfleger in Runftein. 

- 1669 Friedrich Sittich Freiherr v. Haade auf Schweinspeunt, 

1694 Karl Sigmund Tanzl Freiherr v. Tratzberg. 


*) Seorg Thomas Herſtenzky Freiherr v. Herftein und 
Wellerdiz 1658 wohnte in Zell, melde Herrſchaft mit Poben- 
ftein von ten Sofern an ihn fam, (Oberpfälz. Verhandl 1853 
©. 448.) 


— 
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1725 Joſeph Ignaz Freiherr v. Haacke. SOHN M. 


Adelheid Freiin v. Etzdorf.) 


17739 Franz Adam v. Haacke, Ritter des RR REN 


Erboberftjägermeifter. 
1762 Mar Freiherr v. Vieregg, — auf Goͤrzenfurten und 
Satteldambach. 


1800 Aloys Freiherr v. Haacke auf Schweinspeunt, k. b. ges 


heimer Rath nnd Oberſtjägermeiſter. 


— — 





Pfleger und Richter zu Cham 


.Heinrich Nothaft v. Wernberg, Pfleger zu Cham vor 
dem Wald 1406. | 

. Beter Falfenfteiner zu Falkenfels, Schultheiß 1422. 

. Marquart Stör, zu Regenftauf Pfleger 1422—46,. 

. Albrecht Nothaft 1454. 

. Kaspar Auer v. Prennberg 1450. 

. Sebaftian Pflug, Herr v. Rabenftein 1474, 

, Burkart Bollinger 1474, 

Chriſtoph Zenger Ritter 1560. 

. Hanns Georg v. Rotenhan, auch Pflegsverweſer zu Wet— 

terfeld 1599. 


— 


DD om SE m Da a — 


— 


Reihe der alten Beamten zu Kelheim, 


Borg Marſchallk zu Pappenheim, ‘Pfleger 1430. 
Hanns Staufer Pfleger 1431. 

Chriſtian Kersdorfer, Landrichter 1433—46. 
Hanns Santinger, Landrichter 1446. 

Ulrich Saller, Pfleger 1442 


- Andreas Pogner, Stabtichreiber 1445. 


Kaspar Hofreiter, Randrichter 1447. 
Werner Marichallf v. Enberg, Landrichter 1449. 
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Jörg Kräzel, Mautner, 1455 64. 
Mathes Hinzenhauſer, Landrichter 1466 —67. 
Leonhard v. EE, Mautner 1464. | x 
Peter Forfter, Landrichter 1484. — —ñN 
Jörg v. Stein, Pfleger 1486. — 
Leonhard v. Eck, Landrichter 1486 auf Buchheim. 
Hanns Paulsdorfer zu Kürn, Landrichter, Probſt zu Ober- 
münſter 1498. 
Ulrich Schenk v. Reichenegg, Pfleger 1367. 
Liebhart Payrſtorſer, Richter 1368. 
Eberwin Falkenſteiner, Pfleger 1377; 
> Hainrich Weichſer v. Ramspaur, Pfleger 1877. 
Hanns v. Steinach, Pfleger 1392—94. 
Kunrad Tüval, Richter 1382. 
. Lamprecht Lamfriedsheimer, Richter 1385. 
Heinrich Tannberger, Bfleger 1392. 
Hartprecht Achdorfer, Richter 1342. 
Erhart v. Göppingen, Richter 1348) - 
Eberhart Ergoltspäd, Richter 1354. 
Pertold Ulrainer. Richter 1357. 
Dietrich Hofer zum Lobenftein, Pfleger 1371. 
Harprecht Harsdorfer zu Niederlindhart, Landrichter 1399. 
Seig Puchberger, Pfleger 1399. 
Peter Balfeniteiner zu Zaitkofen, Pfleger 1399. 
Peter Manhofer, Yandrichter 1408. 
. Heinrich Gareis, Richter 1414, Pfleger 1418. mu. x —* 
Heinz Röckel, Landrichter 1426. 
Chriſtoph Lung zu Planegg, Landrichter 1499. 
Hanns Paulsdorfer jun, Pfleger 1500. 
Lorenz Treuzkirchner, Kaſtner 1591. 
Leonhard v. Ed, Landrichter 1501. 
Veit Rammelfteiner, Landrichter 1502. 
Jakob Lämmel zu Scirling, Landrichter 18302 — 11. 
Jörg v. Parsberg zu Kuppurg, Pfleger 1509. 


Leonhard Huber mit der Rofe, Landrichter 1524—27. 

Hanns Günshammer zu Schiemborf, Kandrichter 1533. 

Wilhelm v. Sandizell, Pfleger 1537, liegt in Kelheim. 

Sigmund Langenmantel, Landrichter und Pfleger 1545. 

Jörg Rajger v. Hannftein, Kaftner 1559. 

Ghriftoph Rainberger zu Inkofen, Pfleger 1560. 

Jakob Entgießer, Mautner, Kaftner 1564. 

Friedrich Karl v. Wildenftein, Pfleger 1583. 

Hanns Jakob v. Kaftell, Pfleger 1585. 

Hanns Scharb Gerichtsfchreiber und. abensberg. Lehenprobft. 

Hannd Altersheimer, Kaftner und Vogt 1588. 

Hanns Walter v. Ed zu Eberöberg, auch Eggeröberg, Da 
chenftein, Eitelhaufen, Pfleger 1590. 

Ruprecht Lamfriedsheimer zu Birbach und — Raftner 
1592. . 

Ehriftoph v. Reindorf zu Inkoven, Pfleger * Landr. 1590. 

Ein v. Stingelheim, Pfleger 1696. 

Jakob Heller, Pfleger 1600. 


Pfleger und Richter v Regenftanf. 


1495 Hanns Wallrab. 

1515 Sigmund Grünbäd. 

1526 Albrecht Kuttenauer, 

1527 Mexander v. Wemding + 1529, hat einen Grabſtein 
zu Regenſtauf. 

1538 Wolf v. Wemding. 

1540 Hanns Trummer sen, 

1544 Hanns Euchar Trummer jun. 

1556 Niklas Monſer. N 

1558 Wolf Teufel. 

1562 Heinrich v. Leiblfing. 

1566 Ferdinand v. Tanned. 
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1570 Adaz v. Damberg. | 


1591 Benno v. Hezenheim. Be Tea ur 77 
1592 Jörg Hausner. ZZ ale 





Reihe der Bizdome zu EEE. 


Albrecht Schnellsdorfer 1329. 

Kontad Knebel 1337. 

Eberhard v. Miſtelbach 1339. 

Heinrich Zenger 1360. 

Konrad v. Saßenberg 1367. 

Hanns v. Degenberg 1398. 

Hanns v. Hirſchhorn 1399. 

Ludwig v. Eyb, Hofmeiſter und Statthalter 1419. 

Albrecht v. Murach 1447. 

Leopold Landgraf v. Leuchtenberg, Sen 1463. 

Konrad v. Helmftätt 1475. 

Ludwig v. Khuen zu Foldenftein und Oberſtein Saar 

1478. 

Friedrich Landgraf v. Leuchtenberg, | 1485. 

Michael Graf v. Werthheim 1488, 

Johann Landgraf v. Leuchtenberg, Statthalter 1510. 

Rainhard Graf v. Laimingen 1512. 

Hanns v. Schlammersdorf, Hofmeiſter 1527. 

Franz Konrad v. Sinchingen 1540. 

Wolfgang, Pfalzgraf, Statthalter 1545. 

Franz Konrad v. Sinching 1546 wiederum. 

Heinrich Riedeſel 1549. 

Friedrich Pfalzgraf 1553. 

Wolfgang Pfalzgraf 1557. 

Ludwig Pfalzgraf 1564. | 

Hanns Georg v. Glengenthal 1577; mu 9% 

Hanns Ehriftoph Fuchs sen. v. Wallenburg 1579, 
Berhandl. des Hif. Vereins. Br, XXI. 24 
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Joachim Graf v. Ortenburg 1582. 

Johann v. Doyfa 1584. 

Bernhard v. Dotyfa 1589. 

Philipp Wombold v. Umftatt 1590. 

Ehriftian Fürft v. Anhalt 1612—20; 

Freiherr v. Preyßing 1620. 

Wilhelm Graf v. Fugger zu Kühburg und Weißenhorn 1622. 
Lorenz v. Wenfing zu Altenpreyßing 1622. | | 
Rudolph v. Donnersperg zu Ober» und Unterriebling 1626. 
Hanns Friedrich v. Köpfelberg 1628. 


Nentmeijter zu . 


Hannd Steinhaufer 1542. 

Johann Piekinger zu Oberwinfling 1628. x 
Georg Pfliegl zu Wolfseck 1629. 

Aegyd Georg Sidenhaufer 1630 und 37. 

Adam Volkhaimer 1636 proviforifch. 

Engelbert Friedrich v. Nothaft 1649. 

Albert Ewerhard 1664. 

Hanns Wilhelm v. Mändl zu Steinfeld 1680. 
Slorentin Buchleitner 1681. 

Ignaz Günter 1696. 

Sohann Chriſtoph Müller zu Altammerthal 1709. 


Jakob Edlmayr 1721. 


Joſeph Anton v. Kreut 1731. 

Bonaventura v. Kreut 1733. 

Anton v. Kreut, feinem Vater beigegeben 1755. 
Joſeph Graf v. Oberndorf 1790. 


Landrichter zu Amberg. 


Heinrich v. Rottenſtadt 1339, 
Konrad v. Satzenhofen 1359, 
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Altınann Kemenater 1399. 
Stephan Pertolzhofer 1412. 
Konrad v. Eglofftein 1435, wurde 1437 aniernete Se 

zog Albert v. Bayern. 
Martin v. Wildenftein 1437. 
Ehriftoph v. Freudenberg 1486, feine Tochter eat ii 

1473 Abtiffin zu Seligenporten. et 
Hanns v. Hirfchberg 1501. Ki 
Hanns v. Nothaft, Pfleger zu bohenburg 1503 rt 1528. * 
Hanns v. Treswig 1504. | 
Wolfgang v. Fuchsftein 1505. 
Kaspar v. Planfenfeld 1510, 
Kunz v. Schlammersborf zu Hopfenohe 1523. 
Heinrich Hausner 1528. | 
Chriſtoph v. Gleyßenthal 1530, 
Otto Zenger 15332. 
Hanns v. Schlammersdorf 1536. 
Sebaſtian Erlbeck 1548. 

Wolfgang Satzenhofer 1551, Pfleger. zu Tännedberg. 
Chriſtoph Jakob v. Plaßenberg 1556. 
Jobſt v. Kuͤnsperg 1562. 
Rochus v. Seckendorf 1566. 
Wolf Chriſtoph v. Tuflirchen 1573 Pfleger zu Heut. 
Alerander v. Redwitz 1577. 
Schwaikart Wampolb v. Umbſtatt 1578. 
Heinrich v. Weittenau 1586. 
Chriſtoph Friedrich v. Krünz 1588. 
Dietrich v. Winterfeid 1592. 
Reinhart Graf v. Solms 1619. 
Ehriftoph v. Lerchenfeld 1628, 
Hannd Georg Wageneck 1634. 
Wolf Heinrich Riedler 1638. 
Hannd Konrad v. Lichtenau 1666. 
Hannd Wilhelm Mändel v. Steinfeld 1675. 
24* 
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5 
Franz Albrecht Zobel v. Hofgiebing 1680. 

Mar Ehriftian v. Schrent 1694. | 
Freiherr v. Zeller von Ebermanndborf 1707. 
Kirchner, Kaiferlicher Regierungsrath 1708. 
Johann Ignaz v. Meichener 1710. 

Johann Jakob v. Kronach 1712, 

Ehriftian Wilhelm v. Gobel 1715. 

Auguft Joſeph Freiherr v. Schrenfh 1717. 

Kilian Benjamin Freiherr v. Armfnecht: 1735. 
Joſeph Freiherr v. Rofenfeld, ehevor Dietrich 1752. 
Sohann Georg v. Gobel 1771, 

Ludwig Freiherr v. Egfer 1785. 

Franz Xaver Graf v. Holinftein 1795. 


Burgvögte, Oberft: Haus: Hof- Stall: und 
Küchenmeilter. 


1505 Willbold Poͤll zum Kunzftain, Küchenmeifter. 

1520 Ludwig Nitter v. Erb zum Hartenftein. (Ein 
Georg v. Eyb lebte 1539, Ludwig v. Eyb Forftmeifter zu 
Onolzbach 1568). 

1522 Konrad von eng auf Hohenrechberg zu 
Staufeneck. 
1529 Albrecht Nothhaft. 

1530 Triſtan Zenger zu Hirſchhorn bei H. Ott Hein 
rich und Philipp, auch Statthalter. 

1531 Bernhard v. Huͤrnheimb. 

1537 Bartelmä Pöll zum Kunſtein, Kuͤchenmeiſter. 

1540 Jörg v. Heydeck. 

1541 Wilhelm v. Wellenwart, Ott Heinrichs Gemahlin 
Hofmeifter. 

1543 Wilhelm v. Brand zu Brandhaujen, 

1543 Kunz v. Rechberg. 

1544 Arnold v. Sedendorf Aberdar zu Nieberzenn. 
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| 1549 Chriſtoph Landſchaden v. Steinach Statthalter, 

würtemberg. Obervogt zu Medmühl + 1585, 80 Jahre alt. 
Sein Sohn Johann war furpfälz. geheimer Rath, Obermars 
fall und Landpfleger zu Neuburg, Statthalter zu Carls⸗ 
burg und beffen Sohn Bleifart Furpfälz. Oberft zu Maßbach 
und Germersheim. 

1553 Jörg Esleben zum Theinſtein und Kolnbach. 

1571 Adam v. Galen bei H. Philipps. 

1572 Thomas v. Strahlenfeld zu Gansheim. 

1595 Philipp Brand zu Biberswehr bei-H. Philippe. 

1601 Ludwig v. Scharpfenberg. 

1602 Daniel v. Hutten. 

1604 Ludwig v. Sperberded. 

1606 Hanns v. Lichtenftein, Stallmeifter. 

1608 Margquart Ignaz Freiherr v. Eglof, Stallmeifter 
und Pfleger zu Berazhaufen. 

1613 Hanns Altmann v. Winzer zu Regenborf, Edl⸗ 
haufen, auch Pfleger in Hemau. 

1614 Hanns v. Schönftein, Stallmeifter. 

1614 Philipp Otto v. Gemmingen, Probft zu Bergen. 

1615 v. Wonsheim, Hofmeifter. 

1615 Weichart v. Rochau. 

1616 Friedrich Erlbeck von Sining zu Albenhof, Pfle⸗ 
ger in Höchſtaͤtt bei Herzogin Anna, ſtatt des v. Sperberseck. 

1624 Melchior Adlgais, Küchenmeiſter. 

1627 Johann Friedrich v. Pellkofen zu Moswang zum 
Eismannsberg, Hofmeiſter der Frau Pfalzgräfin Dorothea 
Maria zu Hilpoltſtein. (Anna v. Pellkoven, Herzog Phi⸗ 
lipp Ludwigs Gemahlin Hofmeiſterin 1605). | 

1632 Jörg v. Gleißenthal, bei Pfalzgraf Johann Fried⸗ 
rich in Hilpoltftein. 

1642 Johann Wilhelm Wurmraufcher v. Pfalzbaind zu 
Hilpoltſtein. 

1643 Gottfried Freiherr v. Graveneck auf Cyling und 
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DOfterhofen, Statthalter. (Dito Heinrich v, Gravenegg, als 
Landoogt zu Hörhitätt, am 22, Februar 1617 vom Kanzler 
Johann Zöfchlin ald Pfleger von Gundelfingen inftallirt; 
wurde zu Höchftätt 25. Auguft 1634 nach fiebenftündiger 
Marter. von- einem Kroaten erftochen, feine Gemahlin entflei- 

bet und gepeitfcht, ber Bürgermeifter Echafligl und act, 
Bürger getödtet, ‚einige Beamte, Bürger, Weiber und Kinder 

in das Lager geichleppt. Die Grabfchrift Graveneggs ift zu 

leſen auf einem weißen Stein im.alten Schloß, welches von fh 
Walter von Pee, Steinmegmeifter zu München, 1 1388 repa⸗ | 
rirt wurde, ober der Stallthüre und lautet: „1634 am 15. 

Aug. an U. I. Fr. Himmelfahrt ift der Hoch- und wohlgeb. » 
Herr Ott Heinrich Freiherr-v, Oravenegg, Herr zu Eyling 

und Ofterhofen „„‚fürftl. , pfälz. geh. Rath und Landvogt zu, 
Höcftädt an diefen Ort jämmerlich durch, einen kaiſ. Sol 
daten ermordet worden. Gott fei ihm. gnädig!"), 

1676 Iohann Friedrich v. Kreut, Gefandter in Regens— 
burg, Freiherr feit 27. Aug. 1692 und am 5. April 1694 
vom Kaifer Leopold in ben Grafenftand erhoben. 

1651 Johann Ehriftoph Rußwurm, nn in Schwan- 
dorf, Herr zu Ziertheim, Hofmeiſter. 

1654 Johann v. Schönftein zu Luppurg. 

- 1655 Joh. Bertrand Wefchpfenig, Freiherr v. BR 
1670. Heinrich Winter, Küchenmeifter. 

1664 Johann Dominifus Freiherr v. Servi zu Step⸗ 
perg, Pfleger in Luppurg und Vellburg, Kapitän über bie 
Leibgarde zu Fuß. 

1677 Jakob Graf v. Hamilton, Pfleger in Henyde und 
Hilpoliftein, Rapitänkteutenant der Garde zu Fuß. | 

1685 Franz Ernft Graf Fugger zn Kirchberg und 
Weißenhorn, Freiherr zu Polweiler, Herr zu Glött, Pfleger 
zu Gundlfingen, Oberfthofmeifter. 

1697 Wolfgang Wilhelm Freiherr v. Eervi. 
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1679 Paul Fugger Graf zu Kirchberg und Weißen: 
horn, Pfleger in Gunbdlfing, Herr zu Midhaufen und 
Duttenftein. 

1720 Marquart Freiherr v. Eglof, Stallmeifter und 
Pfleger in Berazhaufen. De 

1783 Matthäus Carl Freiherr v. Vieregg, kurf. pfälz 
geheimer Staatsminifter, Oberftitallmeifter und Landvogt zu 
Höchftäbt, auch des heil. Hubertusordens Ritter, empfing bad 
Ehrenkreuz bed Johanniterordend und wurde am 1. März 
1790 vom Kurfürften Karl Theodor in ben Reichögrafen- 
fand erhoben. Die Bieregg entftammen Medlenburg und 
waren bed Bisthumsd Speyer Erbmarichälle, noch blüht ihr 
Stamm in Medlenburg. Paul Vieregg, der Stammvater der 
Bayern, verließ Medlenburg wegen Anhänglichfeit an feiner 
Bäter Glauben. 

Evelfnaben: Johan v. Rummel, Erasmus v. Schenf, 
Lämble und Helmftätter waren mit Herzog Wolfgang Wil 
heim bei der Krönung Ehriftians IV. in Dänemark 1595, 

Hofmeifterinen: Anna v. Hagenaft 1655. Hemma v. 
Königsfelden 1656. Anna v. Bellfoven, Brauenzimmer- 
Hofmeifterin bei Herzogs Philipp Ludwig Gemahlin. 


IV. 
Neber den Varbara-Wexg und be⸗ 
ziehungsweiſe Mögen- oder Miegen- 


Berg dei EAſchenbach. 


ne} S24 


Von dem Bereinsmitgliebe 
Herrn Regierungsaffeflor Wilhelm Scherer dabier. 


Eine Stunde nörbli von Eſchenbach erhebt fich der 
fogenannte Barbaraberg, an beffen norbweftlicher Kante bie ches 
malige Barbarafirche ‚ liegt, beren Räumlichkeiten zur Zeit 

groͤßtentheils ald Stadel oder Stall benügt werben, 
Unweit bes Fuffes besjelben liegen wohlerhaltene Schan- 
zen aus ber Zeit bes fchwebiichen Krieges, welche ſich von 
bem Keller bei Speinshart bis Altenföslau faft eine Stunde 
lang hinziehen. Häufig werden bafelbft Sporen, — 
ſchlöſſer ꝛc. aus damaliger Zeit gefunden. 

Die Kirche auf dem Barbara-Berge wurde im Jahre 
1740 neu erbaut, war mit fünf Altären und fchönen Ge- 
mälden geihmüdt und bis zur Aufhebung des Klofters 
Speinshardt, welchem diefelbe inforporirt war, ein befuchter 
Wallfahrtsort. | 

Uebrigens ftand daſelbſt ſchon früher eine Kapelle, in 
welche jährlich von Eſchenbach aus ein Wallfahrtszug am Mag- 
balena-Tag ftattfand, der in der Diözefan-Beichreibung vom . 
Jahre 1722 jchon als antiquius (ziemlich alt), bezeichnet wird. 

Die fogenannte Barbarafirche ift von 7 Häufern mit 
66 Seelen umgeben, welche bad Dorf Barbaraberg bilden. 
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Bon der Kirche weg zieht fich bie Hochfläche bes Ber 
ges in einem fanften Abhange gegen Often und Süben; auf 
allen. Seiten ift biefelbe von Wald umgeben, welcher jeboch 
gegen bie Höhe des Platenus in ſoweit abgetrieben. ift, daß 
an verfchiedenen Punkten, namentlich) gegen Rorben unb 
DOften hin ſich eine entzüdende Runbiicht auf die Köflein, 
ben Armesberg, ben rauhen, fchlechten und falfchen Kulm, 
ben Steinwalb, Fahrnberg, Parkſtein ꝛc. zeigt. 

Ein großer Theil des Plateaus iſt angebaut, der aröf 
fere Theil jedoch eine Einöde, welche nur Ameifenhaufen, 
zwei verwahrlofte Quellen und die Spuren früherer Wohn- 
ftätten und von Ausgrabungen zeigt. Auf ber Seite bes 
Abhanges gegen Zettlig zeigt fich eine theild mit Holz, 
theild mit Moos bewachſene Fünftliche Erhöhung, deren 
Eröffnung ſich vorausfichtlich lohnen bürfte, 

Nahe am Buße des Plateaus gegen Süben liegt in 
einer anmuthigen Waldesſtelle die ſogenannte Neunhauſer 
Quelle; dieſelbe iſt von der Zeit des Beſtandes des Kloſters 
Speinshardt her noch reinlich in Stein gefaßt und überrafcht 
durch die Frifche, den Wohlgeſchmack und die Menge ihres 
Waflerd. 

Der öde Theil des Plateaus heißt im Munde bes Bol: 
kes die Mieg’n, auch bie Mög’n und fol vor Zeiten darauf 
eine Stadt geftanden fein; noch jegt hören Umwohner ben 
Klang einer Glode aus dem Berge an einer beftimmten 
Stelle unfern eines Dornenftrauchs, und. jeber fcheut fich bie 
Stelle bei Nach zu betreten, da biefelbe nicht geheuer fei 
und der Wanderer. minbeftend die ganze Nacht hindurch in 
ber Irre herumgehen muͤſſe, bis er mit Sonnenaufgang ben 
rechten Weg wieber finde. Bei Ausgrabungen fanden fich 
Nägel, Bauftüde, Balfen, Fenſterrahmen an verfchiebenen 
Stellen vor. - 

Nach beftimmter Weberlieferung wurde der Ort während 
bes 30jährigen Krieges zugleih mit dem Schloffe in Preiſſach, 
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bas eine halbe ‚Stunde vom Fuße des Berges entfernt liegt, 
jufammengefchoffen. 

Nah Schönwertd Sagen ber Oberpfalz ſoll fih auf 
dem Berge M: Reſidenz des Norikus, bes ie Norisker⸗ 
fürſten befunden haben. 

Im Munde der Umwohner ſcheiut die legtere Säge 
wenig verbreitet zu fein; wenigftens konnte ich troß mar 
tiger Nachfragen hievon nichtd vernehmen, 

Dagegen äber wurde mir mitgetheilt, baß bie verſchwundene 
Stabt ſowie der ganze Berg — Mögenberg — 
worden ſei. 

Nah dem Saalbuche des Herzogthums Bayern aus 
dem Jahre‘ 1280 *), zu welcher Zeit befanntlich Ludwig ber 
Strenge regierte, befanden ſich nun in bem ziemlich kleinen 
Amte Eschenpach et Frankenberch, welches aus ber im 
Jahre 1125 eigentHümlich erhaltenen, aus dem Nachlaſſe der 
habsbergifchen Linie der Grafen von Kaſtel-Sulzbach ſtam⸗ 
menden Domaine Sreuffen **) gebildet worden war, unter am 
dern Orten der Markt Eſchenpach, die heutige Stadt 
Eſchenbach, 
die Orte Gozzinreuth, gegenwaͤrtig Gößenreutb, 


Aeich Aich, Weiler, * 
Wislinhofe * Witzlhof, Weiler, 
Runfenriut — Runkenreuth, Dorf, 
Mechenperch, 
Weidelperg Weidelberg, 
Kotzinriut Groß⸗ u. Nleinkotzenreuth, 
Ober⸗ und Niederpoden, Boden, Weiler, 


ferner Creußenpruck, das im Saalbuche vom Jahre 1320 
mit „una curia inculta“ bezeichnet wird, endlich Tiebensdorf, 
das heutige Tremmersdorf, Dorf. 


*) Monumenta boica, Band XXXVI. ©, 410. 
**) Bavaria Bo. II. Abth. I. S. 420. 
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> Im Saalbuche. des Vizedomamts Lengenfeld vom Zahre 
1320, bas auf Befehl des Kaifers ‚Ludwig angefertigt. worz 
den*), find obige Ortfchaften dem Amte Turndorf zugetheilt. 
Eſchenpach „wirb darin. Eſchenbach, 
Gozzinriut m Götzenriut 
Aeich mm Ace, 
 MWiplinhove „ > Wintweinshof, 
Runfenriut „ ö Ruffenriuth, 
Mechenperg, m. Mechäperg, 
Tiebensborf „ 5 AN 
genannt. 

Nachdem alle diefe Oriſchaften in der nödfien Umge⸗ 
gend von Eſchenbach liegen, duͤrfte in Hinblick auf die im 
Volksmunde erhaltene Bezeichnung Mögenberg ‚die Annahme 
nicht ungegeündet fe. ', daß bie auf dem dermaligen Barbara⸗ 
Berge beftandene Dri haft die. in obigen Saalbüchern er: 
wähnte villa (Ortſchaft, Mechenperg Mechöperg mit zwei 
zum. herzoglichen Aerar zinspflichtigen Höfen geweſen fei. - 

Was die Wurzel Mech, Meg betrifft, jo dürfte fie mit 
"ber Stammreife Mach, Mech, gemächlih, jn Schmeliers 
bayeriſchem Wörterbuche, Bd. IL ©. 535, 443, 588 zufam, 
menhängend fein, und en eine — anſteigende 
hindeuten. 

Es war im Anfange des Jahres 1634, als das auf 
Seite Schwedens ſtehende pfalzgräflich birkenfeldiſche Contin⸗ 
gent unter dem Commando des Generalmajors Vitzthum un— 
ter den entſetzlichſten Verheerungen in bie Oberpfalz eindrang,**) 
Sulzbach, Vilseck, Nabburg, Waldmüncen, Neunburg und 
Weiden, dann unter dem Oberfommando bed Herzogs Bern- 
hard von Weimar nach einer heftigen Kanonade Kemnath 
nahm, das fih auf Gnade und Ungnabe ergab. 


*) Mon. boic. 8. XXXVI. ©, 601. 
**) Khevenbüller Annales fuldinand, XII. ©, 234. 
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Ich glaube nicht irre zu gehen, wenn ich im Hinblide 
anf obige beftimmte Tradition den Untergang bes ne 
Mechenberg auf diefes Jahr feke. 

Wiederholt befand fih dann ein ſchwebiſches Haupt: 
quartier in und bei Kemnath, was fobann den Anlaß zur 
Errichtung der noch gegenwärtig beftehenden, ziemlich gut er- 
haltenen Schanzen gegeben haben wird. Was vielleicht noch 
das Jahr 1634 übrig gelaffen, ging im Jahre 1641 zu 
Grunde, als Kemnath von den Schweden neuerdings erobert 
wurde, *) 

Die Erbauung der BarbarasKapele, der PBatronin der 
mit dem Tobe Ringenden, fand wahrfcheinlich im Hinblide 
auf jene fehredlichen Jahre, wo die Einwohner von Mechen- 
berg theils jämmerlich zu Grunde gingen, theils ſich in bie 
umliegenden Orte Pichlberg, Burfharbsreuth und Preiffach 
jerfireuten, welche zur Zeit die fogenannte Miegn mit dem 
Dorfe Barbaraberg ald unvertheilten Gemeindegrund befigen 
und ald Weide benügen, in ben Sahren 1635—1640, 
ober doch fogleich unmittelbar nach Beendigung bed I0jähri- 
‚gen Krieges ftatt; wenigſtens ift in ber Diözefan- Matrifel 
vom Jahre 1622 noch nichts von einer ſolchen enthalten, 
während in ber Matrifel von 1662 bereitd bie Capella 
St. Barbarae aufm Berg erwähnt il. 

Gegenwärtig gehört die Ortfchaft Barbaraberg, gleich- 
wie bie um ben Barbaraberg herumliegenden Drtichaften 
Pichelberg, Seitenthal, Zettlig zur Pfarrei Speinsharbt, 
während früher ber Pfarrfig in Tremmersborf war, wohin 
demnach auch das Dorf Mechenberg (Moͤgenberg) eingepfarrt 


geweſen iſt. 
Hiemit duͤrfte zwar ein kleiner, aber nicht unindereſſanter 


Beitrag zur Aufhellung einer dunklen Partie ber obervfälzi- 
hen Ortögefchichte gegeben fein. 


*) Poſ. Ertl, kurbayr. Atlantis S. 91. 





V. 
Combinirter 


KFahresberich? 


hiſtoriſchen Vereines 
Obexrxpfalz und Regensburg 
fuͤr die Perioden | 


vom 1. November 1860 bis 31. Dezember 1861 e- 
und vom 1. Jannar 1862 bis dahin 1863, 


erftattet 


von bem zeitlichen Vereinsvorftande 


Joſeph Mayer, 


fürstl, Churn- und Carisa'hen Iustiz- mad Bomainenrath. 


(Mit 10 Beilagen.) 


en 


Es iſt mit der Geſchichte wie mit der Yafur, wie mit allem 
Profunden, es fei vergangen, gegenwärtig oder zukünftig, je tiefer 
man erufflich eindringt, defo ſchwierigere Vrobleme thun ch Kervor. 
Wer ſie nicht fürchtet, fanderu Kühn daranf losgeht, fühlt Ad, indem 
er weiter gedeiht, höher gebildet und behaglicher. 

Göthe, Hprüädie in Profa. Th. VII. 5. 255. 


Der hiſtoriſche Verein von Oberpfalz und Regeneburg 
hat auch in den letztverfloſſenen zwei Jahren, vielmehr in 
ben beiden Perioden vom 1. Nov. 1860 bis 31. Dezember 
‚1861 und vom 4. Sanuar 1862 bis dahin 1863, bezieh- 
ungsweife bis zur nächften Generalverſammlung am 18. März 
1863 feine ſchoͤne patriotifche Aufgabe zu erfüllen fih nach 
Kräften beftrebt, und Referent kommt mit Bergnügen feiner 
Verpflihtung nach, in nachitehender gebrängter Ueberſicht 
das Ergebniß dieſer Beftrebungen, ‘wie überhaupt bie be- 
merfenswertheren Borgänge in dem Vereine ben. verehrten: 
Mitgliedern vorzutragen. | 

In den erwähnten Perioden wurden zwei Generalverfanm- 
lungen am 29. November 1860 und am 6. März 1862, 
acht Ausichußfigungen am 4. Dezember 1860, am 28. Febr. 
am 17. Juni, 1. Oktober und 3. Dezember 1861, am 13. März 
und 12. Juni 1862 und am 29. Jan. 1863, und 23 Mo- 
natsfigungen, nämlich am 6. Dez. 1860, 3. Jan., 7. Febr. 
7. März, 4. April, 2. Mat, 6. Juni, 4. Juli, 1. Auguft, 
5. September, 7. November, 5. Dezember 1861, am 2. Jan. 
6. Febr., 3. April, 5. Juni, 7. Auguft, 2. Oktober, 6. Nov., 
4. Dezember 1862 und am 8. Jan., 5. Febr. und 5. März 
1863 gehalten. Die Referate des Vorſtandes über die Ge- 
nerälverfammlungen und Monatsfigungen waren nicht. nur 
in ben Lofalblätiern, fondern auch in bem Weidner Amts« 
blatte, deſſen Redakteur, Herr Ph. Madler, die Mittheilung 
behufs der Veröffentlichung nachgefucht hatte, erſchienen. 

Der Ausichuß, welcher in“ber Generalverfainmlung am 
29. November 1860 gewählt worden: war,. beftand, nachdem 
Herr Profeſſor Tafrathöhofer aus dem Vereine ausgetreten: 
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war und auch bie Herren Oberlieutenant Neumann und 
Privatier Primbs die Wahl abgelehnt hatten, aus folgenden 
Herren: 

Domainenrati Mayer, Borftanbd, 
Oberlieutenant Schuegraf, Sekretär, 
Bürgermeifter Cfer, Kaffier. 

Domfapitular uns zn Mein,‘ 
Pfarrer Erb, 

Stiftsfaftner: Water, 

Lycealrektor Dr. Kraus, 

Baron v. Junfer-Bigatto, 

Baron v. Lochner, 

Dombaumeiſter Denzinger, 

Juſtiz⸗ und Domainenrath ae und 
Peofefior Langoth. 

Sodann wurde in der Sigung vom 4. Dezember 1860 
als Stellvertreter für ben erkrankten Sekretär Schuegraf 
Herr Lycealrektor Dr. Kraus gewählt, welcher deffen Funk 
tion ungeachtet feiner vielen Dienftgefchäfte mit ebenfo großer 
Puͤnktlichkeit als Sachfenntniß bis zur nädhften Generalver- 
fammlung am 6. März 1862 verfah. 

Die Rechnung, welche Herr Bürgermeifter Efer für 
bie Periode vom 1. Nov, 1860 bis 31. Dezember 1861 
geftellt und der Generalverfammlung vom 6. "März 1862 
sorgelegt hatte, wurde von Heren Baron v. Junker⸗Bi— 
gatto geprüft und erhielt in der Ausfchußftigung vom 29. 
Januar 1863 ihre definitive Anerfennung. Sie ſchließt wie 
ber anliegende Auszug nachweiſt (Beilage I.) mit einem 
Aktivreſte von 30 fl. 10 fr. und mit einem Bermögensitand 
von: 360 :fl. 40 fr. ab. Hierbei muß.bemerft werben, daß 
ber Landrath für Oberpfalz und Regensburg im: einer aus 
führlihen Borftelung vom 2. Juni 1861 gebeten wurde, 
für uns. zum: Zwede der Veranftaltung von : Rachgrabungen 
und zur Gewinnung und Erhaltung von Denfmalen des 
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Stein- Bronze und Eifenzeitalterd eine befondere und angemefiene 
Zulage zu unferer jährlichen Unterſtuͤtzung aus Kreisfonds von 
250.fl. — geneigteft beantragen und erwirfen zu wollen, daß 
aber diefe Eingabe ohne den gewünfchten Erfolg geblieben iſt. 

Die Generalverfammlung vom 6. März 1862 wählte 
ben Ausſchuß für die nächfte Periode und zwar 
zum -Borftande: Domainenratö Mayer, - . 
zum Sefretär: Herrn Hauptmann Weininger, 
zum Raffter: Heren Bürgermeifter Efer, m 031 
und zu Ausichußmitgliedern die Herren: 

Baron v. Lochner, | 

Pfarrer Erb, 

Stiftöfaftner Wachter, 

Baron v. Zunfer-Bigatto, X 
Lycealrektor Dr. Kraus, 

Domkapitular und Dompfarrer Wein, 
Dombaumeiſter Denzinger, 

Profeſſor Langoth und 

Domvikar und Ordinariatsaſſeſſor Jakob. 

Herr Buͤrgermeiſter E fer legte die Rechnung von * 
Zeit vom 1. Januar 1862 bis dahin 1863 der Generals 
verfammlung vom 26. März 1863 vor. Nachdem fie eben⸗ 
falls. wieder von Heren Baron v. Junker» Bigatto ges 
prüft und feftgeftellt worden war, weifet fie nach dem anlie; 
genden Auszuge (Beilage II.) einen Aftivreft von 138: fl; 
50 fr. und ein Vermögen von 470 fl. 2 fr. aus Es 
dürfte Daraus wohl erhellen, wie von Seite ber Verwaltung 
geftrebt wurbe, die Zwede ded Vereins mit ARE Pan 
famfeit zu erreichen. 

Außer der bisher üblichen — der übrigen Ge 
ſchäfte durch den Borftand und Sefretär ift nur noch her- 
vorzuheben, daß Herr. Baron v; Lochner fünf fperielle Ras 
taloge über die Vereinsbibliothek hergeftellt hat, | 

Ordentliche Mitglieder zählte der Verein nach dem lets 
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ten Jahresberichte 233. In Folge unferer in dem Kreis⸗ 
amtsblatte (Num. 13.) und in den Rofalblättern am Neu⸗ 
jahrstage 1861 veröffentlichten Einladung zum Eintritte in 
ben Verein (Beilage: III), fowie in Folge eines an bie Fol. 
Landgerickte am 1. Febr. 1861 in bemfelben :Betreffe Berich- 
teten Schreibens und der dankenswerthen Bemühungen vieler 
Herren Gerichtövorftände find neu eingetreten Die Herren 
von hieen | 
1) Oberft v. Ribaupierre, 
2) Regimentsdarzt Sorg,/ 
3) Ludwig Freiherr v. Reihlin-Meldega, - -* 
4) Alerander Freiherr v. Zuylen van na: 
5) Forftrath v. Melzl, 
6) Generallieutenant Graf K. v. Grav enreutqth, 
7) Regierungsdirektor v. Buxbaum, 
8) Advokat Müller, — 
9) Gutsbeſitzer Karl Freiherr v. Schacky, 
10) Generalvikar Reger, 
11) Regierungsrath und Stadtkommiſſär Er v. ——— 
12) Staatsanwalt Dr. Mayer, 
16) Bezirksgerichtsrath Gös, 
14) Hauptmann Ziegler, 
15) Dr: Popp, 
16) Advokat Mes, 
17) Advofat Dotzer, 
18) Profeſſor Schmitz, 
19) Advokat Rieſch ' - - 
20) Bezirkögerichtsaffeffor Kaftner, 
21) Oberbeamte Poli, 
22) Regierungsdireftor Scherer, 
23) Generalmajor v. Pfetten, 
24) Generalmajor Graf v. Benpe lieh 
25) Mar Freiherr:v. Dörnberg, 
26) Domainenrath Kortüm, 


27) Eanonifus Seneftrey, 
28) Regens Dr. Mitt, 
29) Domfapitular Dr. Amberget, 
30) Photograpd Schindler, 
31) Prediger Alio, 1 
32) Profeffor Reger, 
33) Domprediger Mayer, 
34) Brigade-Adjutant Popp, - 
35) Großhändler Braufer, , 
36) u Rümmelein; Be 
37) Moſcher,“ 
38) Canonikus Reber, 
39) Kaufmann Adolph Muͤhleiſen, 
40) ö J. W. Neumüller, 


41) Fabrikbeſiher Br. ©. J. Fikentſchet, — 


42) Kaufmann F. Hartlaub, 
43) „Johann Fidel, 
44) Gafthofbefiger Karl Peters, 
45) Kaſſier v. Puſch, 

46) Kaufmann K. Held, 

47) Realitaätenbeſitzer Seneſtrey, 


48) Bezirksgerichtsrath Bee v. Rünsberg, 


49) Salzbeamter Brantel, 

50) Rath und —— Krieg, 
51) Fabrikbeſitzer W. Fikentſcher, 
52) Forſtmeiſter Reindl, 

53) Tuchfabrikant Hofmeier, 

54) Redakteur Mühlbauer, 

55) Raufmann Eppyelein, 

56) Kreisbaurath Trommel, 

57) Kaufmann H. Haufer, 
58) Revifionsbeamter Brehm, 
59) Zollafiiftent Wechs, 

60) Bauzeichner Botzenhart, 
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61) Rechtspraktikant Heigl, 

62) Hauptmann Graf Löfch, 

63) Baupraftifant Ziegler, .. 

64) Privatir Mar Raifh, . 

65) Dompfarrfooperator Lindner, 

66) Hermann Freiherr v. Reizenftein, — 

67) Dr. Märkel, praktiſcher Arzt, I 

68) Advofat Greiner von Burglengenfeld, 

69) Marktfchreiber Ginfer von Regenftauf, 

70) Pfarrer Paulhuber von Hilpoltftein, _ 

7) „ Gaottſcheid von Obertraubling, 

72) Zimmermeifter Kreen in Stadtamhof, 

73) Steinmegmeifter Poſchner bafelbft, | 

74) Pfarrer Nikolaus Meierhöfer in Möning, 

75) Landgerichtsafjeffor Möller in Kaftl, 

76) Notar Bed in Neuftadtt  d..-W N 

77) Appellgerichtspräftdent Ernft v. Will in Amberg, 

73) Lycealrektor Dr. Englmann dafelbft, 

79) Rentbeamter L. Grabner in Burglengenfeld, 

80) Landrichter Ed. Forfter bafelbft, 

81) Kammerherr Guftav Edart v. d. Mühle in Leonberg, 

82) „ Wilh. Schr,,v, Fünsberg in Fronberg, 

83) Revierförfter J. Pröls in Pottenftein, 

84) Appellrath Alb. Frhr. v. Reigenftein auf Reuth, 

85) Oberft Guſtav Fehr. v. Lindenfels auf Altenftadt und 
Thumfenreuth, 

86) Wilhelm Notthafft Schr. -v. Weiſſenſtein auf Beie, 
benfels, 

87) Ritter v. Ibſcher, Gutsbefiger auf Siegris, 

88) Stadtpfarrer Joſ. V. Thumer in Erbenborf, 

89) Gutgbefiger Karl Schmid, in Trautenberg, 

90) Beiftl. Rath, Defan und Stadtpfarrer E. N 
in Kemnath, 

94) Stadtgemeinde Kemnath, 
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92) Dr. Ignaz Brennhofer, k. Gerichtsarzt in Lemnath, 
93) A. v. Heldmann, k. kandgerichtsaffeſſor daſelbſt, 
94) Friedrich Moſer, desgleichen, 
95) Fr. Freiherr v. Küns berg, k. Landwehrmajor und Nit⸗ 
tergutsbeſitzer in Kaibitz, 
96) Pfarrer G. Müller in Kulmain, 
97) Pfarrer und DIRERER Schulinſpektor Schu ſrer in 
Sulzbürg, 
98) Magiſtrat Bruck, 
99) Pfarrer Fr. Xav. Leonhard von Sifering, 
100) Dekan und Pfarrer J. Stauber in Alteglofeheim, 
101) Pfarrer Jakob Sellmaver in Aufbaufen, 
102) Pfarrer und Diſtriltsſchulinſpeltor W. Haufı er in 
Regenftauf, 
103) Benefiziat Bärt! in Pürn, 
104) Landrichter K. M. Schläfer in Ried enburg, 
105) Benefiziat M. Schatz bafelbft, 
106) Pfarrer Scheer in Staadorf, 
107) Erpofitus J. N. Fiſcher in Than, 
108) Stadtmagiftrat Dietfurt, 
109) Landgerichtsaffeffor R. Doft in Roding, 
110) PBfarrprovifor ©. Wittmann von Köni gftein, 
111) Kooperator Sebaltian Troßner in Pleifteit, 
112) Magiftrat Mitterteih, ° 
113) Rudolph Frhr. v. Reigenftein in Altenhammer, 
4114) Sandrichter Fr. Martin in Walbdfaffen, | 
115) Hüttenamtsverivefer Barthels in Beiferhammer, 
116) Ofiziant Gabler bafelbft, | 
117) Advokat I. Fr. Sand in Weiden, 
118) Profeſſor Steinhäufer bafelbft, 
119) Pfarrer Zahn in Kohlberg, 
120) Lehrer Beer bafelbft. 
Theils wegen Domizilsveränderung, theil® freiwillig find 
aus dem Berein ausgetreten die Herren 


3 


von bier: 

1) Antiquitätenhänbler Ylugufi Rod, 

2) Schwertfeger Franz Fav. Ring, 

3). Maurermeifter Bernlochner, 

4) Studienlehrer Weißgärber, 

5) Profeſſor J. B. Tafraths hofer, 

6) Redakteur I. Schmidbauer, 

7) Profeſſor M. Raͤtſchmaier, 

8) P. Plazidus Boyhme, RAIDER: 

9 Kaflier v. Puſch, | 

10) Brofeffor Neger, | 

11) Privatier K. Primbs, 

12) Rentbeamter M. v. Gäßler, 

13) Kaufmanu H. Lilienthal, 

14) Domainenrath K. V. Keim, — 
15) Landgerichtsaſſeſſor A. Heldmann in aenneid, 
16) Advokat Schmidtlex in Paſſau, 
17) Landgerichtsaſſeſſor Fr. Mofer in Hilpoltftein, 
18) Obereinführer Berthold in Amberg, — 
19) Kaufmann V. Satzzinger in Hohen burg, 

20) Landrichter Ritter v. Koch⸗ Sternfeld in Falkenſtein, 
21) Regierungsrath Dr. Bohonowsky in Würzburg, 
22) Joſeph Bozenhard in Dillingen, 

23) Bahnexpeditor St. Cleſſin in Leipheim, — 
24) Schullehrer J. Grübel in Neuhaufen, 
25) Oberft W. Walter in München, 
26) Landgerichtsaſſeſſor B. Stenger in Vils e, 
27) Stadtmagiſtrat Eſchen bach, AR 
28) Hammerbefiger Rath in Neuenhammer, 
29) Advofat 3. Fr. Sand in Weiden. 
Zu unferem großen Bebauern. hat ber. Verein durch ben 
Tod verloren die Herrn: 
1) Kreisbaubeamter M. Mauerer bahier, geitorben 
am 15. Nov. 1860. Ä | 


2) Brofefior Dr. Aug. Emanuel Fürnrohr ı dahier, 
geftorben am 7. Mai 1861. (Kurze Nekrologe über ihn 
brachten die Regenöburger Zeitung Nr. 128 und 129,: das 
Regensburger Morgenblatt Nr. 126 und bas Regensburger 
Tagblatt Nr. 129, fowie die — Zeitung Nr 448 
Beilage.) 

3) Oberlieutenant Joſeph Rudeivs Schu earafs. ge 
ftorben am 28. Oftober 1861. EEs iſt zwar bereits eine 
„biographifche Skizze” über dieſen um ben Berein,: wie um 
bie Special Beichichte unfered Kreiſes vielverdienten Vereins—⸗ 
fefretär und Gefchichtforiher von K. MW. Neumann. er 
ſchienen, allein wir behalten uns vor, ihm noch einen 
befonderen Nefrolog zu widmen, ‚wenn und bie dazu erfor 
berlichen Samilienpapiere und Aufſchreibungen des‘ Berewig- 
ten mitgetheilt fein werben. Vorläufig verweilen. wir auch 
noch auf die Artifel in der Regensburger Sanug 299, 
301 und 317 vom Jahre 1861.) 

4) Kanonifus Dr. Karl Proske, gefoxben am 21. De 
zember 1861. (Nefrologe über ihn enthalten die Beilage Nr. 121 
ber Augsburger PBoftzeitung und der Schematismus bes 
Bisthumd Regensburg für. das Jahr 1863. Seite 182.) 

5) Domprobft Dr. Joſ. Bapt. Zarbl, seitorben am 
30. Zuni 1862. (Der erwähnte Schematismug- wibmet ihm 
Seite 17 einen ehrenden Nachruf und auch das Gonverfa= 
tionsblatt zum Regensburger Tagblatte lieferte — — ) 

6) Pfarrer Herman in Berg. ur 

7) u Michael Wening in Walt. } 

8) u  Haimerlin Seinrihetirgen 7 

9) „Engelbrecht in. Laber. 

10) u Bottfcheid in Obertraubling. 
11) „ MDberle in Waltersberg: 
12) Dedant Märkfel in Stamsried. 
13) Rentenverwalter Röckl in Tirſchenreuth. 
14) Landgerichtsaffeffor Wiedmann in Waldſaſſen. 


15) Revierförftee Scheidemantel in Breitenfurtä. 

16) Landrichter. Haufer dahier. 

17 Lehrer Mühlbauer in Breitenbrunn. 

19) Wilhelm Notthafft Freiherr v. Weiffenftein auf 
Briedenfele 

Auch haben wir den Verluft zweier Ehrenmitglieder zu 
beflagen, bed Borftandes bes k. Reichsarchivs, Freiherrn v. 
Freiberg und bed q. f. Profefford und Afademiferd of. 
v. Hefner in München. 

Nah obigen Zu- und Abgängen befteht dermalen ber 
Berein aus 306 ordentlichen Mitgliedern, 

Diie Zahl der 84 Hiftorifchen Vereine und: gelehrten Ge- 
ſellſchaften, mit welchen wir feither in wiffenfchaftlichem Ver⸗ 
fehr durch Austaufch unferer Schriften ftanden, hat ſich um 
ſechs vermehrt, indem mit und noch in Verbindung traten: 

NM Der Berein für Geſchichte und Alterthuͤmer der 
Herzogthümer Bremen und Verben und ded Landes Hadeln 
zu Stade, 

2) dad Smithsonian Institut in Washington, 

3) der hiftoriiche Verein zu St. Gallen, 

4) das Institut archeologique Liegeois in Lüttich, 

5) der Freiberger Merthameverein in FSreiberg (in 
Sachſen) und 

6) die k. nordiſche Univerſitaͤt in Chriſt iania. 

Die vielen und ſchätzbaren Schriften, welche wir dieſen 
in- und auslaͤndiſchen hiſtoriſchen Vereinen und gelehrten 
Geſellſchaften zu verbanfen haben, find in ber Beilage IV. 
aufgeführt. — 

Zur Erläuterung der Statuten wurde ber General: 
verlammlung vom 6. März; 1862 befchloffen und feitgefegt: 

1) Das in den monatlichen Bereinsfigungen Tebiglich 
wiffenfchaftliche Gegenftände zur Befprehung "und Erör- 
terung zu fommen haben, - 

2) daß unbefchadet der dem Vorſtande für dringende 


oder geringfügige Fälle zuftehenden Befugniß über alle Ver— 
waltungssAngelegenheiten von bem Ausfchuße in ge 
fonderten Sitzungen berathen und beichloffen wirb, 

3) daß ed indbefondere in ber Befugniß des Ausichußes 
"biegt, die übrigen nicht dem Sefretär und Kaſſier ftatuten- 
mäßig zuftehenden Gefchäfte unter ſich zu vertheilen, nad 
Bedürfnis aus feiner Mitte oder aus den übrigen Mitglie- 
bern Eonfervatoren und ein Redaftionscomite zu wählen, beflen 
Thaͤtigkeit fih übrigend nur auf die Würdigung ber zur 
Drucklegung vorgefchlagenen wilfenfchaftlichen Arbeiten zu er- 
ſtrecken hat, und 

4) daß die Ernennung von Ehren: ober correſpondiren⸗ 
den Mitgliedern ber Generalverſammlung zufteht, 

Was inshefondere die Thätigkeit des Vereines betrifft, 
fo erinnern wir, daß feit dem letzten Jahresberichte. der 20, 
und 21. Band feiner Verhandlungen erfchienen. iſt. “Der 
20. Band ift in ber Beilage Nr. 347 zur Allgemeinen Zeit 
ung und in Nr. 120 der Augsburger Poſtzeitung vom 
Jahre 1861 günftig befprochen worben, ſowie der 21. Band 
in Nr. 71 des Morgenblatted zur bayerifchen Zeitung von 
4863. Außerdem haben wir literarifche Anzeigen von bei- 
ben Bänden in ber Regensburger Zeitung (Nr. 288 von 
4861 und Nr. 304 von 1862), in ben übrigen 2ofalblättern 
und im Weidner Amtsblatte veröffentlicht. 

Für die Einfendung biefer Bände Hat und Herr Ka— 
binetsrath v. Pfiftermeifter mittelft Sekretariatsfchreiben vom 
28. Dezember 1861 und 27. Dezember 1862 im Auftrage 
Str. Majeftät des Königs den Allerhöhften Dank 
ausgedrüdt, 

Die Arbeiten, welche Mitglieder. im Laufe diefer Periode 
geliefert haben, find außer den bereits in jenen Bänden ab- 
gedrudten folgende: | 

1) Gefchichte der Stadt Neuftadt an der Waldnab und 

> ber ehemaligen reichsunmittelbaren fürftl. Lobkowitziſchen 


394 


gefürfteten Grafichaft Störnftein won Herrn Dr. Brenner 
Schäffer, k. Bezirksarzt in Neuftadt a. W. 

2) Die Gefchichte der Stabt Dietfurt von — 
Landrichter Schuhgraf in Kemnath. 

3) Eine biographiſche Skizge über: den Kanzelredner 
und Hiſtoriker Hochwart, fein Leben und feine Schriften 
von Herrn Ganonifus Me hler (wurde wieder zurückgenommem). 

4) Notaten aus dem Heidecker Stadtbuche von. 1435— 
1470: von Heren Stadtpfarrer Dr. Baulhuber in: Heided. 

5) Oberft Aug. v. Fritſch und der Scharfrichter ‘von 
Regensburg als Wundarzt, von. Herrn Oberlientenant Neu— 
mann, bvorgelejen in der Sigung vom 3. April 1861 und abge: 
drudt im Unterhaltungsblatte zur Münchner Zeitung 1861 Nr. 14. 

6) Ueber bie er bei Lugmannftein, Gochloch ge⸗ 
nannt, und 

7) über das Argle zwiſchen Großberg und rating, 
zwei Aufläge, welche Herr Pfarrer Erb von Sinzing in 
ben Sigungen vom 6 Juni 1861 und.5. Febr. 1863 vorlag, 

-8) Ueber die St, Verena⸗Kapelle dahier in der oberen 
Bachgaſſe in dem 3. 3. dem Glafermeifter PB. Hartwein ge 
hörigen Haufe ©. 113. von Herrn 8. Primbs in ber 
Sitzung vom ‘2. Mai 1861 vorgelefen uud abgedrudt in dem 
Regensburger Unterhaltungsblatte vom. Jahre 1861 Nr. 55. 

9) Die erſten fünfzehn Leuchtenberger bis Ulrich I. 

und 10), Ludwig der Bayer als Herzog, König und 
Kaiſer und. die oberpfälziiche Ritterfhaft von Herrn Schul⸗ 
lehrer J. Plaß in Lauterhöofen. | 

Nach einem außerdem von ihm eingefendeten Vetzeichniße 
ſeiner hiſtoriſchen Arbeiten hat dieſer fleißige Geſchichtsforſcher 
die Geſchichten der meiſten Ortſchaften in 29 Landgerichten 
des Kreiſes geſchrieben. „di 

Insbefondere hat er die Geſchichten der fürftlichen Be— 
figungen in ber Oberpfalz bearbeitet und Sr. Durchlaucht 
dem Herrn Fürften Maximilian Karl von Thurn und Taris 
gewidmet. Dieſe umfaffen folgende Objekte: 
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1) Die Befiger von Adelmannftein, aus Urfunden ge 
fammelt. - 
2) Einige Nachrichten über Altenthan. 
3) Urfundliche Nachrichten über Auburg und Iltofen. 
4) Geſchichtliche Nachrichten über Schloß und Hofmark 
Bernhardswald. 
5) Geſchichte der Herrſchaft Brennberg. 
6) Einige Nachrichten über Dengling. 
7) Gefchichtliches über Donauſtauf. 
8) Eglofsheim- (Alt) und feine Beſitzer. 
9) Urfundliche Beiträge zur Gefchichte von Bahn 
10) $riesheim. 
11) Urkundliche Nachrichten über Neueglofsheim (Hauß). 
12) Heilsberg und feine Befiger. 
13) Die Hofdorfer. 
14) Das Geſchlecht der Riienbergen.. 
15) Lichten wald. 
16) Nachrichten uͤber das Geſchlecht der Mangoltinger. 
17) Einige Nachrichten über Miethnach. | 
18) Die Billnader. | 
49) Die Befiger des Schloffes Schönberg. 
20) Hiftorifche Nachrichten über Vefte und Herrſchaft Sie 
genjtein. 
21) Hiſtoriſche Nachrichten über Süffenbad). 
22) Einige Nachrichten über das Gefchleht der Thal 
maflinger. 
23) Beiträge zur Gefchichte von Traubling. 
24) Urkundliche Beiträge zur Gefchichte von Triftlfing. 
25) Jahrbuch des Marktes Werd. 
26) Die Wiefenter,: ein Beitrag zur Geſchichte ber Herr: 
haft Wifent. 
Wir wurden von der fürftl. Domainen: Oberabminiftras 
tion um die Prüfung diefer Arbeiten angegangen, und unfer 
verehrtes, befanntlih durch feine Geſchichtskenntniſſe audges 
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zeichnetes Mitglied, Herr Karl Frhr. ©. Leoprechting, 
f. Rämmerer und Gutöbefiger in Neuötting am Inn, Hat 
fih auf unſer Anfuchen diefem Gefchäfte in einer von feiner 
Liebe zur Sache ebenfo ſehr zeugenden, als ben eifrigen Ver⸗ 
faſſer ehrenden Weiſe unterzogen. 

Außerdem ſind folgende Gutachten und Berichte von 
dem hiſtoriſchen Vereine abgegeben, enngeweiſe erſtattet 
worden: 

1) neber den Biſchof Johann Georg Grafen v. Her—⸗ 
berftein (1662—-1663) und deſſen Grabſtein mit Bildniß an 
Herrn Grafen Stillfried v. Alkantara, k. preußiſchen wirfli- 
chen geheimen Rath und Oberceremonienmeiſter in Berlin 
am 30. Dezember 1861. 

2) Ueber die Anbringung einer Gedenktafel am Schloße 
Trausnig im Thale an die k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg am 21. März 1861 ad num, 16706. 

3) Ueber die Errichtung von Gedenktafeln in Zirfchen- 
reuth an die f, Regierung am 22. Mai 1861 ad num. 22815 
und am 26. Auguft 1861 ad num. 34590, (ji. 22. Band 
der Verhandlungen ©. 477 und 478.) 

4) Ueber den Schwibbogen am Römerthurm an bie 
f. Regierung am 11. Januar 1863 ad num. 71143. Hier 
will noch beigefügt werden, was ber Voritand in ber Mo- 
natjigung vom 5. Februar 1862 angezeigt hatte, daß ſich 
gegen die bisherige Annahme, es jei ber untere Theil des 
f. g. Römer» oder Heidenthurmes dahier von den Römern 
erbaut worden, Bedenken erhoben haben, weil von Herrn 
Dombaumeifter Denzinger an den untern Budelquadern 
befielben Steinmeßzeichen entdedt worden find, wie auch 
nah einer früßeren Anzeige des Herrn Oberlieutenantd 
Schuegraf (12. Band der Berhandlungen Seite 82.) 
dad Spiel zum Mühlfahren darin eingehauen ift, und weil 
die gefropften Quadern zum Theil aus Granit beftehen, ber 
befanntlich jenfeit8 der Donau, alfo auf nicht = römifchem 
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Gebiete. gebrochen wurde. Dabei machte damals der Vorftand, 
ber, auch Steinmeßzeichen an ben obern Quadern bes Thur, 
med fand, darauf aufmerfjam, daß ganz baffelbe Faminartige 
Bauwerk, wie im Römerthurm, fih auch in dem Katzenthurm 
zwifchen Neresheim und Difchingen befinde, (S. das Ries ıc. 
von Weng, 2. Heft Seite 44.) 

5) Ueber ein Tableaur von Hrn. Schullehrer 3. Plaß, 
Genealogie der europäifchen Monarchen in ihrer Abftamm- 
ung aus dem Haufe Wittelbach betitelt, an die k. Regier- 
ung am 10. Aug. 1862 ad num. 29593. 

Referent hat zudem auf Erfuchen dem Herrn Dr. v. 
Lilieneron, Kammerherrn und Kabinetsrath in Meiningen, 
welcher von ber hiftorifchen Kommiffion in München mit der 
Sammlung und Herausgabe der hiftoriichen Lieder und Ge 
dichte des Mittelalters betraut worden ift, feine auf Regens— 
burg bezüglihen Fragen beantwortet und das hieher gehörige 
Material mit Schreiben vom 14. Dezember 1860 mitgetheilt. 

Nachdem inhaltlich des legten Jahresberichte (Band 
21 ber Verhandlungen Seite 317) die Infchriften ber 
für verdienftvolle und geſchichtlich merkwürdige Männer da— 
bier zu errichtenden Gedenktafeln auf Anſuchen des Stadt: 
magiftratd am 14. Mai 1860 in Vorfchlag gebracht wor 
den waren, erfolgte mit Regierungsentichliegung vom 21. 
Febr. 1861 deren Genehmigung, wie uns ber Stadtmagiftrat 
mit Schreiben vom 5. März 1861 Nr. 10781 mittheilte, 
Diefe Infchriften find in der anliegenden Ueberficht (Bei- 
lage V.) enthalten. Die Koften der Herftellung der Denk: 
feine wurden theils von ben Hausbefitern, theild vom 
Stadtmagiftrat, der auch die Ausführung durch den Bild: 
- bauer Hundertpfund bejorgen ließ, getragen. | 

Daß damit nicht die Reihe der dahier zu errichtenben 
Gedenktafeln abgeſchloſſen ift, verfteht fich wohl von jelbft, und 
werden nah dem Wunfche des Stadtmagiſtrats deßfallſige 
weitere Anträge nach und nach geftellt werben. | 
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Bei diefer Gelegenheit wollen wir auch die Gründe dar: 
fegen, aus welchen wir die Errichtung von Denkfteinen für 
ben Bruder Berthold von Regensburg und für ben 
Pfalzgrafen Arnulph zu beantragen unterlaffen haben, nad) 
dem beßhalb öffentlich Klagen erhoben worden find. 

Bereitd in Nummer 63 der Regensburger Zeitung 
v. J. 1861 wurde die Anfrage geftellt, warum dem Bruder 
Berthold von Regensburg, dem größten Kanzelredner 
feiner Zeit, feine Gedächtnißtafel dahier errichtet worden fei. 
Hierauf erfolgte in Nr. 67 die Antwort: „Bei Entwerfung 
der Infchriften der für hiefige berühmte Männer zu errich- 
tenden Gebenftafeln wurbe des großen Kanzelredners Ber: 
thold Lech nicht vergeffen; allein es erhob fich dabei das 
Bedenken, wo es wohl paflend wäre, ihm einen Gedächtniß— 
ftein zu fegen; etwa an der ald Güterhalle bemügten Mino- 
ritenfirche, wo er einft predigte? oder an dem in eine Ka— 
ferne umgewandelten Minoritenflofter, wo er lebte und 
ftarb? ꝛc.“ Von diefen Schidlihfeitsrüdfichten ſcheint 
Herr Profeſſor Dr. Franz Pfeiffer von jenem Vereinsmit⸗ 
gliede, das ihm hieſige Notizen über Berthold lieferte, (ſieh 
die erfte Anmerkung ©. IX. des nachgenannten Werfes) ‚nicht 
volftändig in Kenntniß gefegt worden zu fein, wenn er im 
erften Bande Seite XVIIT. der Einleitung zu feinem „Ber: 
thold von Regensburg,” einer vollftändigen Ausgabe der 
Predigten deſſelben (Wien 1862, W. Braumüller), fehreibt: 
„— nicht einmal eine jener Gebenftafeln ift ihm (dem Bru— 
der Berthold) zu Theil geworden, womit im vergangenen 
Jahre der Maägiftrat von Regensburg freigebig die ehemalt- 
gen Wohnungen von Männern gejchmüdt hat, beren feiner 
an weitgreifender Mirffamfeit und verbientem Ruhme ihm 
entfernt gleichfommt. Man war in Verlegenheit, heißt es, 
wo man ben Denfftein anbringen follte; als ob die Auffen- 
feite der Kirche, wo er einft gepredigt und die Ruheſtätte 
fand, nicht ein vollfommen geeigneter Ort hiezu wäre!" Ein 


und unbefannter Referent hat die Ablehnung dieſes Vorwur⸗ ‘ 
fes in Nr. 63 bes Regensburger Morgenblatted v. J. 1863 
übernommen, indem er in einem Artikel: „Bruder! Berthold 
und die Minoritenkirche.“ treffend fich dahin ausfpricht* „Was 
den Vorwurf gegen unjern Magiftrat betrifft, jo glauben wir 
vielmehr, e8 fjei ganz taftvoll geweien, dem großen: Ber 
thold feinen Denkitein an der Außern Wand der entheiligten -- 
Kirche zu ſetzen. Jedes Gefühl für Pietät, jeder Zartiinn 
hätte dagegen: fich erheben müfen. Für den eben. fo heiligen 
ald wahrhaft großen Prediger gibt es fein anderes, 
würdiges Denfmal, als die Minoritenfirche ſelbſt, 
in ber feine Gebeine einft. ruhten und hochgeehrt waren, in 
ber er einft vor Tauſenden predigte oder Die doch fogleich 
nach feinem Tode (1272) an der Stätte fih erhob, wo er 
prebigte, und die zugleich eines ber größten, erhabenften und 
fchönften Bauwerfe unſerer Stadt it. Will man die. un- 
laͤugbare Ehrenihuld an Berthold von Regensburg abs 
teagen (und man muB dieß), io kann es nur geſchehen, ine: 
dem man die jo traurig entweihte Kirche ihrem Zwecke zus 
rüdgibt und. des ſel. Bertholds Gebeine wieder dorthin bringt, 
wo ſie .einft Jahrhunderte lang in hohen Ehren ruhten und 
we fie eim Recht zu ruhen haben.” Diejes Projekt ift jenem 
Bereinsmitgliede nicht unbekannt geblieben, indem es jelbft 
in dem Auffage über Berthold Lech in Nr. 151 und 152 
des Regensburger Gonverfätiondblattes v. 3. 1862, welcher 
in der Sigung vom 8. Jan. 1863 (f. Regensburger Anzei- 
ger Nr. 36 v. 1869) hinlängliche Beurtheilung gefunden 
hat und bezüglich der Anjchuldigung des Vereins wegen un: 
terlaffener Bean.ragung eines Denfjteines für Berthold zu— 
gleich hiermit feine Abfertigung erhält, am Schluße bemerkt: 
„Wir fügen noch die erfreuliche Nachricht bei, Daß Die von 
hoher Stelle längft beantragte Wiederherſtellung Des 
majeftätifchen Münſters St. Salvator (dev ehemaligen Mi— 
noritenfircbe it Regensburg) nunmehr in Bälde bemerfitelligt 
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® und fo. dem Andenken des Bruders Berthold auch Hier ein 
würdiges Denfmal bereitet werben fol,’ Bon ber Ein- 
ficht und Uinparteilichfeit ded Herrn Profeſſors Dr. Pfeiffer 
glauben wir. nun erwarten zu dürfen, daß er hiernach im 
zweiten Bande feines „Berthold“ obigen Vorwurf zurüdneh- 
men werde. 

In dem Sulzbadher Kalender für Fatholifche Chriften 
auf das Jahr 1863 heißt es Seite 50 in dem Auflage: 
„Die Billa Sr. Maf. des Königs Marimilian IL. zu Re 
gensburg” von Hanns Weininger:. „Regensburg felbft 
trägt feinerlei Schuld, wohl aber deſſen hiftorifcher Verein, 
daß dem ritterlichen und Eingangserwähnten PBfalsgrafen, 
von einigen Herzog genannten Arnulf II,, dem Erbauer ber 
Burg Scheyern, bis dato feinerlei Denfftein gelegt wurde.“ 
Hierauf muß erwiedert werden, daß der hiftoriiche Verein ges 
gen die Errichtung eines Denkfteines für diefen edlen Pfalz 
grafen, ber bei Belagerung der Stadt 954 in einem Ausfall 
durch das Dftenthor (die jegige Halleruhr) gegen König Otto's 
Heer von einem Pfeile getroffen fiel, nicht eingnommen ift, 
beweifet ſchon ber Umftand, daß ein beffallfigr Wunſch 
Schuegraf’s unbeanftandet im 21. Bande unferer Ver— 
handlungen (1862) Seite 35 und 86 abgedruckt wurde. Da 
aber vor einiger Zeit die Frage wegen Abbruches ober. Re- 
ftauration des Hallerthurmes, an welchen dieſer Denfftein 
anzubringen wäre, jich erhoben und ber hiftorische Verein fich 
für die Reftauration ausgeiprochen hat, wie aus Seite 317 
bed 21. Bandes ber Verhandlungen hervorgeht: fo hielt ex 
ed für den paffenbiten Zeitpunft, bei ber Reftauration des 
Thurmes den Antrag auf Anbringung des Denffteines zu 
ftellen, Leider fcheint jedoch zu dieſer Reftauration feine 
Ausficht vorhanden zu fein, nachdem bisher bloß das Außere 
Treppenhaus an dem Thurme abgebrochen, aber feine eigent- 
liche Reftauration daran vorgenommen worden if. Daß 
übrigend dev Verein weber ‚bie Mittel noch die Befugniß hat, 
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an ſtaͤdtiſchen oder aͤrarialiſchen Gebäuden Denfiteine anzus 
bringen, und daß fich feine Wirkſamkeit in diefer Beziehung ledig: 
lich auf eine Antragftellung erftreden kann, darauf hier noch 
aufmerkſam zu machen, bürfte für überflüffig gehalten werben. 
Am 8, Oftober 1861 wurde Die Bloßlegung eines ver⸗ 
meintlichen Hügelgrabes beit Sinzing von dem Borftande 
vorgenommen. "Der beffallfige Bericht, in der Sigung vom: 
7. Nov. 1861 vorgetragen und in dem Cortefpondenzblatte 
des Gefammtoereines ber deutfchen Geſchichts⸗ und Alter: 
thumsvereine Nr, 2. vom Jahre 1862 ——— wird im 
ber Beilage VI. mitgetheilt. 

Auch die Anlage einer Sammlung ber Bildniſſe der 
Vereinsmitglieder in Photogtaphieen, ſowie einer Briefmar⸗ 
kenſammlung wurde von dem Vorſtande En und deren 
Ausführung eingeleitet. 

Herr Regierungdfefretär Bösner, unfer Geenmitglieh, 
hatte die Gefälligfeit, die drei in unferer ge 
befindlichen Porträte des Stabtgerichtsaffeffors Chr. 
Gumpelzhaimer, der Sufanna Katharina Mämminger' 3 
des Hiftorienmaler Speer zu veftauriren, wobei er wieber 
en befannte Meifterfchaft bewährte, Zr 

"Unfere Bibliothek imb unfere Sammlungen, weolaber 
empfehlende ‚Anzeigen in’ Nr, 334 der Regensburger Zeite 
tung und in Nr. 334 des Regensburger Morgenblattes 
vom Jahre 1861 aus Anlaß ihrer Beſchreibung durch ben 
Referenten (f. Band 21’ der Verhandlungen S. 1.) und ir 
Nr. 72 des Amberger Tägblattes 1862 erfchienen find, wur⸗ 
ben durch bankenswerthe Gefchenfe und: Ankäufe bedeutend- 
vermehrt, wie bie anliegenden Verzeichniſſe — VI. 
und VII.) nachmeifen. 

Wir haben zu letzterer nur er N Weitere 
Berierfunigen zu maden: 

41) Ueber die Alterthümer, weiche der Bauer ichael⸗ 


Enderlein zu Rocksfeld, k. Landger. Hilpoltſtein, auf feinem‘ 
Berhandl. des Lift. Vereins. Br. XXIII. 26 
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zu kultivirenden Ader gefunden, giebt das unter Ziffer IX. 
angefchloffene Protokoll vom 19. Febr. 1862 nähere Nachricht, 
2) Wie das Conſervatorium des k. Münzfabinets an 
das k. ©eneralconfervatorium ber. wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen des Staates vom 17. Mai 1862 berichtet hat, iſt 
der in der Naͤhe des Weilers Oberharn, Gemeinde Kürn, 
gemachte und durch das k. Landgericht Regenſtauf unterm 
6. April eingeſendete Fund alter Muͤnzen nicht bloß nach 
ſeinem Umfange, ſondern auch, wie ſich nach vorgenommener 
Reinigung und ſorgfältiger Prüfung der einzelnen Stücke 
gezeigt hat, bezüglich feines Inhaltes ein nicht unbedeutender. 
Die Zahl der gefundenen Stüde beläuft fih auf mehr als 
2700; die Münzen jelbit find zumeiſt Grojchen, Halbbatzen, 
Kreuzer und, ‚Hohlpfennige — es find nur 5 Thaler zur 
Vorlage gebracht worden — aber fie find aus mehr als 50 
verſchiedenen Münzftätten hervorgegangen, die Mehrzahl aus 
der. , zweiten Hälfte des XVI., einzelne vom Anfange bes 
XVII. Jahrhunderts, Am zahlreichſten ift das Erzbisthum 
Salzburg vertreten. Es befanden ſich darunter über 1000 
Stücke. ‚Daran reihen ſich die pfälzifchen Gepräge. Es 
find deren mehr ald 300. Bon der Neichsftadt Augsburg 
fanden fih 100, von ber Stadt Etraßburg über 70 Stüde, 
Dazu kommt ſodann eine größere. oder geringere Zahl von. 
Geprägen der Bisthümer Bamberg, Eichitätt, Hildesheim, 
Pafau, Regensburg, Speier, der Grafen von Hanau, Lippe- 
Detmold, Leuchtenberg, Dettingen, Solms, Stolberg, Walded, 
der Stäbte; Conftanz, Köln, Sranffurt; Hildesheim, Kempten, 
Nürnberg, Regensburg, Worms; Furt, ber Fund bietet eine 

große Mannigfaltigfeit dar. 

Dur die befondere Aufmerkjamfeit des k. Münzkabi- 
neto Conſervators, des Heren Brofeffors und  Afademifers 
Dr. Etreber- war ed dem DBereine gegönnt, von dieſem 
Münzfunde noch 260 Stüde billig zu erwerben und dadurch 
die Muͤnzſammlung nn Mi — Pe 
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'3) Ueber die in Regenftauf: ausgegrabenen irdenen &e- 
fhirre wird das Schreiben des Herrn Marktſchreibers Karl 
Ginfer vom 8. Nov. 1862 nnter Ziffer X. angeichlofien. 
Diefe Gefäße dürften für mittelalterliche Trinkgeſchirre für 
das Landvolk zu erflären und der Plab in uralten —— 
eine Toͤpferwerkſtaͤtte geweſen fein. 

4) Von dem Vorſtande erſucht, die Grgebnife ber be⸗ 
hufs der Verſicherung ber Grundbauten an den Thürmen 
bes hiefigen Domes im Sommer 1859: vörgenommenen 
Grundgrabungen dem Vereine mitzutheilen, hat Herr Dom⸗ 
baumeifter Denzinger in ber Sikung vom 2. Januar’ 
1862 einen Grundriß ber Baugruben und die Quer⸗ und 
Längenfchnitte in drei Beilagen übergeben und unter Bezug⸗ 
nahme auf die beigefügten fchriftlichen Bemerfungen mündlich 
erläutert. Hiernach fanden fich in einer Tiefe von beiläufig 
15 Fuß, d. h. in ber unterſten Auffüllung Rauchröhren und 
Ziegelftücte römifcher Arbeit und ein Ziegel mit dem Stem⸗ 
pel: legio IM. ’it. Die in den Gruben vorgefundenen’ 
Mauertheife find nad Anſicht des Herrn Dombaumeifters‘ 
Ueberreſte ber ſüdlich vom Johannes-Münfter gelegenen St’ 
Nikolaisfdapelle, deren Abbruch nach dem Vertrage vom ’B,n 
Juli 1325 befchloffen und im Wergleich mit der Schiedung 
vom Samftag nah St. Veitötag 1341 auch fofort bewirkt 
wurde, (Vergl. Schuegraf8 Dombaugeſchichte Th. I. ©, 
102 und 112 u. ff. und Seite 240.) Ferner hat fich gezeigt, 
daß die Bundation des nördlichen Freipfeilerd exit hergeftellt 
wurde, nachdem bie Umfaffungsmauern ſchon eine Höhe von 
wenigſtens 12 Fuß erreicht hatten, und daß der Pfeiler ur- 
fprünglich enger angelegt war und exit fpäter darch Einlagen 
von gleichen Sandfteinftüden zur jekigen Breite verftärft 
wurde. Hauptfächlich in diefer fpäteren Fundirung und Her- 
ftelfung des Pfeilers wie in der ungeeigneten Befeftigung 
bes Glodenftuhls will Herr Dombaumeifter die Erklärung 
der im zweiten Stockwerke des Thurmes entftandenen Riffe 

26* 
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finden, Zudem machte er dem Vereine noch höchft werthvolle 
Geſchenke mit der Photographie feines Domplanes -und mit 
ber Abbildung des Dommodelld, welches nach dem zum Aus⸗ 
bau der Thürme allerhöchſt genehmigten Plane. des Herrn. 
Oberbaurathed. A. v. Voit ausgeführt wurde, und dann. mit- 
ben von ihm angefertigten Verzeichniffen der an ber Dom: 
kirche in ihren drei Bauperioden am iufgfen vorkommenden 
Steinmeßzeichen. — 

An ben ‚Bfingftfeiertagen, den 23. und 24. Juni 1861 
— für die Mitglieder, insbeſondere für- die neu eingetres 
tenen eine Ausſtellung der Vereinsſammlungen veranſtaltet; 
ber... Beſuch entſprach aber nicht ben gehegten Erwartun—⸗ 
gen. Von Notabilitäten, die uns die Ehre ihres Beſuches 
ſchenkten, erwaͤhnen wir die Herren Föringer, k. Hof und 
Staatsbibliothefar in München, welcher ſich in einem Briefe 
an den Referenten vom 28. Sept. 1861 in Betreff einer 
Unterftüsung , für. Schuegraf durch ben Hiftoriichen Verein 
von ‚Oberbayern höchſt günftig: über unfere Sammlungen 
ausfprach, Profeſſor Flegler, Dr. Falke und Dr. Roth 
0: Schredenftein aus und ‚Ludwig Stord 


aus — F 
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Beilagen. 





1 | 

Auszug | 

aus der Rechnung des hifforifhen Vereines 
von Oberpfalz und Regensburg. 

für die Periode vom 1. Rob 1860 bis 31, Dez. 1961. 
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+ 


‚ A, Einnahmen. 


I. Aftivreft vom vorigen Jahe 2.00.0415 48 
II. Rechnungsdefekte uns Erfabpoften . . = — 
III. Beiträge der Mitglieder u er Be 
IV. Schankungen: . De 
a) Beitrag Sr. Durchlaucht des PER Fürften 
Marimilian Karl von —— und. 
Tarie 2. 24 — 
b) Beitrag Sr. biſchöflichen Snaben bes | 
hochwuͤrdigſten Herrn Biſchofs a Ka 
von Senefrn .  . 10 — 
V. Beitrag aus Kreisfond. — — 
VI. Zinſe von Aktivkapitalien und zwarr 
a y von dem freiherrl. v. Sped»Sternburg En 
ſchen Vermaächtniſſe. _ 14 30 
Seite 879 25 


Uebertrag 

b) von 5 fl. Einlage bei ber Zu 
Stadtamhof N 

VI. Zufällige Einnahmen. . . z : 

Zuſammen 


B. Ausgaben. 


J. Zahlungsruͤclſtande 
I. Rechnungsbefefte und Grfakpoften N 
II. Verwaltungskoſten: 


a) Schreibgebühren und Schreibmaterialien a 


h) Buchbinderlöhfne, ; . 
oO) Mobilen — * 
d) Porti und Botenföhne ‘ F 
e) Inſeratiouen. 
f) Miethzing Pe: Ze Sue? ’ 
8) Behelung ar u nie 2. 
h) Mobiliar Feuerverficherung —— 
i) Bedienung or 
 K) Bofal-Reinigung. 
IV, Auf den Zweck: Ä 
2) Herausgabe ber Verhandlungen . 
b) Anfauf von Urkunden — 
e) Ankauf von Büchern, und Zeitungen 
d)-Anfauf von Siegeln. 
e) Anfauf von Gemälden und Rufen 
f) Ankauf von Alterthümern. — 
g) Ankauf von Munzen  . 
V. Für befondere Fefte . 
VI. Anlage von Kapitalien: 
Obiger Sparkaſſe⸗ Zins 
VI Zufällige Ausgaben 


fl. 
879 


11 
891 


. P re) 
Zufammen 861 : 


fr. 


25 


10 
38 
13 
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0. Abgleichung. 


Einnahmen er — . 89 
Ausgaben . R ; . j 861 
Ir 30 


D. Vermögen. 


1) Vermaͤchtniß des Mar Freiherrn v. Sped- 
Sternburg . _. . 325 
2) Einlage in die Sparkaſſe Siabtamhof 5 
3) Attioreittt 2206060 
Summe 360 


Für den Auszug: | 
9. Mayer, d. 3. Vorſtand. 
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13 
3 
10 


30 


40 
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j Rnsıng.: — 
aus der Reqhnung des hifloriſchen —— von 
Oberpfalz und Regensburg 
für die Periode vom 1, Jänner 1862 bis dahin 1863. 
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A, Einnahmen. 


IL. Kaſſabeſtand vom vorigen Jahre 30 10 
II. Rechnungsdefekte und Erfagpoften . ; — — 
III. Beiträge der Mitglieder . 610 24 
IV. Schankungen: 

a) Beitrag Sr. Durchlaucht des — Fuͤrſten 
Marimilian Karl von Thurn 
und Taxis. 24 — 

b) Beitrag Sr. biſchöflichen Gnaden de 
hochwürbigften Herrn Biſchofs Dr. Ig— 
naz von Seneſtrey 10 — 

V. Allerhöchſt bewilligte Veitraͤge aus Rreiefonds 
von je 250 fl. } e : i . 500 — 
VL 3infe von Aftivfapitalien: 

a) von dem freiherrl. v. Sped - Stern- 

burg'ſchen Vermächtniſſe von 325 fl. 14 30 
Seite 1189 4 


: Wbertrag 1189 


b). von 6 fl. Einige 6 bei — ER ee 
Stadtamof .  . . 


VII. Zufällige Einnahmen . ; 33 


— 1,222 


B. —— 


I. Zahlungsruͤckſtände MIR 7 BEE BSG — 
IL Rechnungsdefekte und Grfaßpoften en 


II. Berwaltungstoften: 


a) Schreibgebühren und —— 2 


b) Buchbinderlöhne : r i ’ 19 


6) Mobilien i ⸗ Nase 21 
d) Porti nnd Botenföhtte “u, we 
e) Inſerationen EP — — 
f) Miethzinſe —A . 250 


- 8) Beheizung 2 — 
h) Mobiliar: Feuerverficherung i e 5 
> DD Bedienung > : j . 42 
k) Lofal-Reinigung. . j er 8 
- IV. Auf den Zwecf: ——— 
a) Herausgabe ber Verhandlungen . 520 
b) Ankauf von Urkunden : ; N 26 
c) Anfauf von Büchern und Zeitungen . 48 
d) Ankauf von Siegen. 2 
8) Ankauf von Bildern und Büften i 14 
f) Ankauf von Plänen nnd Landcharten. 27 
g) Ankauf von AlterthHümen . .  . 6 
h) Anfauf von Münzen j : i 25 
V. $ür befondere Feſte : : j : 
VI. Anlage von Rapitalien: | 
Dbiger Sparlaflaind . .: 0 — 
VII. Zufällige Ausgaben: 
Grabmal für Hrn. Oberlieutenant Schuegraf 36 


Zufammen 1,083 


12 
96 
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fl. kr. 
& Abgleihung. | 
Einnahmen ti 7... 5 0" 4222 46 
Ausgabenn. 4,083 56 
| - Aftivvet? 138 50 
D. Bermögen. 
4) Vermächtni des Mar SION. v. Speck⸗ 


- Sternburg -. i . 35 m 
2) Einlage in bie Sata Satan PERS. : 180 
8) —— F .: 138 50 


Summe 470 2 


Für den Auszug: } 
d. Mayer, d. 3. Vorſtand. 


II, 


Vom hiſtoriſchen Vereine von Oberpfalz und 
Regensburg. 


Es find nun dreißig Jahre verfloffen, feit buch eine 
erleuchtete Idee der Hiftoriiche Verein für unteen Kreis I. 
Leben gerufen wurde. 

Er hat bisher feine Verhandlungen, welche fich des Bei, 
falls Sr. Majeftät des Königs und ber Anerfenmung der 
Gefchichtsforfcher zu. erfreuen Hatten, in 19 Bänden nieber- 
gelegt, und feine Sammlungen, welche im ehemaligen v. 
Thon-Dittmerfchen. Gebäude in fieben Sälen und einer 
Kapelle fuftematifch aufgeftellt find, erſtrecken ſich auſſer einer 
hiftorifchen Bibliothef und einem Archiv auf germanifche, 
celtifche und xömifche Gräberfunde, auf Münzen und Me 
daillen, Siegel und Wappen,- Gemälde, Kupferftiche, Holz 
ſchnitte und Handzeihnungen, Spezialharten und Pläne; 
Waffen, Lirchen- und Hausgeräthe, auf Sculpturen und 
Steindenkmale, überhaupt auf Grgenftänbe ber, Sun unb 
des Alterthums. 

Hieraus geht ſchon hervor, daß ‚der Zwed — Bes 
eines auf das Sammeln, Bewahren und Erhalten ‚gefchicht- 
licher Weberrefte. und altertHümlicher Kunſtwerke, wie auf das 
Benügen der vorhandenen Materialien, auf, eigenes Bean: 
und Arbeiten gerichtet ift. 

Zur Löfung dieſer patriotifchen Aufgabe: find nicht nur 
die Freunde der. Gefchichte und Alterthumskunde, fondern 
alle berufen, : denen das Baterland, ihr ‚Kreis und ihre 
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Heimath lieb und werth geworden, und jeder kann auch dazu 
beitragen, der eine mit feinen Penntniffen und Forfchungen, 
ber andere mit Gefchenfen für unfere Sammlungen, mit 
Vermaͤchtniſſen oder Stiftungen, jeder mit der jährlichen Zahl: 
ung bed geringen Betrages von 2 fl, wofür er einen Band 
Verhandlungen erhält. 

Es ergeht fonach an alle Bewohner ber Kreishauptſtadt 
und bed Kreiſes, an unſere lieben Mitbürger und an alle 
Baterlandsfreunde die ergebenfte Einladung, unferem Vereine 
beizutreten und an unferen Beftrebungen für Erforfehung und 
Beleuchtung der vaterländifchen Gefchichte und Alterthums— 
kunde febftthätig theilzunehmen oder doch zur Erreichung der 
Zwecke unfered Inftitutes nach Kräften beizutragen. | 
Unſer Rofal fteht jedem: Gebildeten, der von einem Mit: 
gliede eingeführt wird, zur Befichtigung ber Sammlungen 
wöchentlich am Nitttooh und Samſtag —— von 
* Uhr an offen. 

1 Hier wollen wir Koch ben ;-befoiberen Wunſch kundgeben, 
baß jene, welche ſich im Beſitze von Kunſt⸗ und Alterthums- 
gegenftänden befinden, dieſe nach dem erhebenden Beiſpiele 
unſeret Nachbarftädte Augsburg und Nürnberg zur Aufr 
ſtellung in unfern Sammlungen wo. nicht als Schanfung, doch 
wenigſtens entweder unter Vorbehalt des Eigenthums leihweiſe 
gegen Legeſchein oder kaͤuflich um einen billigen Preis uns 
überläffen möchten, flatt fie etwa an Händler zu veräußern 
und auf dieſe Weiſe unferem Forfchungsgebiete intereffante 
Alterthümer und Kunftiverfe für immer zu entziehen. Die 
edlen Geber werden durch dieſe Unterftügung unſeres Inſti— 
tuts, wodurch fie zugleich uns einen neuen Anziehungspunft für 
unfere altehrwurdige Ratisbona zu ſchaffen helfen, nicht nur 
fi) ſelbſt ehren, ſondern auch mit gebuͤhrendem Danfe in un: 
— Jahresberichten genannt werden. 

Möchte überhaupt unſer Verein diejenige Theilnahme, 
bie'er nach feitem patriotiſchen Zwecke und feinen bisherigen 


Ad 


Leiftungen. fiher verbient, in allen gebilbeten Kreiſen und 
namentlich bei jenen finden, Die vorzüglich berufen find, ‚bie, 
Wiſſenſchaften zu pflegen und bie Liebe zu unferm ſchoͤnen 
Vaterlande und zu ſeiner Geſchichte au beröreiten, 


Negensburg, am Reujahrstage 1861. — au 


Der zeitliche Vorſtand: ; | 
d. Aayer, f. Domänenrath. 


IV. 
Verzeichniß 
der — 
von in- und ausländiſchen hiſtoxiſchen Vereinen 
und gelehrten Geſellſchaflen eingefendeten - Be 
(hriften. 


A. Bon —— gelehrten —— sin 
rifchen Vereinen. . Bo 


1. Bon ber k. b. Afademie ber Biffenigaften, in 
München: 2.0 


Monumenta boica. 36. . 152 21i 

Verzeichniß der Mitglieder von 1860 und 1862,.: 

Abhandlungen der Hiftorifchen Klaffe, 9: DB. 1. Abth. 

Muffat, Denkrede auf Dr. Georg Thomas v. Rudhart. 

Dr, Plath, Weber die lange Dauer und Ra des — 
nefiſchen Reiches. 

Dr. Rockinger, Ueber Beieffeer, ‚und Bemetäce FR 

Deutichland während des Mittelalters, , E 
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Dr, Rudhart, Rede auf Sir Thomas Babington Macaulay. 

Sisungsberichte 1861, 2. Heft 3. 1862, 1. Heft 1, 2, 3. 

Sigungsberichte 1862, 1. Heft 4. | 

Sigungsberichte 1862, 2. Heft 1. 2. 

Sigungsberichte 1860. Heft 4. u, 5, 1861, 1. Heft 1, 2, 
3, 4 u. 5. Heft. 

Sigungsberichte 1861. 2:13: und 2 Heft. 


2. Bon der Lommiffion zur ae bayerifcher 
und beutfcher Quellenſchriften in Münden: 


Duellen und Erörterungen ıc. 6. Band. 


3. Bon der Kommiſſion für deutſche Gefchichte und Duellen- 
forihung in Münden: 


Hiftorifche Preisaufgaben, Bonn, 1862, 


4. Von dem hiftorifehen Verein in Weinielfranken! in Ansbach: 


29ſter Jahresbericht. 1861. 
3ofter Sahresbericht, 1862. 


5. Bon dem hiftorifchen Kreisvereine für den Regierungsbe- 
zirk von Schwaben und Neuburg in Augsburg: 


Combinirter Jahresbericht für die Jahre 1849 und 50, 
26. Jahresbericht für das Jahr 1860, | 
6. Bon dem hiftorifchen: Vereine zu Bamberg: 


24fter Bericht über das Wirken und den Stand ꝛc. — 

1860161. 17. und 18. Bericht. | 

25fter Bericht .über deifen Wirken und "Stand im Jahre 
N 


7: Vom hiſtoriſchen Vereine von Oberfranken in Bayreuth: | 


Archiv für Befchichte und Alterthumskunde von Oberfran- 
fen. 8. Band, 2, und 3. Heft. 


r4 45 
8. Vom hiftorifchen Vereine für Niederbayern in Landohut: 
Verhandlungen. VII. B. II, IIE und, IV‘ Heft. 


Verhandlungen 8. B. 1 und 2 Sf. * 
9, Vom hiſtoriſchen Vereine von und für Oberbayern in 
Münden: FJ 


Oberbayeriſches Archiv x. 19. B. 3. Heft. 

22fter Jahresbericht. für. 1859. ER 
Oberbayeriſches Archiv. 20. B. 3. Heft. A. © 3 Si 
23fter Jahresbericht fuͤr 1860. 


10. Bon dem hiſtoriſchen Filialverein in Neuburg a. d. D. 


Collektaneenblatt 26. Jahrgang 1860. 
Collectan eenblatt. 27. Jahrgang 1861. 
Desgl. 3. Jahrg. 1837. 


11. Von dem — —— Verein in 
Regensburg: 
Correſpondenzblatt 15. Jahrg: 1860. ‚er Dar 1861, - 
17. Jahrg. 1862. 
12. Bon dem hiftorffchen Vereine A Umrfenten und“ 
Alchaffenburg in Würzburg: TE Rt: 
Archiv. 15. B. 2. und 3. Heft 1861, -16. B. 1. Heft. 


B. Bon ausländifchen gelehrten Gefelichaften und ge 
ſchichts⸗ und alterthumeforſchenden Wereinen; '; 





1. Bon ber taiſ. Alkademie ber Wiſſenſchaften in W * en: 

Archiv für Funde öfterreichiicher Geſchichtsquellen, Dh, 24. 
Heft 2. Bd. 25. 1. und 2. Heft, 26. Bd. 87. Heft 1. 
Fontes. rerum Austriacarum, Dh. 19, 8b. 20. 7 

Sitzungsberichte Bd. 35. 1—5. Heft, 36, Bb. 13. Heft. 
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Sigungeberichte 37. Bd 1-4; Heft. 38. Bb::1—3, Heft. 
29. Bd. 1—,. Heft. 39, Bd, 1 -2. Heft. 
Archiv. 27. Bd. 2. Hälfte, 28.30. 1. Häffte, 
Fontes rerum, austriacarum, 1. Abth. 3. Bd. 


2. Von der Alademi⸗ für Archäologie von Belgien in 
Antwerpen: : 1% 


Annales. 18. 2». 4. tief, 19. Bd. 1. und 2. Lief. 


3. Bon der Geſellſchaft für vaterländifche Altertbümer in 
Balel: - 
Mittheilungen 8. Die Kloſterlirche Plingenthal in Baſel 
von Dr. Burdhardt und C. Riggenbach. Bafel, 1860 
Mitteilungen 9. Der Kirchenſchatz des Münfters in Baſel 
von Dr. Burckhardt und C. Riggenbach 


4. Vom Vereine fuͤr Geſchichte der Mark Brandenburg in 
Berlin: — 
Riedel's Codex diplomaticus Brandenburgensis. 3. 3. 
und 1. 20, 21, 22 und 23 Br. — | 
Defielben 4. Haupttheil 1, und einziger Band. 


5. Bon ber —— geſchichtforſchenden Geſellſchaft ” 
BR ‚Schweiz in Bern: ' 
Archiv für fchweizerifche Geichichte. 13. Bd. 1862. 
6. Bon dem Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande 
— ‚gu Bonn; 
gaebücer 28. Adter Jahrgang: 2: Si 
Jahrbücher 29. und 30. 15ter Jahrgang 12. 
Das Portal zu Remagen. Funftarhäologifche Betrachtungen 
über das Portal zu Remagen. 
Die Lauersfotter Phaleraͤ, erlaͤutert von Otto a 
Jahrbücher 31:16. Jahrg. 1. 
Das Bad ber römifchen Villa bei Fi erläutert von Bro: 
qeſſor & ausm Werth. 


— 
- 


Jahrbücher 32. 16ter Jahrgang 2. 


Eine feltene Erzmünze von Ur, Chr. 5. Bellermann, 


7. Bon bem Verein des Voralberger Mufeums in Bregenz: 
3ter Rechenfchaftsbericht, 1861. 


8. Bon. dem Verein für Geſchichte und Alterthum Schleſtens 
in Breslau: 


Zeitfchrift. 3. Bd. 2. Heft 1861. 4. Bb. 1. und 2. 

Breslau unter den Piaſten. 1861. 

Monumenta lubensia von Dr. Wattenbadh. 

1. und 2. Bericht ded Vereins zur Errichtung eines Mu— 
ſeums für fchlefifche Alterthüimer. 1859 und 1860, 

Codex diplomaticus 5. Bd. j 


9. Von ber fchlefifchen Gefellfchaft für vaterfändifche Cultur 
in Breslau; . 
Abhandlungen der philoſophiſch- Hiftorifchen Abtheilung 1861, 
Heft. 1. 1862, Heft 1. 
und der Abtheilung für Naturwilfenichaften u. Mebizin. 1861, 
Heft 1, 2 und 3. 1862, Heft 1. 
38fter und 39fter Jahrebbercht. 


10. Von ber kaiſ. Fönigl. maͤhriſch-ſchleſiſchen Geſellſchaft zur 
Beförderung bed Ackerbaues, der Natur: und Landeskunde 
in Brünn: 

Mittheilungen, 1860 und 1861. 

41. Bon der k. nordiſchen Univerfität in Ehriftiania: 

P. A. Munch, Chronica regum Manniae et insularum, 
Christiania 1860, 

C. R. Ungivet, Karlamagnus Saga ok Kappa Hans, 
Christiania 1860. | 

P. A. Munch, Aslak bolts jordebog. 

M. J. Monrad, det kengelige norske Frederiks Univer- 


sitets Stiftelse. Christiania 1861, 
Berhandl. des Lil. Vereins. Bd. XXI. 27 


® 
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P, A. Munch, Symbolae ad historiam a rerum 
Norvegicarum, - Ä | 


12. Bon dem Hiftorifchen Vereine für das a 
Heffen in Darmftabt: 


Archiv für heſſiſche Geſchichte und Alterthumskunde. 9. Bd. 
3. Heft. 

Heſſiſche Urkunden von Dr, Ludwig Baur. 2. Bb. 1. Abth. 

Verzeichniß der Drudwerfe und — —— | 


13. Bon dem k. fächfifchen, Berein zur. Erforſchung und Er- 
haltung. vaterlaͤndiſcher Geſchichts- und. Kunftdenfmale in 
Dresden: 


Mittheilungen, 10—12, Heft. 


14. Bon bem Vereine für Geſchichte und Alterthumskunde 
in Frankfurt a. M.: 


Mittheilungen 1. Bd. 2. Bd. Nr. 1. 

Die Melanchtons⸗ und Luthers-Herbergen zn Frankfurt am 
Main von Dr. ©. €, Steitz. 

Dertliche Befchreibung der Stadt Frankfurt am Main. von 

6. Batton. Frankfurt, 1861. | 

Archiv für Frankfurts Gefchichte und Kunft. 2. Bd. 

Dr. Wilhelm Strider, Samuel Thomas v. Sömmering, 
nach feinem Leben und Wirken geichildert. 1862. 


15. Vom —2 alterthumovereine in De 


Statuten 1. 
Mittheilungen. 1. Heft, 


16. Bon der Gejellichaft für Geſchichte und Alterthumskunde 
in Genf: | 


Memoires et — Tome: quatuorzième. 
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17. Bon det Oberlaufigifchen Gefellichaft ber Wiſſenſchaften — 


in Görlig: 


Neues Laufigiiches Magazin. 38. Bd. 1. mb 2. Hälfte 
39. Bd. 1. und 2. Hälfte. 40, Bd. 1. Hälfte, 


18. Vom hiſtoriſchen Verein für Steiermarf in Grad: 


Mittheilungen, 10. und 11. Heft. 
Das Johanneum in Gratz von Dr. Göſch. 


19. Vom Verein für hamburgiſche Gefchichte in Hamburg: 

Hamburgiiche Ehronifen von Dr..I, M.Lappenberg. 
4. Heft. 1861. 

Zeitichrift. Neue Folge. 2, 3b. 1. Heft. 


20. Bon dem hiftorifchen Verein. für Niederſachſen in 
| Hann ode r 


Programm zur Feier des 25jährigen Befteheng des Vereino 
Zeitſchrift des Vereins, Jahrgang 1858. 1, und 2. Heft. 
Jahrgang 1859. 1. Heft. Jahrgang 1860 und 1861. 
Urkundenbuch. Heft. 5. 
Die Entwidlung der Stadt Hannover, von Dr, & &, 
Grotefend. 7 
23. 24. und 25. Nachricht des Vereins. 


us 


21. Don dem Berein für fiebenbürgifche. Landeskunde in 
Hermannftadt: | 


Archiv. Neue Folge 4. Bd. 3. Heft. 5. Bd. 1. Heft. | 

Sagen und Lieder aus dem Nösner Gelände, geſammelt 
von Heinrich Wittſtock. Bistritz, 1860. 

Beitrag zur Geſchichte und Statiſtik des Steuerweſens in 

Siebenbuͤrgen von E. A. Biel. 1861. 

Programm des evangeliſchen Gymnaſiums in Schaͤßbutg 
für 1859160. 

Htes Programm des evangelifchen Gymnaſtums zu Biftrig. 

Bir 
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Programm bes k. k. kath. Staatsgymnaſtums in Hermanns” 
ftabt für 1858159 und 1859160, 

Programm bed evang. Gymnafiums A. C. zu Mediaſch für 

1859160. 

Jahresbericht für das Vereinsjahr 1860 -61. 

Programm der Gymnaſien zu Mediafh und Muͤhlbach fuͤr 
1860161. 


22. Von dem Ferdinandeum in Innsbrud: 


29fter Bericht für 1860 und 1861. 
Zeitfchrift, 3. Bolge, 10. Heft. 


23. Von dem Vereine. für heffifche Gefchichte und Landes- 
funde in Kaſſel: 


Zeitfchrift 8. Bd. Heft 2, 3, 4. Bd. 9. Heft 1. 

Zeitfchrift 8. Supplement. Periodifhe Blätter Nr. 13, 14, 
15 und 16. 

Mittheilungen. 1861. Nr. 1—4. 


24. Bon der Schleswig-Holftein-Lauenburgifhen Geſellſchaft 
für vaterländifche Gefhichte in Kiel: 
QDuellenfammlung. 1. ®d. Chronicon Holtzatiae, Kiel, 1862. 
Sahrbücher für die Landeskunde der Herzogthuͤmer Schleswig, 
Holftein ünd Lauenburg. 2. Bd. 2. und 3. Heft. 
3.80.1—3. 9.4. Bb.1—3. Heft. 5. Bd. 13. Heft. 
Chr. Johanſen, die Norbfriefifche Sprache. Kiel 1862. 


25. Bon dem Gefchichtöverein Kärnten in Klagenfurt: 
Archiv für vaterländifche Gefchichte und Topographie. Öfter 
Jahrg. 1861. 


26. Bon ber k. Geſellſchaft für nordiſche Alterthumskunde in 
Kopenhagen: 
Memoires, 1850—60, 
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27. Bom biftorifchen Verein für Krain in Laibach: 
Mittheilungen. 15. Jahrg. 1860. 16. Jahrg. 1861. 


2% Bon ber Maatschapij der Nederlandsche Letterkunde 
zu Leiden: 


Handelingen, geh. den 21. Juni 1860. 20. Junij 1861. 
19. Junij 1862, R 


29. Bon der fürftl. Jablonowski'ſchen Gefellfchaft in Leipzig: 

Hr. Wiskemann, Nationalöfonomifche Anfichten zur Zeit ber 
Reformation. | 

8. Werner, Urkundliche Gefchichte der Iglauer Tuchmacher 
Zunft. | 

Victor Böhmert, Beiträge zur Geſchichte bes Zunftwefens. 
Gefrönte Preisichrift. 

Preisfchriften: Etienne Laspeyres, Geſchichte der volfswirth- 
fchaftlichen Anfchauungen der Niederländer und ihrer 
Literatur zur Zeit der Republik, 


30. Bom Museum Francisco-Carolinum in Linz: 
20, 21. und 22. Bericht. 
31. Bon dem hiſtoriſchen Vereine ber fünf Orte Lucern, 
Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug in ucern: 
Der Gefchichtöfreund, 17. 3b. 1861. 18. Bd. 1862. 


32.- Bon dem Altertfumsverein in Lüneburg: 


Dr. ®. Fr. Vol ger, ber Urſprung und ber ältefte Zuftand 
ber Stadt Lüneburg. 

‚Die Alterthuͤmer ber Stabt Lüneburg und des Kloſters 
Luͤne 1862. | 


3. Bon dem archäologifchen Inftitut in Lüttich: 
Bulletin, Tom. 1—5. 15 Hefte. 
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34. Vom römiſch⸗ germaniſchen Gentralmufeum in Mainz: 

Jahresberichte für 1860 und 1861. 

3. Vom hennebergiichen alterthumsforſchenden een in 
| Meiningen: 

Gennebergifiies Urkundenbuch, 4. Theil. 

36: Bon dem‘Hiftsriichen Verein für dad württembergijche 

Franfen in Mergentheim: | 
Zeitfehrift. Jahrg. 1858. 4, Bd. 3. Heft. 
37. Bon. dem Berein für Geſchichte und Alterthumskunde 
MWeftfalens in Badberborn: 

Zeitfehrift für vaterländifche Gefchichte und Alterthumskunde. 
3. Folge. 1. Bd. Münfter, 1861. Ä 

38: Bon dee Geſellſchaft für Gefchichte und Alterthumskunde 

der ruſſiſchen Oſtſee⸗ Provinzen in Riga: 

Die 700 Jahre der Geſchichte Livlands. 1859. 

Mittheilungen aus dem Gebiete ber Geſchichte Lin, Ehft- 
und Kurlands. 9. Bd, 2. und 3. Heft. 10. Bd. 1.9. 

Der. f. norw. Univerfität Fridericiana zu Chriftiania zum 
Tefte ihres 506jährigen Beſtehens am 2. Sept. 1861 
dargebracht von ır. | 

39: Bon dem Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg: 


Sahresberichte für 1858, 1859 und 1860. 


40. Bon dem Verein für meklenburgiſche Gefchichte und Al 
terthumsfunde in Schwerin: 


Jahrbücher und Jahresbericht. 26. Jahrg. 27. Jahrg.“ 


41. Bon dem Verein für Gefchichte und Alterthuͤmer der 
Herzogthümer Bremen und Verden und des dandes Hadeln 
u Etabe: 

Statuten und Reglemenis. 
Bericht bed Vereins ıc. über die Jahre 1859 unb, 1860, 
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42. Bon der Gefellihaft für Pommerfche Geſchichte und 
: Altertbumsfunde in Stettin: 
Baltifche Studien. 18. Jahrg. 1. Heft. 19. Jahrg. 1. Heft. 


43. Vom k. ftatiftifchtopographifchen Bureau in Stuttgart: 

MWürttembergifche Jahrbücher. Jahrgang 1859. 1. und 2, 
Heft. Jahrg. 1860. 1. und 2. Heft. Jahrg. * 
1. und 2. Heft. 

44, Bon der Geſellſchaft für nuͤtzliche Forſchungen in Trier: 

Jahresbericht uͤber die Jahre 1859 und 1860. 


45. Vom Vereine für Kunſt und Alterthum in Ulm und 
Oberſchwaben: 
Verhandlungen. 14. Veröffentlichung. 1862. 


46. Vom fmithlonianifchen Inftitut. in Washington: 


Smithsonian Report. 1854, 1856--1859 einfchl. 
Geological Survey of Arkansas. 1857—58. 1860, 
Annual report of the Board of Regents, 1861. 

‘ Catalogue of Publications, June 1862. 

Manual of public libraries, institutions and societies in 
the united states and british provinces of North Ame- 
rica. Philadelphia, 1859, 

List of public libraries etc. Washington, 1859. 

Results of meteorological observations, Vol, I. 


47. Vom Alterthumsvereine in Wien: 
Berichte und Mittheilungen. Bd. 2. Abth; 2. Bd. 5. 
48. Bon ber k. k. geographiſchen Gefellichaft in Wien: 
Mittheilungen. 4. Jahrg. 1860. 5. Jahrg. 1861. 
49, Bom biftoriichen Verein für Naffau in Wiesbaden; 


Urkundenbuch ber Abtei Eberbak im Rheingau von Dr. 
Karl Roffel. 1. Bd. 1-3. Heft. 
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Mittheilungen Nr. 1. 
Denkmäler aus Raffau. 3. Heft. 
Berzeichniß ber Bücher 1862. 


50. Bon der antiguarifchen Gefellfchaft in Zürich: 


Mittheilungen 23. Pilatus und St. Dominik, 
Mittheilungen 24. Graf Wernher von Homberg. 
2, 9, 10, 11, 14, 15. und 16, Bericht. 


* 


V. 
Inſchriften 
der in Regensburg und Stadtamhof für verdieuſtvolle 
und geſchichtlich merkwürdige Männer errichteten e- 
benftafeln, 


entworfen 
von dem Vereinsvorſtande 


Dof. Nayer. 


N 71 2es 


1) Wadmarkt F, 20. Zum Riefen Goliath. 


Stammhans 
ber Patrizierfamilie Tundorfer, 
woraus Biſchof Leo der Tundorfer, (1262—1277), 
ber am 23. April 1275 den Grundſtein zum Dome legte, 
hervorgegangen. 

Nachmerfe: Schuegr., das Haus zum Rieſen Goliath, ©. 16. Deffen 
Dombaugefhichte, Th. I. S. 78 und 83, (f. Verhandl. des hiſt. Ber. 
L, 42.) ®emeiner, Regensburgifche Chronik, I., 405. Gumpelzhaimer, 
Megensburgs Gefchichte ꝛc. I., 190. Regensburgs Naturfchönbeiten 
und Kunftdenfmäler. (ſ. Neue Münchner Zeitung vom 12. April 1855). 


Das fteinerne Wappenbild der Tunporfer im Getänte ſelbſt. (Situngs- 
protofol vom 7. März 1861.) 


2) Scheerer« ober Gefandtenftraffe C, 96. 


“ _ Stammhaus 

des reichen Bürgergefchlechted der Zante, 

Stifter der Allerheiligen-Rapelle im Katha⸗ 

rinenfpital, des Siechenhaufes und ber 

Kirche St. Lazarus, ber Tobtenfapelle 

des Chorſtiftes zur alten Kapelle und 

Miterbauer ber Ehorfirche des Domes. 
(1287—1305.) 

Gump. L, 317. II, 1182. Schuegr. Dombaugeſchichte, L, 79, 


80. Deffen Regensburg, Manufer. Schuegr. Weſtnervorſtadt, ©. 10. 
Verhandl. des hift. Ver. Bb. 18. S. 27. 





3) Schwarze Bärnftrafe E, 88. Die Domdechantei. 


In diefem Gebäude, 

im 13. und 14. Jahrhunderte 

das Erufelfer Haus genannt, 
febte und ftarb im Jahre 1374, 65 Jahre alt, 
ber als Philofoph, Raturforfcher und Mathemas 
tifer berühmte Domherr Mr. Kunz von 
Maidenberg, (Conradus de monte puellarum) 
und wohnte von 1835—1845 der gelehrte Dont - 
dechant Melchior von Diepenbrod, nad: 

mals Kardinal Fürftbifchof in Breslau, 

geb. 10. Jan. 1798 in Bochold in Weftphalen, 
geft. 19. Jan. 1853 auf Schloß Johannedberg in 

Schlefien. 

Schmeller, Bemerkungen über Meifter Chunrad von Megenberg, 
Domherrn zu Regensburg im 14. Jahrhundert 2c. (Jahresberichte ber 
k. 5, Atademie der Wiffenfchaften, von-1831 —33, S. 41.) Schuegr. 
Dombaugefhichte IL, 212 ff. (ſ. 11. Bd. der Verh. d. bift. Ber.) 
Fürnrohr's Topographie v. R. Th. I ©. TI. Verh. bes hiſt. Ber, 


16. Bd. S. 312, Die Schematismen ber Geiftlichfeit des Bisthums 
Regensburg von 1835—1846. 


4) Wallerftraße E, 6, 
Wohnhaus 4 
des Bruderhausſtifters 
Hand Kaſtenmeyr, 
von der Kapelle beigenannt, 
herzogl. Landſchreiber in Niederbayern, 
dann Bürger und Rathsmitglied dahier, 
geitorben am 20, Nov. 1437. 
Schuegraf, bie ehemalige St. Ignatii⸗Kapelle dahier, im Sonntagsblatt 
bes bayer. Bolfsblattes Nr. 3. von 1852, Verhandl. d. hiſt. Vereins 
18. Bd. ©. 407. Kaſtenmeyr's Mappen, ein Pferdekopf im gelben 


Felde, befindet fi noch an dieſem Haufe. Die übrigen — 
bei dem Denkſteine fir das Bruderhaus C, 186. 


5) Goldene Engelſtraße E, 188. (Ehemaliges Jeſuitenkloſter.) 


Einer der größten Mathematifer und Aftronomen 
feiner Zeit, 
Nicaſius Grammatici, S. J. 

in Trient 1684 geboren, Brofeffor bortfelbft, dann in 

Freiburg im. Breisgau, in Ingolftadt und Amberg, - 

Gefchichtslehrer ded bayerifchen Prinzen Theodor, 

nachherigen Biſchofs von Freifing, 3 Jahre am Col- 

legium nobilium in Madrid, ftarb hier am 17. Sept. 

1736 ald Director Seminarii und Pater spiritualis 

im Sefuiten » Collegium von St. ‚Paul (früher 

Mittelmünfter), das auf dieſem ‘Plage ftand und 

1809 bei ber Beichiefung ber Stadt abbrannte. 

Meberer, Annal. Ingolstad. tom. IL, ©. 156. fl. Parnass. 
boie. VI. 8. 1. Stüd, ©. 46 — 53. Fr. v. PB. Schrank, Nachrichten 
von ben Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehrten, 1. Bd. 


(Nürnberg, 1797) ©. 311—327, Gumpelzb,. II, 1578. L, 155. 
Fürnrohr’8 Topographie v. R. 1. Bd. ©. 12, 


427 


6). Buchfelder = oder Pfarrergaffe E, 136. (Dir prot, Baer 

Wohnung) 

Der große Naturforfcher 
Dr. Jakob Chriftion Schäffer, 
Paftor und Superintendent daher, 
kgl. bänifher Rath und Profeffor, 
Mitglied der Akademie der Willen: 
fchaften in München, am 30. Mai 
1718 in Querfurt geboren, ftarb in 
biefem Haufe am 5. Januar 1790, 

Leichenrede v. 8. Januar 1790. Gump. II. 1695 u. 1737. 
Fürnrohr's Topographie v. Regensb. B, I. S. 28—51, Angabe von 
Herrn Stabtgerichtsarzt Dr. Herrich- Schäffer. Buchner’s Gefchichte 
von Bayern. 9. B. ©, 260, 

7) Alte Waifenhausgaffe am StrahlC,63b. (Eooperatorenhauß). 
Der bayerifche Geſchichtsforſcher / 
Roman Zirngibl, 0.8.B. 
fol. geiftl. Rath und Archivar vom 
Reichöftifte St. Emmeram, Mitglied 
der k. b. Afademie der Wiffenfchaften, 
geb. in Teisbach am 25. März 1740, 
ftarb in biefem Haufe am 29, 
Auguſt 1816. 

Buchner's Gefchichte non Bayern, 9. B. S. 267. Beitfehrift für 
Bayern ımd die angränzenden Länder II, Jahrg. 2. Heft (Febr. 1817; 
Münden) S. 243: Zur Biographie Zirngibl’8 von Dr. Kl, Baader in 
Eichftätt. Die Angabe des Dompfarrmeßners. 

B Schäfnerftraße G, 40, (Katholifches Fnabenfgulhaus un 
terer Stadt, 

In biefem Haufe fchloß fein vielbewegtes Leben 

ber große Wohlthäter Regensburgs 

Karl Theodor Ant, Marin Freiherr von Dalberg, 

Reichserzfanzler und Kurfürft, Fürft - Primas, Erz— 

biihof und fouveräner Fürft von Regensburg, 

73 Jahre alt, am 10. Februar 1817. 
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Auguft Krämer, Earl Theodor, Reichsfreiherr von Dalberg. Ne 
geneburg, 1817. Gump. IV., 1843 ff. 1908-1912, Der Bifchöfe 
Regensburgs Leben und Wirken von Mettenleitner f.’ Unterh. Sonn- 
tagsblati des bayer. Volfsblattes Nr. 26 fi. v. Jahre 1854. — 
Geſchichte von Bayern, 10. Buch, S. 489. 


9) Donauſtraße D, 87. 


In diefem Haufe fchrieb feine treffliche 
Ehronif und ftarb am 30. Nov. 1823 
Karl Theodor Gemeiner, 
ftäbtifcher Syndikus und Archivar, 
dann k. b. Landesdireftiondrath, 
dahier geboren am 10, Dez. 1756. 
Angabe von Zeitgenoffen, insbefonbere ber Schwefter bes Berflor- 


benen. Zſchokke's baterifche Geſchichten, II. B. Not. 120. Gemeiners 
Regensburger Chronik. 4. B. ©. IIL ff. 





10) Niedermünſterplatz F, 132. 


In diefem Haufe wohnte und ftarb 
am 18. Januar 1825 
der ausgezeichnete Mathematiker, Phyſiker 
und Aftronom 
P. Joſeph Placidus Heinrich, 
Dr. der Philoſophie und Theologie 
und Domfapitular bahier, 
geboren in Schierling am 19. Oft. 1758. 
v. Schmöger, Erinnerung an Joſ. Placidus Heinrih 20. Regens- 


burg 1825. Gump. IV., 1879. Fürnrohr, Topograpbie v. R. 1. 
B. S. 14 fi. Notorietät, | 


11) Heil. Kreuzgaͤſſel A, 211, Get bie Schenke bes HI. Kreuz 
brauhauſes.) 


Wohn⸗ und Sterbehaus 
bes großherzogl. Meklenburg⸗Schwerin'ſchen 
geheimen Legationsrathes 
Chriſtian Gottlieb Gumpelzhaimer, 
des Regensburger Geſchichtſchreibers und erſten 
Vorſtandes des hiſtoriſchen Kreis-Vereines, 
hier geb. am 22. Juli 1766 und geſtorben 
am 17. Febr. 1841. 


Chr. Lubw. Bosner, Lebensſtizze v. Gumpelzhaimer. (S. 18, 3b. ber 
Berhanbl: des bift. Vereins S.1. m. ff.) Tobes-Anzeige vom 18. Febr. 
1841. Notorietät. 


12) Marimiliandftraße G, 132. 
In diefem Haufe ftarb 
am 1. Auguft 1846 
ver k. b. Hofrath und Lycealprofeſſor 
Dr. David Heinrih Hoppe, 
Stifter und Direktor der k. botanifchen Geſellſchaft, 
geboren zu Vilſen in der Grafſchaft Hoya 
am 15. Dezember 1760. 


Dr. Fürnrohr's Topographie von Regensburg, S. 85. ff. Todes, 
Anzeige vom 2. Auguſt 1846. Notorietät. | 


13) Bruderhaus C, 136. 


Das proteftantifche Bruderhaus, 
geftiftet i. 3. 1419 von dem Bürger 
Stephan Notangft, 
befonders fundirt 1437 von dem Bürger und 
Rathömitgliede Hans Kaftenmenr, von 
ber Kapelle beigenannt, erweitert 1451 
durch Dr. Konrad Künhofer, Dom 
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probft dahier und Pfarrer zu St. Lorenz in — 
Nürnberg, neuerbaut 1809 unter dem Für- 
ften Primas Karl v. Dalberg. , 

Gem. IL. 430, II. 81, 189, 19%. Gumpenb. I, 441, 463. 
Schuegr. Die ehemalige St, Ignatii⸗Kapelle im proteftantifhen Bruder⸗ 
baufe in Regensburg j. Sonntagsblatt des bayerifhen Bolfsblattes 
Nr. 3. v. 3. 1852. Magiſtratiſche Alten, 


14) An der fteinernen Brüde F. 75, e. Das Katharinen⸗ 
Hoſpital in Stadtamhof. 


Das St. Johannes-, fpäter St. Rafharinen-, 
Ä Hoſpital, | 
um 1101 für Sreuzfahrer und Bilgrime 
gegründet, beichenfte 1207 Pfalzgraf Otto von 
Witteldbach, wurde 1226 neu regulirt von feis 
nem zweiten Stifter, dem Bilchofe Konrad IV. 
Grafen von Teisbach und Frontenhaufen, 
(1204 + 1227), von Biſchof Siegfried (1227 — 
1246) ausgebaut und der hl. Katharina gewidmet, 
von Papſt Gregor IX, 1238 beftätigt, brannte 
am 23. April 1809 ab, wurde unter dem Für- 
ften Primas Karl v. Dalberg wieder aufgebaut 
und i. $. 1859 erweitert. 


Gem. I, 195, 297, 298, 307, 312, 313. IL, 346. Gumpel;b. L 
188, 245 fi. 294. IV. 289. 1873. Verh. d. hift, Ver. L 42. Der 
Biichdfe Negensburgs Leben und Wirken v. Dom. Mettenleitner f. 
Unterhalt. Sonntagsblatt des bayer. Volfsblattes Nr. 4. u. 5. v. J. 
1853. Schuegr. Dombaugeſchichte, II. 115. »Fink, Geöffn. Archive, 
1. Jahrg. 4. Heft, S. 289. 11. Heft ©. 284. 2. Jahrg. 1. Heft ©. 18. 
Buchner, bayer. Geſchichte. V. B. S. 59. Ried, Cod.dipl. T. I. p. 345, 
Schematismus ber Geiſtlichkeit des Bisthums Regensburg: für das 
Jahr 1860. ©. 5. | 


| VI. J 
| Beridf 
über die Bloßlegung eines Hügelgrabes bei Sinzing, 
lönigl. Landgerichts Stadtamhof, 
am 8. Oktober 1861. 


(Borgetragen in ber Sitzung des hiſtoriſchen Vereins von Oberpfalz und 
Regensburg am 7. Nov. 1861.) 





Nachdem Herr Pfarrer Erb von Sinzing vor Tängerer 
Zeit zur Kenntniß des hiftoriichen Vereins gebracht hatte, 
daß fich dort im nahen Walde alte, vermuthlich germanifche 
Grabhügel befänden, und daß er felbft ſchon einmal die theil- 
weile Aufgrabung eines folchen verfucht hätte, wurde die 
weitere Verfolgung dieſes Gegenftandes nicht aus den Augen 
gelaffen. | 

Unfer Mitglied, Schr. Zuylen van Nyevelt, zu deſſen 
Befigungen die Waldung bei Sinzing gehört, wurde um bie 
Erlaubniß angegangen, eines oder das andere dieſer Gräber 
Öffnen zu laffen, und gab fogleich hierzu aufs bereitwilligfte 
feine Einwilligung. 

Anfangs September begab fih fodann Referent in Be- 
gleitung des Heren Barons Clemens von Junfer-Bigatto 
zuerft nach Prüfening, um fich wegen ber Art der Ausführ- 
ung des Vorhabens mit dem freiberel. v. Zuylen'ſchen Re 
vierförfter, Hrn. Kainz, zu benehmen, und dann nad Sin- 
ing, um mit Hrn. Pfarrer Erb die Grabhüuͤgel felbft vor« 
(äufig zu befichtigen. 
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Bon dem eine Stunde von Regensburg entfernt auf 
wärtd an ber Donau am linfen Ufer traulich gelegenen 
Pfarrdorfe Sinzing führt gegen Welten ein Gangfteig berg 
auf nach Kelheim und zunächft in die Waldung „der Häu- 
ſelſchlag,“ welche aus beiläufig 25jährigen Föhren und Fich— 
ten befteht. In einer Entfernung von 34 Stunden vom - 
Orte finden fih ba nahe an ber nörblichen Abdachung bes 
Bergrüdens Hügelgräber, 20—30 an der Zahl, in einem 
Umfange von angeblih 2—300', im Sanbboben zerſtreut, 
mit Moos überzogen und mit Holz bewachſen, zum Theil 
ſichtbar aus Steinſchichten gebildet, verſchieden an Größe und 
Umfang, etwa d—7' hoch und 59—60 Schritte im Unfange. 
Eine genaue Meffung verhinderten Bäume und Gefträuche, 
von welchen die Hügel umgeben und beftocdt find. Am Fuße 
des Bergrüdend gegen Norden entipringen zwei. Quellen, 
wovon die eine einen fumpfigen Weiher ſpeiſet. Wie und 
Hr. Revierförfter Kainz verficherte, ift die Gegend der Gräs 
ber den Bewohnern von Ginzing nicht unter ber foritüblichen 
Dezeihnung „Häuſelſchlag,“ fondern mehr unter bem 
Namen: „beim alten Dorf“ befannt. Derfelbe verfprach 
und auch einen Plan über die Lage diefer Gräber zu liefern. 
Der Erfüllung feines Verſprechens jehen wir noch entgegen 
und behalten uns vor, jeiner Zeit hiervon Mittheilung 
zu machen. | 

Der bedeutend große Grabhügel, den Hr. Pfarrer Erb 

zu öffnen verfucht hatte, wurbe ebenfalls in Augenfchein ge 
nommen, Es zeigte fich durch feine Mitte der Länge nad 
eine Vertiefung von beiläufig 2° gegraben und eine große 
Zahl von Steinen herausgeworfen. Hr. Pfarrer fagte, daß 
bei dieſer theilweifen Aufgrabung nicht nur Knochen, fondern 
auh Ringe und andere Gegenftände von Bronze gefunden 
worden ſeien, und daß er deßhalb bie Hügel für. germanifche 
Grabitäiten halte, 

Die Eröffnung eines diefer Gräber — nun für bie 
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nächfte Zeit verſchoben. Das darauf folgende Regenweiter 
verhinderte indeffen die baldige Ausführung unferes Borhas 
bend. Als endlih mit dem Beginn bed Monats Dftober 
wieder fchöne Witterung eintrat, wurde die Ausgrabung auf 
Dienftag ben 8. deſſelben Mtd. anberaumt und hierzu Hr. 
Baron v. Zuylen und ber Ausſchuß eingeladen, - ſowie an 
Hrn. Revierförfter Kainz das geeignete Unfuchen behufs ber 
Beitellung von Arbeitern gerichtet. Referent fuhr mit feinem 
Sohne Friedrich an dem bezeichneten Tage Morgens 7 Uhr 
auf dem Dampfichiffe nach Sinzing, langte wegen bed ftarfen 
Nebels erſt um 8 Uhr Hier an und verfügte fich mit Hrn. 
Marrer Erb und Revierförfter Kainz in den Häufelfchlag, 
Bald fanden fi auch Hr. Baron Zuyfen mit feinem älteren 
Hrn, Sohne und feinem Schwager Hrn. Baron v. Rebwig, 
einige Herren Geiftliche und Bewohner der Nachbarfchaft ein, 

Es wurde befchloffen, das erſte "große Hügelgrab und 
zwar, um ſchneller zum Ziele zu kommen, in der Weile zu 
öffnen, daß der Hügel von oben in ber Form eined gleiche 
winfeligen Barallelogramms nach der Tiefe zu abgegrabenmwürbe, 
Bier Männer begannen die Arbeit nach 9 Uhr Morgens. 

Der Hügel ift 7° body und Hat gegen 60 Schritte im 
Umfange, ift oben etwas abgeplattet und mit Bäumen be 
wachlen. Nachdem die hindernden Bäume eutfernt worden 
waren, ftieß man beim Aufgraben des Exdreiches in ber 
Tiefe von einem Fuß auf einzelne Feldfteine. Dann wurde 
beinahe in der Mitte des Hügels ein fenfrecht ftehender vier 
efigter roher Kalfftein von 2%/y’ Länge und 1'/g' Breite 
gefunden. Tiefer fanden fich wieder einzelne kleinere Kalk 
fteine, dann größere und ſchwere Bruchfteine, welche wie ge 
gen einander geichlichtel lagen und nur von 2 Männern Hins 
- ausgewälzt werden konnten. - Dad Graben wurde nod 
bis in die Tiefe von beiläufig 7° fortgefeht, fo daß man ſich 
auf ber Eohle des Hügels befand und fich berjelbe Sandbo—⸗ 
den wie im Walde zeigte. Es fanden fich aber hier weber 

Verbandl, des bit, Vereins, Bd, XXI, 28 
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Spuren von Aſche oder Brand, noch Knochen, noch Urnen 
oder Gegenftände von Stein oder Metal. Da fohin das 
Hügelgrab beinahe feinem ganzen Umfange nah und in fo 
großer Tiefe ausgegraben war, wurde die Arbeit, welche man 
Mittagd nur eine halbe Stunde lang unterbrochen hatte, 
um 4 Uhr Nachmittags geichlofien. 

Es bleibt jegt nur noch zu bemerfen, daß, während hier 
bie Gegend der Hügelgräber „der Häufelfhlag“ heißt, 
oder im Volksmunde: „beim alten Dorf”, in Steiermark be 
findliche Hügelgräber Fraun- oder Fronhäufel d. i. Heilige 
Häuschen heißen, was. Herr Dr. Karl Weinhold in feiner 
trefflihen Abhandlung: „Die heidnifche Todtenbeftattung in 
Deutichland” *) damit erflärt: „Der Volfsglaube in Süden 
und Norden glaubt die Unterirdifchen in dieſen Hügeln woh— 
nend und feit fie damit. Zumeilen fjollen die Elfen und 
Zwerge aus ihnen das Föftliche Geräth an Schüjfeln, Kef 
fen und Bechern hervorbringen, und Feſtſchmäuſe auf dem 
Gipfel halten,“ 

Hier haben wir nun einen leeren, nur aus großen und 
feinen Steinen und aus Erde errichteten Hügel vor ung, 
wie fih auch dort in Steiermarf einige Hartberger Fron— 
häuſel finden, die aus Schichten ſchwerer Kalfjteine oder auch 
aus Erde ohne Ajche oder irgend font etwas beftehen, 30 — 
90 Schritte im Umfange haben, und 3—12‘ hoch find. **) 
Ebenfo wie diefe glauben wir unjeren Grabhügel für ein 
leeres Grabdenfmal, ein Kenotaph, halten zu Dürfen. 

Ob übrigens unfere Grabhügel von Kelten oder Ger- 
manen, namentlich von den Bojern oder von den Bariöfern 
Les Ptolomäus, den Narisfern des Tacitus,***) welche die 


*) Sitzungsberichte der faijerl, Akademie der Wiſſenſchaften 
in Wien, 29. Bd., 1 und 2, Heft und 30. Bo. 2 9. 

**) Mittheilungen des hiftoriihen Bereins für Stei ermark, 
Heft 2: S. 109, 117 u. 124. 9. 3. ©. 126, 

**#+) De moribus Germaniae. c. 42. 
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Oberpfalz, den Rordgau, den f. g. bayeriſchen Wald und 

einen Theil des Eichftättifchen bewohnten, *) oder gar von ben 

Römern herrühten, kann wohl nicht beftimmt werben, 'che 

nicht noch mehrere diefer Grabhügel geöffnet find, und ehe 

nicht darin von menfchlichen Händen gefertigte Gegenftände 
oder fonftige Anhaltspunkte gefunden werben. 

Wir müfen und daher vorbehalten, noch mehrere fol- 

her Hügelgräber zu öffnen und feiner Zeit das — 


mitzutheilen. 
8. Anger. 


*) Berhandinngen des hiftorifchen Vereins 1. B. S. 90, 
94, 96. 2. Br. ©. 309. 5. Bd. S. 211. ; 
Fr. X. — Tiburnia oder Regensburg S. 131 und 220. 
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vn. 
Elfte Fortfeßung 
u | Des * 
Bücher-⸗Katalogs 
De der 


Dereins-Bibliothek. 


. 2434, Acta a sanctissimo Patre et Domino Nostro 

Pio VI. causa itineris sui Vindobonensis anno 1782. fol. - 
- 2435. Alzheimer, Karl, Die Buchftabenfehrift bei den 
älteften Cultur-Völkern. Würzburg 1860. 4, (Gefchenf von 
Heren Profeſſor Tafrathshofer.) 

2436. Anfelm, Abt. Ratisbona politica. Statifches 
Regensburg. Regensburg 1729. 4. (Gefchenf des Herrn Een- 
tralpoftfaffiers von Schangenbad.) 

2437. Anfichten aus der Steiermark ıc. 11—18. Heft. 
Graz. 4. Geſchenk von Herrn Hofrichter.) 

2438. Bamberger Hof Staats» und Standöfalender- 
Bamberg, 1800. 8. (Gefchenk des Herrn Taſch.) 

2439. Bayer, Dr. Karl. Armin, Deutichlands Be— 
freier. Hof, 1860. 4. Geſchenk des Heren Profeſſors Taf- 
rathshofer.) 
= 2440. Bemühung der ObernPfalz, den Zorn des Pro- 

fefford Gottſched zu befänftigen. Ohne Drudort 1750. 4. 
(Gefchent bed Herrn Vikars Dr. Mettenleiter.) 

2441. Dr. Brenner - Schäffer. Mediziniicher Volks— 
aberglauben in einem Theile der Oberpfalz. Amberg 1861. 
8. (GGeſchenk des Hrn. Verfaſſers.) 

2442. Brunner, Andr. Soc. Jesu, Elogia LX. Ducum 
Bojariae in Exubiis tutelaribus. Monachii 1637. 12. - 


* 
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2443. Brunner, P. Luitpold. Die Marfgrafen von 
Ronsberg. Augsburg 1860. 4. (Gefchenk bed Heren Profeffors 
Tafraths hofer.) 

2444. Catalog, antiquar.-hiftor,, der H. Goldſtein ſchen 
Buchhandlung. Würzburg 1860, 8. GGeſchenk d. Vorſtande 6). 

PR 2445. Dorfmüller, Karl Friedr. Ueber die Grundidee bes 
Gottes Hermes, Augsburg 1860. 4. Geſchenk bes san 
Profeſſors Tafrathshofer,) 

2446, Eniühungbe ent’ ocDenfuse, Bon N.St. % 
P. D. Regensburg, 1861, 8. (Gefchenf vom Feftsomite.) 

2447. Exbfolgeordnung in dem Burggrafthum Nürnberg, 
Berlin, 1778, (Gefchent des Herrn Dr. Mettenleiter.) 

2448. Fechter. Politiſche Emancipation ber ‚Hand: 
werfer Bafels. 1855. 8. Geſchenk des Herrn Verfaſſers.) 

2449, Fiebiger. Glückwunſch bey der Anfunft ber Chur⸗ 
fürftin Maria Anna in Münden ben 9. July 1747. Bol, 

2450. Fitentfcher, Dr. Das Gymnaſium inNürnberg, bes 
fehrieben zu der hundertjührigen Jubelfeyer. Rianberg 1826+ 
4, (Geſchenk des Herrn Mottes.) | 

2451. Friedrich. Heralbifches — ‚ton 
1756. 12. (Gefchent vpn Herrn Wimmer.) 
2452. Gack, Dr. G. Ehr. Denkmal der Verehrung und Liebe 
gegen Herrn Johann Chriſtian Meinel, Stadtpfarrer- und 
emeritirten Decan zu Sulzbach bei der Jubelfeier feiner 
50jahrigen Pfarramtsfuͤhrung. 1827. 8. Geſchenk von 
Herrn Primbs.) 

2453. Gaisberger, J. Zur Gefechte milder: 3 
gen im Lande ob ber Ens. Linz, 1862. 8. Geſchent des 
Herrn Verfaſſers.) | | 
2454. Giefers, Dr. W. €, Die Anfinge des Bis⸗ 
thums Paderborn. 1860. 4. 

2455. Derſelbe. Zur Geſchichte der Burg Sure und 
der Stadt Driburg, 1860, 8. J 
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2456. Derfelbe. Der Dom zu’ Paderborn. 1861, 8. 

| (Gefchente des Herrn Berfaffers.) | 

2457. St. Goar M. L. Frankfurter Bücher-Auftion. 
Frankfurt a. M. 1860. 8. (Gefchent von Herrn Primbs.) 
» 2458. Gräße, 9. ©. Th. Dr. Orbis latinus. Dres- 
den, 1861. 8. 

2459. Groß⸗Hoffinger, Dr. A.S. Leben, Wirken und 
Tod Raiferd Franz I Stuttgardt, 1835. 8, Geſchenk 
des Herrn Primbs.) 

2460. Habinger, J. AdreßBuch von Regensburg. Res 
gendburg, 1862. 8. | 

2161. Häutle, Dr. Chr, Kleine Beiträge zur baterifchen 
Landes: und Wittelbachifchen Familien⸗Geſchichte. Augsburg, 
1861. 8. | 
2462. Hocheder, Wolfgang. Die Lehre des Platon 
über die Achfendrehung der Erbe, Afchaffenburg, 1860. 4. 
(Gefchent des Heren Profeffors Tafrathshofer.) 
“2463, Hoffmann, 3. L. Hanns Sachs. Sein Leben 
und Wirken aus feinen Dichtungen nachgemwiefen, Nürnberg. 
1847. 12. (Geſchenk von Herrn Motte.) 

2464. Hofrichter. Arabesfen aus Steiermarf, Graz 
1861. 8, (Gefchenf des Herrn Berfaffers.) 

2465. Holland, Dr. H., Geſchichte der altdeutſchen 
Dichtkunſt in Bayern, Regensburg. 1862. 8. 

2466. Horn, Johannes. Ein Gefangbuch der Bruͤder 
in Behemen. Nürnberg, 1564. 8. (Geſchenk von Herrn 
Hausmeifter Heilmeier.) 

2467. Hummel, Bernh. Fr. — deutſcher Alter⸗ 
thuͤmer. Nürnberg, 1788. 8. (Geſchenk des Herrn Wimmer.) 
2468. Hundt, Graf v. Kloſter Scheyern. Muͤnchen, 
1862. 4. (Geſchenk des Herrn Verfaſſers.) 

2469. Jahresbericht über das K. Lyceum, Gymnaſium 
und bie lateiniſche Schule. Regensburg, 1861162. 4. (Ge 
fhent von Herrn Rektor Dr. Kraus.) 
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2470. Jahresbericht über die K. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs-Schule in Regensburg 1861162. 4. nn 
des Herrn Rektors Wanbdner.) 

2471. Sahresbericht ber F, Landwirthſchafts⸗ Mu Ge 
werböfchule zu Straubing. 1862. 4. Geſchent des Herrn 
Dr, Mettenleiter.) 

2472. Kirchhoff un MWigand. Antiquariſches Bii 
cherlager. Febr. 1861. 8. Geſchenk von Herrn Primbs.) 

2473. Koch⸗ Sternfelb, Ritter v. Bayern und Tirol in 
kulturhiſtoriſchen Slizzen. München, 1861. 8. (Geſchenk des 
Herrn Verfaſſers.) 

2474. Köhler, Joh. Dav. Wöchentliche hiſtoriſche März 
Beluſtigung St. 1. bis 21. v. Jahre 1742, 1 St. Nr. 8. 
v.1733.1 St. Nr. 47 v. 1733. 4. (Gefch. d. Hrn. Primbs.) 

9475. Ralande, Nachrichten von Lavoisier’s Leben 
und Schriften. 8. (Geſchenk v. Hrn. Baron v. Lochner.) 

2476. Lempertz. Math. Bibliotheca historica. (Hiftor. 
Ralalog) Bonn, 1861. 8. Geſchenk von Herin Primbs.) 

"2477, Leoprechting, Schr. v. Das Gefchlecht der Frhrn. 
yon Sauerzapf, München, 1861. 8. Geſchenk bed Herm 
Verfaſſers.) 


2478, Lukas, Joſ. Gefchichte der Stadt und Pfarrei y. 


Cham, Landshut, 1862. 8. (Gefchent des Herrn Stadt 
» pfarrer8 Ziegler.) 

2479. Mauer, v. Befchreibung deram 26. Juli: 1834 
durch Ungewitter verurfachten Verwuͤſtung auf ber Rhön. 
Würzburg, 1834. 8. 

2480, Maver, Dr. $. 8, Schloß Falkenberg. Re⸗ 
gensburg, 1861. 8. (Separat-Abdrud.) 

2481, Meifter, Dr., Die Temperatur bed Erdbodens 
und der Erbe überhaupt. Freiſing, 1860. 4. (Gefchent des 
Herrn Profeffors Tafrathshofer). 

2482.M oojer, E. F. Zur Reihenfolge ber älteren Bifchöfe 
Baſels. Baſel, 1860. 8. (Geſchenk bes Herrn Verfaſſers.) 
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2483. Müller, Joh. N. Chronik ber Stadt Hemau, neue 

Folge. und Schluß. Regensburg, 1861. (Geſchenk vom Herrn 
Berfaffer.) 

2484. Müller, Marfus Joſ. Einleitende Worte zur Feier 
bed Geburtöfeftes Sr. Maj. ded Könige Mar II. geiprochen 
ben 28. Nov. 1859 in öffentlicher Sitzung ber k. Akademie 
der Wiſſenſchaften. München, 1859. 4. 

2485. Neumann, K. W., Sf. Rud. Schuegraf. Biogr, 
Skizze. Regensburg, 1861. 8. (Gefchenf d. Hrn. Berfaffers.) 

(2486, Derfelbe. Das Haus zum. Belifan. Regensburg 
1862. 8. (Gefchenf des H. Verfaſſers.) | 

2487. Derfelbe, Die Dollinger Sage. Regensburg, 
* 8. GGeſchenk vom Herrn Verfaſſer.) 

2488. Niedermayer, A. Das ie in Baju- 
warien, Landshut, 1859, 8. . 

2489. NIE, Wi P. Darftellung ber Fehler und, Gebrechen, 
wodurch Athen feine Unabhängigkeit verlor. Neuburg a. D. 
1860, .4. Geſchenk des Hrn. Profeffors Tafrathshofer,) 

2490, Oftertag, Joh. Ph. Kurze Bemerkungen über dag 
menſchliche Lebensziel. Regensburg, 1783, 4, Geſchenk von 
Herrn Dr, Mettenleiter.) 

2491, Brinzinger, Dr. Auguſt. Norikum unb feine 
Umgebung. Salzburg, 1861. 8. 

2492. Quellen und Grörterungen ur bayeriſchen und 
beutichen Geichichte. 2. Band. 2, Abtheilung. München, 
1862. 8; Geſchenk der k. Kommiſſion.) 

2493. Quitzmann, Dr. Anton. Die Heidnifche Reli 
gion ber Baimwaren. Leipzig, 1860, 8. | 

2494. Rechenfchaftsbericht, 22fter, des Armenpflegichafts- 
Rathes Regensburg. 1860/61. 4. (Geſch. des Vorftandes.) 

2495. Reifenegger. Lob und Trauerrebe auf Joſepha 
Maria Antonia, römifche Kaiferin, am 15. Brachmonats 1767. 
Münden. Bol. | 

2496. Roth, Dr, K. Kleine Beiträge zur — 
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Geſchichts- und Ortsforſchung. 13. und 14; Heft. München, 

1860, 3. 4. Finfterlin. (Gefchent des Herrn Berfaffers), 
| 2497, Rubharbt, Dr. ©, Thomas. Erinnerungen an 
3 G. v. Lori. Muͤnchen 1859. 4. 

2498. Schei ger, I. . Hochofterwig in Rärnthen, Wien⸗ 
1860. 4, (Geſchenk des Herrn Verfaſſers.) 

2499. Schematismus der Geiſtlichkeit des Bisthums Regens 
burg von 1861. 8. Geſchenk bes bifchöfl, Ordinariats.) 

2500, Schematismuß der Geiftlichkeit bed BisthumsRegens- 
burg von 1862. 8, (Geſchenk des biichöfl. Orbinariate.) 

2501. Shinhammer, Dr. Joh. Eim. Die Seefchlacht bei 
Lepanto, Stabtamhof, 1862. 4. Geſch. des Hrn. Verfaſſ.) 

2502. Schreiber, Dr. Fu A, W, Gefchichte bes b. Her- 
zogs Wilhelm V,, des Frommen. München, 1860. Zentner 8. 

2503. Schreiber, Dr, Frz. Ant. Mar Emanuel, Kurfürft 
von Bayern. Münden, 1861. Fleiſchmann. 8. 

2504, Shwäbl, Fr. X. Lebensffizge bes H. J. v. Heden- 
ftaller. Landshut 1833. 8. (GGeſchenk des Herrn Primbs.) 
2505. Stänglmayr, Dr. Hiſtoriſch⸗chronologiſche No⸗ 
tigen über bie Schwefelquelle zu Abbach. Negendb,, 1862, 12, 

2506. Steindl, Lic, Bar. von Gleichen'ſches Legat. 
Nachricht der Vertheilung. Regensburg,: 1807. 4. Geſchenk 
des Herrn Dr, Mettenleiter.) 

2507. Steiner, Dr. Codex inscriptionum romanarum 
Danubii et Rheni. 4. Th, 2. u. 3. Heft. Seligenftabt, 1860, 8, 
. 2508. Streber, Franz. Leber Die jog. Regenbogen 

Scüjfelden. 2. Abth. mit 10 Tafeln Abbildungen. München, 
1860 und 1861. 4. 

2509. Stülz, Jodok. Zur Gefchichte ber Herren und 
Grafen von Schaunberg. Wien, 1862. 4. Geſchenk des 
Herrn Verfaſſers.) 

2510. Tagblatt, Regensburger für 1860 und 1861. 

2511. Thon-Dittmer, Gottl. Freiherr v, Antrittörebe 
bei feiner Inftallation als vechtöfundiger Bürgermeifter der 


io. 
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Kreishauptftabt Regensburg am 14. November 1836, (Ge 
— bes Vorſtandes) 

212. Ungelts⸗ Ordnung, etnwerbte, der oberen Bat, 
— 1694. 8. 

2513. Berzeichniß der Bücher, Handſchriften ic, aus 
dem Nachlaß des Freiheren v. Kreß. Nürnberg 1861. 8. 
(Gefchent des Herrn Primbs.) 

2514 Verzeichniß ber ſämmtlichen Landgerichts-Affefforen 
und Unterfuchungsrichter von Bayern. 1860. (Gefchenf 
bes Vorftandes.) 

2515. Better, Conr. Römifches Martyrologium. Mün- 
chen, 1704, 4. (Geſchenk von Herrn Tal.) I 

2516. Bollmer, 4 3 Gudrun, Leipzig, 1845. 
8. Geſchenk des Herrn Buchbinders Erich.) 
2517. Warmuth, Richard, Gedichte, Feftgabe zu 
dem  dreihundertjährigen Jubiläum ber Univerfität Jena, 
Jena, 1859. 8. (Geſchenk von Herrn Primbs.) 

2518. Weigel, Geſchichts-Geſchlechts- und Wappen- 
Falender Nürnberg, 1743. 8. (Geſchenk des Herrn Mottes.) 
2519. Weininger, H. Die Waffenſammlung des hiſtor. 
Vereines. Regensburg 1862. 8. (Separat⸗Abdruck.) 
"2520. Derfellbe Tremdenführer un Regensburg. Re⸗ 
gensburg, 1863. 12. 

2521. Wild, Beter. Geſchichte der Stenographie. Paſſau, 
1860. 4. (Geſchenk des Herrn Profeſſors Tafrathshofer) 
2522. Woog, C. Christ. De Numis plumbeis veterum 
Romanorum. Lipsiae, 1769. 4. (Gef. d. Hrn. Primbs.) 

2523. Neuffer, W. Einige Worte der Aufflärung 
über den Stand ber heimifchen Donau = Dampficifffahrt. 
Regensburg. 1862. 4. 

2524. Xenium auguriale Carolo VII. primo Januarii 
1744 oblatum, Ratisbonae, fol. 

2525. Ziegler. Die Geſellſchaft zur Beförderung der Seiben- 
sucht. Regensburg, 1860. 8. (Geſchenk d. Hrn. Verfaffers.) 





VII. 
Verzeichniß. 


der 


Zugange zu den Sammlungen des Vexeins. 


A. Urchivalien, Urkunden, Autographen und Faeſimilen, 
alte und neuere Handſchriften. 


A. Geſchenke: 


1—3, Drei Autographe des Herzogs Albrecht V. von 
Bayern v. J. 1551, des Erzbiſchofs von Mainz, Wolfgang 
yon Dalberg von 1582, des Biſchofs von Bamberg Joh. 
Georg Zobel von Giebelftatt von 1577. 

4. Schreiben des Erzbifchofs und apoft, Legaten Ernft 
in Salzburg, Herzogs in Bayern, vom 12. Nov. 1551 an 
Moris, Biſchof in Eichftätt und Domprobft in Würzburg 
über die Abfendung einiger Gefandten, um bad Hinfichtlich 
des der Univerfität Ingolftabt zugelprochenen Zehents ein- 
zuhaltende Verfahren zu vereinbaren. Beigefügt ift die hier- 
über an dieſe Gefandten mit Bezugnahme auf ein paͤpſt⸗ 
liches Breve vom 12. Juni 1551 erlaffene Snftruftion. 
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5. Mandatum de dimittendo hypothecam sine clau- _ 
sula, erlajfen von Kaifer Leopold am 28. San. 1660 an 
Biſchof Marquard in Eichftätt Hinfichtlich einer zu Gunften 
diefed Bisthums gemachten Stiftung. Mit dem Faif. Siegel. 

Ziffer 1—5 von Herrn rn J. W. New 
müller. 

6. Abfchrift einer von® Kaiſer Ludwig dem Frommen 
am 1. Jan. 816 ausgeftellten Urkunde, wodurch er gench- 
migt, daß ber altersfchwache PBriefter Engilbert, geboren zu 
Sculingane (vielleicht das heutige Sulgau) und ordinirt 
zu Gonftanz, feine im Lintzgau gelegene Beſitzung mit Vor—⸗ 
behalt der Nutznießung auf Lebenszeit dem Kloſter Findleos- 
cefana ſchenke. Mit einem Facſimile. (Aus dem Bamberger 
Archiv.) | — 

7—19. 13 Autographe des letzten Hansgrafen Georg 
Septimus Dietrichs von 1805, des Grafen von Thurn von 
1804, des preuß. Reichstagsgeſandten Grafen v. Görtz von 
1806, des Seminarregens Michael Wittmann von 1804, 
des Regensburger Biſchofs Johann Karl Theodor v. 1737, 
bes Reichstagsgeſandten von Sachſen-Gotha und Altenburg 
Heinrich Ferdinand Freiheren v. Ende von 1806, des Fol. 
württembergiichen Staatsminifterd und Comitialgefandten Jo- 
hann Karl Chriftoph Freiheren v. Sedenborf v. 1806, der 
Moyfia Kerichenfteiner Abtiffin von St. Klara v. 1804, ber 
Maria Violanta von  Lerchenfeld » Brennberg,. Abtiffin von 
Niedermünfter von 1801, des Abtes Johann Bapt. Hemm 
von St. Emmeram von 1708, bes Abtes Wolfgang IL 
(Mohr) von St. Emmeram v. 1722, des Fürften Karl von 
Dalberg von 1803 und bes  bänifchen Comitialgeſandten 
Sr. v. Eyben v. 1806. 

Ziffee 6—19 von Herrn Primbs. 

20. Verſuch einer kurzgefaßten Darſtellung der Denk: 

würbigfeiten der Stadt Regensburg und ber in und naäͤchſt 
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ihe gelegenen Stifter und Mlöfter mit Nüdficht auf bie rö—⸗ 
mifchen PBäpfte, dann auf Deutfchland überhaupt und Bayern 
insbeſondere in chronologrfch = ſynchroniſtiſch geerdneter Ta⸗ 
bellenform von J. N. Puchner. 

21. Synchroniſtiſche Tabellen über alte Geſchichte, Mit 
telalter, neue und neuefte Gefchichte, von bemfelben. | 

Ziffer 20 und 21 aus dem Rüdlaffe des Heren 

Profeſſors Puchner nad beffen. legten Willen von dem 

Seftamentserefutor Heren Canonikus Hemauer über 

geben. 

22, Verzeichniß ber um hiefigen Burgfrieden ftehenden 
Markfteine von 1778. Bon Herrn Baron El. Junker 
Bigatto, 

23, Materialien zur Genealogie ber Freiheren ‚von 
Schrenf, chronologiſch zufammengeftelt von M. Roͤdig 1836. 

24. Kurze Chronif über Begebenheiten vergangener Zei 
ten von Georg von Gumppenberg, Erbmarſchall von Ober⸗ 
bayern von 1515. 

Ziffer 23 und 24 von Herrn Dechant Stauber 
in Eglofsheim. | 

25. Kaufbrief vom 26. Januar 1758. Wolfgang Meyer 
höfer, Bürger und Zimmermeifter in Hamburg und beffen 
Schweſter Maria Polixena Mevyerhöfer verfaufen ihre Be, 
haufung ſammt Hefftatt am Jakobsthor nächſt der neuen 
Uhr am ihren Bruder Georg Leonhard Meyerhöfer, bürgerl. 
Zimmermeifter in Regensburg um 750 fl. Mit dem Stabt- 
fiegel. Bon Heren Babrifanten Rehbach. 

26. Trauerrede, gehalten bei der am 9. Mai 1861 
ftattgefundenen Beerdigung bed Herrn Dr. Aug. Emanuel 
Füuͤrnrohr, k. Lycealprofeſſor ꝛc. Von Johann Martin Egler, 
f. 2. Pfarrer oberer Stadt. Bon dem Herrn Berfaifer, 

27—36. Zehn Farfimile von Chamiffo, Chateaubriand, 
Dalberg, Drofte-Vifchering, Göthe, Hegel, Lafayette, Odonell, 
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Puͤckler⸗Muskau, Schleiermacher. Bon Heren Oberlieutenant 

Neumann. | | 
37. Breibrief für Freudenberg von Kaifer Karl V. von 

1521 mit deſſen Unterfchrift. 

38, Bidimirte Abfchrift eines. Schußbriefes vom Oberft- 
Ieutenant ‚und Commandanten Andreas Gaudy für Joachim 
Mandl von Lintach vom 6. Juni 1648, 

39, Quittung von Johann Jakob Kerfcher, des Raths 
zu Regensburg, der Kath. Magd. Schererin, geb. Kerfcherin 
und bes Beiftänders Georg Hörwärtl für Anna Maria Re 
natha auf Freudenberg, über 1000 fl. Kapital von 9. März 
1677, mit Unterfchriften und Siegel. 

40, Lehenbrief für Johann Ludwig von Freudenberg 
über den Sit zu Lengfeld im Amt Helfenberg von Kurfürft 
Mar Emanuel, Amberg, 28. April 1682. Mit Unterfchrift. 

41. Peoteftorium für Friedrich Ferdinand Lochner von 
Hüuüͤttenbach von König Friedrih Wilhelm v. Preußen, Bay 
reuth 18. Aug. 1796. Mit Siegel. 

42. Oft kömmbt unverhofft. Sermon von Joh. ©, 
Zeißler, Pfarrer in Gleiffenberg, zur Bermählung von Georg 
Epriftoph von Schaumberg mit Conftantia Regine v. Dann⸗ 
grieß auf ©leiffenberg. 1701. 

43. Verzeichnige der Mitglieder des Illuminaten-Ordens 
mit ihren Ordensnamen von 1784. 

Ziffer 37—43 von Hrn. Baron v. Lochner sen. 

44. Schreiben des Fuͤrſten Karl Anfelm von Thurn 
und Taris vom 16. Mai 1792 an ben geiftlichen Fürften 
von St. Emmeram, worin er den Brand feined® an ber 
Stelle des jegigen ſ. g. vothen Haufe bahier geftandenen 
Palais am 6. deſſ. Mts. anzeigt und um Weberlaffung bed 
dem Reichsftifte ebenfalls gehörigen kurtrier'ſchen Geſandtſchafts, 
haufes, des jegigen k. Regierungsgebäubes, freunblichit nach, 
ſucht. Bon Herrn Sefretär Stumm. 

45. Ein Zettel von Andreas Iſingius, Bürger dahier, 
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über die Koſten ſeinek Ruͤſtung von 9 fl. — vom 17. April 
1632. Von Herrn Rath Maurer. 

46. Abſchrift eines Freibriefes des Kloſters Waldſaſſen 
fuͤr die armen Leute des Dorfes Konnersreuth von 1468. 
Vom k. Landgerichte Waldſaſſen. 

47. Heirathsbrief für Peter Aufleger Schroter und 
Bürger dahier und Margareth Hanſen Polan von Epeten 
Wittwe. Zeuge: Wilhelm Wieland, Stadtkämmerer. St. Ra, 
tharinentag 1536. 

48. Kaufbrief. Hanns Stellenberger, Schreiner bahier, 
verfauft an Andreas Küpflmeier feine eigene Behaufung und 
Hofitait ſammt Garten in der Malergaffe zwifchen bes Hanns 
Eprenperger und Georg Grafen Häufern. Zeugen: Leon 
hard Wolf, Paul Eajtner, Thomas Hirnfofer, Simon Lang- 
pier, Michael Fuchsbrunner, Hanns Pleninger, Bürger da 
hier, am 22, Februar 1557. 

49. Bermögenstheilung zwilchen Hanns Rollers Wittwe 
und den Vormündern der drei Roller’ichen Kinder, Wolfg. 
Braun und Georg Einer am 26. Sept. 1560. 

50. Kaufbrief des Taglöhners Wolfgang Aumeier. über 
fein Haus bei ber Baftei Weih St. Peter vom 15. April 
1585. (Unvollftändig.) 

51. Vorladung der Rathgeber zu Augsburg-zum Zeus 
‚genverhör an Georg Meier, Bürger bahier, in befien Prozeß 
mit Leonhard von Männing zu Rözenhofen, bayerifchen Rathr 
vom 20. Dftober 1585. 

52, Schuldbrief des Kaspar Hierner, Weinzierl in Te: 
gernheim, für Frau Agnes, Wittwe des Herrn Georg Kravß 
von Lindenfels, pfalzgräfl. Rathes zu Waldſaſſen, d. 3. das 
hier, über 140 fl. rhn. Bürgen: Simon Bilfinger, Gold: 
fchmied 20. unter dem Siegel des Gartin von der Linden zu 
Wolfhagen und Wetterftorf, des Stiftes Obermünfter Probſt, 
vom 26. Jan. 1603. | 

53. Lehrbrief, ausgeftellt von Joſeph Schiltl, des Ins 
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nern geheimen Rathes und Handgraf, "fiir ben Schuhmacher 
Martin Käpflmeier von hier am 4. April 1616. 

54. Lehrbrief, ausgeftelt von Peter Portner, des In- 
nern geheimen Rathes und Handgraf für ben Schreiner 
Hans Hieronymus vom 1. Februar 1630. 

55. Heirathsbrief für Sirt Kürchenbauer, Handeldmann 
und Bürger bahier, und Margaretha Peurlin von Monheim, 
vom 14, Febr. 1630. 

56. Lehrbrief, ausgeftelt von Peter Portner ic. für 
Hanns Georg März, Schuhmacher am 17. März 1631. 

57. Lehrbrief, ausgeftellt von Hanns Chriftoph Dumer, 
Bürger und Kramhändler dahier, für Andreas Auguftin, 
Främereilehrling, am 20. November 1680. 

58. Raufbrief über die von Corneli Dimpfl, Bierbrauer, 
an feinen Sohn Johann Cornelius um 825 fl, verfaufte 
Behaufung und Hofftatt gegen die neue Uhr vom 3. Nov. 
1691. Zeugen: Albrecht Dimpfl, Hanbeldmann und Hand: 
gerichtsaffeffor, und Job. Ad. Fridl, Bierbrauer. 

59. Schreiben von Bürgermeifter und Rath ber Stabt 
Nürnberg an die von Regensburg wegen einer Schuldfor- 
derung bes dortigen Handeldmannes Chriftoph Hiler wider 
Dswald Aederer vom 5. Dez. 1618. 

60—62. Drei Schreiben von demfelben hieher in ber 
felben Sache vom 23. Febr., 20. Mai und 22. Juli 1620, 

63. Kaufbrief, Georg Spanner und Georg Stadler von 
Taimering, Wormünder der Kinder des Erhard Grabmaier 
bafelbft, verfaufen mit Conſens der Grundherrſchaft in Wal 
berbach den Pflegkindhof mit zwei Huben an Oswald Wall 
ner und feine Hausfrau Elifabeth 1567. 

64. Lehenbrief. Hanns Wilhelm von und zu Parsberg 
auf Hirfchling verleiht ald Mannlehen an Jakob Müller 
von Erhaltöhofen den Zehent zu Hofitetten, welchen Pfarrer 
M. Chriſtoph Melonius zu Lirenried von Leonhard Kraper 
zu Buchhof erfauft, am 16. April 1612, 
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65, Geburts» und Kundſchaftsbrief des Steinmeben 
Thomas Dedlinger von Edlach in Eberftaller Pfarr über fein 
redliches Herkommen, auögeftellt von Alerander, Abt des 
Stiftes in Kremdmünfter am 7. Zuli 1612. 

66. Abſchied zur Auswanderung für Hanns Lorenz 
Gmainer wegen Nichtannahme ber fatholifchen Religion, aus- 
geitellt von Bürgermeifter und Rath bed Marktes Mosbach 
in der obern Pfalz am 16. April 1629. 

‚Ziffer 47—66 von Herrn Oberlieutenant Neumann. 

67—69. Materialien zur Gefchichte der Herrfchaft Zaiz 
fofen mit der Hofmarf Pfakofen vom 15.—19. Jahrhundert. 
Nachrichten über das Forft: und Jagdweſen in der Herrfchaft 
Zaizfofen aus dem 17. Jahrhunbert. 

Aus dem Leben denfwürdiger Gutsherren von Zalgfofen. 

70. Zopographifche Befchreibung von Eggmühl bis 1388. 

71. Die Ehehaften des Marktes Pöttmes. 

Ziffer 67 — 71. Aus dem Nachlaffe bed Herrn 
Benefiziaten Rödig in Eggmühl übergeben von Herrn 
Lycealrektor Dr. Krauß. 

72. Originalbrief des Aftronomen Placidus Heinrich 
vom 1. Mai 1811. Bon Hrn. Landarzt Fr. Anton Heinrich. 

73. Bekanntmachung bed Regensburger Senats vom 
16. Nov. 1779 über die Benennung ber Allee nach ihrem 
Gründer, dem Fürften Karl Anfelm von Thurn und Taris, 
Bon Herrn Buchbinder Grunnert. 

74—76. Drei Autographe bed Abtes Hugo in Kar 
thaus Pruͤll von 1772, mit Siegel, des Abtes Kraus von 
Weltenburg und des Joh. Pet. Leonh, Mark, kaiſ. wirklichen 
Raths und Commiſſionskanzleidirektors. Bon Heren Primbs, 

77. Kurz und deutlich, gefaßte Wald» und Kohl-Ordnug 
bes Fürftenthums der Oberen Pfalz von 1694. 

78. Tagebuch des Hansgerichtsbeputirten, Affeffors ©. 
J. Albrecht von 1794—1800. Ziffer 97 u. 98 von Herrn 
Baron Defele. | 

Berbanbie des hift. Vereins, Bb. XXI. 29 
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79. Borrede zu einem Thatenbuch der bayerifchen Che— 
vaulegerd. Bon Heren Oberlieutenant Wöhr. 

80. Autograph des Edlen Georg Friedrich von Dittmer 
von 1793. 

81. Urfunde über die Entlaffung des Mich, Wolf in 
Sonnenmoß aus dem Leibeigenfchaftsverbande, ausgeftellt von 
Abt Bernhard zu Tegernfee am 18. Febr. 1698. Mit Siegel, 

82. Gewaltichein, d. h. Vollmacht, ausgeftellt von ben 
Verordneten des Maurerhandwerfes in Straubing für ben 
Maurermeifter Michael Wolf in Stabtamhof bezüglich ber 
Vornahme gewiffer Arbeiten am 25. Nov. 1728, M. ©. 

83. Zeugniß über die Aufnahme und Verpflichtung des 
Niklas Wolf als — in Stadtamhof vom 29. 
Juli 1732, 

84, Heirathövertrag zwifchen Maurermeifter Niklas Wolf 
von Stadtamhof und Anna Maria Fuchs von Abbach, abge 
fohloffen zu Abbah am 6. Jan. 1733. 

85. Berlaffenfchaftsvertrag zwiſchen der Maurermeiterd- 
wittwe Glifabeth Wolf zu Stadtamhof und ihren 4 Rindern 
vom 8. Jan. 1733. Mit Siegel. 

Ziffer 80—85 von Herrn Bauadfpiranten Karl 

Ziegler. 

86. Abfchrift der alten Regensburger Steinmetzen- Mau- 
rer- und Dedherordnung von 1514. (S. 16. Band der Ber- 
handlungen ©. 193.) Bon Herren Maurermeifter Bofchner 
in Stadtamhof. 

87. Breiteneggifche Pflegamtsrechnung von 1720 mit 
zwei Briefen von 1730 und 1765, darunter einer von Grä- 
fin Tilly mit Siegel und Unterfchrift. 

88. Hand Prösl von Premershoven verkauft feine Bes 
haufung an Georg Appel dortfelbft um die Summe von 
332 fl. 30 fr, am 7. Aug, 1603. (Diefer Kaufbrief wurde 
gefunden bei Abbruch einer Mauer im Rarhhaufe von Brei- 


tenbrunn.) Ziffer 87 und 88 von dem Borftande, 
& 
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89. Abfchrift einer Urkunde, wornach Herzog Wilhelm V. 
genehmigt, daß Schloß und Hofmarf Saulburg vom Stifte 
Regensburg verfauft werde, am 15. Nov. 1590. Bon — 
Oberlieutenant Neumann. 

90, Facſimile einer Schenkungsurkunde. Kaiſer Heinrich 
der Heilige überläßt ſchenkungsweiſe den Ort Furti im Nord⸗ 
gau zu Gunften ber Kathebral-Panonifer zu Bamberg 1007. 
Bon Heren Procuratriger Braumuͤller. 

94. Schreiben von Bürgermeifter und Rath der ‚Stadt 
Nürnberg über Aufitellung eines Pfarrvikars zu. Lintach, 
gerichtet an Hanns Joachim Mendl:von Steinfels — 
am 8. Auguſt 1620. Mit Siegel. | 

92. Berzichtbrief der Freiin von Eglofsftein, betcheliq 
tem von Sternberg auf Kolbenberg, auf die vaͤterliche Erb⸗ 
fchaft, am Montag nach Dorothea 1501. Mit 2 Siegeln. - 

Ziffer 91 und 92 von Heren Baron v. Lochner. 

93, Privilegium für den Baus und Steinmegmeifter 
Joſeph Kranner in Prag auf Einführung der von - ihm er- 
fundenen Mafchine zum Bohren von Marmor ꝛc. vom 27, 
November 1843. Mit Unterfehrift König Ludwigs I: Bon 
Herrn Marchner. 

94, Das Archiv des Hiefigen Haufes zum Rieſen Go—⸗ 
liath, die Urkunden von 1364— 1800 umfaffend. Von ber 
Familie Pill. 

95. Ertraordinäre — in — von 
17571769. Bon Herrn Oberlieutenant Neumann. 

96. Eine Kalligraphie des Regensburger Arithmetifers 
Koh. Karl Paritius von 1732, Bon Hrn. Rath Maurer. 

97. Rechnung für die St. Paul-Pfarrkirche in Paſſau 
von 1592. 

98, Laudemialtarregifter eines Brauenftifted von 1789. 

99. Gefchriebenes Andachtsbuch der hiefigen Organiftin 
RN. v. 1770. Ziff. 97—99 v. Hrn. Handelsagenten O. Taſch. 

100, R. Rechenbuch ohne Titel von 1646. | — 

29* 
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101—103. Drei Autographe von Sibylla Plumbergerin, 
Dr, Matthäus Agricola vom 4. Mai 1693 und Goldfchmieb 
Georg Bahre von 1698. Ziffer 100—103 von Heren 
Primbs. 

104—122. 19 taſſirte Teſtamente von Oberpfälgern von 
1667 —1785, Vom k. Landgerichte Sulzbach. 

123. Zins⸗ und Getreideregifter des Klofters St. Em 
meram von 1352. Bon Herrn Pfarrer Erb in Sinzing. 

124, Formalifches Püchfenmeifterey -» und Feuer-Punft- 
Bud von Hanns Georg Steiner im ehemaligen Alkoferſchen 
Haufe, dem f. g. langen Laden, F. 15. von 1669. Bon 
Herrn Privatier Alois Heyber. 

125. Autograph und Siegel der Reichöfürftin von Nie 
bermünfter, Maria Febronia von Späth auf Zwiefalten vom 
5. Juli 1776. Bon Herrn Sekretär Stumm. 

126. Gerichtöprotofoll der Fuͤrſteneckher Herrſchaft von 
1591. Bon Herrn Oskar Taſch. 

127. Fürftliche Hoffüchenrechnung des Pfalzgrafen Lud⸗ 
wig in Amberg von 1570. | 

128. Saal» und Urkundenbuch bes Stiftes St. Ste 
phan in Bamberg. 

129, Vita S. Ruperti von Johann. Steinhauer, ge 
widmet dem Abt von St. Emmeram von 1615. 

130, Entiheidungen in Rechtsfachen von falzburgifchen 
Klöftern x. aus dem 18, Jahrhundert. 

131—132. Zwei Rechtöbücher der Stabt Amberg von 
1560—1568 und von 1568— 1574. 

133. Amtsrehnung des Kloſters Schönthal für 1600, 

134. Tagbuch des Klofterd Reichenbah von 1746 — 
1751. 

135. Rechnung der St. Georgöfirche in Amberg von 
1626127. 

136. Ein altdeutfches Buch der muftifchen Schule, ge 
ſchrieben 1453. 4. 
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— Ziffer 127—136 vom Herren Domprobfte Dr. Joſeph 
Ernft in Eichftätt. 

137. Hand Taſchberger von Aspach verfauft an 
Hanns Sachs zu Pirchach feine Lehenfchaft an dem Zehent 
zu Schwent und Oed. Taidinger Hupff Jörg von Aſchach 
und Andreas Widmer zu St. Georgen. Pfinztag vor Et. 
Georgen 1447. 

138. Lehrbrief für Jakob Edlinger, Schuhmacher von 
Regensburg, auf Ausfage des Caspar Bacher, Michael Laut: 
ter, Jakob Bötſchl und Michael Bogner, alle Bürger und 
eines ehrbaren Handwerks ber Schuhmacher geſchworne Bier: 
meifter, und feines Lehrheren Hanns Teſchler, Schuhmachers 
und Bürgers bahier. 1631, 5. September. 

139. Kaufbrief des Martin Mehwalt, Bürgers und 
Tafchners dahier, welcher das in ber Kramgaſſe zwifchen Als 
brecht Bräumeifter und Hans Mudh gelegene Haus von 
ben Gefammterben des Philipp Müller, Bürgers und Gürt- 
lers dahier, um 400 fl. erwirbt ben 30. Oftober 2637. 

140. Quittung der Sabine Margaretfa Köller, 
Wachtichulmeifterstochter, daß fie ihren mütterlichen Erbsan- 
theil richtig erhalten den 6. Januar 1690. 

141. Quittung ber Gejchwifter Bolirena und Hans 
Heincih Baur, ber Kinder zweiter Ehe bes Bürgers und 
Müllers Baur, daß fie ihren Erbsantheil von den bisherigen 
Bormündern richtig erhalten den 17. Juli 1693. 

142. Obligation bed Bürgerd und Inventardieners 
Philipp Ehrnreich Mayr über 15 fl., welche er vom Bor: 
mundamte für feinen Pflegefohn Georg Friedrich Eifenmann, 
Hafnergefellen, erhalten. Zeugen Hans Georg Steiner, Amts⸗ 
biener, und Hans Sigl, Gefreiter unterm Rathhaus, beide 
Bürger. R., den 13. Auguft 1697. Mit dem Siegel des 
Bormundfchaftsamtes. 

143. Quittung des Bürgers und Buchbinders Hanns 

Theodor Mefferer, daß er bie ihm zufallende Erbspoͤrtion 
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von feinen Bormündern, dem Bäder Gloftermair und bem 
Buchbinder Matthias Radius, richtig zugeftellt erhalten den 
7. Suli 1701. M. ©. | 

144. Quittung des Bürgers und Farbers Hanns Ja⸗ 
kob Fürnrohr wie ſeiner Ehewirthin Anna Maria, daß ſie 
die ihnen zugehörigen Schatzgelder und Silberſachen von 
ihren Vormuͤndern, dem Seiler Hand Pöppel und dem 
Schneider Johann Fiſcher, erhalten. Siegler Gottfried Thill, 
Bürger und Vormundamtsaſſeſſor. Zeugen Hans Georg 
Steiner Amtsdiener und obiger Hans Sigl. R., den 10, 
Oktober 1701. 

145. Quittung der Fragnerswittwe Anna Dufch, von 
ihrem Beijtande, dem Schneider Abraham Scharff, den ihr 
zufallenden Kindstheil erhalten zu haben. Siegler Gottfried 
THU, Bürger und Bormundamtsaffeffor. Zeugen Abraham 
Gran, Steinmegmeifter und Hans Sigl. R., den 29. No: 
venber 1701. | 

146, Quittung der Schneiderstochter Sabine Kathrine 
Kepler, daß fie von dem Vormundichaftsamte bie ihr gehö- 
tige Erböportion erhalten habe, Siegler Gottfried Thill, 
Bürger und Bormundamtsafleffor. Zeugen Balthafar Ab- 
bacher, Steueramtsdiener und Hand Siegl. R., am 23. 
Januar 1702. 

147. Quittung ber Schifferstochter Sufanna Plein . 
über den Empfang ihres Erbtheiles in Anwejenheit ihrer bei- 
ben Bormünder Hand Naymer und Abraham Ziegler, beide 
Fiſcher. Siegler Johann Stephan Elöperger, Bürger und 
Bormundamtsaffeffor. Zeugen Georg Chriftoph Kramer, 
Wachtfchreiber und Hans Sieg, R., den 5. Oftober 1705. 

148, Verweisbrief der Schiffmeifteröwittwe Anna Mag- 
balena Fifchiellin, wonach fie 25 fl. als ausgeſetztes vä— 
terliches Gut ihren fünf dermal noch unmündigen Kindern 
zu. zahlen fich verpflichtet, den 19. Januar 1706. Mit Siegel. 

149, Kaufbrief des Bierbräuers Johann Adam Sad 
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über einen Ader im Burgfrieden ber Stadt um 100 fl. 
Siegler Johann Georg Pfaffenreutter, Syndifus und Stadt: 
ſchreiber. R., den 26. November 1735. 

150. Kaufbrief einer Behaufung nebft Gärtchen im 
Arnulfswinfel, welche Adam Engleuter um 575 fl. von 
dem Jakob Bieringer erworbem Siegler Johann Chriftoph 
Wild, Syndifus und Stabtichreiber. Zeugen Georg Ehriftoph 
Friedel, Bauamtsfchreiber und Johann Friedrich Heifchmann, 
Wachtichreiber. R., den 24. Juli 1742. 

151. Kaufbrief einer Behaufung am Hundögraben, 
welche Maria Regina O berecker um 700 fl, von dem Hufs 
und Waffenichmiede Wolfgang Pauer erworben. Siegler obi- 
ger Wild. R., den 22. März 1743. 

152. Lehrbrief des Goldarbeiterd Johann Georg Bräu; 
tigam, ausgeftellt auf Ausjage der Gold- und Silberarbeiter 
geihtworne Brudermeister Andreas Gottfried Hädel und Joh. 
Caspar Peerz, wie feines Lehrheren Johann Chriftoph Pohl 
R., den 28. März 1743. 

153. Kaufbrief einer Behaufung beim Holzländthor, 
welche die Schuhmacherswittwe Maria Barbara Gſchwand— 
ner von dem Todtengräber Ehriftian Albrecht Ziegler um 
350 fl. erworben. Zeugen Johann Friedrich Rainer, Schuh: 
macher und Barthol, Groß, Korporal unterm Rathhauſe. 
R., den 25. Oftober 1743. 

154. Uebernahmsbrief der Edbehaufung am Jakobshofe, 
welche die Schneiderswittwe Katharina Elfter ihrer Schwe- 
fter um 750 fl. überlaffen. Siegler Georg Gottlieb Plato 
jonft Wild, Syndifus und Stadtfchreiber. R., den 2. Dez. 1749. 

155. Lehrebrief für den Glafer Joh. Gottfried Geiger, 
ausgeftellt von des Marfgrafen Wilhelm zu Brandenburg 
‚ verordnetem Richter und Verwalter bes Oberamts Stauf 
und Landef Johann Gottfried Haud, unterzeichnet von den 
geſchwornen Glafermeiftern Johann Anton Brichte und Joh. 
Lorenz Steinhäufer. Stauf, den 15. Februar 1750. 
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156. Kaufbrief zweier Heder in der Nähe des Prebrunn, 
welche Johann Anton Nattermann, Jur, Cand,, von fei- 
ner Bafe, der Bierbräuerswittwe gleichen Namens um 100 fl. 
erworben. Siegler obiger Plato fonft Wild. Zeugen Johann 
Sigmund Lurs, Huf und Waffenfchmied, Johann Georg 
Schöneder, Wachtichreiber. R., den 21. März 1759. 

157. Kaufbrief einer Behaufung nebft Garten in ber 
Wollwirkerftraffe, welche der Gaftgeber Johann Philipp 
Fäufflin nm 1800 fl. von der Gaftwirthin Elifabeth Hof 
mann erworben. Siegler Plato fonft Wild. R., den 8. 
September 1752. 

158. Kaufbrief einer Behaufung in ber Leberergafle, 
welche der Corduanmacher Johann Georg Peitzger und 
beffen Braut Anna Margaretha Gloftermayr um 1200 fl. 
von dem Perüdenmacher Ehriftoph Kenzler erworben. Sieg— 
ler Plato fonft Wild. Zeugen Johann Friedrich Heifchmann 
und Martin Schneider, beide Bürger und Wachtfchreiber, R. 
ben 18. Mai 1753. 

159. Kaufbrief einer Behaufung am Hundsgraben, welche 
bie Schreinermeifterswittwe Margaretha Scherzer um 450 fl, 
von ihrer Bafe Maria Regina Obereder erworben. Siegler 
G. ©. Blato fonft Wild. R., den 23. Januar 1756, 

160. Kaufbrief einer Behaufung in ber Weingaffe, 
welche des Johann Sigmund Scheu Erbs-Intereffenten an 
ihren Miterben, den Mebgermeifter Johann Zacharias Scheu 
um 1250 fl. veräufferten. Siegler G. ©. Plato, fonft Wild. 
R., den 30. Mai 1767. 

161. Kaufbrief einer Behaufung im Drüffel, welche bes 
Johann Sigmund Scheu Erböintereffenten an ihren Miterben, 
den Mebgermeifter Johann Zacharias Scheu um 250 fl. 
veräufferten. Siegler G. ©. Plato fonft Wild. R., ben 
5. Juni 1767. 

162. Beftätigungsbrief über eine Schiffmühle an ber 
Tonau nahe der hölzernen Brüde, (wo fich jet bie f. Billa 
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erhebt), welche ber Bädermeifter Lindner auf feine Koften 
erbaute. Zeugen Johann Gottfried Magerott und Chriftoph 
Zollner, beide Wachtfchreiber. Siegler Stadtſchultheiß Gum⸗ 
pelzhaimer. R., den 21. Oft. 1807. (Seit dem Jahre 1852 
eriftirt diefe Schiffmühle nicht mehr.) 

163. Lehrbrief für den Schuhmacher Johann Franz 
Fürft auf die Ausfage des Johann Adam Friedrich, Johann 
Wanderer, Anton Michael König und Johann Georg Wag- 
ner, fämmtliche Bürger und ber Zeit gefchiworne Fürmeifter 
bes Schuhmacher-Handwerks, fowie feines Lehrheren Johann 
Luick. R,, den 9. Mai 1808. 

Ziffer 137 — 163 von Herrn Oberlieutenant 

Neumann. 

164. Schuldbrief des Hans Miſtlbach zu Lintach und 
feiner ehelichen Hausfrau Anna, einer gebornen von Me⸗ 
rolzheim, daß fie dem Leonhard Spytlmayer, Bürger zu 
. Amberg, 200 Gulden fchulden. Bürgen: Die Edlen Georg 
und Hanns von Freudenberg, Brüder, Bon Heren Baron 
v. Lochner. 

165. Kaufbrief, wornach Georg Dellinger, Erbſchenk 
des Stiftes Salzburg und Verwalter von Landshut, am 2. 
November 1592 fein Haus daſelbſt am Hofberg an Conrad 
Aicher des Rathes veräuffert. Zeugen: ber Gaftgeber Leon- 
hard Waltermaier und Sebaftian Rieder; Eiegler: Wolf 
Sebaftian Hechenkircher von und zu Ifldorf auf Stumberg, 
Rath und Oberrichter zu Salzbürg. Von Hrn. Oskar Taſch. 

166. Kaufbrief, wonach am 31. Juli 1772 der Schub- 
macher Chriftian Zacharias Kempf fein in der Kramgaſſe 
gelegenes Haus um die Summe von 700 fl. feinem Sohne 
Johann Chriftian überläßt. Unterzeichnet von Gottlieb Plato 
fonft Wild, Stadtfchreiber. Bon Heren Conditor Leykam. 

167. Ehrlichfeitserflärung für ben unehelich gebornen 
Joſeph Wachter, beilen Eltern Georg Wachter und Su- 
fanne Pichler, Unterzeichnet von Franz Nikolaus von Stef— 
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fens auf: Haybach nnd. Herrenfehlburg, kaiſ. Hof- und Pfalz 
graf, Furtrierfcher und hochfüͤrſtlich thurn⸗ und: taxisſcher Le⸗ 
gationsrath, deſſen rothes Lackſiegel an gelb⸗ und ſchwarzſei— 
denen Bändern noch ziemlich wohl erhalten, wenn gleich 
ohne Dedel. Bon Herrn Rath. Maurer. 

168. Bruchſtück eines Kaufbriefes, wornach Hans 
Kirchmaier von Thalmeffing fein an der Baftei zu Weihe ' 
Sankt Peter gelegenes Haus um 160 fl. rheinifh an ben 
Bürger Wolf Aumaver in Regensburg veräuſſert. Ohne 
Datum. 

169. Beide Tochter der verſtorbenen —— — 
Polixena Haller überlaſſen als Inteſtaterbinnen einen Acker 
von 12 Bifang am Prebrunn um den alten Steueranſchlag 
von 20 fl. ihrem Bruder Johann Georg Haller, Bürger 
und Bierbrauer zu R. am 7. Suli 1790. Unterzeichnet 
von dem Stadtfchreiber Jakob Eduard Habrecht. 

170. Erklärung der beiden Vöchter der Bierbräuers- 
wittwe Polixena Haller, daß fie ihren mütterlichen Erbantheil 
nebft einem Ader von 8 Bifang ihrem Teiblichen Bruder 
Johann Georg Haller, Bürger und Bierbräuer überlaffen. 
Unterzeicinet von Jakob. Eduard Habrecht, Eonfulent, Syn: 
dieus und Stadtſchreiber. R., den 8. Juli 1790. 

171. Beibe Töchter der verftorbenen Bierbräuerdwittwe 
Polixena Haller überlaffen als Inteftaterben am 9, “Juli 
1790 den vormals leipoldiſchen Ader von 14 Bifang am alten 
Abbacherweg um den alten Steueranfchlag von 80 fl. ihrem 
Bruder Johann Jakob Haller, Bürger und Bierbräuer dahier. 
Unterzeichnet von dem Stadtfchreiber Jakob Eduard Habrecht. 

172, Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerswittiwe 
Polirena Haller überlaffen als Inteftaterbinnen am 9. Juli 
1790 einen Ader von 12 Bifang im Burgfrieden ihrem Bru- 
der 3. ©. Haller, Bürger und Bierbräuer zu R., um den 
alten Steueranfchlag von 85 Gulden. Unterzeichnet vom 
Stabtichreiber J. E. Habrecht. 
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- 173, Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerdwittwe- 

Polirena Haller überlaffen als Inteftaterbinnen am 9. Juli 

1790 einen vormals Ieipoldifchen Ader von 21 Bifang 

um ben alten Steueranfchlag von 120 fl. ihrem Bruder J. 
&. Haller, Unterzeichnet I. E. Habrecht. 

174, Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerswittwe 
Bolirena Haller überlafien am 9. Juli 1790 als Inteſtat⸗ 
erbinnen einen vormals Teipolbifchen Acker von 4 Bifang 
um ben alten Steueranichlag von 15 fl. ihrem Bruder 9. 
&. Haller. Unterzeichnet vom Stadtichreiber J. E. Habrecht. 

175. Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerswittwe 
Polixena Haller überlaffen ald Inteftaterbinen am 10, Juli 
1790 einen vormals leipolbifchen Ader von 9 Bifang am 
Abbacher Gangfteig um den alten Steueranfchlag von 15 fl. 
ihrem Bruder J. G. Haller, Unterzeichnet vom Stadt—⸗ 
fchreiber 3. E. Habrecht. 

176. Kaufbrief, wornach durch die Vormundſchaft die er- 
ledigte Bädergerechtfame ber verftorbenen Bäderdwittwe Jo— 
hanna Fuchs im Poſthorngäßchen nebit einem dazu gehörigen, 
am Kornmarkt gelegenen Bäderladen an Georg Hädel 
übergeht, der bisher Stiftsbäcker geweſen. Unterzeichnet vom 
Stabtichreiber J. E. Habrecht. 

177. Kaufbrief, wornach die vormals Fuchsiche Bäder- 
gerechtiame nebft Behaufung im Gänsfußgäßchen — vorn mit 
Lit, D, Nr. 41, rüdwarts mit 43 bezeichnet — an den 
Bädermeifter Johann Paul Bidel um die Summe von 
4720 fl. übergeht, Unterzeichnet von dem Rathe und Stadt: 
ſchultheiß Gumpelzhaimer und von dem Aftuar Wiefand, 

Ziffer 166 — 177 von Heren Oberlieutenant 

Neumann 

178. Lebebrief für den aus Regensburg gebürtigen Zim- 
mergejellen Johann Chriſtoph Dürfch, der bei dem Zimmer: 
und Stadtwerfmeifter Sebaftian Krämpel zwei Jahre lang 


460 ” 


lernte. R., den 10. März 1729. Bon Herrn Chorvikar 
Dr. Mettenleiter. 

179. Kaufbrief, wornach der bürgerliche Drechölermeifter 
Sohann Jakob Keuter feine bei St. Jakob gelegene Behau- 
fung (jest A, 243) nebft Gärtchen an feinen Tochtermann, den 
Drechsler Matthias Kirfchlager um 400 fl. veräuffert. Unter 
zeichnet von dem Stadtfchreiber G. ©. Plato, fonft Wild. 
R., den 5. Juli 1746. (Mit Siegel.) 

180. Kaufbrief, wornah am 7. April 1798 die Drechs⸗ 
leröwittwe Margaretha Barbara Waßmann ihre vormalige 
Behaufung (jest A, 243) nebft Gärten um 400 fl. von 
dem Gaftgeber Fuͤrnrohr wieder erwirbt. Unterzeichnet von 
dem Stabdtichreiber J. E. Habrecht. 

181. Kaufbrief, wornah am 11. Juli 1800 das Bor- 
munbfchaftsamt die Waßmann’fche Drechslerbehaufung (jetzt 
A, 243) nebft Gärtchen bei St. Jakob um 2310 fl. an den 
Chirurgen und Barbier Georg Eonftantin Lang veräuffert. 
Unterzeichnet von dem Kanzlei-Regiftrator Joh. Phil, Pfeiffer. 

Ziffer 179—181 von Herrn Profeffor Weyh. 
| 182. Ausftellung eines Jagbbriefes vom bayerifchen Her: 
zog Albrecht V. für Ludwig von Eib zu Runting Hohen 
firchen ben 19. November 1567. Bon Herrn geiftlichen 
Rath und Stadtpfarrer Wein. 

183. Kaufbrief über anderthalb Tagwerk zweimaͤhdige 
Wiefen und einen Heuftadel. Unterzeichnet von dem Bürs 
germeifter Zohann Wolfgang Pöckhl, Brud den 20. Mär 
1742. Mit dem Siegel ded Marktes Bruck. Bon bem 
Buchbinder Herrn Lötz in Brud. 


b) Angefauft: 

1. Die Aebtiffin Anna zu St. Paul (Mittelmünfter) in 
Regensburg und ihre Convent überläßt ben großen und Flei- 
nen Zehent zu Thinau an Hans Gerftel zu Thinau und 
Hans Praun zu Dalfenried auf Lebenszeit um ben jährlichen, 
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am Martinstag zu entrichtenden Zins von 60 Pfund Pfen- 
ningen. R, am Mittwoch nad) St. Beitötag 1483. 
2. Wappenbrief Kaifer Leopold für ben Bürger 


Anton Walter aus R. Das erfte und vierte Feld zeigt in _ 


Schwarz einen goldenen gefrönten Löwen, das zweite und 
dritte in Blau einen wilden Mann; ald Kleinod auf bem 
Helme ein wachfender goldener Loͤwe, der einen ausgeriſſenen 
Baumſtamm in den Vorderpranfen hält. Als Unterzeichner: 
Sinzenborf. 1664. ben 6. Mai 

3. Kaufbrief. Heinrich Eifenmann erwirbt von ber Wein⸗ 
zierlseheftau Barbara Wolf einen Bauernhof zu Pentling. 
Zeugen: Thomas Mändl, Schmied zu Pentling und Mende- 
lin Khunz, Schmied zu Prüfening. Das Siegel des Abtes 
Hieronymus von St. Emmeram jehr fchabhaft. 1621, den 
13, Oktober. 

4. Kaufbrief. Der Pergamenter Martin Hädle erwirbt 
um 215 fl. von ben Kindern der verftorbenen Wittwe Ma- 
via Katharina Hoffmann ihre in ber Fidlergaffe gelegene 
Behaufung. Zeugen: ber Bäder Johann Preiß und ber 
Pergamenter Winther. R., den 9. Februar 1711. 

5. Raufbrief. Der Waffenjchmied Tobias Ludwig Die- 
ner verfauft feine in ber Schäfnergaffe zunächit dem Gaft- 
haufe zum Buchsbaum gelegene Behaufung an ben aus 
Mainbernheim gebürtigen Hafnergejellen und angehenden 
Bürger Johann Peter Marguarb um 500 Gulden. Unter 
zeichnet von dem Stabtjchreiber 3. E. Habrecht. 1798 ben 
4, April. 

6. Preblinger Andreas, Bürger zu PBleinting, ftiftet zu 
bem von feinem Bater Hand, Amann zu Schwarzach, ge 
ſchaften ewigen Lichte bafelbft ein Schaff Korn aus ber 
Mühle zu Deggendorf, im Mühlbogen genannt. Giegler: 
Peter Matenperger, bes Raths zu Deggendorf. Siegeljeugen: 
Andreas Schregenheymer und Hand Weinprew, Deggendorf 
am Dienftag nach unferer Frauen Schiedung 1479. 
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7. Revers ber Barbara, des Michael Paumann zu 
Crumdorf Frau, wonach fie zu Gunften eines- Verwandten, 
des Peter Daubenpedh, Bürger und des Rathes zu Schwan- 
dorf, auf den Holzwachs am Kager zu Harttenried, Lengfel- 
der Gerichts, durch Herrn Martin von Sparned, Pfleger in 
Schwandorf, und Erasmus Frölich, Bürger und des Rathes 
dafelbft, gänzlich verzichtet. Siegler: Martin von Sparned, 
Siegelzeugen: Andreas Gwerer und Hand Hofer, Bürger. 
Schwandorf am Montag in dem langen Antlaß 1499. 

8. Ludwig Erzteuchfeß und Kurfürft Friedrich, Pfalzgra— 
fen bei Rhein wie Herzoge in Ober: und Niederbayern, Ge: 
brüder, bejtätigen dem Ludwig von Eyb zum SHartenftein, 
Sanerben zum Rotenftein, feinen Theil an dem Rottenberge 
(bei Nürnberg). Amberg am Freitage nach St. Elsbeth 1523, 

9. Eollationsurfunde. Erzbifchof Johann Ernft in Salg 
burg verleiht das Benefizium St. Ruperti im Salzburger 
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Hof in R. dem Ganonifus Gottfried Gottlieb Grafen von 


Reinftein und Tatenbach am 29. März 1704. 

10. Collationsurkunde. Erzbiſchff Franz Anton von 
Salzburg verleiht daffelbe Benefiztum dem Ganonicus Mar 
Baron von Au am 8.. Auguft: 1712. 

11. Ablaßbrief von Papſt Alexander VIL für bie Com⸗ 
mendefirche St. Leonhard in R. 1655. 

412. Indulgenzgefuch von Johann Georg Dillinger, ge 
richtet an Papſt Benebift XII. 1724. 
43. Urkunde über das Patrimonium des Wolfgang Ha- 
gen in Eham von 1489. 
14. Abſchrift einer Grundbefchreibung von Hohengeb: 
raching von 1730 mit Abſchrift- Urkunden von Ulrich von 
Abensberg 1282, Herzog Albrecht 1574 und Kurfürft Fer— 
dinand Maria 1660 und 1661. 

15. Bericht der 25 Männer, die in den Berg bei Bre: 
denwinde (drei Meilen von ned) geriethen von ah 
Bühner. 1535. 
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16. Das Schreinerfpiel, wie es in R. 1618 abgehalten 
wurbe, und ein. furzweilig Faßnachtſpiel von 1618. 

17. Regensburger Breimaurer-Diplom von 1769, ge 
fertigt vom Handgrafen Hieronymus Paul von Mämmingen, 
als Meifter der Loge, genannt die wachjende zu den brei 
Sclüffeln in R. 

980 


„u. ur — 


B. Handzeichnungen, Lithographleen, Kupferſtiche, Holz 
ſchnitte, Seigemaude und ſonſtige — 


a) Geſchenke: | 


1. und 2. Abbildungen bes Marktes. Eberöberg — des 
Grabmals des Grafen von Ebersberg. Von Heren Primbs, 
+ 3 Ein Band Holzſchnitte mit den Bildniſſen ber Ma 
——— in Augsburg nnd mit ihren Wappen, ger 
druckt in Frankfurt a. M. und verlegt von S. Feyerabends- 

4. Ein Band Kupferſtiche mit den Bildniſſen der Kar: 
binäle unter Papſt Innocenz XI von 1676, von 3. J. 
de Rubeis. 

Ziffer 3 und 4 von der Frau arreibaubeantend- 
wittwe Mauerer. 

5. Porträt des Handelsmannes Joh. Ludw. Burthl, 
cr 1713), geſt. von Georg Kilian in Augsburg: 

6. Desgleichen des Georg Matthiad von Selpert; : Bürs: 
germeifter dahier + 1750), geft. von B. ©. Friedrich 7743, 
Ä Ziffer 5 und 6 v. Hrn, Oberlieutenant Neumann. 

7; Grundriß des chemaligen Collegiums von St. Paul 
am Petersthore, aufgenommen von ben Eleven bed Forftin- 
ftitut8 dabier 1811. Von Heren Baron Junker-Bigatto. 

8 und 9. Die Bildniffe Ihrer! föniglichen Hoheit ber 
Erbprinzeffin Helene, Herzogin in Bayern, und Sr. Durch⸗ 
laucht, des Herren Erbprinzgen Maximilam von Thurn und 
Taris, lith. von 3. Reſt. Bon: dem Vorſtande. 
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10—20. Portraite von Familiengliebern vom Schloße 
Fürftenftein bei Paſſau und des gräflihen Ehepaares la 
Perouse zu Ofterhofen von 1670. 11 Delgemälde. Mit 
Borbehalt des Eigenthums von Herrn Zimmermeifter J. 
Böglen. 

21u.22. Portraite der Barbara Elifabetb Gumpelzhaimer, 
geb. Hamann, geb. 14. Febr. 1644, +7. April 1719, (f, Sei⸗ 
fert8 Stammtafeln) und ihres Sohnes, des Stadtgerichtsaf- 
ſeſſors Georg Albrecht Gumpelzhaimer, geb. 22, Juni 1668, 
+ 3. Nov. 1700.) Bon Heren Dr. Weber. 

23—27. Borträte des Fürften Karl Alexander von 
Thurn und Taris, geft. von Ph. Stubenrauch 1808, ber 
Fürftin Therefe von Thurn und Taxis, lith. v. Gille, der 
Fürftin Wilhelmine von Thurn und Taris, lith. von G. 
Bodmer, bed Grafen Alerander von Wefterhold, fürftl. diri⸗ 
girenden Geheimraths (+ 1828), geft. von Ph. Stubenrauch 
1807, unb bed Aler. Freiherrn von Vrints-Berberich, f. Ge 
neralpoftdireftord und Befigerd von Prüfening. Bon Herrn 
Zufti und Domänenrath Kleinſchmidt. 

4 28. Portrait von 3. ©. Zofeph Anton Maria Graf 

von Königsfeld zu Zaizkofen und Pfakofen, gemalt von Be 
nefiziat M. Rödig. Don Heren Dechant Stauber in Eg 
lofſheim. | 

29 und 30. Photographieen eines Elfenbeinbildes bes 
h. Leonhard in der Klofterfirche zu MWaldfaffen und einer al 
ten Anficht des Klofterd in ber Bogelperfpeftive, aufgenommen 
von Anton Smichens. Vom k. Landgerichte Walbfaffen. 

31. Anficht der durch das Bombarbement am 23. April 
1809 verurfachten Brandftätte zu Stabtamhof, geftochen von 
Bichtel. Bon Herrn Brofeffor Weyh. 

32. Portraͤt des k. Lycealprofeſſors und Direktors der 
k. botaniſchen Geſellſchaft Dr. A. E. Fuͤrnrohr. (Lithographie.) 
Von ſeiner Frau Wittwe. 

33. Vera delineatio portae triumphalis quam invic- 
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etissimi rom. Jmp, Ferdinando III. cum parta pace in 
Germania sua Caes, Majestas primum in urb. Ratisp, 
ad comitia ingrederetur, laud. Senatus ibidem in sig- 
num subm, grat. et sum. dev. erigi curavit 1652. d, 
12, Dec. Bon Georg Ehrift. Einmardt, Maler und Eons 
terfetter in R. 

34. Abbildung von Regensburg von 1750, geft. von 
Bernd. Gottl, Fridrich. 

35. Eigentliche Delineation und geometrifcher Grund- 
riß 2. der Stadt Regensburg von 1644, von Ph. Harpff 
in Sranffurt. Ziffer 33—35 von Heren Ranzleifunftionär 
Adolph Demmler. 

36—42. 6 Portraitd von Franz Volkmar Reinhard, 
Adam Gumpelzhaimer Troftbergius (1625), Rathsherrn Hir⸗ 
zel, Garrick, Nikolat und Mirabeau (Kupferſtiche.) 

43—52. 10 Blätter aus dem Leben bes Hl. Erhard. 

53. Abbildung einer maskirten Schlittenfahrt der hieft- 
gen Studenten am 23. Jan. 1792. 

Ziffer 36—53 von Heren Oberlieutenant Neumann, 

54 und 55. Die Sängerfefthalle in Nürnberg, von 
Böhrer und Ritter, Die Portraite ber Compofiteure bei bem 
teutichen Sängerfefte in Nürnberg, von Wurfter und Gerz 
Von dem Borftande, | 

56. Die Stabt München i. J. 1493, lith. von Karl 
Hochfelder. Bon Heren Poftoffizial Anfelm Baron von 
Lochner. 

57. Ein bifchöflicher Wandkalender von 1777, geſt. von 
Hof. A. 3. N. Zimmermann. Bon Herrn Primbs. 

58. Portrait des Bifchofd Albert IV. Freiheren von 
Törring (1613 — 1649), geft. von F. Andr. Boneth. Von 
Herrn Baron Edmund von Defele. 

59. Der Plan zum Ausbau des Domes, nämlich die 
weftliche Anficht, photopraphirt von Albert. | 

60. Photographie Abbildung des Dommodells, Das 

Verhandl. des hift. Vereins. Bb. XXI. 30 


466 


nach dem zum Ausbau der Thürme allerhöchit genehmigten 
Plan des Heren Oberbaurathes A. v. Voit ausgeführt wurde. 

61. Grundriß der Baugruben bed Domes mit ben 
Quer⸗ und Längendurchichnitten in drei Beilagen mit fchrift- 
lihen Bemerfungen über die Grundgrabungen im Sommer 
1859 behufs VBerficherung der Grundbauten an den Thür- 
- men des Domes in R. 

Ziffer 59—61 von Heren Dombaumeifter Denzinger. 

62. Portrait des ſel. Bereinsfefretärd Schuegraf, 
phot. während feiner legten Krankheit von Heinrich Müller, 
d, 3. in Straubing. Bon Hrn. Baron v. Junfer-Bigatto, 

63, Stammbaum Kaijer Ferdinand IL. ad tract, de 
success. ab. intestato Sam, Strykii, Bon Heren Pofamen- 
tirer Deffner. | 

64. Abbildung ber im Jahre 1838 abgebrochenen Augu- 
ftinerficche. Vom Steinmetmeiftersfohn Frig Haffelmann. 

65—67, 3 Verzeichniffe der an ber Domfirche in ihren 
drei Bauperioden am häufigften vorfommenden Steinmetzzei— 
chen, Bon Herrn Dombaumeifter Denzinger. 
: 68. Allegorie auf einen fiegreichen Kaifer, erf. v. D. 
Neuberger, gez. v. ©, C. Einmart. (1654). Von Herrn 
Marchner. 

69. Abbildung vom \ Hofbad Gaftein von B. Berner. 

70. Porträt des Grafen Jeniſon. 

Ziffer 69 und 70 von Heren Baron von Lochner. 

71. Borträt des Erasmus Zoller, evangelifchen Geiftli- 
den an der Neuen Pfarr 1542, Bon Heren Goldfchmied 
J. Albrecht. 

72. Abbildung der Kirche und des Kloſters ber Augu⸗ 
ſtiner von 1752. | 

73. Wörth an der Donau, lith, v. Schieber 1825, 
., 74. Situationsplan über. die projeftirte neue Straße 
in Regensburg. 

75. Illuminirter Situationsplan der Stadt R. 
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76. Abbildung der Stadt Rom, F. B. Werner del. 
1730. 

77. Planta di Roma etc, presso Carlo Losi 1784. 

78. Vue du detroit des Dardanelles x 

79. Abbildung der Stadt Babylon, 

80. Depgleichen des Schloßed Taris, vorm, Trugenhofen. 
| 81. Vue des environs de Cronburg en Tirol, grav& 
par G. Eichler. 

82, Umriß des Bildes: Die Transfiguration von Ras 
phael in Rom. 

Ziffer 72—82 von dem Borftanbe. 

83. Portrait von Nif. Hier, Gaublingius J. U, D. in 
ducatu Magdeb. Consiliarius regius. 

84. Ein pfälzifch-baverifcher Stammbaum von G. F. u. 
‚Ziffer 83 und 84 von Herrn Buchbinder Eric. 

85. Abbildung des Eisganges am 29. Februar 1784 
dahier, geft. von Joh. Mayr. Bon Herrn Profeſſor Weyh. 

86—104. Abbildungen der Grabdenfmale von 19 Fürft- 
bifchöfen nnd Bifchöfen von Würzburg und Bamberg, lith. 
Bon Heren Poftoffizial Anfelm Freiheren von Lochner. 

105. Abbildung des Klofterd Ebrach. Bon Heren Bar. 
v. Lochner sen, 

106 und 107. Zwei Skizzen ber Wandgemälde in ber 
Stiftficche St. Emmeram von Eosm. Dam. Afam v. 1740. 

108. Bildniffe der böhmischen Herzoge, von Libuffa bis 
Ferdinand IV. 

Ziffer 106—108 von Heren Maler Rudolff. 

109—111. 3 Anfichten der Stadt Landshut mit ber 
Fronleichnamsproceſſion. 

112. Grundriß der Stadt Hemau. 

113. Anſicht der Metropolitankirche St. Stephan in 
Wien, A. Leitner fec. | 

114. Proſpekt von Weftmünfter. 

115. Anſicht der Feſtung Königftein, lith. v. 5. Wolf. 

30* 
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116. Die Rßtrappe am Harz, lith. v. A. Becker. 

117. Gernrode am Harz 1829. Von demſelben. 

118. Uebergang ber Franzoſen über ben Rhein am 6. 
Sept. 1795, gez. v. Schwebach. \ 

119. Sacre et couronnement de S. M, Charles X. 
le 29. Mai 1825, 

Ziffer 109—119 von Heren Materialiften Fr. Meier. 

120. Abbildung der Stadt Nörblingen von 1549, 
Holzſchn. v. H. Holbein. Bon Herrn Maler Rudolff. 

-121. Landkarte der Befisungen des Stiftes Waldfaffen. 
Bon Herren Forftwart 3. Pettoold in Nittenau. 

122. Sriedensgemälde, welches der Augsburger evang. 
Schuljugend an ihrem Friedensfefte den 13, Aug. 1777 mit 
getheilt wurde. & 2, Hertel fe. 
| 123— 130, Abbildungen einzelner Stabttheile von Augs⸗ 
burg, (M. Englbrecht exc.) und der Städte Ravensburg, 
Ueberlingen, Leutficch, Wildberg, Weifenftein, Villingen, Gal 
lipoli. 

131. Porträt von J. J. Gutermann, evang. Prediger 
und Senior in Biberach 1745. J. A. Friedrich fe. 

Ziffer 122—131 von Heren Buchbinder Grunert. 
| 132. Portrait von Maria of, Felicitas Freiin von 
Neuenftein, legten Fürftabtiffin von Obermünfter, 1775 + 3. 
Sept. 1822, welcher Gumpelzhaimer in feiner Geſchichte R. 
(3. I. ©. 86) einen ehrenden Denkftein gefegt hat. Delge- 
mälde. Bon Herrn Ganonifus Hemauer. 

133. Bildniß des Erzherzogs Ferdinand ILL, zu Pferd 
im 26. Lebensjahre 1634. Kupferftich 

134. Anficht der Stadt Prag, Joh. Fr. Probft exc. 

Ziffer 133 und 134 von Herren Buchbinder Erich, 

135. Profpeft und Grundriß ber ie Nürnberg, 
ed. v. 3. B. Homann, 

136. H. Marterberg mit dem —— Reichsſtift und 
Kloſter St. Emmeram. 1721. | 
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Ziffer 135 und 136 von Herrn Bauabfrirante 

8. Ziegler. 

137. Die Kapelle zur fchonen Maria i J. 1520 von 
Albrecht Altdorfer, photographirt und gefchenkt von Herrn 
Photographen Schindler. 

138. Abbildungen der alterthümlichen Zimmereinrichtun- 
gen mebft dem Bilbniffe des Herrn Regierungspräfidenten 
Freihertn von Künsberg-Langenſtadt. Bon bemjelben. 


b. Anfäufe: 

1. Portrait der A. €. Plato, geb. bahier 1704. Del- 
gemälbe. 

2. Originalgeichnung bed reftaurirten Brüdenmänndhens 
vom Preisbaubeamten Mauerer. 

3. Porträt des Hansgerichtsaffefford Joh. Chrift, Glätzl, 
+ 1736. 
4 u. 5. Zwei Situationspläne der Stadt R. von 1614 

und 1645, von dem Goldſchmiede Hans Georg Bahre 1644 

und 1645 angefertigt. | 
6. Portrait des Kurfürften Karl Theodor mit ber 
———— boica. 

7. Abbildung, wie S. kurf. Durchlaucht vom 11—26, 
Oft. zwiſchen Schwabing und Freimang campirt hat 1682. 

8. Trauergerüft für Kaifer Karl VII. bei den Thea⸗ 
tinern 1745. F. X. Jungwirth fe. 

9. Plan der Feſtung Ingolſtadt, cop. 1771. 

10. Carlo VI. Caesari Aug. Hispanum Caesareo- 
regum sodalitium SS. Sacramenti in Caes. parochia S. 
Michaelis Vienna® funebri hac mole parentavit a. 1741 

d. 10—13. Apr. F. L. Schmitner sc. 
. 11. Abbildung der Gegend bei Schwabing, wo bie Furf, 
b. Armee unter Graf Arco 1701 campirt hat. Weining f. 
12. Porträt von Franz von Wolf aus Brüffel auf feir 
ner Reife duch R. nach Jerufalem am 1. Juni 1829, Lith. 
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13 und 14. Zwei Porträte des R. Guperintendenten 
von I. Chr. Schäffer, von Schauer und Friedrich 1771. 


©. Landcharten. 


a Geſchenke: 


1. Geographifche Kriegdfarte von Zwidau bi MWürz- 
burg, worauf die von Prinz Heinrich im Mai 1759 gegen 
die feindliche öfterr. combinirte Reichsarmee glücklich ausge— 
führte Expedition in Franken x. ausführlich verzeichnet x. 
von Petri. Bon Heren Georg Mottes, 

2—5. 4 harten: Hannibald Marih aus Spanien 
über die Pyrenäen und Alpen, Angriff des preußiichen Ge 
nerallieutenants von Wunfch auf den öfterreiehifchen Poften 
zu Zudermantel in Schlefien 1779. Feldſchlacht bei Gra- 
benftein in Heflen 1762. Gedanken, wie der Angriff hier 
hätte vereitelt werden Fönnen. 3. Adam fc. Bon Heren Bas 
ton v. Lochner sen, 


b. Anfäufe: 
1. Kärtchen von Bayern unter den Karolingern 900. 
2. Deögleichen unter ben Witteldbachern 1345. 
3. Germania antiqua tempore Cornelii Taciti. Zim- 
mermann fc. 


D. Siegel und Wappen. 


Geſchenke: 

1 und 2. Lackabdruͤcke ber Siegel der Gräfin Franziska 
von Hohenheim, Herzogin’ von Württemberg und des Klo _ 
fterd Münftertbal. 

3. Original-Siegel von Wieland. 


4 und 5. Abdrüde der Siegel von sn und bes 
Magiftrated Köpting. 
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6. Sig. Benefleii 8. Henriei Bab. in Ebrantshausen. 

7. Ein Siegelftod des Johann Albrecht, Grafen von 
Törrin | J 

8—23. Abdrücke der Siegel des Marktes Köſching, ber 
Pfarrei St. Ulrich dahier, des Legationsfefretärd Springer 
(1806), geheimen Rathes und Leibmedifus Zollner, der Ma- 
rin Anna Freiin Chriftani v. Rall, geb. Gräfin v. Welsberg 
(1805), des Sigmund von Donneröberg (1708), des Ferd. Karl 
Freiheren v. Lerchenfeld auf Amerland, Ahamb ꝛc., des Mar 
Joſeph Freiherrn v. Clofen (1757), Albert Probſt und Abt 
bes Klofterd Et. Mang, des Franz Joſeph Grafen v. Seins— 
heim, Ehriftian Grafen zu Königsfeld, Franz Anton Kätten- 
bed, (1765), des Abtes Fr. Wilhelm in Gotteszell (1689), 
des biichöfl. Notars Reinfeld (1803), bed Abtes Maurus in 
Weltenburg (1743.) 

24. Siegel ded Marktes Roding. 

Ziffer 1—24 von Herrn Primbs. 

25. Siegelabdrud des Allianzwappend von Unertl und 
Freiheren von Feuri. Bon Heren Baron von Defele. 

26. Wappen der Königsfelder, Grafentraubacher, Do- 
nerfteiner, ausgeftorbenen Gefchlechter der großen und Fleinen 
Laber und Regensburger Bürger, gemalt von Rödig. Von 
Herrn Dechant Stauber in Eglofsheim, - 

27. Ladabdrud des Eiegeld des Landwirthchafts » Kreis: 
eomit&s der Oberpfalz und von Regensburg. Bon Heren 
Bürgermeifter Efer. 

28 und 29. Siegelftempel von Auguſtin Ler, letzten 
Propſt und Senior des Reichsſtiftes St. Emmeram (+ 1831) 
und von Balthafar Lodter. 

Ziffer 28 und 29 von Herrn Regiftrator Fort 
hammer, 

30. Ein in einer Holzfapfel befindliches Wachsfiegel 
bes Nikolaus Hammer. Bon Heren Golbfehmien Karl 
Albrecht. 
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31—74. Eine Sammlung herrfchaftlicher Amts: und 
abeliger Familienfiegel in 44 Abdrüden. Bon dem Vorſtande. 

75. Ein Bleiabdrud eined unbefannten Siegeld, Bon 
Heren Bauinfpefior Sauer. 


E. Münzen und Medaillen. 


a. Geſchenke: 


1—3.3 Bronzemüngen: Tib. Claudius. Rev. Constantiae 
Augusti. Bronze. (Mediob, p. 81.) M. (Aurelius Verus) 
Antoninus. Rev. unkenntlich. Constantinus jun. Rev. 
Gloria exercitus. (Med. p. 474.) Bon Herrn Brimbe. 

4. &ine filberne Schweizer Denkmuͤnze. Av. Bundesfeſt 
zu Davos 1836. Rev. In der Eintracht die Kraft. Bon 
Herren Gürtlermeifter Ring. - 

5. Abguß eines Thalerd von Biſchof Johann Kaspar in 
Wien, von 1560. 

6. Meflingmarfe, Av, Berd, BlanfsHaußmann, Glas- 
hütte Rothenbügl. 1855. Rev. Gut für ein Glas Bier. 

7. Gypsabdruck einer Münze von König Matthias von 
Ungarn. 

8 und 9. Bleiabgäffe zweier Medaillen auf Georg Tepel 
(aet. suae XXII ann.) und auf Johann Reudörffer, Rechen- 
meifter und Mobift, MDXXIL, Alter XXVII. 

10. Gypsabguß einer Denfmünze auf Papſt Inne 
cenz X. ron 1655. 

11 und 12, Zwei römifche Brongemünzen, eine von 
Aurelianus und bie andere unfenntlich. 

13—23. 11 Münzen von dem Oberharmer Funde, wor: 
unter eine Kölner Kupfermünze von 1676, eine Kupfermuͤnze 
von Bamberg, ein Tyroler Grofchen, ein Salzburger Pfen- 
nig von 1559, ein Pfennig von Herzog Heinrich dem Rei- 
chen, ein Pfennig von Pfalzfimmern von 1578, eine Conſtan⸗ 
zer und eine Brandenburger Münze, 
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Ziffer 5—23 von Heren Primbe, 

24—26, Drei Diepfennige von bem Regensb. Bifchofe 
Konrad V. von Luppurg und ben Herzogen Otto und Stephan 
(1310), von dem Pfalzgrafen Otto I. (1228—1253) und 
von dem Pfalzgrafen Rudolph I, und feinem Bruder Lub- 
wig (1294—1310), in Amberg geprägt. Bon Herrn Bau: 
affiftenten Klein. 

27 und 28. Zwei Liren bes PBapftes Paul IV. (1555 
—1559) und bes Dogen Agostino Barbadigo (1485 —1501). 
Vom k. Landgerichte Walbfaffen. 

29. Silbermünzge der Familie Plautia. (Gräffe, Taf. 
LVIIL, Re. 9.) Bon Herren Lehrer Giehl in Neumarkt. 

30. Bleiabguß ber Denfmünze aufeAndr. Bel. Oefele 
von 1777. Bon Heren Baron Edmund v. Defele. 

31 und 32. Eine Bronzemünzge von Kaiſer Antoninus 
Pius und ein ruffifches 7 Copefenftükf von 1788, bei Ab- 
grabung und Planirung der unteren Schiffslände an ber k. 
Billa gefunden. Bon Heren Bauadfpiranten Karl Ziegler. 

33. Ein fpanifcher Real von König Philipp I. von 
1564. Bon Herren Stabtpfarrer Ziegler in Cham. 

34 und 35. Denar von König Wladislaus (1158— 
1174) und ein Prager Grofchen von König Wenzel I. 
(1278—1305), gefunden, in der Nähe des Schlachtfeldes von 
Wenzenbach. Bon Herrn Oberrevifor Notthafft. 

36. Gedaͤchtnißmünze auf die neufundirte Schloßfirche 
in Oberfulzbürg von 1719. Bon ‚Herren Regierungsdireftor 
Scherer. 

37, Braunfchweiger halber Gulden zu 12 Mariengro- 
fen von 1671. Bon Herrn Hauptman Grafen v. Löſch. 

38, Kupferbenfmünze bes bifchöflichen Muünzmeifters 
Hanns Laffers von 1623. | 

39. Silberne Denfmünze auf bes Könige Mar I. Ge 
fchenfe von1806 und 1818. Bon Herren geiftl, Rath Wein, 

40. Koffuth-Sechfer v. 1849. Bon Hrn. Baurath Kürten. 
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41 und 42. R. Handgrafenamtszeichen von 1551 unb 
R.2 fr. Stüd von 1754. Bon Herrn Kaufmann Dibell 
in Stadtamhof. 

43—45. Ein Prager unb wei Meißner Grofchen. Von 
Herrn Vikar Jakob, 

46. Rupfermünze von Bonftantin dem Großen. Rev. 
Beata tranquillitas, Votis XX. Lon. Bon Heren PBrofef- 
for Weyh. Ä 

47—58, Zwölf Silbermünzen vom Oberharmer Funde, 
nämlich von Schafhaufen 1537, Augsburg 1566, Straßburg, 
Eolmar, Wismar 1597, Salzburg 1521 und 1540, Fried— 
berg 1575, Tirol (Herd. I), Böhmen (Albert I), Defter 
reich (1563), Brandenburg (1622). Bon Herrn Een 
Jak. Albrecht. 

59—90. 30 römifche Bronze und Kupfermünzen, bar: _ 
unter ein Vespaſian, Rev. Fortunae reduci, zwei Conftan- 
tius, Rev. Beata tranquillitas und Vot. XX. mult. XXX. 
ein Aurelius Duintillus, Rev. Fides militum, die übrigen 
meiftens von Gonftantin, unbeutlich; ein Regensburger Stahl- 
fhügenzeichen. Av. H. L. M. Gab mich bevor zum Kranzl- 
Schießen. Rev. Der Feder zu Ehren thuet man mich fehiefr 
en. 82. und ein Rechenpfennig von 1601. Bon Herren Re 
giftrator Forchthammer. 

91—123. 26 vftrömifche und griechifche —— Münzen, 
in ber Nähe Athens gefunden; ein F. Balerius Zuftinus (565 
n. Ehr.), vier Kupfermünzen vom Papſt Leo VL, eine Kup⸗ 
fermünze von Baldwin Flandern aus der Zeit det Kreuzzüge 
(1204—1261), rin Johannes Zimesced (969— 976), die 
übrigen noch unbeftimmt. Bon Herrn Seifenfteder Hartmann. 

124—129. Eine Bronzemünge von Trajan aus dem 
Domfchutte; ein Diokletian von Bronze. Rev. Genio po- 
puli romani. Gin Händlepfennig, zwei Rechenpfennige und 
eine Rofenfranz- Medaille, im — gefun⸗ 
den. Von Herrn Rath Maurer. 
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130—137. 6 verſchiedene Silbermuͤnzen, darunter eine 
kurpfalzbaieriſche von 1744, die übrigen noch unbeſtimmt; 
eine Kupfermuͤnze des Königreichs Italien von 1808 und 
eine Denkmuͤnze an das Sängerfeft in Gern v. 1850. Bon 
Herrn Dompfarrfooperator Joſ. Adelmar Lindner. 

138 und 139. Ein fchlefiicher Grofchen von 1651 und 
ein Nürnberger Rechenpfennig von 1594. Bon Heren Baus 
rath Kürten. 

140— 141. Zwei Denfmünzen von Zinn auf die Hin- 
richtung Ludwig XVI und feiner Gemahlin und auf ben 
Marſchall Morig von Sachfen. Bon Herrn General von 
Pfetten. | 

142 — 145. @in Salzburger Kreuzer von 1696, ein 
Mürttemberger Sechfer von 1641, ein Pfälzer Grofchen, ein 
Caligula und eine Gebächtnigmünze auf M. Luther und Ph. 
Melanchthon, beide von Silber. Bon Heren — 
Neumann. 

146. Ein Pfaͤlzer Vierundzwanziger Stück von 1622. 
Bom F. Landgerichte Burglengenfeld. 

147—149. 4 Mebaillen-Abbrüde in Gyps. Bon Hrn, 
Bürgermeifter Efer. 

150—169. Ein Bamberger Grofchen von 1766, ein 
b. Kreuzer von 1761, ein Heller von Aachen von 1794, ein 
badifcher Kreuzer von 1737, ein b. Zweier von 1636, ein 
ungarifcher Sechfer von 1849, ein baier. Groſchen v. 1718, 
«2 Grofchen von Raifer Leopold von 1666 und 1685, ein 
R. Stabdtgerichtözeichen von 1651, ein Weimarer Kreuzer 
von 1790, ein Utrechter Heller von 1787, ein Speirer 
Grofchen von 1772, ein b. Zwölfer von 1740, ein dänifcher 
Schilling von 1842, ein Ansbach-Bayreuther Sechfer von 
1797, ein cleweiches Stüberftüd von 1752 und drei falfche 
Kronenthaler. Von Herrn Baron Lochner sen. 

170. "/, Stück bes fränfifchen Kreifes. Bon Herrn 
Baron Georg von Lochner in Rintach. 
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171. Ein Tyroler Groſchen. Bon Herrn Stadtpfarr: 
fooperator v. Scheben. 

172-194. Eine Faustina Augusta von Bronze, 13 
Feine Silber- und. 9 Kupfermünzen von 1611—1720. Bon 
Herrn Landarzt Heinrich. 

195— 210. Eine fupferne Rofenfranz Medaille v. Köln 
von 1734, ein polnifches Dütchen von 1594, ein Tyroler 
Groſchen von 1677, ein ſchleſtſcher Schilling von 1682, ein 
polnifcher Zehner von 1704, ein Jeton auf Papſt Pius VII. 
ein Diepfennig von Bifchof Conrad v. Luppurg, 9 verfchie- 


bene Silberpfennige. Bon Herrn Baron Junker-Bigatto. 


211. Eine Kupferplatte mit einer Abbildung eines bir 
fhöflihen R. Groſchens von 1524. Bon Heren Rath 
Maurer. 


b. Anfäufe: 


1. Klippe auf die Grundfteinlegung ber Dreifaltigfeits- 
ficche am 4. Juli 1627 (Plato, S. 92 Ziff. 33.) | 

2. Klippe. A. Frieden-Gedächtnuß in Nuͤrnb. 1650. R. 
Vivat Ferdinand. III. Rom, Imp. (®el;l, I. ©. 112.) 

3. Sranffurter Vereindthaler von 1862. 

4. Salzburger Biertelöthaler von 1514. 

5. Salzburger Achtelsthaler von 1520. 

6. Oettinger Grofchen von 1518. 

7. Medaille der Stadt Frankfurt zu Göthe's 100 jähri- 
ger Geburtöfeier 1849. 

8. Medaille auf Johann Georg Glägl, Senat. Jub. 
Consul. aet, 89, 28, Dez. 1781. 

9, Regensburger Sedisvacanzthaler von 1787. 

10. Regensburger halber Spezieöthaler von 1666. 
(Plato ©. 38. Ziff. 205.) 

11—13. Regensburger Spezieöthaler von 1641 (ebenda 
©. 20. 3. 107.), 1756 (©. .28. 3. 146.) und 1774 
(©. 29. 3. 153.) 
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14. Viertel⸗Speciesthaler oder halber Gulden von 1754, 
(S. 51. 3. 282.) 

15. Halber Sperieöthaler ober Gulden von 1716 (S. 
40. 3. 217.) 

16 u. 17. R. Jubelmuͤnze (PL. S. 102. 3. 55.) und 
Medaille auf die Reformation (S. 101, 3. 153,) 

18. Auf das Stahlfchießen von 1788. 

19 und 20. Zwei römifche Goldmünzen: Ein Aureus 
von 5. Zul, Conftantius, (Gräffe, T. LXIL 1.) und ein Qui- 
nar von Marimianus Aug. Rev. Oriens Augg. 

21—23. Bon Bronze: Domitian. Rev, Jovi victeri, 
— M. Aurelius, Rev. Tr. pot. XIII, Conftantin. R, 
Vot, XX. 

24-33, Bon Silber: Vespaſian. R. Pont, Max, Tr. 
P. Cos.... Antoninus Pius. R. Tr. Pot. Cos, UL. 3. 
Sept. Sev. R. Profectio Aug. — R. P. M. Tr. P. VIII. 
Cos. U. — R. P.M. Tr. P. XI. Cos. III. Antonius 
(Caracalla.) R. Concordia militum, — Se. Alexander, R. 
Aequitas Augusti. Balerian. R, Apolini consery. — Ans 
toninus Pius, R. Tr. Pot. XX....Cos. IL 

34, Augsburger Silbermünze von 1522. 

35. Zuger Münze von 1556. 

36—40. Drachme von Mithridated III, Didrachme 
von Korinth, Triobolon von Dyrrhachium, Münze v. Terina 
(356 v. Ehr.), Silberdenar von Maffilia, 

41 u, 42. 2 Denare ber Familien Trebania und Tullia, 

43—55. Denare von Eäfar Aug. A. Divus Julius. 
R. C. L. Caesares Augusti F, Cos, desig. princ. juvent. 
Tiberius, Nero, Vitellius, Vespaftan, Titus, Domitian, Tras 
jan, Antonius, Fauftina, Otacillia Severa, Marimianus. 

56—58. 3 Brongemünzen von Nerva, Conftantinus 
und Conſtantius. 

59— 71. Regensburger, Nürnberger, Nörblinger Silber: 
pfennige. Silberheller von Augsburg und Schwäbilhhall, 
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Eichftätter Landmünze von 1764. R. Stabtgerichtszeichen von 
1670. Fr. Decime vom 1. Jahre der Republif, Münze 
von Batavia von 1808. Schmwebifche 10 Dere von 1857. 
Kupferthaler von Franz J. Bayeriſche Schwarzpfennige vom 
Kurfürſten Mar J. 

72—331. 260 Stücke aus dem Pünjfunbe bei dem 
Weiler Oberharm, Gemeinde Fürn, zumeift Grofchen, Halb: 
bagen, Kreuzer und Hohlpfennige, die Mehrzahl aus der 
zweiten Hälfte des 16., einzelne vom Anfange des 17. Jahr: 
hundertd, von ben Bisthlimern Regensburg, Speier, Baſel, 
Baffau, Bamberg, Eichftätt, Würzburg, Hildesheim, Straß- 
burg, Worms, von den Erzbisthümern Mainz, Trier, Salz 
burg, von den Städten Nürnberg, Hagenau, Nörblingen, 
Köln, Jsny, Augsburg, Freiburg, Aachen, Breifah, Hameln, 
Kempten, Frankfurt, Hildesheim, Straßburg, Conftanz, von 
Lucern, Züri, Zug, von Würtemberg, (1593, 1596), Ba- 
den (1600), Lippe-Detmold (1627),. FJülih, Cleve, Berg 
(1592), Pfalz Beldenz (1593), Herzog Albert V. (1561), 
Grafen v. Stolberg (1552— 1641), von Solms, Rheingra- 
fen, Grafſchaft Waldeck, Montfort, Hanau, Burggrafen 
von Nürnberg, Böhmen, Polen, Bommern, Defterreih, Ti- 
rol, Schlefien, Kurfachfen, Brandenburg, Steiermart, 

332— 365. 34 Stüde aus einem Münzfunde bei Ober- 
isling vom Jahre 1862, meiftens Grofchen von Pfalz Vel- 
benz, Pla Simmern, Pfalz Zweibrüden, der Städte Bre- 
men, Colmar, Conftanz, Hamburg, Straßburg, Nancy, Burg 
Friedberg in der Wetterau, Uri, Schwyz, Unteriwalden, Zug, 
Böhmen, Würtemberg, Anhalt, Solms, Hanau-Fichtenberg, 
Stolberg. 

366. Taufpathenthaler (mit Rettchen) ber M. Apollonia 
Elfpergerin von 1675. 

367, Gefhichtsthaler auf die Wiederherftellung der Ma- 
rienfäule in München von 1855. 
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F. Ulterthümer und fonflige antiquarifche Gegenftände. 


a. Geſchenke: 


1. Ein hölzernes Allianz » Wappenbild de8 Grafen von 
Bamberg und v. Sprinzenftein. Bon einem Ungenannten. 

2 und 3, 2 Schlüffel von dem ſ. g. Herenthurm in 
Rarlftein. Bon einem dortigen ungenannten Einwohner. 

4 und 5. Eine Urne mit einer Heinen Schale voll an- 
gebrannter Knochen und Trümmer von Urnen, welche am 7. 
Oft. 1860 beim Haidhof, %, und 100 Fuß von Riedenburg 
und 150 Fuß rechts von ber Diftriftöftraße nach Dietfurt 
entfernt, ungefähr 4 Buß unter der Erde im Sande überein- 
anderliegend von Sandgräbern gefunden wurden. Bon Herrn 
Marktvorftand 3. Ulrich in Riedenburg. 

6 und 7. Ein Schlüffel und ein Sporn, bei Sanali, 
firung von Stadtamhof im Herbft 1860 gefunden. 

8-11. Ein Bajonett aus der Zeit des Tjährigen Prie- 
ges, eine Stockſpitze, ein Schlüffel und eine eiferne Schale, 
beim Grundgraben für das Rennerfche Haus E, 41 dahier 
im Jahre 1858 ausgegraben. 

12—17. Zwei eiferne Pfeilfpigen, eine Fußangel, ein 
Sporn und zwei Schlüffel, von der Fefte Donauftauf. 

Ziffer 6—17 von Heren Bürgermeifter Efer. 

18. Ein Stückchen des braunfeidenen Todtenfleides bes 
Feldmarfchalls Grafen v. Tilly aus feinem Grabe in Alt- 
Ötting. Bon Herren Oberauffchlagsbeamten Poli. 

19. Ein altes Schloß ſammt Schlüffel, zwifchen Trai— 
bendorf und Rohrbach bei Kalmünz gelegentlich der Straf- 
fenerweiterung gefunden. Vom fönigl. Landgerihte Burg- 
lengenfelb. 

20. Ein Feuerhund, aus Ziegelerde gebrannt mit Bil, 
bern von Hirfchen und Greifen in Mebailluns, in ber Blei, 
ftiftfabrif C, 169 dahier ausgegraben. Bon Heren Fabri- 
fanten Rehbach. 


480 


21 und 22. Ein Steinrelief, die Auferftehung vorftellend, 
aus Haus E, 23 und eine Partiſane. Bon Herren Schrei- 
nermeifter Joſ. Wilh. Vogtherr. 

23. Ein Sporn, im weſtlichen Altenftädter Wald zwi- 
fchen der Fefte Parkftein und Weiden gefunden. Bon Herrn 
Revierförfter v. Baur-Breitenfeld in Neuftadt a. d. W. N. 

24 und 25. Bruchftüde einer Schiefertafel mit ben 
Himmelszeichen und farbige Gläfer mit verjchiedenen Charak— 
teren aus dem Schutte bed Grundes der neuen Pfarr. Don 
Heren Bauinfpektor Sauer. \ 

26 und 27. Ein Bronzefchwert, 1’ 9° lang, und eine 
Bronzenabel, 1’ lang, gefunden hart am Staatswalddiſtrikt 
Einfiedlerforft, Revier Nittenau, zunächft der Einöde Kobel, 
(Steuergemeinde Sollbach) in einem Privatgehölze, 2° tief 
unter einem Steinhügel. Von Herrn Revierförfter Taucher 
in Nittenau. 

28—34. Ein Bronzefigürchen eined Landsknechts (beil. 
1460—80) aus Freiftabt; ein Bronzering mit drei rothen 
Steinen aus Traunfeld, Landgerichts Kaftl; eine Kugel 
(Bulla); ein gebrochener Bronzering, ein Feiner Eifenring 
und ein Eifenhaden von Pfeffertöhofen; ein Kelt oder Streit 
hammer, einen halben Fuß lang, an ber Schneide 4 Zoll 
breit, von der Einöde Finfterheit unweit der Wallfahrtöfirche 
Haböberg, Landgerichts Kaftl. Von Heren Wegmeifter Net 
ter in Neumarkt. 

35 und 36. Eine Büfte des Hiefigen Profefford und 
Rektors Johann Philipp Oftertag Cr 1801) und eine Relief 
Anficht der Stadt Frankfurt nach Karl v. Dalbergd Angabe 
von 1807, beide vom Bildhauer Neuhauſſer. Deponirt vom 
Armenpflegichaftsrathe, 

37 und 38, Schlüffel aus dem Grunde ber Behaufung 
» bed Bierbrauerd MWüft, vormals Friedl B, 46, im Sommer 

‚1861 bei deſſen Neubau ausgegraben, und ein alterthuͤmliches 
Mesgerbeil. Bon Heren Baron Junfer-Bigatto.. 
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39 und 40. Ein Relief mit dem Grimm'ſchen Wappen 
und ein Schiebleuchter. - 

41. .Ein Balfen von dem Speicher des Hauſes B, 27 
in ber Glodengaffe mit, der Inſchrift: 1454. Jhs. Mtod, 
(Jesus Marter-Tod?) GS. Regensburger Unterhaltungsblatt 
N. 5. v. J. 1862). 

42. Eine auf Seide gemalte Abbildung eincs Kloſters, 
vermuthlich Welhering bei Linz. 

43. Wachsbuͤſte der Kaiſerin Maria Thereſia von dem 
hieſigen Wachspoſſirer Wolfgang Gundinger (1760). 

44. Eiſerne Ofenplatte aus dem 16. Jahrhundert, ein 
Wunder des Propheten Eliſäus darſtellend, mit ber lnter- 
ſchrift: M.2. Doc. (9) N, D. KONICG. Am 4. CAPITTEL. 

45. Ein Blumenftrauß, Blattftich in Seide aus Nürnb, 

46. Ein Vorhängihlog ſammt Schlößchen und ein 
Sporn aus ber Zeit bes 30jãhrigen Krieges, gefunden bei 
Heilsberg. 

Ziffer 39—46 von Herren Oberlieutenant Neumann. 

47, Ein im Thale links vom Großberger Wirthshaufe 
beim Abtreiben des Waldes des Wirthes Berger gefunbener 
Sporn. Bon Heren Bauadfpiranten K. Ziegler. | 

48. Ein alter Schlüfel von hier. Von bem Arbeiter 
Weihleder. | 

49 und 50. Ein in Holz gefchnigter Kopf des Hl. For 
hannes des Täufers von Perfchen und ein Pfeil mit eiferner 
Spige von Nabburg. Bon Herrn Motted, | 

51. Römifche Gefchirrtrümmer von terra sigillata, aus 
bem Rüdlage des Herrn Oberlieutenants Schuegraf. Von 
Herrn Primbs. 

52, Das Porträt des Fürften Primas Rarl v. Dalls 
berg in einem — Von Herrn Schwertfeger 
Ring. 

53. Dieſelbe Gypsbuͤſte. Vom ae &ifinger. 

Verhandl. bes Hit. Vereins. Wh. XXIII. | 


54, Eine alte Maſchine zur Fabrifation von Sihniren. 

Bon Herrn Schreinermeifter Blumröder. 
5558. Vier mittelalterliche irdene gebrannte Trinkge⸗ 
fhiere, je zwei gefehnäbelt, im Sommer 1862 in der füb- 
weftlichen Ede des Gartens bes Kranfenhaufes in Regenftauf 
audgegraben. Bon Herrn Marktſchreiber Ginker in Re— 
genſtauf. | 

59. Ein kupfernes Schildihen, ben Reichsadler vor- 
flellend, mit eirtem ganz verwaſchenen Mabonnabilde in ber 
Mitte, vielleicht von einer Fahnenſtange, in einer Felfenfpalte 
im Walde bei Tegernheim gefunden. Bon Herrn Profeffor 
Tafraths hofer. | 
60. Die Klinge eines Genicfängerd vom Gorihof bei 
Eiterzhaufen. Bon Herren Bürgermeifter Efer. 
6166. Zwei Sporne, zwei Hufeifen, eine Fette und 
ein Haden, im Hienheimer‘ Korfte gefunden. Von Herrn 
Horftmeifter Drerel. 

67. Ein filberner Ring, angeblid mit griechifchen und 
mittelalterlihen Münzen bet Athen gefunden. Bon Herrn 
Seifenfiedermeifter Hartmann. 

68. Ein Bund alter Schlüffel. Bon Herren Schloffer- 
meiſter Stadler. 

69. Ein Theil eines Panzerhemdes, bei Abgrabung des 
Schloßwalles in Furth gefunden. Von Herrn Stadtſchrei— 
ber M. Kaufmann in Furth. 

70 und 71. Die Gypsmodelle der für die bayerifche 
«Ruhmeshalle von Herrn Horchler gefertigten Büften des 
R Malers Albrecht Altdorfer (+ 1538) und des gelehrten 
Abtes Joſ. Trithemius zu Spanheim und Würzburg Cr 1516). 
‚Bon Herrn Lehrer Horchler. 

72. Die griechiſche Steininſchrift des ehemaligen Sin— 
zenhofes von deſſen Abbruch im Sommer 1861 auf 5 Stel- 
nen. (©. 3. 15. ©. 164, der Verhandlungen.) 

73 und 74. Die Inſchrift dieſes Haufes über beffen 
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Reftauration durch Hieronymus Periſterius und beffen Ehefrau 
Barbara. von 1610, (j. ebenda S. 173 und G. Serpilü 
Ehrengedächtniß ©. 22.) und eine Fiale dieſes Haufe. 

Ziff. 72—74 von der k. Stadtfommandantichaft, 

75. Ein runder Todtenfchild mit der zum Theile noch 
leferlichen Infchrift: Ano 14.. am Tage... ftarb der edel 
und veft Lamprechtshaufer von Salzburg, aus der Dominis 
fanerfirche. 

76. Eine mittelalterliche Thürkflinfe aus der Schloßruine 
Leuchtenberg. 

Ziffer 75 und 76 von ber Fran Kreisbaubeamtens- 
wittwe Mauerer. 

77. Ein Hufeifen von den Huffitengräbern bei Freu⸗ 
denberg, L./G. Amberg. Bon Herrn Baron v. Lochner. 

78. Ein Augsburger Bruderſchaftskreuz von Bronze. 
Bon Herrn Schriftſetzer Hauner, 

79. Abdruck eines römifchen Ziegelſteines mit dem Stem⸗ 
pel: legio III. ital., der bei der Grundgrabung des Domes 
im Sommer 1859 gefunden wurde. Von Herrn Dombau— 
meiſter Denzinger. 

80 u. 81. Zwei Ofenkachelſtücke mit 6 Wappen bayr. Städte, 
als Straubing, Ingolftadt, Erding ꝛc. aus einem abgebroche- 
nen Haufe bei der Klögelmühle zu Landshut. Vom Borft. 

82—97. Ein Becher, 7 Ringe, ein paar Mantelzierden 
von Bronze, ein bemalter Spinnftein von Thon, 2 Pfeil 
fpigen, eine Pferdetrenfe und zwei Hufeilen, gefunden in 
einem Hügel bei Rorfeld. Vom Bauern Michael Enderlein 
in Rorfelbd. 

98. Ein Dolh, bei Tieferlegung des Donauarmes 
unter dem St. Ratharinen-Spital ausgegraben, 

99. Eine aus Kupfer getriebene Figur eined Zauberer, 
in dem Schutte bei dem Grundgraben zu dem Anbau ber 
neuen Pfarre im Jahre 1861 gefunden, 
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100. Eine römifche Statuette von Phobus Apollo, im 
Spätherbfte 1861 bei Anlegung eined Kanals in der Pflug- 
gaffe ausgegraben. 

101. Ein Sciebmeffer mit dem Siegelbilde eines Löwen. 

102. Ein Heiner Pfeil, beim Kanalgraben 1860 in ber 
Wallerſtraſſe gefunden. 

103. Ein meffingener Tafchenfalender. 

104. Eine Rofenfranzmebaille, 1860 im Latharinenſpital 
graben gefunden. 

105. Ein kupferner Eheſtandskalender. Av. Venus. 
Rev. Ein Zahlenquadrat, bezüglich auf die Tage ber Em’ 
pfängniß, Rührung und Geburt. Ziff. 98—105. Bon Hrn. 
Rath Maurer. 


b. Anfäufe: 


1 und 2. Zwei Planiglobien von Bunteimus Sanfonius 
Bläu, 1602. 

3. Ein Hohlhippeneifen, innen mit der Jahreszahl 1551 
und den Wappen ber ausgeftorbenen Grafen v. Schärffenberg 
in Steiermarf (eine Krone im Blau und ein Pfauenfederbufch 
als Kleinod) und der Freiheren v. Schiefer (im obern Felde 
ein Rabe mit einem Ringe im Schnabel und baffelbe Kleinod.) 

4. Ein Eifen zum Baden von f. g. Himmelbrod mit 
bem Wappen bes Salzburger Erzbifchofes Khuen-Belaft von 
1562, aus dem hiefigen Salzburger Hofe. 

5. Ein Rabfchloß aus der Zeit Mar Emanuels. » 

6. Ein franzöfticher Kavalleriefäbel aus ber Zeit von 
1805—1815, bei der fteinernen Brüde in ber Donau ges 
funben. 

7. Ein öfterreichifches Infhnteriegewehr mit confolifcher 
Zündung, wie folche von 1840—1850 im Gebrauche waren, 
vermuthlih vom Regimente Wellington oder Latour 1848 
hier zurücgelaffen, 


IX. 
Hilpoltftein, den 19. Februar 1862. 


Erfcheint heute der Bauer Michael Enderlein von Ror- 
feld, Gemeinde Walting und trägt vor, was folgt: 

Ich habe vor 1’/, Jahren ein Aderfeld in ber Art 
eultivirt, daß ich von bemfelben einen großen Hügel in einer 
Höhe von 8— 10 Schuh abgraben ließ, um die Erde auf 
ein anderes Feld zu bringen. 

Als ich diefen Hügel dem andern Aderfelde gleich ab- 

getragen und noch ein paar Schuh tiefer bie Erde Hinweg- 
nehmen ließ, ftieß ich mit meinen Leuten auf einen in ber 
geebneten Fläche befindlichen Herb, welcher aus gebrannter 
Erde beftand. 
35 fand auf diefem Herde verfchiedene, theild eiferne, 
theils, wie mir fcheint, Fupferne Ringe, dann einen grünen, 
aus Metall beftehenden Becher, welcher aber beim Heraus— 
nehmen gleich zufammengebrochen: ift. 

Ich habe die vorgefundenen Gegenftände gerade auf bie 
nemliche Art und Weiſe in ein hölzernes Kiftchen gebracht, 
wie ich fie auf bem befagten Herde gefunden, jedoch; mit bem 
Unterſchiede, daß der Becher ganz kelchartig in ber Mitte ber 
Ringe geftanden. | 

Der Becher war unten in feiner Weite wie ein Kelch 
und lief nach oben ſchmal zu, und es befand fich in dieſem 
Aſche und oberhalb Knochen. | 

Neben diefen Gegenftänden fand ich auch noch ein Paar 
Sporen, einen Zaum (Trenfe) und zwei Hufeifen, welche 
ich zugleich mit vorbenannten Gegenftänden zur Einfenbung 
an ben hiſtoriſchen Verein hiemit übergebe. 


iq 
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Ih ald Landmann halte dafür, daß der von mir abge: 
grabene Hügel eine Grabſtätte von uralter Zeit und zwar 
von Ludwig dem Strengen vom 13. Jahrhundert herruͤhrt, 
was ich mir felbften aus einer alten Chronik gefchöpft habe; 


denn es befinden fich in unferer Gegend noch mehr derartige 


! Hügel, woraus ich fchließe, daß dieſe lauter Begräbniffe find. 


Sollte mir allenfalls für dieſe Gegenftände eine Fleine 
Entfhädigung zugebacht werben Kae fo verzichte ich: zum 
Voraus darauf. | 

Mein Wunſch aber wäre — Def Gegenftände aufzu- 
bewahren, und daß mir eröffnet werben möchte, aus welcher Zeit 


biefe Gegenftände ftammen, - 
Migarl, Enderlein. 


Königl. Landgerich. 
Wieſinger. WR 
a DA Balfner. 


X; 
Regenftauf, den 8, November 1862, 


ai hiſtoriſchen Vereine der Oberpfalz 
und. von Regensburg zu Regensburg. 
Derehrliher. Verein! 

Im heurigen Sommer erwarb die hiefige Krankenhaus⸗ 
— das Wohnhaus. Hs.Nr. 108 dahier mit dem 
daran befindlichen Garten von Georg Rauner. 

Behufs Vornahme von Baureparaturen im Krankenhauſe 
mußten mehrere Schäffel Kalk abgelöſcht werden und wurde 
das Ausheben einer ſ. g. Kalkgrube geboten. 

+ Maurer Jakob Kirnberger, der mit dem Ausheben dieſer 
Grube betraut wurde, fand als. den paſſendſten Platz hiezu 
das ſüdweſtliche Eck des oben bemerften Gartens. 

Während des Grabens fam Jakob Kirnberger in einer 
Tiefe von 5 - 6 Fuß auf eine große Menge irdener Gefäße, 
die Urnen ähnlich’ find und bie ſich Kart: an einandergeſtellt 
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auf einem ganz ebenen Steinpfafter, angefuͤllt mit roͤthlicher 
Erde, befanden. 

ꝛx. Kirnberger, in ber Meinung, er werde etwas Werth⸗ 
volles finden, nahm einen Theil dieſer irdenen Gefäße Heraus, 
während er den andern Theil derfelben, nachdem er wahrges 
nommen hatte, daß von einem werthvollen Funde Feine Spur 
fich zeigt, gleich der übrigen Erde herauswarf. 

Kenntniß von dem Auffinden” irdener Gefäße erhalten, 
ließ ich mir welche zu Handen ftellen, und Jakob Kirnberger 
verficherte mir, daß fich felbe in einer großen Menge vorfan- 
ben, — ja er verfichert, folche find Hunderte nah noch auf 
fraglicher Stelle zu finden. 

- Zu bemerfen ift inbeffen, ‘daß fraglicher Platz in frühes 
rer Zeit als Friedhof benüͤtzt wurde, 

Wohl mag ſich in uralter Zeit an der in Frage ftehen- 
den Stelle eine Töpferwerfftätte befunden haben, allein dieß 
dürfte wenigftens fchon mehrere Hundert Jahre lang her fein, 
denn nach ber Behauptung alter Männer, die eben ihre Be 
hauptung auf die Tradition bafiren, ift das Haus Hs.Nr. 108 
vor circa 100 Jahren erbaut worden, und feit dieſer Zeit be 
fand fich im felben fein Töpfer. 

Die fraglichen irdenen Gefäße dürften nun wegen ihres 
hohen Alterd von einigem Intereſſe fein, weßhalb ich mir 
bie Ehre zu geben erlaube, vier Eremplare hievon zu den 
Handen verehrlichen Vereines zu ftellen. 

Nicht uninterreffant dürfte es fein, wenn weitere Nach- 
forfhungen hierwegen angeftellt werden würden, und würde 
es mir auf Verlangen verehrlichen Vereines zum befonderen 
Bergnügen gereichen, das Weitere bezüglich des Nachgrabens 
einzuleiten. 


Mit unbegrenzter Hochachtung empfiehlt fich 


Karl Ginker, 
— und Bereinsmitglied, 


— ⸗—⸗ wir TE 
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Berichtigungen. 





Im 22. Bande 
Seite 18 Zeile 17 von unten lies: Pfalzgraf ftatt pfälziſcher Graf, 


Im 23. Bande 
Seite 30 Zeile 16 von unten fies: bie Urkunde flatt nad Urkunde. 


„4 m 10, oben „ haufen flatt hauſer. 
„65 un Au m „m Batispo „ Kayspo. 
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